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VERSBAU UND SPRACHE DES MITTEL- 
ENGLISCHEN STABREIMENDEN GEDICHTES 
^THE WARS OF ALEXANDER', 



Einleitung. 

Wir haben drei in stabenden langzeilen geschriebne me. 
bruchstücke von Alexanderdichtungen. Ihr herausgeber, Prof. 
Walter W. Skeat, hat sie mit den buchstaben A, B, C be- 
zeichnet, 

A (hs. befindlich in derBodleian Library: MS. Greaves 60) 
behandelt Philipps kriege mit Theben, Larissa u. s. w., seine 
Vermählung mit Olympias, derer verfährung durch Nectanabus, 
Alexanders geburt und Jugend (vgl. Wars of A. v. 23—803). 
Die ausgäbe wurde von Skeat zusammen mit der des ^William 
of Palerne' 1867 für die E. E. T. S. besorgt; sie findet sich 
dort s. 177—218. 

B (hs, aufbewahrt in MS. Bodley 264) enthält Alexanders 
fahrt zu den gynmosophisten und seinen briefwechsel mit könig 
Dindymus (vgl. Wars of A. v. 4019 — 4714). Die erste ausgäbe 
erfolgte schon 1849 durch Stevenson für den Roxburghe Club. 
Skeat ließ ihr 1878 für die E. E. T. S. eine neue (mit zahl- 
reichen berichtigUDgen der Stevensonschen) folgen unter dem 
titel 'Alexander and DindimusV 

Wie Prof. Trautmann in seiner schrift 'Über Verfasser 
und enstehungzeit' einiger alliterierender gedichte des Alteug- 
lischen (Halle 1876)' nachgewiesen hat, bildet B mit A zwei 
bruchstücke aus einer verloren gegangnen Alexanderdiehtung 
von großem umfang. 

Die handschrift des dritten, von Skeat *WarS of 
Alexander* genannten bruchstücks C enthält die Bodl. Library: 

3onner BeitrSge i. An^IUtlk. Heft 9. 1 
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MS. Ashmole 44; einen teil davon auch das Trinity College: 
MS. Dublin D 412. Auch C wurde zuerst von Stevenson 
im jähre 1849 für den Roxburghe Club herausgegeben (im 
selben bände mit B), jedoch hur nach der Ashmole-hs. Die 
zweite, von Skeat im somräel 18Ö7 (datiert 1886) für band 
XLVn der E. E. T. S. E. S. besorgte ausgäbe gibt beide hand- 
schriften. 

Über C ist im jähre 1889 die Berliner dissertation von 
Henneman: "Untersuchungen über das me. gedieht Wars of 
Alexander erschienen. 

Auf eine eingehende besprechung von derer cap. III (Metrik, 
s. 18—30) und VI,(Zur herstellung des textes, s. 62-79) wird 
mich das thema meiner arbeit von selbst bringen. Qleich 
hier sei indes schon bemerkt, dass Hen. unter 'Metrik' haupt- 
sächlich nur die eigentümlichkeiten des gedichts hinsichtlieh 
der beschafifenheit des stabes bespricht und dass er sich daher 
auch fast ausschließlich auf Stabbesserungen beschränkt. Das 
wissenswerte aus den übrigen capiteln der Hennemanschen 
arbeit stelle ich im folgenden noch einmal kurz zusammen. 

1. Umfang der handschriften. 

a) Die Ahsmole hs. (= A) enthält 5675 verse. (Stevenson 
zählt 5678, Skeat 5677 verse. Diese angaben sind un- 
richtig, da sich bei beiden fehler in die Zählung einge- 
schlichen. Vgl. Hen. s. 5 und Skeat s. XIII, sowie s. 456 
unter thestres.)^) 

b) Die viel kürzere Dublin er hs. (= D) beginnt mit v, 678 
und schließt mit v. 3425, Durch den verlust eines blattes 
hat sie eine von v. 3296 bis v. 3356 reichende lücke; 
außerdem fehlen ihr noch 30 verse^) (vgl. Skeat s. XIII). 

Der hauptwert von D besteht darin, dass es an vielen 
stellen ergänzungen zu A bietet. Kleinere ergänzungen 
begegnen 11 maP) (vgl. Skeat s. XIII, wo aber v. 933* 



^ Der einfachheit halber eitlere ich in meiner arbeit stets nach der 
Zählung des Skeat sehen textes. 

') Ich stimme Hennemans ansieht bei, dass die kürzung absicht- 
lieh sei in den versgruppen 2120—5, 1874—7, 1333—4, 2317—8, sowie in 
den einzelversen 2519, 2373, 2380, 2386 (Hen. s. 6-7). 

•) Nur 3 von diesen sind willkürliche einschaltungen : vv. 1633*, 2538* 
und 2724* (Hen. s. 7). 
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zuzufügen ist). Die wichtigste ergänzung, die zwei verloren 
gegangne blätter von A ersetzt, beginnt mit v. 723*; sie 
umfasst nicht 122 verse, wie bei Hen. s. 6 angegeben, 
sondern, da zwischen 805* und 808* ein vers nicht mit- 
gezählt worden ist, 123. Die schlusszahl dieser stelle müsste 
845* sein. 

2. Wert und verwantschaft der handschriften. 

A und D weisen beide im einzeln manche mängel auf; 
D ist jedoch die bei weitem schlechtere hs. (vgl. Hen. s. 8—9: 
gröbere Verletzung der stabgesetze bei D, viele willkürliche Um- 
änderungen von lesarten bei D, u. s. w.) 

A kann weder eine Abschrift von D, noch D eine solche 
von A sein. Sie sind auch nicht abschriften von dem gedieht 
in seiner ursprünglichen gestalt. Das original (= 0) nämlich, 
das in der stabsetzung sehr regelmäßig gewesen sein muss^), hat 
die den hss. gemeinsamen verstoße^) gegen die regelrechte stabung 
sicher nicht gehabt. Diese sind erst in eine abgeleitete quelle 
(= X) eingedrungen, welche dann A und D zum vorbild diente. 
Demnach stellt sich das Verhältnis der abstammung der beiden 
hss. folgendermaßen dar (Hen. s. 9—10): 





X 



D 



3. Mundart. 



Das gedieht stammt zweifellos aus dem norden Englands. 
Das beweisen schon die vielen selten vorkommenden Wörter 
hauptsächlich nordisches Ursprungs, die der dichter so zahlreich 
im Stabe verwendet; vgl. die beispiele bei Hen. s. 10—11. 

Was die eigentlich mundartlichen züge angeht, so weist 
von den hss. A überwiegend nördliche eigenschaften auf (Hen. 



^) Vgl. meine den stab behandelnden capitel. 
^ Bei Hen. sind dieselben in cap. VI y zusammengestellt und er- 
läutert. 

1* 
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8. 11—16). In D wird zwar auch noch ab und zu das streng 
nördliche der ursprünglichen gestalt beibehalten, doch trifft man 
meist formen und Wendungen an, die der heimat des Schreibers 
entsprechen. Diese ist zunächst im mittellande zu suchen, da 
es sich um eine mischung von nördlichen und südlichen ') 
dementen handelt. Genauer auf das westmittelland weist die 
erscheinung^) hin, dass sich neben spuren der flexionsilbe -us 
(1803 thorpuS, 2263 ossus 3. praes. sg.) in der 2. praes. sg. die 
endung -es (dagegen nie -est) und in der 3. praes. sg, auch -es 
(und nie -eth) findet (Hen. s. 16—18). 

4. Verfasser und zeit der abfassung. 

a) Der name des dichters ist unbekannt. Dass er seinem 
Stande nach geistlicher war, lässt sich bei dei der stark 
hervortretenden neigung zur didaktik fast mit Sicherheit 
behaupten (Hen. s. 32). 

Henry Bradley hatte die möglichkeit hervorgehoben^), 
dass das gedieht, wenigstens in seiner ursprünglichen ge- 
stalt, von dem Verfasser*) des *Sir Gawayne and the 
Green Knight' herrühre. Seine annähme stützte sich 
einzig auf die tatsache, dass in den zwei gedichten einige 
sonst selten oder überhaupt nicht begegnende Wörter vor- 
kommen. Hen. bemerkt s. 30 mit recht, dass damit nichts 
für die Verfasserschaft bewiesen sei, sondern dass dadurch 
höchstens die entstehung beider gedichte in ungefähr der- 
selben gegend Englands wahrscheinlich werde. Die gegen- 
beweise, die Hen. dann (s. 31 -35 und in seinem excurs 
I, 80 — 81) dafür anbringt, dass der dichter der Gawayn- 
gruppe unmöglich auch der Verfasser unsres gedichtes sein 
kann, sind in jeder hinsieht so erschöpfend, dass ich mich 
mit dem bloßen hinweis auf sie begnügen kann, 

^) Die pluralia des praes. und praet. haben in D oft die endung -en, 
während A dort überwiegend -es oder -e oder endunglose form aufweist. 

«) Vgl. Morris, Spec. Early English s. XXXVIII ff. 

») Academy, no. 819, 27 unterm 14. Jan. 1888. 

*) Bekanntlich wird derselbe allgemein als Verfasser der 3 symbolischen 
gedichte 'Pearl*, *Cleanness* und 'Patience' anerkannt. Trautmann (Anz. 
zu Angl. V, 23 ff.) und Knigge (Die Sprache von Sir G. and the Gr. Kn. 
— Marburg 1885, diss.) schreiben ihm auch noch die legende vom hl. Erken- 
wald zu. 
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b) Nach Hen. (s. 36) ist das origioal in der ersten hälfte 
des 15. Jahrhunderts entstanden ; A wurde bald darauf 
geschrieben; D ist vielleicht mehr gegen die mitte des 
16. jhdts, zu rücken. Dieser Zeitbestimmung schließe ich 
mich an im gegensatz zu Skeat^) (s. XIII, § 7; s. XXIII, 
§ 14), der original und handschriften etwas später ansetzt. 

5. Quelle. 

Der Verfasser bezieht sich immer auf eine bestimmte quelle; 
er benennt ^sie bald buke^ bald writtf weiter story^ romance und 
mit noch vielen andern werten 2). Nie jedoch führt er sie 
namentlich an. Nach der umfassenden Untersuchung Henne- 
mans (cap. V, s. 36—62) ist als quelle eine uns nicht erhaltne 
fassung der auf den Pseudo-Callisthenes zurückgehenden 
*Historia^) Alexandri Magni regis Macedonie de preliis* anzusehu, 
die den Straßburger drucken*) und der Berliner handschrift 
nahe gestanden haben muss. Eine andre^) quelle ist nicht be- 
nutzt worden. 

Gegenüber den genannten ergebnissen ist es recht wenig, 
was Hen. über den 

Vers 

des gedichts zu sagen weiß. Er widmet ihm noch keine zwei 
vollen Seiten. Über sein wesen lässt er sich folgendermaßen 
aus^: „Sicherlich sind gewisse gesetze in der behand- 
lung der me. langzeile zu erkennen, und die Untersuchung 

') Skeat hat für D ans dem datum 1503, das sich auf einem ansetz- 
blatt (nämlich dem verkehrt eingebundenen blatt 42) in gesellschaft einiger 
namen von Ortschaften aus dem nördlichen teil der grafschaft Northnmberland 
befindet, als entstehungzeit auf das ende des XV. jhdts. geschlossen (s. XIX). 
'Der schlnss ist unberechtigt, da diese anfzeichnungen sicher von einem 
spätren Schreiber stammen (Hen. s. 17). 

*) Vgl. die umfangreiche Zusammenstellung bei Hen. 8. 36. 

') Die lateinische bearbeitung der griechischen erzählung ist dem 
der zweiten hälfte des X. jhdts. angehörigen neapolitanischen archipres- 
byter Leo zugeschrieben worden. 

*) Drei nur unwesentlich von einander verschiedne exemplare aus 
den Jahren 1486, 1489 und 1494 besitzt die Berliner königliche bibliothek; 
die Bonner bibliothek eines von 1494. 

^) So auch nicht die GFeschichte Alexanders des Gr. nach Julius 
Valerius, oder die Epistola ad Aristotelem. (Hen. s. 54 mit recht gegen 
Skeat s. XXn). 

•) 8. 28. 
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jedes denkmals lässt besondre metrische eigentümlichkeiten des 
betreiFenden dichters wahrnehmen. Aber ein gewichtiges 
moment macht eine bestimmte angäbe der silbenzahl 
in den einzelen typen höchst schwierig, nämlich die 
ziemlich willkürliche behandlung des end-e, das in dieser 
Übergangperiode in einigen fällen noch ausgesprochen wurde, 
in andren schon abgefallen war, und außerdem steht häufig 
in den handschriften ein unorganisches -ß, das nie zur ausspräche 
kam." Den von Hen* als zu schwierig aufgegebnen versuch 
hab ich unternommen. Die ergebnisse desselben bilden den 
hauptinhalt der folgenden seiten, 



Henneman hält die me. stabzeile mit den meisten für 
einen vier mal gehobnen vers. Nach Prof. Trautmann (Zur 
Kenntniss und Geschichte der me. Stabzeile, Anglia 18, s. 83 AT.) 
ist sie aber ein siebentakter. Zwei eingehende Untersuchungen 
haben diese ansieht als zutreiFend erwiesen, nämlich: Versbau 
und Sprache in Huchowns M[orte] A[rthure] (Bonner Beitr. z, 
Angl., heft 5, s. 33—144) von Dr. Franz Mennicken, und: 
Die Stabende Langzeile in den Werken des Gawaindichters 
von Dr, Joseph Fischer^). Sie findet eine neue bestätigung 



') Ein teil der arbeit von Fischer erschien als Bonner dissertation 
am 12. Jnni 1900; die vollständige arbeit wird man im 11. hefte dieser 
Beiträge, s. l-~64, finden. — Inzwischen ist eine Königsberger dissertation, 
Die Alliterierende Langzeile in der Mittelenglischen Komanze Gawayn and 
the Green Enight, von Dr. B. Knhnke, erschienen. An dieser ist er- 
freulich, dass sie mit Trantmann die me. stabzeile für einen siebentakter 
hält, aber bedanerlich, dass sie mit den von Kalnza aufgestellten (dieser 
ist dabei wider von Sievers abhängig) verstypen A, B, C, D* und D* ar- 
beitet Das zurückfahren alt- und mittelengliscber verse auf diese typen 
hat ganz und gar keinen zweck und macht einfache dinge verwickelt und 
unklar. Vgl. Trautmanns ausftthrungen Anglia Beiblatt V 135: »Der 
fehler des Systems, das uns Ealuza bietet, liegt darin, dass es vom wort- 
stoS aus gemacht ist anstatt vom metrum aus. Nur vom metrum aus lässt 
sich eine klare und zugleich in sich notwendige einteilung gewinnen*. — 
Nicht unerwähnt bleibe hier, dass sich Kuhnkes arbeit nur auf den Gawain 
bezieht, die Fischers auf alle werke des Gawaindichters, und dass Fischer 
außerdem vom metrum auf die spräche des Gawaindichters schließt, wovon 
■ich bei Kuhnke«.nichts findet. 
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in der yorliegenden abhandlung, die schon vor der von Dr. 
Fischer geschrieben war, aber erst jetzt hier zum abdruck 
gelangt, weil mich ein Übermaß von amtlichen pflichten an 
nochmaliger durcharbeitung meines manuscriptes bisher hinderte. 
Wie Mennicken und Fischer aus dem versbau auf den 
stand der spräche ihrer dichter geschlossen haben, so suche ich 
ebenfalls Schlüsse aus dem versbau der Wars of Alexander auf 
ihre spräche zu ziehn. 

Cap. 1: Trennang der langzeilen and verae. 

Die stabenden langzeilen sind durch einen einschnitt in 
zwei teile geteilt : den viertaktigen anvers und den dreitaktigen 
abvers. Im Ae. werden die versteile und zumal die langzeilen 
meist durch einen starkren oder schwächren sinneinschnitt von 
einander getrennt. 

In unsrem gedieht ist dagegen zunächst sehr oft ein hin- 
übergreifen des Satzgefüges aus dem anvers in den abvers einer 
und derselben langzeile wahrzunehmen, z. b. : 
19 fiyr he recauerd quills he regnyd \ ße regiona all clene; 
28 knew pe kynd, and ße ctirses | of the clere Sternes; 
6 and sum has langing of lufe \ lays to herhen; 
ähnlich in den vv. : 4, 52, 54, 85, 202 n. s. w. 

Stärkres hinübergreifen liegt vor in 
148 pat he ly-hind htm at harne \ wühoute hede leuyd; 
241 foT'Pi 8cho tceiia if he wald \ wete hire to say; 
513 pan was ser Philip of pat fare \ ferly mekill sturbid; 
nnd in vielen andern versen. 

Dieselbe erscheinung zeigt sich bei auf einander folgenden 
langzeilen. Während in MA (s. Mennicken s. 35) und in den 
werken des Gawayndichters (s. Fischer s. 2) die vollverse noch 
ziemlich selten in einander übergehn, stehn sie in unsrem ge- 
dieht massenhaft zu zweien oft auch zu noch mehren in nahem 
zusammenhange. 

Derselbe wird vermittelt durch ein verb: 
25—26 for paipe mesure andpe mett \ of aÜ pe mulde couthe, 

Pe sise of all pe grete see \ and of pe grym wawys. 
(ferner 33—34, 39—40, 43—44, 64—66, 85—94 u. s. w.) 
oder durch verb + praep.: 
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424—25 and seihen asselis it htm seife] semely ami faire 
toith a rede golde rynge \ on pis aray grayuyn 

(ähnlich 103—04, 210—11, 235—36 u. s. w.) 

oder durch verb + coni. : 

416 — 17 he icrogf a wondirfull teile \ and will le now here 

haw he be-glouird pis gome \ and gilid him in stceuyn ? 

(vgl. 47-50, 53—54, 443—44 u. s. w.) 

oder auch durch hilfverb + zugehörig, verb: 

186—89 pan sali pat victoure zow venge I on ^our vile fais^ 
and pe prouince of Persee | purely distruye, 
and gett agayn his avyn gronde \ at he forgais nowe, 
and ane ofpe öddist Emperours \ ofpe werde worthe^ 

(ähnlich 140—42 u, a.) 

In den vorgeführten beispielen verrät der dichter schon 

die eigenart seines stiles : er liebt, im gegensatz zu der bündigen 

kürze der ae. verse einen breiten erzählendqu ton. Ob dabei 

subject und prädikat eines satzes in verschiednc verse geraten, 

ist ihm ganz einerlei: 

173 — 74 /or all pe erth of Egipt \ fra end unto othir 

bees conquirid and onercomyn | clene alto-gedre. 

(desgleichen 59—60, 75—76, 246- 47 u. s. f.) 

Er geht aber noch weiter, indem er nicht eben selten 

satzverquickungen zu tage fordert, von denen ein beispiel genügen 

mag: 

354—56 "xa", quod he^ ^^comly qwene \ Icoufhe, and pou wald, 
preualy in pi palais | lat me a place have, 
make pe to se pe same gode \ and pi-sefe wakand*\ 

Anmerkung. In den w. 354 — 56 kreuzen sich ein ober- 
und ein Untersatz. Das dem obersatz angehörige couthe stabt 
in V. 354, das mit ihm einen begriff ausmachende make to se 
in V. 356. Wie in den den stab behandelnden capiteln gezeigt 
werden wird, hat unser dichter (wenigstens im origmal) in jedem 
anvers ausnahmelos zwei stäbe, in jedem abvers ausnahmelos 
einen stab untergebracht. Ich glaube, dass das persönliche Inter- 
esse des dichters an der durchführung dieser regeP) noch den 
hang zu langatmigen Schilderungen und bisweilen schwülstigen 
redewendungen bestärkt hat. 

Andre me. dichter, wie Hnchown und der dichter des ^William 
of Palerne' haben im anvers häufig (!) bloß einen stab. 
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Cap. 2: Der ansgang der beiden vershälften. 

In der ae. stabzeilc war der versschluss recht manDigfaltig: 
-ij ^x, j.k^ ^x:k, ZDK wechselten in an- und abvers miteinander. 

Die me. stabende langzeile hat diese freiheiten eingebüßt. 
Die ausgänge ihrer beiden vershälften haben ein festres gepräge 
angenommen. Nach Prof. Trautmann ^) soll der me. anvers 
meist stumpf (-^ oder ^x), der me. abvers meist klingend (-^x oder 
-^xx) enden. Für die W. of A.. wird im folgenden zunächst die 
Untersuchung der verse 1001 — 2000-) dartuu, ob und in wie 
weit seinen behauptungen beizupflichten ist. 

Ausgang des abverses. 

Vorbemerkung: Hier, wie auch bei deu ausfährungen über 
den ausgang des anverses beziehn sich die versnummern größten- 
teils auf verse von A. Ich wich nur dann von A ab, wenn 
gründe dazu vorlagen. Die einzelen abweichungen sind erwähnt. 

a. klingende ausgänge (-^x, ^xx): 649. 

1) 170 zweisilbige plnr. auf ^es von engl, oder franz. Substan- 
tiven (kniites^ dukes^ en-gynes, bür^e-wällis). — Nach D: 
hernes 1250, wo A prenys (cf. Skeat, s. 423), frendes (A 
frynde) 1258, sydez (A side) 1317, str eines (A streme) 1432, 

stretithez (A strenth) 1824, dayes (A dais^ days) 1172 und 
1503; nach 1172 ergänzt: dais > dayes 1360, 1635; daye 
> dayes 1802. — Als ^xx zu lesen ist galawis (D galouse) 
1813. 

2) 145 zweisilbige praesensformen auf -es (-ts, -en) wie lökis, 
ple^es, be-sekis, co-mändis, 

«) 4 X 2. sg. Ind.: knawes 1962; — nach Ü: prayes (A 
prays) 1105; — zu bemerken die vollem formen havys 
in 1728, 1980. 

ß) 110 X 3. sg. ind.; — nach Ü: hyntes (A hent) 1066, 
fallen (Afall) 1192; — ergänzt; pinke > -es (vgl. 1101 

AngUa XVni s. 83 ff . Vgl. daselbst die gründe, die Trautm. 
für die allmählich zum durchbruch gelangte und schließlich fast einheitlich 
gewordne entwicklang angibt. 

•) = 1002 verse, da Skeat in A und D (um nicht von der Steven- 
son sehen zählang abzuweichen) die verszabl 1098 überspringt, und da 
D die verse 1633*, 1766*, 1767* mehr hat als A. 
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pinkes) 1638, 1846 ; zu bemerken havys (D hase) 1807 A, 
makis 1157 und 1829, takis 1142; ~ ausgänge auf ^x^ 
fölowis, fölewis 1783, 1860. 

/) 5 X 1. pl. ind. : be-sechis (D besekes) 1012, metis (D 
metyti) 1943, «e^en (D settyn, ae. 'sittan') 1850; — nach 
D: be8eke>e8 (D -yw) 1947, wrüe>es (D wrütez) 1727. 

c^) 3x2. pl. ind.: ca//»5 1946; — nach D: worpe > -es, 
(D -en) 1034, ride > es (D -en) 1803. 

20 X 3. pl. ind.: obischen 1937; nachD: prayse^- -es 
(D prasen) 1022, seen (in A bei schlechter Stabstellung 
see im Innern) 1253, «rAwf > -es (D schotyn) 1413. 

?) 3 X 2. pl. imperat.: rfi>s 1033, iellis 1185; nach D: 
^die > e« (!) 1922. 

3) 59 zweisilbige praeteritalformen auf -ed^) (simed, sSrved^ 
im-waündid, de-pryued, störe-bdned). 

4jt) 10 X 3, praet. Bg.; — ß) 1 X 1. praet. pl. (1944); — 
>') 10 X 3. praet. pl. ; nach D myssyd (A miste) 1343, 
plenyd (A plaini) 1698; — cV) 38 :^< part. praet.: und 
zwar 10 X nach verbalform von have (1492 herd > hered 
ergänzt), 17 x nach singularer verbalform von be (nach D: 
store^baned [A store-ben] 1702; A arayd > arayed [D 
atired] 1633, 5 x nach pluraler verbf. von be; nach andren 
Verben: 3 X dem sinne nach singularisch (1338, 1628 
[und ^xx börowid:] 1849), 1 x pluralisch (1796); das 
part.~ steht praedicativ im pl. : 1397, attributiv (nach subst.): 
1787. 

4) 12 zweisilbige participialformen starker verba auf -en (hewen, 
for-foiten,) und zwar 1 X nach have (1238); 6 X nach 
sing, verbalf . von be; S X nach plur. verbalf. von be ; allein- 
stehend singul. in v. 1757 (blatoyn, D blayn); praedicat. im 
pl. in V. 1913; — nach D: worßen (A worpe) 1443; er- 
gänzt: wenn > Wonnen (D wonnes) 1238, forstvom > -sworen 
(D 'Sporne) 1466. 

') Das -e der ae. endung des praet. -ede, {-edest^ -edon frtthme. -ede) 
kann man fttr die zeit des dichters der W. o! A. ohne bedenken als ver- 
stummt annehmen. Desgleichen das ae. mögliche -e in den praedicativ im 
pl., oder attributiv in beiden numeris gebrauchten, unter 3) und 4) erwähnten, 
participialformen au! -ed und -en. Im wesentlichen gelten hierfür dieselben 
gründe wie die unter 6) angegebnen. 
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5) 7 X 3. praet. pl. auf -en (von starken verben, praeteritopraes.^ 
contrahierten schwachen verben). Davon aus A nur flog^ 
(D hat andre fassung) 1392; ~ nach D: fnighten (A tny^^) 
1059, ledyn (D lede) 1124, commyn (A come) 1790, saydyn 
(A Said) 1815; bemerkenswert: haddyn (A had) 1447 D, 
stddyn (A süld) 1697 D. 

6) Wörter, die unflectiert schon zweisilbig sind. Zu ihnen 
rechne ich auch solche mit erster treffiger (und langer) 
silbe, die altenglischen auf ein in dritter silbe stehendes 
(gedecktes oder ungedecktes) -e ausgehenden Wertformen 
entsprechen. Da dieselben nämlich nach der anläge des 
Verses zur füllung des schlusstaktes angewiesen sind, so 
müssen die überzähligen end-e als verstummt gelten. Dies 
entspricht auch vollkommen der sprachlichen entwicklung, 
indem das untreffige endsiIben-€ zum teil schon seit frühme. 
zeit nach nebentreffiger silbe verstummt, wenn die haupttref- 
fige letzterer unmittelbar voraufging (Morsbach, Me. Gramm. 
§ 72). Manchmal ist es auch nach ausweis der Schreibung 
möglich, den schwachen mittelsilben vokal ausfallen zu lassen. 
Demnach fallen hierunter 256 ausgänge, u. zw. 

u) 36 engl, (an.) subst. ; — die zweite silbe ist meist leicht. 
Schwerere endung haben nur hSthyng 1869 und etwa frand 
(ae. Wende*) 1467 , poüsand 1832 , fSmes (D femesse) 
1424. — beispiele: 23 singul.: wonder^ 'ir(e) 1005, 1150, 
fynger 1089, schulder 1090, aungell 1872, a hundreth 
1043, 1316 ; zu bemerken das vollere heved in 1966 A 
und D und in 1232 D (wo A hed). — 7 alte plur.; childir, 
-er 1017, 1602, wintir, -er, wyntir, wyntre 1005, 1677, 
ezßn, eghen 1133, 1782, welkm 1566. — 6 plur. 9,u{'(e)s, 
z. bsp. aungels 1556; als -^x oder ^xx lesbar: waters^ 
watirs {=wdUr{e)s oder tvdtir^s) 1079, 1967, entsprechend 
hevyns, hevens 1528. 

ß) 67 franz. subst.; und zwar von singul.: 19 französisch 
endungbetonte subst. mit ausgang auf cons. oder •^, -^«, 
bei denen englisch der treff auf die erste silbe gerückt 
ist: cdstell 1152, rison 1670, cite 1035, 1118, 1148 
(14 X), migne (auch mefieje, meynie, tneynhe) = afrz. 
maisn^e' 1269. 
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4 französisch auf zweiter, englisch anf erster silbe betonte, 
auf -e in dritter silbe endigende subst. : misur{e) 1374, 
aünter (D awentur = afrz. *aventure' = nie. dwentur{e)) 
1109, hdtaül 1879, troüage 1904. (In 1904 D müsste 
alsdann gelesen werden : gpfis me trüage. Will man gyfis 
nicht als möglich gelten lassen , so braucht man nui* das 
graythis von A einzusetzen. Es gibt aber me. ySuen^ 
gelten ; nach Morsbach ^) soll es anglisch-kent. *z^fan (zeofanY 
entsprechen. — Im versinnern stabt trouage immer mit 
der betonung troüäge^ vgl. 3491 and hlm pat froüäge on 
tywe^ und troüäge am ende des ^nverses in vv. 903, 5101. 
Dass in 1678 D nicht etwa wHhotbte tribute dr trudge zu 
lesen ist, zeigt der entsprechende A-vers: but tribute or 
tröiiäg {but = without), — Es kann nicht bedenklich er- 
scheinen, dass es mit der treffigung troüage am abversende 
in 4 der 5 übrigen im glossar angegebnen belegstellen 
nötig wird, ein nach einsilbigem stamm stehendes inf.-e (so 
884, 2525, 2975 to fitU pair troüage) oder ein praet.-e 
von contrahiertem schwachem verb (3559 pat m&di us 
troüage) in der vershebung zu lesen. Diese notwendigkeit 
stellt sich auch in versen ein, in denen über den vers- 
ausgang kein zweifei besteht, wie später gezeigt werden 
wird.) 

37 französisch auf erster silbe betonte Wörter mit den 
endungen auf muta + -re, 4e, -ne. In diesen fällen musste 
das sog. »stütz-^" auch im englischen silbenbildend sein 2). 
Die hss. geben die Schreibungen -re, -er, 4r, -le, 41, -ill, 
-eil, -yll: chambre 1113, 1181, nombre 1207, 1248, lettre, 
lettir 1463, 1719, pistill, pistell 1836, 1909, 1950, marble, 
marbyll 1330, sable, sabyll 1126, regne 1140. — nach 
D fable 1886 (vgl. Skeat s. 365). — pluralia: maistris, 
maistirs 1545, 1.920, lettrez 1811 D, pistils 1801 u. s. w. 
(Es fragt sich, ob man in 1042 of sekire besandis lesen 
soll; bisand{e)s mit voraufgehendem of siklre, oder be- 
sdndes nach of sikirk Zunächst liegt nahe, das wort auf 
der ersten silbe zu betonen, was im Innern des vollverses 
immer nötig ist (1906** and bisänds paim rechts^ ähnl. 

») Me. Gramm. § 65 a. 

«) Dasselbe ist immer der fall bei Chaucer ; vgl. ten Brink, Chaucers 
Sprache und Yerskunst § 261. 
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3104b; 1664» bisands töpeUschöp, ähnl. 124»; 1891» and 
bUd uAth pi bSsänds). Sekir aber füllt sonst nie im text 
mit der ersten silbe einen ganzen takt. Nach ausweis des 
Skeatschen glossars steht besandes nur hier am ende des 
Verses. Es dient (vgl. Skeat s. 294) zur widergabe*von 
'talenta' aus der lat. vorläge. Ich möchte glauben, dass 
das original hier ein andres wort hatte.) 
16 adjectiva (praedikativ, attributiv und in substantivischer 
Verwendung); beispiele: (engl, posit. :) atven 1356, 1883, 
(comp. :) grettir 1267, smallir{e) 1334, langer, 'ir{e) 1014, 
1474, ferre = B ferrer (superlat.:) 1455, gretiest 1911, 
(frmz.:) febilt, fehle 1013, noble 1798. 
38 pronomina (in derselben Verwendung wie die adiectiva) : 
opir, Oper, an-oper, (26 x), ayther (D ather) 1583 ; Mm- 
säten 1120 und 1823, A 1743 ebenso (D sehe). A {seife) 

> D {seluen): 1275, 1752, 1788, 1843, 1867, 1901, 
1936, 1972. 

32 verbalformen, und zwar 

12 infinit, auf -(e): suffir{e) (D suffre) 1011, cumbre 1471, 
efitir{e) (D entre) 1760; als -^x oder ^xx lesbar rekyn 
(== rekyn{e) oder rihyne) 1206, 1245, 1404, 1448 und 
entsprechend netiyn^ neuen 1673. — 12 praes. ind. auf 
-{e)s, oder coni. auf -(«): entirs (D entrees) 1039, kindlis 
(D kyndel(e)s oder kynd{e)les) 1730, suffir 1858, kindyll 
(Dkindle) 1979. — 8 praeteritalformen auf '{e)d: entridy 
entird 1383, nombrid (D un-nowmyrd) 1992, env6mond{e) 
(D envemon{y)d) 1390. 

40 adverbia (einfache, in pos. comp, und superl.); ellis 1251, 
1761, efter, here-eftir 1024, 1111, 1216 (12 x), langir{e), 
-er, lenger 1344, 1411, forthir{e) 1693, 1907, better 1102, 
/aÄ/irl805; (Zusammensetzungen): {at)ane8 1Q09, {forpe) 
nanys (D nonest) 1985, {at pe) gaynest (D ganest) 1137, 
1318, m'80undir{e) (D in 8onder)14lß] a-gaynys (D agayns) 
1264, with'Oiten (D mih-owte) 1389, demnach with-oute 

> -en in 1032, 1306, 1634 D (A hat fälschlich within) 
und mthin > -en 1441. 

18 Präpositionen: eftir 1130, 1384; agaynes in A (wo D 
agayns): 1501, 1552, 1735, 1878, 1919; with-oufen in A 
1209. Ergänzt agayne in A (wo D ayayns) > agaynes : 
1942, 1969; agayn in A (D agayns^ ayayns) > -es: 1123, 
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1322; without, -oute > en: 1291, 1573; wUhin > -en: 
1290, 1779, 1887, 

4 coniunctionen : auther{e)f outhir{€), other 1180, 1429, 
nouthir(e) noper 1622, 1976. 

2 kleine wörtchen, bezw. getrennte schwache silbchen : tae) 
cäÜe ü (D calle) 1630; re-sayved htm, oder > hlm re- 
sofjlved 1695 (A und D). 

3 eigennamen: Oadirs 1200, 1335, Inci« = Indy{e) 1523. 

b. fraglich ob ^x oder ^x. 

Im ganzen kommen 67 Wörter in betracht. Wie 
im einzeln falle zu entscheiden ist, kann endgiltig natürlich erst 
aus der behandlung der Wörter im versinnern beurteilt werden. 
Ich führe die Wörter nach ihrer Zugehörigkeit zu den von 
Morsbach (Me. Gramm. § 64—66) aufgestellten regeln an, ohne 
dabei alle sich einstellenden fragen hier schon vollständig zu 
erledigen. Ich komme auf dieselben noch zurück. 
1) Nach Morsbi § 64, abs. 2 unterblieb die dehnung 

a) von me. i und u (d. h. me. i aus ae. t und y, sowie 
me. u(o) aus ae. ii) und 

b) von einem tonvocal, wenn die ihm folgende silbe neben- 
tonig war (wobei bes. I, ^ = ae. ig, 3 in betracht 
kommt]^. 

Aus dem untersuchten abschnitt würden gehören 
zu a): die pp.: striken (D stryken) 1001, wreten (written) 1600, 
1637, 1845; die plur.: schippes 1159, schipes (D schippes) 
1367, torittes 1177, 1249, 1485, twiggis 1895. — Bei 
zugegebner kürze des in der ersten silbe stehenden vocals 
kann die silbe selbst aber doch vielleicht als lange gefühlt 
worden sein, da die genannten Wörter (fast alle) doppel- 
consonanz aufweisen. Dasselbe gilt für den pl. godis 
(D goddes) 1083, der in anlehnung an die singularform 
god (== godd, wie Orm wirklich schreibt) lange erste er- 
halten haben wird. — Die adv. hedir, -er 1923 (ae. liider, 
hyder') und mekil (ae. mycil, micel*) 1018 könnten adver- 
biales 'ä haben {hidirä =? '^xx). 
zu b): many 1394, 1436, 1665, 1999, lady 1840. — für tnany 
ist vielleicht noch die ältre form fnani^ß (= ^^x) ansetzbar; 
l(idy (ne. phonetisch =; le'di) kann trotz nebentonigem t 
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(Morsb. ß. 96) me. ersten langen vocal haben, der sich 

aus den tibergangsformeu von ae. ^hWtfdige* > Wfdie 

(Orrm: läffdii) > läuidy (mit gleitvocal) > l&dy erklärt. 

2. Nach Morsb. § 64, abs. 3 hatte facultative dehnung statt, 

wenn der untreffige vocal der folgesilbc auf liquida oder 

nasal ausging. 

Hierhin gehörein: 

(die subst.) steven 1131, 1831^ swevyn 1354, hevyn 1092, 
1479, 1606, 1647, 1741, 1755, 1799, 1871, fadir 1134, 1491, 
1636, 1778, watir 1303, 1408, wattir 1340; (das part.) yeuen 
1713; (das adv.:) even 1357; ovir (als adv. und praep.) 1182, 
1481, 1534, 1548, 1654. Diesen Wörtern mit ae. erster kürze 
rechne ich auch solche mit erster länge (bei gleichbeschaffnem aus- 
gang der folgesilbe) zu, weil für dieselben, wie zum teil das ne. 
beweist, um die me. zeit doppelformen bestanden haben müssen: 
modir 1925, even (== ae. »fen abends) 1082, lytil 1054, 1863, 
1981; die adv.: euir, -er (ae. »fre') 1067, 1165, 1244, 1679, 
1707, 1857, neuir, -er (ae. nsefre') 1110, 1480, 1610, 1903, 1991, 
iogeder (ae. 'togsedere, me. entweder > toged4r{e) oder togedri) 
1204, 1260, 1371, 1476, 1509, 1682, 1703, 1780. 

Wie bei der möglichkeit, ae. 'togaedere* me. als Hogedri 
zu lesen, geschlossne erste silbe und damit klingender ausgang 
entsteht, do ließe sich auch bei den gen.- und dat.-formen der 
unter 2 angegebnen subst. syncopierung des mittelvokals vor- 
nehmen. D schreibt gelegentlich entsprechend : modre (A mod%r{e)) 
1925, fadre (A fader{e), fadir) 1491, 1636. Liest man so auch 
8tevyn{e) als 8tevn4^ hevyn{e) als hevnSy watir{e) als watr4y lytü{e) 
als lytU u. 8. w«, so wird eine ganze reihe dieser ausgänge sicher 
klingend. 

Dieselben und entsprechende fälle kehren in den übrigen 
versen des gedichtes am abversende noch oft wider. Ich über- 
gehe für 1 a : alle falle, in denen bei doppelconsonanz trotz kürze 
des ersten vocals länge der ersten silbe vorliegen könnte (wie 
. ddnnis 4114, schipis 4595, icittes 2336, 2835, 3012 u. s. w.). 
Da nun nach Luick (Untersuchungen zur me. Lautgeschichte, 
Straßb. 1896, s. 209 ff.) und Sarrazin (Archiv für Neuere 
Sprachen CI, s. 65 ff.) nördlich vom Humber % und ü vor dem 
ende des 13. jahrh. zu ^ | ^ gedehnt worden sind, so läge auch 
in den folgenden fällen keine erste kurze silbe vor : hedire^ hyder 
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(s. 0.) 2914, 5348, 5373, wete (inf.) 5016, forbede (coni.) 5590, 
hedes (3. sg.) 3115, geuyn (3. pl.) 2327, gome 2259, cqmes 3906, 
4123, 4994, loues 4479, loued 813*, le lufe 4417; — fraglich 
bleibt dies aber für die pp. (vgl. Mennicken s. 94, 95) heden 
71, wreten 643, 3045 (D allerdings written)^ wrüen 5066 {written 
3922), comen 2002. 
Ib: many^ lady und ladys begegnen noch oft; niemals findet 

sieh body (sg.). 
2) dieselben und entsprechende Wörter wie oben. 

Zur beurteilung der frage, ob ^x oder ^x in den vorstehenden 
ausgängen vorliegt, ist die erscheinung nicht ohne wert, dass 
überwiegend die meisten der genannten Wörter facultative dehnung, 
also mindestens mögliche länge des in erster silbe stehenden 
vocals haben können. Bedenkt man ferner, dass auch in den 
meisten der unter 1 erwähnten ausgänge (wie oben gezeigt) 
länge der ersten silbe annehmbar ist, so liegt schon jetzt der 
schluss nahe, dass auch hier klingender ausgang vom dichter 
wenigstens beabsichtigt ist. 

Eine weitre stütze für diese annähme bietet, 'da ^x =- ± 
ist, die folgende tatsache: 

c. unbedingt stumpfer ausgang 

1) bei einsilbigem wort fehlt fast ganz. 

Es handelt sich um 8 englische und 4 französische Wörter 
(darunter 3 x dasselbe). Wie die folgenden ausführungon 
zeigen, ist keines von ihnen unbedingt einsilbig. Meist geben 
zudem noch ähnliche verse ungezwungne besserungen an die 

hand. 

* 

Die 8 englischen Wörter sind: 1069 Äer/ (acc.) ='hirsch', 
ae. 'heort, heorot*. Dies ist das einzige wort, das sich schwer 
ändern lässt. Oder sollte etwa noch in der zeit nnsres dichters 
das ae. *lieorot* etwa als me. 'here( möglich sein? — 1169 men 
(dat. pl. ) ; men ist innerlialb des verses indeclinabel gebraucht ; eine 
ändernng men > manne (entspr. ae. *mannnm*) geht daher nicht 
an. Ich ersetze men durch athils^ was auch sonst im text da nötig 
wird, wo der stab fehlt: so 49** with pe (men) > athils of his 
rewme, — 1188 (durand his) lyfe; der text hat zwei ähnliche 
Wendungen mit klingendem ausgang: 369 ** all my lyfe-days (> rfayes) 
und 1687b quils my lyfe dures. Demnacli oben > all his lyf-dales^ 
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oder > quüs his lyf dures, wenn damit auch, was verhältnis- 
mäßig selten ist, der letzte takt den hanptstab bekommt. — 1599 
brest (D briste) (acc.) = ae. *breost' (st. n.), afris. 'briast* (st. n.) 
hat vielleicht in analogie zu den starken fem. ein unorganisches -e 
angenommen. — 1661 larde (acc); das ae. 'hläford* = me. laver d 
ist nirgend im text belegt; damit steht zwar noch nicht fest, dass 
es auch niemals im original gestanden hätte. Der text bietet in- 
dessen noch eine andre ergänzung: lord > lording] vgl. 2573** 
(A und D) my lörding he saidj wo einfaches lord zur füllung der 
abverstakte nicht ausreichte. — 1715 helme (acc); me. heim ent- 
spricht ae. Wm', an. 'hialmr', und bedeutet ne. *helmet'. Wie *helmet' 
nach ausweis der endsilbe französisches lehnwort ist, so mag im 
Me. auch ein auf afr. 'helme' Cl^eaume', 'hiaume') zurückzuführen- 
des helmS bestanden haben. — 1767^^ flctyne (acc. pl.); ae. ist 
'iiän* der pl. zu 'flä\ In 3839 hat der text flane am Schlüsse des 
anverses. Der doppelte, analog zu den andern subst. gebildete plur. 
ftan-es ist aber auch belegt, so 5448* und am Schlüsse des anverses 
von 3045 (A und D). Die endung -is ist unbedingt gesichert in 
2210*»: with fldnis and böuns (A und D). — 1930 hand (acc). 
Das ae. fem. 'band, hond' hat bei Chaucer nie ein -e (ten Brink, 
§ 207, 5). Ich setze eine form mit -e vorläufig auch hier nicht 
ei^, obgleich es nicht unwahrscheinlich ist, dass der dichter das 
Wort gleich den übrigen starken fem. behandelte. Der Zusammen- 
hang der stelle gestattet aber auch die änderung zu : was put paim 
in handes. 

Die 4 französischen Wörter sind: 1048, 1174, 1450 o«^ 
(D i^ 1048, 1450 äste, in 1174 folc) (slcc.) > ostes; vgl. den mit 
1048 und 1450 im übrigen gleichlautenden D-vers 2031*" and 
removis his ostes (wo A wieder ost). — - 1205 vaäe (D wale) (acc) 
= ne. Valley; afr. stehen die formen 'val' = me. val (= vaile, 
vale für diese stelle bei Stratmann-Bradley^) s. 658) und Valöe' 
= me. valB (ebenda s. 658) nebeneinander. Nach ausweis des Ne. 
bat afr. val6e* im Me. (wie maisn^e', *cite* — vgl. s. 11) Zurück- 
ziehung des accentes auf die erste silbe erfahren : vdle{e). Das im 
t^xt stehende vaile kann diese Form sein. 



') Middle-English Dictionary. 



Bonner B«itrftff« i. Anylittik. H«fl f. 



18 H. Steffens 

2) ein mehrsilbiges und mehrfach betontes wort lautet 3 x stampf 

aus: Stnperaür 

in den vv. 1607 pe Uge emperoür. 1720^^ digne S^nperoür, 1958 
and dSrfe Smper oür. Da die adi. den stab ti-agen, empfiehlt sich 
eine Umstellung derselben an das ende nicht. 

anmerk. Der titel emperour steht in den genannten abversen 
immer als apposition zu einem eigennamen, der in dem zugehörigen 
anvers oder dem voraufgehenden vollvers enthalten ist. Wenn der 
dichter im anvers nun consonantischen stab verwante, so blieb ihm 
im abvers kaum ein andrer ausgang übrig. In diesen vereinzelten 
fällen ist der stumpfe ausgang also ganz erklärlich; sonst endet 
aber niemals am abversende ein andres französisches oder germa- 
nisches, mehrfach betontes wort stumpf. 

d. Wörter auf -^ + s. 

Bisher vrurden alle jene ausgänge von der Untersuchung 
ausgeschlossen, bei denen es zunächst fraglich ist, ob ein bei 
langer erster^) in zweiter silbe stehendes (teils altenglischen 
vollem endsilbenvocalen, teils ae. end-e entsprechendes oder erst 
me. hinzugetretnes unorganisches) -^ zu lesen ist, oder nicht, 
ob also klingender oder stumpfer ausgang vorliegt. 

Die frage ist berechtigt, weil (Morsbach, § 77) im nörd- 
lichen England um die mitte des 14. jhdts. solche -^ in der 
alltagsprache geschwunden zu sein scheinen. Sie lässt sich hier 
natürlich noch nicht mit absoluter Sicherheit entscheiden, da erst 
die Verwendung derselben Wörter im versinnern den ausschlag 
geben wird. 

Aber man wird schon durch das häufigkeitverhältnis der 
(a) 649 klingenden und (b)67 + (c) 15 großenteils mehr 
als wahrscheinlich klingenden ausgänge zu den 271 noch 
fraglich ob klingenden oder stumpfen von selbst auf 
einen weg geführt, der nicht fehlleiten kann: man mass die 
einzeln end -e lesen, weil durch ein nichtlesen derselben die 
fast ganz fehlenden, wenigstens sichtbar gemiednen stumpfen 
ausgänge eine übergebührliche Vermehrung auf kosten der 
gelingenden erfahren würden. Wie sich dies zu der sprachlichen 



*) In dem abschnitt 1001—2000 findet sich am ende des abverses 
kein wort wie etwa lüfty wo also bei -e in der endsübe erste kürze vorläge. 
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entwicklung verhält, leg ich später auseinander. Mit -e wurden 
daher gelesen: 

1) 102 sabstantivformen, und zwar 
a) von englischen: 

a) 44 singnl. auf nominativ-« = ae. (an.) -e (-a, -n). bsp.: erthe 
(ae. WÖe*) 1062, 1190, 1320, spere (ae. 'spere*) 1218, 
sonne (ae. ranne*) 1544, 1723, tf/me (ae. 'ttma 1460, 1625, 
Wille (ae. *willa) 1671, 1765, name (ae. nama*) 1070, 
1751, strenihe (ae. Wengdu*) 1983, latre (ae. 'lagu*) 1546, 
1568, schäme (ae. 'sceama*) 1800 a. s. w. 

ß) 5 dat. sg. starker fem. ohne ae. nominativ-e. bsp. : mynde 

(ae. gemynd') 1361, 1884, leve (= erlaubnis', ae. 1eaf) 1681 

u. s. w. 
}') 9 nom. oder acc. sg. starker fem. ohne ae. nominativ-e. bsp. : 

mynde 1094, quüe (ae. "hwir) 1239, 1861, stonde (ae. 

'stund*) 1468. — sörowe (-^xx) (ae. 'sorh* me. sorie) 1753 

u. s. w. 
J) 11 dat. sg. einsilbiger masc. oder nentra, bsp. : dethe 1263, 

1789, lyfe 1019, 1304. 

b) von franzosischen: 

a) 28 im Afr. auf -e (aber nicht „sttitz-e**, vgl. o. s. 12) 
aasgehende singularformen. bsp.: fourme 1085, 1708, place 
1068, 1093, trme 1490, 1724, prince 1201, de-mande, 
1096, (peril >) perle 1569 (A > D) n. s. w. 

ß) 5 dat. sg. von subst. ohne afr. nominativ-e. Es sind dies die- 
selben Wörter, für derer nominativformen (vgl. o. s. 17) 
klingender ausgang eingesetzt werden konnte: vaile 1289, 
1313 = entweder dat. von afr. 'val* — oder auch von 
Val6e' = me. vdle{e); ost, oste 1115, 1195, 1617 = dat. 
von ostj oder ergänzbar nach 1115** D oder 2173*» > ostes, 

— Im allgemeinen scheinen me. die afr. einsilbigen subst. 
im dat. sg. kein -e angenommen zu haben. Stratmann 
gibt nur belege fdr solche Wörter, denen ae. nebenformen 
gleicher bedeutung zur seite stehn, oder die urspränglic]) 
selbst germanisch gewesen sind (s. Stratm. s. 441: 'munt\ 
ae. munt, cf. afr. munt, mont mit dat. munte (ein beleg) 

— s. 581 'stör\ afr. estour, mit dat. ^tore (mehre belege) 
vom ahd. (ki)-str)r.). ten Brink fuhrt (§ 221—229) bei 
romanischen Substantiven keine beispiele mit -« im dat. sg. 
an. Es ist gleichwol nicht ausgieschlossen, dass der dichter 

2* 
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den dat. sg. französischer Wörter analog: dem germanischer 

behandelte. 
2) 3 pronomina und quantitätadi. in snbst. Verwendung : iük')ane 

1593, iof) alle 1623, nane (pl.) 1763. 
" 3) 6 adiectiva (darunter 1 franz. , einbegriffen sind pronominal- 
und quantitätadiectiva und ein ordinales zahl wort): (attributiv) 
(a) rype (seil, grape) 1347, (pe) firste (seil, note) 1240, (na) 
mare (sdl. toord) 1680; (nachstehend singul.) (of Persy la) 
grante 1737, (plur.) {of caytyfes to) lyte (D lytet) 1754; 
— (prädikativ im pl.) {wäre bathe elike) hijß 1422. 

4) 109 verbalformen und zwar 

a) 67 inf. (Nach D: mth-stonde 1738, das dem Zusammen- 
hang besser entspricht als minister{e) in A). Bsp. jelde 
1276, sende 1173, u. s. w. — zu bemerken: (to) sene, 
(D see) 1061, haue 1669, 1876, take 1197, 1939, 1984, 
gange (D fange) 1257. 

b) 6x1. praes. ind.: chese 1020, graunte 1684, halde 1862, 
Charge 1918; in 1641, 1905 haue. 

c) 7 formen des praes. coni. auf -e: (1. sg.) dye 1191, (2. sg.) 
turne 1786, Äawe (!) 1768, may (!) 1745; (3. sg.) helpe 
1472, /aZfe 1785, w^örfe 1978. 

d) 2 X 2. sg. imperat.: a-vise 1767, trowe 1986. 

e) 27 praeteritalformen mit möglichem -e : (3. sg.) age (D awghte) 
1820, (2. pl.) s^^ (D send > -es, > -ed?) 1894, (3. pl.) 
herde 1122, zode (D rydyn /) 1256, with-stude (V-stonde) 
1053, with'Stude (D -siondynt) 1031, 1405, undir-stude 
(D -stonde) 1794. — Zu bemerken sind an dieser stelle 
manche hilfverba oder als hilfverba verwendete verba, die 
im versinnem gewöhnlich einsilbig sind. Dem sinne nach 
haben ein gewisses gewicht (he) cuthe {= *er vermochte') 
1412, 1701, (pat) sayde (= 'sie erzählten sich*) 1690 und 
(Pe lawe) walde (= Verlangte es') 1650. Als reine hilf- 
verba dagegen stehn in Verbindung mit anderm verb oder 
prädikatnomen : (he) cuthe 1065, (pai) migte 1484, (he) 
sayde (nach der rede!) 1355, 1489, (he) sulde 1515, (Pai) 
sulde 1272, (poü) walde 1097, de) walde 1676, (it) walde 
1364, 1804, (it) were 1521, (pai) wäre 1259, 1319, 1427, 
(he) had (D haddeü) 1038. 

5) 47 adverbia: clene 1497, sone 1585, 7 x fayre, 9 X swythe, 
8 X be-lyfe, be-twene 1414, 1370, (atpe) laste 1007, u. s. w. 
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6) Präpositionen: heforne in 1321 und 1598. 

7) coniunctionen : {and . . . . ) hathe in 1838 und 1959. 

Der abvers sehließt also klingend. Die ofFenbare 
absieht, diese regel zu befolgen, verraten der dichter und auch 
noch die Schreiber besonders da, wo sie an stelle der kürzren 
sonst einsilbig brauchbaren wortformea längere (d. h. ältre bezw. 
nicht contrahierte) gebrauchen. Ich habe die betreffenden falle 
jedesmal als solche gekennzeichnet. 

Ausgang des anverses. 

Ein blick über eine beliebige seite des Textes zeigt sofort, 
dass das ende des anverses viel regelloser ist , als das des ab- 
verses. Ich gebe 

a. belege für klingenden ansgang (^x,^-><,tl^): 137. 

1) 67 zweisilbige plnr. engl. od. franz. snbst. anf -es. Nach D: 
kystez (A Ust) 1043, lymez (A lym) 1918; — ergänzt 1112, 
1363 days, dai$ > dayes^ 1440 hend (D hand) > handes 
(774* hendez\ 1466 hali-doms > domes; — 1183 degrece 
= degrees; v. 1992 schließt nach meiner bessnmg mit 
frek$8 (b. cap. 3, s. 33). 

2) 16 zweisilbige praesensformen auf -es: 

2. sg. (2 X) ; nach D rises (A rise) 1494 ; ergänzt sayB > 
-es 1872; — 3. sg. (11 x); danmter gase = gaes 1285; 
ergänzt 1371 saya > -es; — 1. pl, (1 x); ergänzt 1077 
(we) rede > -es. — 3. pl. (2 x); nach D sendes (A send) 
1042; ergänzt 1732 sais (D sayn) > -es. 

3) 20 zweisilbige praeteritalformen anf -ed^): 

3. sg. (1 X) büdid (D biUH) 1366; 3. pl. (1 X) apreved 
1206 ; part. praet. (18 x), darunter hildid (D hold) = hylid 
1010. — nach D:'-^) 1253 A amayd > -ed (D ameved, vgl. 
1814 A und D amayed), affrayed (A afrayd) 1795, arraed 
(A arayd) 1382; ^xx folound 1675. 

4) 1 part. praet. auf -en: un-hewen 1945. 

5) IQ zweisilbige Wörter:^) 



*) vgl. fußnote s. 10. 
■) sieh fußnote s. 23. 
*) vgl. beim ansgang d. abverses s. 11 f. 



22 H. Steffens 

«) 2 engl, subßt.: erartd 1460, ernesf (ae. 'eornost') 1359. — 
ß) 6 franz. snbst. : dte 1463, so anch in v. 1528 (bei nm-* 
Stellung des textes, vgl. s. 41), glory 1730, pistk 1930, 
*fole8 = folf/(e)s 1766*, trufils 1894. — y) 2 adi.: open 
1526, ipe) grettest 1591; — 6) pron.: of»r(«) 1147; — 
s) 2 verbalformen : n^uen(e) — oder n6u(e)ne (oder niuen^ 
1105, rejrn^ 1502; — 3 adv.: (eftysones 1083, (i^ö 
liZiyi^er 1055, (aZ/ piryhiest 1765. 
6) 17 mehrsilbige nnd mehrfach betonte Wörter mit klingendem 
ende : 

(engl, snbst.): wayryngle 1706; (franz. snbst.): tönäcles 
(= Hunicles) 1547, ymäges 1564, synagbgis 1481; (franz. 
adi.): cdrrwprtftte 1878, glöridsest (D glörlest) 1611; (eigen- 
namen): iZearcinder 1066, 1072, 1129, 1157, 1186, 1618, 
1670, 1671; Milidger 1195, 1201, 1262. 

b. stumpfer ansgang (396). 

1. eiBflabig» Wolter: 174. 

a) 124 substantivformen: 

95 ae. (an.) masc. oder nentr. im nom. acc. sg. : 
80 kyng 25 X, man 6 x, god 1059, 1113, thing 1685, 
iulk (an. 'tnlkr*) 1212 u. s. w. — Nach ü lefe (=;blatt*) 
1656; zu bemerken das kürzere hed (D heved) in 1541. 

— Ich zählte hierzu auch 3 subst. , für deren ae. form 
Stratm. männliches und weibliches geschlecht angibt: 
1636 hdp („ae. "help* f. m., an. 'hialp'; me. gen. helpes*^ 

— s. 336), see 1291, 1308, 1365, 1968 („me. sie, ae. 
's» m. f., an. *8»r, siör, siär'; me. gen. sößs"' — s. 515), 
1348 flore („me. flor, ae. *flör' m. f., cf. an. flörr m. — 
s. 229). 

15 engl. plur. entsprechend ae. einsilbigen formen: 
feet 1360, tnyse (ae. pl. mys') 1762, folc 1441, men 1017, 
1020, 1170, 1202, 1227, 1237, 1498, 1579, 1619, 1790, 
1948, 1994. — In 7 der für men angegebnen belege 
steht das wort im dat.; der ausgang ist auch hier als 
stumpf angesehn, da men innerhalb des verses nicht decli- 
nieii; erscheint. 
14 X nom. acc. sg. franz. einsilbiger sube^t., «o: 
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Clerk 1353, aire (= 'heir') 1606, 1838, cri 1604, di-spü 
1836 u. 8. w. 

/9) 14 adiectiva: 

10 X praedicativ im nom. sg. von masc. oder nentr. nach 
Verbalformen von be, bsp. : dede 1233, sträng 1149; — 
4 X als acc. sg. des nentr. nach verb + praep. cum acc: 
(in) small 1309, {on) hrad 1800, D (ow) hegh \h%^\ so 
auch {inytwa 1230. 

y) 7 Pronomina: wi^ 1245, us 1816, goi/^e 1823, Äc 1633*, 
1659, htm 1118, 1622. 

J) 13 verbalformen: 

10 X 3. praet. sg. starker verba: s<0(fe 1136, was 1162, 
rowtf (D ouer-rade) 1216, Waw 1228, ra5€ 1354, strake 
1386, ^Mie 1446, (ouir-)drafe 1505, /ow^r 1700, sag« 1796. 
— 3 X contrah. pp.*) im sg. bild (D higgid) 1161, aftats^ 
(D ahaysed) 1492, Je« (statt heaten, wie in 2927*») 1927 
A und D. 

5 adverbia: sa, so (ae. Wa) 1357, 1620 D, 1634 D, dl-sd 
1342, maa (a^. mä*) 1273. — me. haben diese adverbia nie 
oder nur sehr selten ein, -e angenommen j man vergleiche 
indes aye (so geschrieben am ende des abverses) 3438. 

£) 11 Präpositionen: to 1033, 1632, to him > him tö (wegen 
Stab) 1175, of 1031, 1395, 1406, 1457, with 1772, on 1539, 
1793, 1690 D (wo in A falsche abtrennüng). 

2. mehrsilbige und mehrfach betonte wörtidr der form (O'l-^ 69. 
a) 34 substantiva (in nom. acc. sg.) 

4 englische: thoüsänd 1427, bddrich (cf. ae. 'badling') 
1782, motirnlng 1853, dsal{e)ny 1705; — 30 französische, 
so: hischöp 1553, 1587, gdrmhnt 1588, cönsaU 1955, 
Smperoür 1125, ccJwjwiroÄr 1480, lösangir 1923, qudntiü 
1703, comtwrfwdem^w^ 1192, procSssidn 1552, principdlite 
1737, söuerayneth 1859. (Wörter wie die beiden letzten 
sind im allgemeinen selten am ende des anverses. Liest 
man sie fnnfsilbig, so entstehn gewöhnlich Schwierigkeiten 
für den versanfang: so ist in 1737 "pe prouince and 
(D + pe) prindpdliU nach A pe pro- als verschlag zu 



*) Ich habe hier nicht bild (A) > biggid (D), abaist > ahaysed u. s. w- 
ergänzt, weil hier nach consonantischen stamm die contraction stärker und 
ersichtlicher ist als bei araid (aus araied)^ Vgl. fußnote 2 au! s. 21. 
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nehmen. Man könnte indes anch etwa lesen pe pröpince 
and (bezw. für D J^^ pröuince änd pe) prindp^te (also 
mit klingendem ansgang) oder wieder mit stompfem ans- 
gang principal(i)U oder anch principäU{e) (vgl. 'povirte* 
im Widerspruch ziun franz. bei Chancer, ten Brink § 221). 
— 1859 A so sddlyjin sdverayneti, oder so sädly In 
8QV$ra^neÜj D: so sddly in his s^v^^mti, 

ß) 2 adiectiva (nom. acc. sg.): nimyU (von isl. *nema\ ae. 
*niman*) 1065; will man die länge der ersten silbe nicht 
zugeben, so > nimyl\l^^\ intyre (afr. *entier') 1261. 

y) 7 adverbia auf 4y: sddly 1139, schdrply 1391, igirlif 
1205, delduyly 1351 .... (Im versinnern ist zwar oft 
ergänzung von ly > lyche erforderlich; dennoch setz ich 
oben stumpfen ausgang an, da der text auch -ly^ oder -ly 
in der verssenkung verlangt, wie später gezeigt werden wird. 

i) 26 eigennamen: (10 personennamen, so:) Sdmpsbn 1288, 
SlrraphlslO^l, nOl,DdnimUhh,Äntago^n{e) (Ddntigdn) 
1912, Oümpadäs 1840, TStragrdmmatdn (name einer schrift) 
1592. — 16 länder-, Städte-, fltissenamen: Struma 1953, 
1995, Odsä 1451, Jösaphät 1197, 1284, Ascalo^m 1116, 
Jerusalem 1454, 1488; nach 1488 ist 1171 umzustellen: 
to Jdudas df JerüsaUm (JersaUm). 

In den vorstehenden 69 fällen geht die letzte ge- 
hobne silbe niemals aus auf -^, -^, -^(2, -^n u. s. w. Diese 
leichten silbchen sind me. zu schwach, um noch einen ganzen 
takt füllen zu können. Aus dem untersuchten abschnitt sind 6 
fragliche fälle zu besprechen: 1295 and büskes hlm in brSnies 
(^xi; vielleicht auch brini(e)8 lesbar), 1390 drchärs tvith drowks 
(^xi; vielleicht auch ein zwar nicht belegtes dr^r^bwes =^ ne. 
arrows' als -^*(x) lesbar), 1602 Udüs (= Udyks ^x^ ; aber auch 
= lddy(e)s^ 8. oben s. 14 f.). Es handelt sich also in diesen 
fällen niemals um formen wie etwa wördis oder kipi, die ab- 
solut keine änderung zuließen. Bei den 8 übrigen ausgängen 
begegnet das franz. stütz-e. Dieses ist durch seine natur schon 
etwas gewichtiger als die anderen (gedeckten oder ungedeckten) 
end-«: 1802 I sitt lowe äne ensdmpU (der text gibt oft en- 
'Sampäl; möglich wäre auch: I sitt[a\ lOW an ensdmple); 1178 
him mömste äs a malsür (D ministhr)^ 1267 for maistris and 
mpnistris. 



Tersban und Sprache des Qedicbtes 'The wäre of Alexander*. 25 

a. mebrsttbige und mebrfaob betonte Wörter der form (O'l^(e): 147. 

a) 124 BUbstantiTa 

17 engliBcbe; so hithlng 1714, dsäld 1928, wirling{e)8 
1733, ündirting{e)8 1861 D; — darunter gerechnet auch 
Wörter, die mit ae. '-ness' = me. -nesse (bei Omn ist das 
--e schon fest, ygl. Morsbach § 72) znsammengesetzt sind, 
da 'Hess um die zeit des dichters der W of A^wol nicht 
mehr als compositionglied empftmden wurde ; so (acc.) licn^s 
1709, wörpinh (dat.) 1825. 

107 französische; bsp. für sg. : ciÜ 1424, cöntri 1122, 
söläs 1490, t>idoiir 1484, bischöp 1458, 1570, $imli (D 
simbU) 1573, miniyhe (D me^njß, ah*, maisn^e") 1586, 
m6nta^n{e) 1089, histalll 1199, förtoün 1856, imperoür(e) 
(dat.) 1699, compdrrisdn (dat.) 1721, tdfetä (dat.) 1515, 
mdiesa (dat.) 1947, aßniU (dat.) 1235, sdpiince 1022, 
sjnagöge 1058, soUtnpnüi (dat.) 1645, prospSriti (dat.) 
1860. — beisp. für pl.; pdstdrs 1234, gdrHt(i)s 1417, 
prayris = pra^hr{e)8 (D pra^irs) 1483, dtVi» (D rf^fes) 
= df^^«)« 1908, 1954, ^iwy« = ^«fMi(€)5 1916, bdchelirs 
1797, 1594 D, Messedoyns 1179, rfrwd«« 1478, pröphasys 
= pr6phaBJf(e)8 (D pr6phecy{e)s) 1654. 

(!?) 1 adiectiv: artfma^i^^) 1566. 

/) 3 verbalformen: ap-pdraiU (inf.) 1919; pp. auf -(6)(2: 
britäg{i)d 1162, (A famyschist >) D fdmy8h{y)d 1167. 

J) 19 eigennamen von Städten und ländern, so: ^gipt(e) 1132, 
PÄ'*y(«) 1658, 1716, i5l(«) 1917, Cdloddn{e) 1028, Jtf^s- 
8eddn{e) 1625, ito2^(e) 1039 u. s. w. 

Die 396 stumpfen ausgänge stehen also zu den 187 klingen- 
den in dem Verhältnis von 4 : 1,4. Dasselbe ändert sich nicht 
wesentlich, wenn man 

c. 39 eintrefflge Wörter als ^x (= s) oder -^x 

gelten läset. Manche derselben sind wie beim abversende (s. 

daselbst) so auch hier mit großer Wahrscheinlichkeit sofort als 

klingend annehmbar. 

1) a) b0di8 (3. sg.) (ae. 'biddan*, vgl. im tezt biddü 1482, 2191, 
mekil (adi.) 1249, mekül (adv. etwa = mSk(t)le?) 1615, 
wete (inf. = ae. witan') 1103, 1718, 1728, lefe (inf. = 
ae. *]ifian, leofian, liofian, lyfian — und libban (!) 1605, 
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1607, 1609, gomes 1739, gome 1190, 1467, 1936, soH 
(ae. 'ßunu) 1379, 1770, luve 1687, above (adv. — nach 
Morsb. § 65 anm. 10, me. abotmie = abün nnd aböwe 
= abüC] oder aboven mit 6 aus gedehntem ae. o neben 
u = westg. o) 1374, 1398, 1416; — die pluralform godis 
(wo in D vorkommend, goddis geschrieben) 1085, 1725, 
1748, 1844, 1935; gods (in A, wo in D. belegt, goddes): 
1873, 1874, 1964; der dat. sg. gode: 1073, 1642, 1904. 

1) b) birg 1349. 

2) heven 1102, geteti (pp.) 1453, [athil] 1691, für falschen stab 
eingesetzt, athils 1445, fadir{e) 1005, ouir 1381, 1496, 
hoUwie) (= ae. \l)t) 1900. 

d) 430 ansgftnge auf -^ + e. 

Wie beim abversende les ich in eintreffigen Wörtern die 
end-e nach erster langer silbe. Dadurch gestaltet sich zwar 
jetzt das Verhältnis der stumpfen ausgänge zu den klingenden 
ganz anders: die letzten überwiegen die ersten noch um ein 
teil, selbst wenn man die unter c) angeführten Wörter sämtlich 
den stumpfen ausgängen zuzählte. Nur auf den ersten blick 
könnte dies auffällig sein: die zahl der sicher stumpfen aus- 
gänge ist nämlich viel zu klein, und die zahl der sicher klingen- 
den verhältnismäßig viel zu groß, um ohne weitres den schluss 
zu gestatten, dass die in frage koihmenden Wörter stumpf enden 
müssten. Es wäre zudem undenkbar, dass der dichter dieselben 
Wörter, bloß um schematischem zwang gerecht zu werden, an 
zwei besondren stellen des verses verschieden, hier als klingend, 
dort als stumpf behandelte. 

Es ist aber auch ganz erklärlich, dass das immerhin deut- 
lich erkennbare bestreben des dichters, auf stumpfen ausgang 
des anverses hinzuarbeiten , sich nicht entfernt so einheitlich 
verwirklichen ließ, wie ihm das herbeiführen klingendes aus- 
gangs beim abvers möglich war. Da bei ihm meist das sinnes- 
ende mit dem anvers-ende nicht zusammenfällt, so konnte er 
oft klingenden ausgang überhaupt nicht umgehn. Er brauchte 
schließlich in dieser hinsieht auch gar nicht so ängstUch zu 
sein : er sündigte auch nicht gegen die geschichtliche Überliefe- 
rung, da das poema morale' (nach Zupitza, Angl. I, 138 um 
1170 entstanden), das den me. stabenden dichtungen zum vor- 
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bilde diente, am anversende neben meist stumpfem ausgang auch 
klingenden zeigt. Der ansgang des anverses ist also 
ren^ellos. Im einzeln wurden die end-e folgender Wörter ge- 
lesen ') : 

1) 296 SQbstantivformen, 

Ton englischen : a) 78. tcidawe (ae. widnwe', widwe*, 'wndnwe', 
*wudwe* — me. widewe) 1977 und harow (vgl. altschwed. 
^barva'; me. harwe, harowe) 1063 ließen sich vielleicht auch 
mit erster ktirze lesen.) ß) 36. y) 16. i) 88 (in 1062 und 
1518 hat A den dativ hede, D: heved). 
von französischen: a) 50. ß) 28. 

2) 14 pronomina und quantitätadi. in subst. Verwendung: (hiw-) 
seife 1383, (pi-) seife (D -seif) 1735, 1742, {he him-) seife 
1316, (to htm-) seife (D -seinen) 1087, (all hitn-) ane 1597, 
{allhiS") ane 1377, nane 1148, {of) siehe 1889, som {= suwe) 
1565, (undire) all[i] 1531, (of) aß[^] 1726, fewe 1053. 

In den ersten 2000 versen findet sich am ende des an- 
vcrses in A niemals seinen. D hat die form außer in 1087 
noch in 908 und 918. Am abversende (s. o. s. 13) hat A die 
form auch. Mit der ausnahmelosen Verwendung der kürzren 
form mag der dichter an dieser stelle den stumpfen ausgang 
bezweckt haben wollen. Dasselbe gilt für wiihont und within 
(als adv. und praep. siehe unten). 

3) 20 adiectiva (darunter 5 franzl^sische ; einbegriffen sind quan- 
titätadi. und als adi. behandelte pp.): 10 in attribut. gebrauch: 
(vorstehend) (ße) deyne (-f emperoure im abv.) 1958, feh 
{+ findis im abv.) 1155, (of) blewe^ 1524, (in chalk-) qnite^), 
1562 (in) qnite^) 1556, (nachstehend) nach sg. (eigennamen): 
(Pe) baid[e], 1263, (pe) sage 1649, (pe) fers[e] 1839 ; nach 
pl. (baratours) bald[e] 1138, (riches) eno^e 1663. — 10 in 
praedikat. gebrauch: (nach pluralf. von be) w^nd-lis 1271, 
fatfnt (D faynte) 1275, käst (D kest) 1421, nn-done 1472; 
(nach inf. be^ dem sinne nach auf vorhergeh. plur. bezüglich) 
dede 1166, safe 1677, bigg 1808, softe 2000; (nach anderm 
verb, dem sinne nach pluralisch) all-dne 1828, kene 1892. 

4) 57 verbalformen, und zwar: 

28 inf. auf -^; — 8 x 1. praes. auf -e: rede 1646, lene 

*) Für die Unterabteilungen sind, wo nichts weitres gesagt wird, die 
tiherschriften und beispiele beim abversende (unter c) zu vergleichien. 

') Zu den im dat. sg. stehenden adi. ist jedesmal *farbe* zu ergänzen. 



28 H. Bt^ffeuB 

1781, breue 1898, $end[e] 1962, 1991, sup-pose 1651, 1640, 
desire 1673; — 7 x formen des praes. coni. (1. sg.) dtfi 
(D dye) 1638, ga (D jray) 1671, (2. sg.) pas (D pawe) 1099, 
a-vaüe 1880, (3. sg.) /ay/e 1372, ouer-sheet 1767*, a^ 
wynde 1949. — 14 praeteritalformen starker nnd contrahierter 
schwacher verba mit möglichem -e : I^d.: (1. %g.) grete 1623, 
(3. sg.) ferd 1057, tiit 1060, tt^>^ 1189, Od (D ^yde) 1193, 
me« 1429, (2. pl.;) tald 1886, (3. pl.:) hare 1408, ^ed^ 
(D lüde) 1522, com« 1811; Con}: (3. sg.:) com« 1104, lode 
1140; hilfverba: (ind; 3. sg.:) wald 1677, Aadf 1290. 

5) 41 adverbia (nie tvithouten, s. o.). 

6) 1 Präposition unthoute 1523. 

7) 1 coniunction (and . . ! .) hathe 1683. 

Das ganze gedieht verhält sich in bezug auf den aus- 
gang der beiden vershälften wesentlich nicht anders. Als gr^nd- 
kge dienten mir bei der prüfung zunächst wider die verse 
von A, daneben aber auch solche von D, welche fehlende stellen 
in A ergänzen (vgl. Skeat, s. XIII). Ich hebe noch folgendes 
hervor: 

1) ans dem abversende: 

a) klingender ausgang eintreffiger Wörter ist überwiegend 
am häufigsten. 

b) mehrtreffige Wörter stehn nur ganz vereinzelt am ab- 
versende; es sind dies immer französische: imperour 
(oben s. 18: 3 x als nom. sg. erwähnt) begegnet noch als 
nom. (voc.) sg. (also stumpf endend) in 2648, 3114, 3430, 
3526, 5201 ; ferner emperoüris (nom. pl.) 5416, imperaüre 
(dat. sg.) 882, 2140, 2772, 3974; ursprünglich hatten 
nominativ-e nach betonter vorletzter silbe: origyne 92, 
2577 A {lufe pi) c6n[s\ciince (wo D pi conscience I lofe) 
und der plural missangirels] (nach D) 8157. In diesen 

' fällen les ich die end-^; die begründung gibt cap. 4, 
s. 52 f. 

c) Selten bilden zwei kleine wörtchen den letzten takt. 
Ich erwähne noch A oüt-hy (D ümbe) 2762, of äU Pe 
coste [oüt-l ly (oder ünibe) 3590. 

d) Stumpfer ausgang bei eintreffigen Wörtern ist sehr selten. 
Manchmal stellen sich bessrungen von selbst ein: 

a) für die folg. engl, und franz. subst. gUt das oben s. 16 ff. 
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gesagte : brest (acc.) 841*, hrde (liom.) 848, lorde (acc.) 
2338, hand (aoo.) 2572, 4791, vale (acc.) 4803, ost (nom.) 
> Ostes 2153; ebenso > osies die acc. in den versen: 
499 he strinihid äU myne 68te[z] und 2031 (D ostes), 
4763, 4859, 5056: and remövis (-iVQ his ös^es]^ Tgl. so 
3704 und. 4187. 

ß) in analogie zu den starken fem. könnten (ygl. o. s. 17 
brest) folg. ae. starke neutra me. ein -^ angenommen 
haben: sathe (aco.) 261, 367, 463, 833'*', loft (acc.) 
778, 5517, 5645 (in den beiden letzten tt. könnte on- 
hfte vielleicht auch adverbiales -e haben ; femer wäre 
eine ersetzung von loft durch lyft(e^ — ae. 'lyft', m. 
und f., — nicht ausgeschlossen; der text hat lyft in 
4174», 4814* . . .), lyue (acc.) 2123 (der vers ist nicht 
ursprünglich, vgl. Hen. s. 6), lym 4488, (vielleicht > 
time), liht (acc.) 4398, riht (acc.) 3410; — ccle 606 (nom., 
ae. *cör, hat bei Chaucer 'tonloses -e durch analogie- 
wirkung in der mehrzahl der kurzsilbigen und einigen 
mehrsilbigen o-stämmen' (ten Brink, § 203, 5). 

y) die handschriften verbessern sich: 

2529 A folk^ > D folhes\ 2564 A dre^e > drynkes, 
entsprechend 4525 drinke > e«; 2883 A ys^ > D ysyd\ 
2934 A wyne > D wynez; 2995 A seeU (nom.) > D 
in kisäete (dat.; — vgl. übrigens unter s) sete^ v. 2676); 
3143 king und croumyd. 

Danach zu ändern 494 arme > -es (vgl. v. 345^ in 
hire armes ligge); 199 feet (dat., von Skeat eingesetzt 
für fortes der hs.) entweder me. > feete, oder > fotes 
(so 4851; fotes auch in Sir Gawain and pe Greene 
Knight); 3373 tole>toU8 (vgl. 4581,. — 286* toylis); 
3329 heede (acc.) > heued (vgl. oben s. 11); 5000 ^ete 
(nom.) > spirtV (sprete und spirit in 971 A und D). 

i) das engl, sale (acc.) 487 (ae. *s»r, gen. *sales') kann 
(wie oben s. 17 helme) ein -e haben in analogie zu frz. 
'salle ; launde 4818 ist nicht gleich ae. land* sondern 
frz. *la lande* = 'wiesenland'. 

$) andre englische , gewöhnlich einsilbige substantiva 
könnten doppelformen haben (mit und ohne end -e): 
iray (acc.) 133, 2976, 4870 etwa > waye (bei Chaucer ist 
neben wey: weye^ und zwar, wie es scheint, in häufigerm 
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gebrauch; schon Orrm schreibt Vejje* — ten Brink § 199, anm.); 
sete (acc.) 2676 (ae, 'set*, an. *8et* > me. set\ ae. *8»te', an, 
*s«ti' > me. scete)\ loell 4823 (ae. Vell, wyll* > me. wd'^ ae. 
'wella, wylla' m., Vylle' f., an. Vella > me. welle); hdpe 2891, 
4224 (ae. *help' meist femin.); swete 3068 (ae. swat' — an. 
•sveiti'd)); si^t 5307 (Stratm. s. 547 siht^ sb = ahd. «hf f ; = 
sihie aus ae. '(ge-)sihÖ' f.); cloude 5395 (Stratm. clude sb. ae. 
*clQd* m., cf. mnd. *klude' f.); für erd 4941 ließe sich er^A^ ein- 
setzen; est in 20 und 445 wäre nach in-to auch vielleicht als 
dat. auffassbar; lee 3561 (als sb. = ae. ISahVahd. lö, loch' = 
me. ISi = ne. - ley* in namen von Ortschaften ; es ließe sich in mare 
pan a wast lee auch wast als sb. und lee als adi. (attribut. nach- 
stehend) auffassen, das me. als le^e vorkommt; man vgl. ähn- 
liche Stellung in 427 and a brand kene^ 3469 of a hyng riche. 
— Sonst finden sich noch 12 englische und 4 französische ein- 
silbige substantiva. 

Unter den englischen ist fiir knyit 5613 prince einzusetzen 
(vgl. den bis auf den eigeunamen völlig gleichen voUvers 2773) ; 
entsprechend ließe sich 107 und 2241 berne durch wee oder 
freke ersetzen (ähnliche änderungen verlangt oft der stab). Die 
andren sind egg 507 und 893 (ae. »g*, an. *egg\ — in 893 
schreibt D egge*, die von Skeat eingesehne lat. vorläge hat 
ova aurea'; vielleicht hatte das original einen pl. ^ier{e)j ent- 
sprechend ae. »gru , ahd. 'eigir') ; wand 57 (au. vijndr' = got. 
Vandus*); ßi^t 3905 (ae. *flight', st. m. — mholl. Vlucht' f.); 
gude 4205 (> gudes?); goste (ae. gast, gSst) 4484; thrist (ae. 
'purst, |)yrst*) 4683; snaw (ae. *snaw*, an. 'snier, sniär') 4925; 
saund 5555 (ae. *sand, send' n; oder > sandes?). Die franzö- 
sischen sind: c^tate (afr. estat*) 723, stank (afr. *estauc') 3918, 
aire (afr. 'heir) 5281, 5418. 

^N^iemals bildet unbedingt sicher ein einsilbiges adiectiv 
den abversschluss : statt brad 2118 A setzt D of brede (vgl. fernei' 
3065, 3833, 5433); in 4409 könnte safe (afr. 'sauf) mit bezug 
auf many modirson des anverses praedicativisch im pl. stehen; 
hate 4080 könnte adv. sein (der abvers hat auch kein stabwort ; 
ich bessre > was boyländ^ [fuü] hdte). 

Selten begegnen auch einsilbige verbalformen: der v. 2122 
mit sali (1. sg.) ist nicht ursprünglich (vgl. Hen. s. 6); in 260 
ließe sich can (1. sg.) durch kenne ersetzen (vgl. 577*); (he, it) 
may 179, 2839, 3805; — (3. präet. sg.) knewe 211 > kende 
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(vgl. 696*» kend in A, knew in D); flo^e 503 > fli^es? {ßiiand^ 
part. praes. belegt in 380 ; y. 504 fährt mit praesensschilderung 
fort; vgl. 2070 A hitis, wo D hote) und 550 /«« > fallis (vgl. 
feU und faUis 567, 568), wrate 4708 > wmtes, wan 5213 > 
mnnes (lengis in der folg. zeile)? be^x 3331 (coni.?); sprang 5111 
und tuke 5222 können pl. sein. — pp. : foun 159 > founden 
(vgl. 3259» funde im versinnern von D, wo A foun); wann 
{wonne) 454, 818, 942, 3764 > wonnen; ißld 3504 > golden; 
sene 2956 A > D knat4nfn; slayn 3170 > slayen (oder > D /o 
faile); tald 693 und 5193 > nevenyd? done 293 (umstellbar: 
as ndw it döne tväre?); {has htm) hip 2565 > {he him) higte? 
(vgl. 2651»»); sent (D send) 2907 > sendid; herd 3204 > hyred, 
hered (?) (ae. ge-hyred*) ; redd 3588 (etwa > reden^ entsprechend 
seltenerm wests. 'raeden ? cf. Sievers § 96, anm. 2); nach bef^e 
4758 scheint ein wort zu fehlen i ne had) stiffe min bene [fünden]? 
— einmal steht der inf. see am ende: 2605 A toe soll na märe 
8ee(D jßdoch schreibt shall sie üs na more; möre ist stabwort.) 

2) ans dem anversende: 

Niemals trifft der letzte takt des anverses ein flexion-^, 
-es, -ed, -en. Scheinbar nur ist dies der fall in versen wie 
1539 D a vesture of vyce > A a vistoüre to vise dn 
1694 D to setez par besyde > A to sire dies pär beside 
1718 D and who sa wete wdld[i] > A and qua sa wül häs to wite 
1815 D u)ith carefuü chiri* > A* with kine cdrefiUl crte 
1211 D the duke of pe drdfes > A hepät was düke öfpe dröues 
2636 pat made was and mirkTd (A und D) > 
pät was mirlAd and mäd (vgl. 318% 3691). 

Wie hier, so stellen sich in allen entsprechenden fällen 
sofort die bessrungen ein. Ich habe dieselben in cap. 3 bei 
der besprechung der zu kurzen verse untergebracht. 

Für arowes und ladis^ die in den vv. 2455 bezw. 3116 
zweitrefßg sind, vgl. s. 24. 

Gewöhnlich ist am anversende die letzte betonte silbe 
eines mehrtreffigen wertes ihrer natur nach schwer; einzle 
ausnahmen erlaubt sich der dichter aber doch : 961 sayd, 'Philip 
pifdd^e und 2525 to PhiRp his fadere (vgl. indes 1005 with 
ser Philipp lour fddire); 845 he stdklrs he stümblls; 199 Pen 
. lidis ät wäre littlrd; 3644 pars was pe Midis mdrtlrd; 801 
pen littid päi na länghr u. s. w. — mdntlll (= frz. 'mant^F) 
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ist in y. 2864 zu betonen; entsprechend verwendet der dichter 
oft Wörter mit afr. stütz-e: 5306 said: *8S pi-säfe a sdmpUl 
(afr. *ensaniple'; mögUch wäre auch: said; 'sSpi-8ilfi[n] a sämpitt); 
vgl. oben emdmpU 1802, mdister 1173 u. s. w. 

Cap. 3: Der vers ein siebentakter. 

Die meisten verse des gedichtes lassen sich glatt als sieben- 
takter, mit viertaktigem an- und dreitaktigem abvers, lesen. 

Dass nicht sogleich alle verse diese regelmäßigkeit zeigen, 
ist eine folge fehlerhafter überliefrung. 

Wie ich in den den stab behandelnden cap. zeigen werde, 
überspringen die Schreiber oft stabwörter oder ersetzen sie durch 
andre, nicht stabende Wörter. Solche fehler sind aber für die 
Untersuchung des Versmaßes nur dann von belang, wenn damit 
zugleich gegen das eigentliche wesen des me. verses, die vier- 
taktigkeit des anverses und die dreitaktigkeit des abverses, ge- 
sündigt wird. Alle diejenigen verse, die trotz fehlender oder 
falscher stäbe dennoch die erforderliche anzahl takte ergeben, 
lass ich hier daher unberücksichtigt. 

Die fehlerhaft überlieferten verse besprech ich in 3 ab- 

-teilungen. Es wird sich ergeben, dass man gewöhnlich mit 

leichter mühe die ursprüngliche fassung wiederherstellen kann. 

erster teil: falsche abtrennung des vollverses. 

Durch die falsche abteilung mancher voUv^se ist eine 
Überladung der einen vershälfte auf kosten der andren herbei- 
geführt worden. 

a) der herausgeber trennt den richtigen siebentakter 
falsch ab, so: 1690 A a messagere to myn | on quat men 
of him said; on ist, vgl. D, zum anvers zu ziehn. 

b) die Schreiber haben ein wort ausgelassen, und der 
herausgeber hat in dem verstümmelten verse die 
teilung ohne rücksicht auf einen richtigen parallel- 
vers vorgenommen. Für folgende verse, in denen das 
ausgelassene wort zugleich stabwort ist, weist Hen. die 
falsche teilung unter angäbe der richtigen lesung aus- 
drücklich zurück : 890 A (> D, s. 66) und 2250 A (> D, 
s. 64). Ohne besondre erwahnung des Skeatschen fehlera 
bessert er ferner (s, 72) mit recht : 2257 A (> D), 1637 D 
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(> A), 1794 D (> A). Ich füge noch einige stellen 
hinzu: 549 bot now is pSen. mekil] meruaill : to me of 
pis wondire > bot ndw is miruaU to mi \ to m^[le\ öf 
pis wöndire. (Die hs. hatte to me to me ; daraus lässt sich 
meine änderung leicht herstellen; vgl. to mele v. 147. 
Durch meine änderung wird das bedeutungschwache pron. 
me auch an die stelle gerückt, an der es allein einen 
ganzen takt füllen kann, nämlich an das anversendo ; vgl. 
noch 2613 Kpe mültitüde wäre to mi \ miruaMe to riken). 
Die beiden fassungen von 1992 (A: so ere we of all folke \ 
folke to be noinbrid — D: so ben we of all frekes \ and 
folkes unnowmyrd) vereinige ich zu der lesart: so ire we 
df all folkes (oder folk) and frikes \ a fölk tö be nömbrid, 
oder: so hre we afdlk bf all frikes \ andfölkbs unnömbrid, 
c) Die Schreiber haben, gewöhnlich ohne viel ge- 
schick, einem verstümmelten vers durch flick- 
wörter oder phrasenhafte Wendungen aufzuhelfen 
gesucht. Der herausgeber hat dann eine teilung 
nach dem sinne vorgenommen. Derartige fehler ver- 
bessert Hen. in folgenden auch wegen des fehlens von 
Stäben mangelhaften versen : 952 D (> A), 2305 D (> A), 
2767 D (> A). 

Hier sei auch auf die von Hen. (s. 65) gebesserten vv. 
940 und 941 verwiesen, in denen durch eine vermengung 
der bestandteile der vollverse Unregelmäßigkeiten ent- 
standen sind; ähnliches scheint mir stattgefunden zu 
haben in: 

234 pan answars him pe qwene \ with füll myld speche : 

235 "Haue, maister\ quod pat myld \ and made him to sytt. 
Ich schlage folgende änderung vor: 

234 pan dnswars him OUmpadäs \ uMh füll dthil spiche: 

235 ''Haile^ mdister*, quöd pat mylde qwSne \ and mdde . . . 
Den von Hen. gebesserten versen füg ich folgende zwar 

ausreichend mit stäben versehene zu, in denen die ursprüngliche 
grenze zwischen an- und abvers aus irgend einem anlass ver- 
schoben worden ist; ist diese richtig gestellt, so werden sie 
tadellos. Von den in 2 hss. belegten versen bessre ich folgende 
D-verse nach A : 

1148 for wSle (trowde >) [wiste] pal (pan >) [paim ndnel 
I (none) to wynne tö pe cite. 1342 and Alexander (was) also \ 
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[was] dwgerdly [che] grivyd, 2100 all pe döghty (be-detie) [pät 
was dSde] \ (ßat was dede) [be-dine] M commdndez. 2364 hose 
hdppynd ap pt hyder[-tö] \ (to) pe hyer öf hys föes. 2613 the 
mültitüde [wäre] to mi | (wer) mirvHl to BSken (oder etwa: pe 
mültitüde [ün']to mi \ wer . . . 

Ich andre A nach D: 
919 bdt pan (he) dipely mdny ddy \ desired (to haue) [hi] Pe 
quine. 995 and dnely (be) duer [all] pe wird \ [be] hönoürd and 
praysed, 2108 and söne [into] C6dle (he) \ \he] with kis siggis 
intrid. 

Ich andre beide fassungen: 
1264 (A: and Sampson on pis side | was slay[n] par agaynes; 
D: and sampson was of hys syde \ slayn par-agayns) > and 
Sdmpson ön pis [öpir] side \ was slayn pär agaynes, (pis und 
his können innerhalb des verses keinen ganzen takt füllen; zu der 
änderung vgl.: 1221* and Sdmpson ön anöthire side; 1S29^ pe 
siggis df his dwen side). 1634 (A: and sehirly yone semys \ pe 
same to se to within; D: for sekerly he semys so \ to se withowte) 
> and sikerli/ he sSmys sd \ pe same to sS withoüte. 1879 (A: 
als with a dedly duke \ to do my bataill ; D : ab a dedlich duk 
I to do my bateil) > als a dSdlyche düke | to do with my bdtail. 
3366 (A: quen fortune festis him \ he fendis beliue; D: when fortune 
fraystes frely hym infere \ he fyndes him belyfe) > quen fortune 
fraystes him in-fSre | he fynh beliue (über fendis > fynes vgl, 
Skeat, glossar s. 368). 

Zwei, nur in einer hs. belegte verse andre ich wie folgt: 
5002 pire böles (was), äs pe böke sa^es, \ [was] börlp and hi^e. 
5004 pat pal suld niuire [näne] pis nöte \ (to nane) df his Ost 
nSuyn (oder: | neuyn df his öste), 

zweiter teil : ab- oder anvers haben bei richtiger 
abtrennung zu wenig takte. 

Hen. berichtigt folgende ab verse: 2447 D (ferd^-bredid A), 
3070 A (> D). Er erreicht die dreitaktigkeit nicht mit der 
Stabbesserung here > testen in 2318, wo hinter testen etwa any 
noch einzuschalten ist. Folgende abverse kommen erst durch 
meine^) Stabeinsetzung zu ihren drei takten: 270 no^t bdt pe 
[faire] wirdes (no^t trägt in der Verbindung no^t bot nie einen 

') vgl. die den stab behandelnden abschnitte. 
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ganzen takt); 1065 pat hlm hü (= Ht\ gegen Skeat) [nayte] 
caütke; 4150 [and scfidr] Palm in-söndire. 

Folgende zu kurze anverse macht Hen. durch seine stab- 
besserung viertaktig: 

1) von Versen aus einer hs.: 44, 295, 3939, 4974, 5347. 
irou>id > wist in 4833 reicht nicht aus ; vielmehr > and 
wist [hm pat] U was toröp (vgl. 1148 for wSle uAste pal 
Pam näne); statt 4919 or a nany clerke > or any hid 
Clerk (so Hen.) setz ich bpir äny kide cUrk, (vgl. oupir 
. . . . or 1777*; oupir = or 4981; — das von Skeat 
vorgeschlagne curious wäre zur füUung der takte wohl 
tauglich, ist aber nicht belegt. — Folgende anverse sind 
erst durch meine stabbesserung viertaktig geworden: 41 
hi was w^se [w^de] end^e; 310 pan {8ayd>) [änswärd] 
Ol^mpadäs; 526 quen schd suld [bire and] hryng fürih; 

. 747* in rapes fast > in rdpes [railid and] fast (vgl. 
raüed 1538, 5128; oder > in rdpes fast [änd in rikenthis]^ 

. vgl. rekenthis 5128, 5542); 2724 (flickvers) pär for dö pou 
[hiU] pi bSst; 3672 pat wäre as 8iinely[che\ [sitt] (vgl. 
281 and simely sitt was In pe thrid) ; 4344 bot [wirke] 
wlth Pe wdle dSwe; für den zu kurzen anvers 4627 find 
ich kein passendes reimwort. Der vers ist übrigens ganz 
verdorben, steht an falscher stelle, da er unmittelbar auf 
4624 folgen müsste und ergibt keinen sinn; vgl. Skeat 
unter Hhestres. 

2) von anversen, die in zwei hss. belegt sind, bessert Hen.: 

a) Dnach A in: 817, 849, 1046, 1107, 1175, 1247, 1567, 
1927, 1933, 1966, 2030, 2139, 2161, 2290, 2326, 2791, 
2954, 3166; 

b) A nach D in: 1441, 1708, 2048, 2178, 2210, 2399, 
3384; 

c) A und D zugleich in: 2446; ich füge noch hinzu: 2390 
(A und D) > he wald) niuir [sike] td surprise; 2826 
(A und D) > here sind I pi my swite [sön]. 

Außer den besprochnen haben noch manche andre mit 
Stäben zwar hinreichend ausgestattete vershälften nicht die er- 
forderliche taktzahl. Ich gebe im folgenden zugleich die besse- 
* rungen, die gewöhnlich durch einschaltung eines kleinen wertes 
herbeigeführt werden: 

3* 
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abverse. 



1) Nur eine hs. liegt vor für: 

156 swoünH [par\ lädys (vgl. 1386 A strdkld par trüm- 
pis^ wo par in D fehlt); 247 pe wilkin [here-] ündire; 
611 pat stönayd \par] mdny (vgl. oben 156); 736* so fdlo- 
whth [here-] Sftir; 3318 pe sprete he ^eldis > pe spirlt he 
lüdis (genau so in 971 D), oder > [so] pe sprite he $üdis 
(nach 971 A); 3590 of all pe cöste [lim-] hy; 3777 [mdny^ 
mayne giftis (vgl. 3018 A und D mdny ma^ne hündreth); 
3892 as cdluds [so] grH\ 5290 and of sider-tähles ; — da 
es kaum vorkommt, dass 'quen oder Square* oder eine verbal- 
form von 'he im versinnern einen takt ausfällen, so empfehlen 
sich die folgenden änderungen: 3672 quen pai wäre samen > 
quin pai sdmen wdre (dadurch steht der hauptstab dann 
auch nicht mehr im letzten takt; 5361 quare is pi wittis > 
quare is pi [fyue] wittis (vgl. einige verse weiter: quare 
ire lour fyue wittis). 

2) Von Versen, die in 2. hss. belegt sind, andre ich 

a) folgende D-verse nach A: 986 and yh [pe] triwe grikez; 
1386 strdkld [par] trömpettes; 1457 in [pe] hdly 
cite; 1593 his knyghtez {all) [öuir ilkdne]] 1612 and 
[äny] Srthltch prlnce ; 1652 [and äU] pe Uwes (fadir) 
[iftir]; 1711 and [in] dispite sSndes; 2200 (flickvers) 
and hight in hert > and hirid öf loure strinthe ; 2222 
wirbUt [in] trompez; 2329 no rdddoiir [pat] thölett; 
2651 hys doghter hyght me > hys döghtir me hi^te; 
2709 andpdrnis [pe'] wingez; 2773 [änd] a noble prince; 
2886 hys dbptt [he] chaüngez. 

b) folgende A-verse nach D; 

2754 pe king [in] his Stile; 3179 and all pe [öther] 
pilage; 3259 ne firme [6^] ne stdble. 

c) A und D andre ich zu neuer gestalt: 

950 (A and vencust neuir^ D and venkest neuer > and 
vinciist [be] niuer-, 2529 (A pe panthis folke, D pe 
peranthez folkez) > pe pdrthian fölkes (vgl. Skeat, glossar 
8. 417); 2618 (A daunced stedis^ D dauncen stedis) 7> 
daünchd [par] stSdis; 2727 (A and all myne ane^ D 
and all my one) > and [aire] äU my öne (diese ein- 
setfcung bedingt zugleich die zufügnng von child zum an- 
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vers, der an sich zwar auch ohne child viertaktig sein 
kann: I Alexander pe ildest > I Alexander pe ildist 
[cAf/d]; vgl. air und child zusammen in 2319 I Alexander 
pe aire \ and Üdest child hätten, 

anverse. 

1) verse aus nur einer hs.: 

4 süm is Uue [fbr] to lythe; 209 for all pai conquirid 
clene[l^] und 212 bot idll le Mrken Mnde[ly] (vgl. 3034 
cUiüp) ; 305 quäihyn poynt (or) [dper] plyfe (vgl. 4981 ; oder 
quätkyn poynt [pär] or plyte); 376 pan Änec [tdnabus] 
on-dne ; 525 nöw it tSp [td] pe time (vgl. 649 and quin 
it ti^t td pe time)', 1749 pat sdn^s [pe] sete and soile; 3649 
springis out [wlfh] a spire; 3671 and [süme was] niw 
nychomHis (vgl. die voraufgehenden verse); 3750 [aU pät] 
pa leues In our Idnd (oder etwa: pa ISues in our [dwen] 
Idnd); 3794 as cölwers and for (coltris) [cöcatrices] (so 
Skeat); 3924 ^/s brime[lpche] bist bare (oder auch etwa: 
pis breme besi[h] Mm bare] 3986 for quin (he) [pis 
wie] wdn to wdx ; 4187 pen rode he [rddly] In aray; 
4431 in bigging of (burgis) [bür^e-wällis] , oder [brdde 
Wallis] {burie-wallis belegt in 1297 A (wo D brade walle) 
und 2246 A und D); 4564 wailawa^ td [gow] wriches; 
4585 refite lou unth (refuse) [pe ryfenis] (wie in 1887 D 
ist auch hier refuse fälschlich statt ryfenes gesetzt); 5203 
and bid pe Bibrike [bim] (vgl. 5214 quäre pe Bibrik 
(kyng) [birn]; 5458 pus [mdny] gäfe üp pe gdste. 

2) zwei hss. liegen vor, ich andre 
a) die D-verse nach A: 

715 [poü] hase finyd pi for wyse (oder ohne pou zu 
lesen als: hase finpd pe för^uyse, siehe s. 99); 780 a 
[schine] schimeränd Schild; 885 [litilt] kingispar cöme; 
946 sees wele by signes > A sa^e bi pe sygnes änd be 
sike; 1086 clide In a [cömly] cläth; 1211 pe duke of 
pe drafes > A he pät was duke df pe dröues; 1239 
and rächen wlth pair (route) [rithere]; 1321 he strikis 
all [frä] pair stides; 1360 and feil hir ündir [pi] föte; 
1395 kinely pai kipe df] 1423 and all owre (pe) wirke 
withowt [pe Wallis]] 1482 iche [a] hödy {to pair) [par] 



38 H. Steffens 

bidis {to pair ist falsch und beeinflnsst durch das io pair 
der überstehenden zeile; ich lasse mit absieht den dritten 
. takt nnbezeichnet, denn bödppar (= body mit erster länge) 
ist auffällig; vgl. cap. 7, s. 74;* — znr Umgebung von 
bödy könnte man indes anch etwa him noch als reflexiv 
zn bedis fügen : > ilka bödi [him] par bidis (vgl. him 
bei aires 2637 ....); 1^39 a vSstüre (of vyce) \to vise 
dn]; 1718 and tvhd sa {wete wald) [will häs to wite]] 
1777 and [oiithir] Ddriiis to drSpe; 1815 tpiih [kSne] 
cdrfidle chSre; 1838 (nnd 2319) I Älexdndir [pe] 
a^r; 1960 df all Lordh [pe] Lord; 2135 and siUks 
up['ön\ a saibte; 2170 Lücfiis it [hi^] pe Uttre (A hat 
Lüctus it higtj pe litteri^re; dort könnte higt fehlen, da 
caUis im abvers als prädikat genügt : Lüctus U pe Utte- 
riire \ and pe line püs it rdllis) ; 2384 it was pe gilt df 
[pe] gifne; 2404 and [ttSre pat] ligt all bel^e; 2449 
with pät pai parken tö [pe\ ^dtes; 2514 and wh (Pe 
lande) [Eldndä] suld liue; 2620 and (seggez) [aithire 
sSgg] lAth his soüme{z); 2704 of all pe k^ngiz [pe] 
k^ng; 2933 pat in pat cjrs was [en-] closid; 3047 hüger 
[ön] tö byhdlde; 3214 pai h^en paim to hdlez [and 
hifrnes]] 3220 pe flöre ünd^r [pe] fiite. ^ 

b) die A-verse nach D: 

680 quat ftuire he {wald wete) [wilnetfdr to wSte]; 693 as 
tijte as Änec[tdnabiis] (so schon von Skeat gebessert; 
oder > diso Üfte as Anic, vgl. also 1339); 811 par sMe 
[a] tüirschip he wdn; 823 äne Cleopatras [was] cdled; 
1031 fr4s€hlg [de-] findid df; 1339 äls[o\ bare äs a 
bdst; 1580 and iUe [a] sigg in a soyte; 1612 irle or 
[äny] imperoitre; 1677 to lätt us sitt [änd] be sdfe; 
2190 pe toun Thebea > pat iJke toün hip iibea; 2200 
mast {hijß) [highlgche] li ere hSrsid; 2348 ane J^schilus 
ln[pat] irde; 2559 pan [was Par] pSrmedn pe proüde; 
2960 he stüdis änd he stuynes [with]. 

c) ich bessre A nnd D zngldch: 

717 pan Änec as (D v Is) him ap > Pen Änectdbus äs 
him dgty oder > pen 'Anec &ls[o] äs him dp; 783 as 
(D als) wrath as a waspe > äls[o] wrdth äs a waspe^^ 
1053 for par he fand bot fewe > for pär he fand 
[him] bot fiwSj oder > fdr par fand hi bot efisew) 
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ginge anch an, bot als bute{n) einen ganzen takt füllen 
zu lassen: for pär he fand büten fiwe. Weniger an- 
nehmbar erscheint mir ein singolarisches -e nach fand (-e), 
in analogie etwa zn den fpluralformen /tinc2e(n) ifor pär 
he fänd[i] bot fiwe)\ 1311 pi^ pe strSnth llk [a] stike; 
1397 (A pan passe up oure princes; D than passyd up 
of princes) > pan passes üp df our princes (nicht un- 
möglich auch Pan passes üplpi] our (oder of) princes) ; 
2540 /at idth pa \mäny\ mdrchesmhi; 2562 bdt (for) 
[becaüse] /e lide was lofed; 2636 pat tnade was and 
merkid > fät tvas^ nUrlAd an mdde (vgl. 318 how hi 
is mirkid and mdde); 2943 (A rysis htm up renysch; 
'■ D (verdorben) rirys him üp and remivys) > r^sis htm 
üp rinysch[ly]; 3038 (A ße breme bemen blast e; D the 
breme beeme blast) >/e brime[lyche'] bimen bläst (Skeat 
gibt zwar für bremely in den bölegstellen nur adverbiale 
bedeutung an; bremely ch kommt me. als adi. vor; vgl. aus 
dem Cursor Mundi v. 24847 die der obigen ähnliche stelle 
*mani bremli blast') ; 3262 all \is\ wirdly fing I-wis (is 
aus dem zweiten teil des folgenden verses vorweggenommen; 
möglich wäre auch: all [ße] wirdly fing f-tris); 3393 
in püour [pdrraüed'] änd in pdll (im abvers folgt j^rouc^; 
vgl. parreld mit proud gebunden 480% und parrdiled in 
ähnlichem Zusammenhang wie hier 6285). 

dritter teil: ab- oder anvers sind bei richtij[^er 
abtrenniing zn lang. 

Oewöhnlich ist ein überflüssiges wort zu beseitigen oder 
ein Satzgefüge umzustellen. 

abverse. 

1) aus nur einer hs.: 

5266 undir pe can\d\pe of heuen > und\r fe cdpe of 
hSuen (wie die verse 1755, 1871, 2368 haben; die hs. hat 
übrigens canpe; die ergänzung ist von Skeat); 

2) von Versen aus beiden hss. andre ich 

a) folgende D-verse nach A: 779 and hynget (umby) [in] 
par shuyre] 1128 corön and sSptur in hdnd > with 
cördn andsiptere; 1321 strikt (downe) hlm beföre; 2242 
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för-idth my ighen {1 8ee)\ 2675 and sSsyd (it ujip-) bn 
fe mörne. 
b) folgenden A-vers nach D: 1907 and airis ön (eftir) 
fdrthire. 

anverse« 

1) aus einer hs.; 

757* and (all) ät wer ddmpned id pe dith ; 767* and cdstor 
[pär]^ ane hper clMce (ßar) ; 3722 toith /e mery maidons 
of Ämazoyne > with fe miry Amazone maidons \ 4245 
his sübiectis (and) td he sübikctis\ 4496 ük a pdrcele bf 
his pSrsbn (a-proprid) (oder > ilk pdrcel bf his propre 
pirson); 4517 and [ne] Uues (no^) as mikiU äs a lym; 
5098 /at ßal mip sdcrißse [ßar] admme (ßar); 5441 and 
hier ilk(a) bist was sa bigge^ 5514 how fat he liftid mi^t 
be fra fe lawe > how hi miit Ufted bb fra Uwe (oder 
auch how hi mi^t lift be frä pe lawe) ; 5642 and huer'ilk(a) 
pirsbn a prince; — In einigen fällen würde der verschlag 
zu viele silben umfassen, wenn man nicht änderte (sieh unter 
Vorschlag) ; 599 bot of ße) lyfe fat he lip off > bot bf pe 
liffe he ligt bff; 3545 as agayn) dHgtin bf undidlynhs > 
as at) . , .\ 4609 forßi neuire) ailes low fat apetite > forßi 
attes low nSuir fat dpetUe; 4767 it wäre to) tere any tong 
to teil > it wäre to tire mi to tili (wie in 4918, oder > 
it tdryed äny töng to till^ vgl. it taryed = *it would de- 
lay' 1261); in 4938 liest man besser einmal die interiection: 
(Ät) Ä! hdppy häly hire mdnl 

2) von Versen aus 2 hss. andre ich: 
a) folgende D-verse nach A: 

704 and hbw pe möde (of) mirchry ; 779 had helmes 
upofi hedes ful hey > häs a Mime bn his hide; 802 
äpir a (brade) bly8nänd[e] brdnd; 836 tha deStinatteis 
aftir pi day > pat dimed Is eft\r fi day (so A, oder 
auch pat distained Is eftlr fi day)] 964 f,Aa\ Alexander 
(sonn)\'' qubd fis dthell; 1328 ßat par ne was bern on 
ße bent > ßät ßar was na bim on bint; 1376 /an 
was ße walleSj as fe writte says > pan was fe wdlles^ 
sais pe writt; 1429 the first mödersbn (pat) he mitt; 
1566 wharbf fe rike (of) arömatyke; 1755 to cöuer 
and (to) cömbre all pe kyngez (in A at combrid > and 
combre)] 2401 pat was füll sdrkenly and (fuü) soft 
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2463 wyself, philipp ße feil ^yngez son > I Philipp[es] 
sdn, pe fill lcjng[es\ ; 2614 ßer samwed was on ßat ofer 
syde > fat sammed was on aifir side ; 2655 Now kyng 
Alexander callys pen hys knyghfes > ßan cdllis oure 
hing h\m Ms kni^tis; 2693 /us^ undirständ{ing) J, was 
ße st^le; — Zur Vermeidung dreisilbigen Vorschlags: 1601 
ßen (all) pe Jiwes öf JerüsaUm. 

b) folgende A-verse Mäch D: 

683 [or] quat stSrne {is it) ät le stödy oti; 966 hot ^t 
{i(\ [me\ glddis (twe), quöd pe göme; 1108 lange dr pou 
(haue) mityn [Ädi/e] pe wirke -^ 1478 to öccvpy [m] par 
(oures and) örisöns-, 17 S2 for poü has sdmed äs men 
{he) sais ; 1845 all püs I sind {to) ibw (J) my sdwe 
(vgl. 1914 se hire I sind zoiv my siele); 2044 begynnes 
{sone) in pe gray day-, 2412 pat comaündid {and) h\s 
comdndmbntis] 3017 his stoüre was {so) sfdlwdrihe and 
störe; — dreisilbiger Vorschlag wird vermieden durch; 
2877 and päre-to (lede) lilist td his lörd. 

c) ich bessre A und D zugleich: 

1254 [and] sir Miliäger {was) in grit mynd (da das 

hilfverb schon im vorigen verse steht; oder auch: sir 

Miliäger was in mynd) ; 1528 (A it semyd as pe city 

to se; D : it semyd as to se to) > it simyd äs to $i pe 

city; 1948 pat iis ^our lige and iiour) lile min; 2218 

and pri poüsand (of) thrd min (vgl. 3071 A ihre hündreth 

poüsand prd min^ wo D {thre C. Mille) of throo hat); 

2603, A > for hi pat fölowid häs {ai) pe floüre (oder 

fölowid (has) ai pe flöre), D > for hi pat fölows (hase) 

[ai] pe flore; 2765 (A pat ilkane of lOw send he lour- 

seife ; D ilk one send he paim-self) > ilk dne sinde df 

Zour-silfe; 3172 forpi lour lordschip as legeman > (etwa) 

forpi iour lige lordschip (vgl. lege lord 987, 3087, — 

lege emperour 1607.) 

In allen ttbrigen versen ist die viertaktigkeit des 

anverses nnd dreitaktigkeit des abverses dnrchgefiilirt. 

Beim lesen der verse ergibt sich aber nicht selten die not- 

wendigkeit, gewissen end-e einen verstreft* zu geben, weil 

sonst die erforderliche taktzahl nicht erreicht würde. Diese -e 

bilden dann immer die letzte silbe zweisilbiger "Wörter der 

form -^ (oder dreisilbiger der form ^xx). Yerse, in denen 
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etwa wie in 1897» nach T) pat fHU sali d/ttr, nach kfät saU 
fäll iftir gelesen werden kann, sind natürlich nicht ^itscheidend. 
Bei der Zusammenstellung der falle im folgenden wurden daher 
nur solche verse in betracht gezogen, die entweder nur in einer 
hs. vorlagen, oder in beiden dieselbe fassung zeigten. 

abverse. 

1) ungedecktes -e ist zu betonen:* 
substantivformen: 91 pat Fairi we cdlle; 650 and crdft[a] 
{datf) of bdtaile (oder: änd [pe] crdft of bdtaüe?); 1384 
äk (D ilke) wü htm iftir (oder > Uk [a] wie htm iftir?); 
4526 sum idpi bos hatte; 4975 bdwmi and mirre. — 
verbalf.: (inf.:) 2 to fa^n[i\ pare hirt (oder io fa^e 
[idfh] pare Mrt ? vgl. 2949» A und D) ; 73 io Jefpipa Idndis ; 
334 to prövi Tiis slSgtis; 884 to fichi {DfStti)par troüage 
(ebenso 2525 und 2957); 1258 to Uui (D -hi) pair frynde; 
1776 to sSsi (D-yw) oure Idndis; 2168* /yÄ[^] pair wdm- 
bes\ 3682 brin[nS\ will niuir; 4276 to swill[i] oure wdmes] 
A giebt auch -en in 651 to wildhn a spSre; 3861 and Idchin 
his isee-, 4701 to hiikn loure ndme\ — (2. imperat. sg. :) 
2838 and miU pi hirt; — (3. praet. sg.:) 3559 mddi us 
troüage; — (praet. pl.:) 886 (nach der bessern fassung von 
D) Idfiyn pair blönkes; 1419 spilt[i] (D -^) paire braves; 
2091 dilt[i] (D -in) and tdken; 2460 as fögtin (D -yn) 
unthln; — adverbialf.: 4082 bot fofUi wäre clithid 
(oder foule =fouly?); — praepos.: 3489 emdngli] paim- 
silfe. 

2) das zu betonende (ergänzung^)) -e ist gedeckt: 
substantivf.: 6 la^[i]s to hirken; 3353 to kyng[iiis ast&te; 
5103 of kyngli^s all dpir; — pron.: 411 him siluyn 
him fdngis; — verbalf.: (3. praes.:) 3659 he grau^lß] 
paim dlle; (2. praes. pl.:) 4514 ge cdll[is] Paim drigtins; 
(pp.:) 175 is purvaf[i]d all sdmen; 5656 is pldnt[id\ in 
first; — adverbialf.: 5258 or Ms an dngel (sonst eis, 
eise im text); — praep.: 473 und 1973 agajnis pi {our) 
wiU. 



*) Hier wie bei den folgenden anversen unter 2 b führ ich von Sub- 
stantiv- und verbalformen nur diejenigen an, in denen die gedeckten -e 
in der hs. ausgelassen sind. Die angeführten pronomina, präpositionen 
und adverbia haben im text sonst kttrzre nebenformen. 
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anverse. 

1) ungedecktes -e ist zu betonen: 

substantivf.: 274 pan {out) df hi$ bösomi he hrayd (oder 
"pän out öf his bösme he hrayd?)\ 403 pare sali na chdnchi 
Pe chife; 488 with sttke a rötcsti and riryd (oder trith 
sllke a röwste [änd\ a riryd?); 2109 (eigenname) pe tor 
of Tdri io tdken; 3426 pe wörpy wdgi paim wayne; 3479 
and was pe croütti bekind; 4533 Idt ilk mönbth to wide; 
5088 wifhoüten lymi or laire (oder withoüten lyme [dpir] 
Idire? vgl. 4981 (mthoüten Idrk oüpir bdst); 5529 as äny 
frikh mijjt foünde. — adiectivf.: (praedicativ im pl. :) 4073 
sd^e paim thiki pur^e oüt (oder sd^ß paim pike {pörotv-] 
dut?); (praed. pp. im pl.:) 605 ^iit wäre pai sitih unsdmen 
(oder litte wäre pai sMt unsdmen?); — pron.: 2580 pe 
tülk at siki a tra^ne (oder mit vorwegnähme des has aus 
dem abvers pe tülk ät has sfke a trayne?); 266 sone äs 
hire silß it sdwe (aber auch möglich söne äs hir silfe it 
sdwe); — verbalf.: inf.: 301 and wild[i] lour silf to will 
(oder auch and wild lour 5^Zw[^] to will); 2194 and tö with- 
stdnd[S\ his strinthe (D: 3. praet. pl.: änd withstödi his 
strinth); 2276 J wäld to wdckin (D wdkyn) ^our wilth; 
(1. praes. ind.:) 308 1 fynd[h] or U be fire (oder I fynd 
ör it bi [sare] fire?); (3. praet. pl.:) 3631 pai wind[i] pai 
wäre wies (oder pai winde [pät] pai wäre wies?); 5239 
pare fdnd[i] pai biry-büskis (oder par fand pai [paim] 
biry-b^kis?); — adverbialf.: 626 and fdsti be Ms en- 
foürwe[r]; 340 irni tili ixor^lse {erne kann nicht, wie 
Skeat im glossar s. 364 angibt, adi. sein, da der vers das 
'i verlangt; der bedeutung nach setzt Skeat a. a. o. erne 
= lern (ae. *georn*). Es wäre nicht unmöglich, erne zu 
^rit^[«] = 3. praes. sg. zu ergänzen ; diese form ließe sich 
zurückführen auf die ae. nebenformen von rinnan': *eornan, 
yrnan, iman . Hierdurch würde die in der gegenwart ge- 
schilderte erzählung ganz glatt fortgeführt : 339^ ße ioüs oüt 
he wringis, 430 irni[s]till ixors^se \ and ithis iuer elike. 

2) das zu betonende (ergänzung)-^ ist gedeckt: 
substantivf.: 1558 wörpi (wedous =) [widowis — oder 
widwis] and winchis; 2013 all dßir wai[i]s to wirke; — 
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verbalf.: (3. praes. s^.:) (Srni[s] 340, s. o. unter 1; 4179 
it tind[S]s an Und löwe; 5363 ßan b6w[i]8 fis bdratoür] 
(3. plur. pr.;) 1S92 ldsch[d8] at fämofl&ft-, 4770 and /an 
discind^ls] ßai doün; (pp. :) 382 quen h& was tai[S\d helyfe 
(oder laid[/är] belyfe?); 1731 purvdy[i]d fe plStdurs] — 
praep.: 1298 D (A falsch) and fa\ within[nin] fe wSrk; 
3396 ße hing withoüün compSre. 

cap. 4. Die yersformen. 

Als ma'terial der Untersuchung dienen wider die vv. 1001 — 
2000 (== 1002 vv., s. 8. 9, fußnote 2). Gewöhnlich ist A benutzt 
worden; wie bei der Untersuchung der versausgänge bin ich 
nur dann von A abgewichen, wenn es nötig war. 

Es gibt 8 mögliche formen für den anvers, 4 für 
den abvers. Eine Sicherheit dafür, wie oft und in welchem 
Verhältnis zu einander dieselben angewant sind, kann zunächst 
nur die Zusammenstellung solcher verse bieten, die ohne jeden 
zweifei einer bestimmten versform zufallen. Alle jene verse 
also, in denen die frage nach dem lesen oder nicht-lesen eines 
end-e die möglichkeit verschiedner lesarten zuließ, sind einst- 
weilen unberücksichtigt geblieben. 

Andre verse, die sich aus sonstigen gründen nicht mit 
voller Sicherheit einer bestimmten versform zu^^eisen ließen, 
hab ich derjenigen form (als nur fraglich) zugefügt, der sie in 
der gegebnen fassung zunächst kommen. 

Die ausgänge der beiden vershälften bezeichne ich mit 
-X für das abvers- und mit '^ für das anversende. 

a) die sichern formen des abverses. 

XX I XX I _x : 246 mal. 

Nach D 1021 /ai kyth[e8] (D -en) al ßar wirkis; 1035 
and zild[es] (D gefes) mi ße cite; 1039 and ßat Ile[s] in- 
tris (vorher ist v. 1027 auch von yles die rede); 1344 tristid 
(A trest) ßa\ na Idngire; 1355 /e diuinoür hym sayde; 
1411 wäned (A wand) fa\ na ldngir\ 1507 in generali he 
cällis; 1670 äny thyng of reson (A quat fou will apon 
reson)] 1674 and oure ldw[es\ üse; 1759 ßi säfe [witK] 
WTÖthir-haile; 1792 be/dre hys dt[h]ell prjnces (A before 
all his princes ; die Verbindung von athill und princes 
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ist sehr gewöhnlich); 1857 and drSnchis üs [for] iuer\ 1893 
Ze pUde[8] (D -yn) üs to hdlde. — Stabbesserungen ^) : 1017 
ßän [pe sUite] of childir; 1828 and [ISndid] ttUhis ßst 
— veränderte fassung: 1736 > ßat wörfis [fS\ ftd Idte; 
1634 ße sdme to sk withoüten. 

- I XX I -x:293 (+13) mal. 

Nach D 1414 hys toürnäys to riken (A to of his turnes 
reken); 1534 stHnkUtt all öuer (A strekilland all ouire); 
1816 lord bi ymr Ufe (A lord if it he loure wUl); — 
fraglich: 1118 A to mdM a cite (D to mdke fhr a cite); 
1699 A and Mll (II) pai süffird(?) (D and ille pät fai 
süffred) j und folgende verse mit contrahierter participialform : 
1264 was slayln] fär -agaynys, 1316 sitt (A all >) td 
(D) a hündrethj 1421 and küft doün hefore^ 1449 and 
slai/ne üp and zölden^ 1490 I am sint frä fe tröne^ 1542 
and fr St füll of pSrrils; 1649 sitt was and foündid; 1830 
wäre sitt ät pe table-, 1865 gird all to poüdire; 1930 was 
püt fäm in hdnd, 1950 had rSd duir fis pistill (kutt in 
1421 und sett in 1830 stehn prädikativisch nach pluraler 
verbalform von 'sein'; die andern sind dem sinne nach Singular). 

XX |-|-x:46(+3)mal; 

fraglich: 1130 It tms mdde (= maked? D merkyd) iftir-, 
1902 pät fe hide (D heued) cöuirs-, 1979 a-pdn ßi hide 
(D hSued) kindell. 

- 1 - 1 -X : mal. 

b) die sichern formen des anverses. 

XX I XX) XX |~:349(-h3)mal. 

Nach D: 1064 and ßän comdnde[s'] hlm ße king\ 1108 
lange ör fou mityn haue ße mirke (A ßou haue metyn) ; 
1109 bot quhn ne In quat [dge or] tpme; 1118 in mynde 
and (A in) mimory of Äim; 1339 dte[o] bare as ä\ny] 
bdst; 1461 and ndw htm ßinke[s] in his ßö^t; 1475 comdndis 
(A to) üka crSatoicr; 1478 to öccupy [in] ßar (oures and) 
örisdns; 1612 Me or [äny] J^mperdure; 1620 whyM obeyd 
and böwed sd (A qui he obeschid so lawe and bende) ; 1696 
ßan df ße Siriinsla] summe-, 1867 ane emperoüre ßat dn 



<) Ich erwähne hier nur solche fälle, in denen ich von den Henne- 
mann sehen änderungen abweiche. 
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[/is] irth; 1893 to püt away oure p6uert[i]; 1983 bäth 
my gUry änd my grdce (A grace and glory). — stab- 
besserang 1466 ön all /e[hdthil] hdlyddms; — veränderte 
fässung: 1171 > to Jaüdas tb Jerüsalim; 1254 > sire 
Miliäger was in (gref) m^nd; 1264 > and Sdmpson dn 
ßis [d/ir] side; 1351 > so Idrgely änd {so) ddduyly; 1467 

> ßan dnes (haue greuyd) [grivyd hätie] ßat göme; 1528 

> it sitnyd ä9 {ße cite) to si [/e dte]; 1634 and sSkirly 
yone simys [sd\; 1737 > ße prouince and (ße) prlncipäl[i\ 
ti (andre mögliche lesarten vgl. 8. 23 f.); 1751 > and fhr 
ße öddiste df ük{a) öst; 1755 > to cöuir and cömbre äU 
fe kingis; 1840 and dls[o] df Olimpadäs] 1845 aU ßüs 
I sind to göwe (2) my sdwe; 1906 > ßis brife [he] biddes 
pahn him bire; 1910 > J [Ddry] fi coroünest klng; 1912 

> and dlslo] tö ser Antagoyne — oder: and dls{o) to ph^ 
sir dntigdn; 1991 > for [äs] pis sSde^ [at] i pe sind; 
1992 so ire we öf all folke [and] frikes. 

Gedecktes end -e (= -e«, ^ed u. s. w.) zweisilbiger 
Substantiv- oder verbalformen, deren silben durch einfachen 
consonanten getrennt sind, steht als erster bestandteil in 
zweisilbiger Senkung: 

a) vor folgendem vocal oder h leichter silbchen (Äe, 
him . . .), im ersten takt: 1049 cdchis intö anöpire k^he^ 
1072 pan airis him dn sir Älexdnder; so auch in den 
w.: 1074 (giuys him vielleicht auch = nord. ^gis' wie 
Has, mas' für taJces, makes) 1076, 1117, 1185, 1201, 
1454, 1464, 1581, 1666 (taSy D takes), 1938; im zweiten 
takt: 1107 and all pe ^irisjre $iten ihre^ 1972 mi^ 
poü pe mdrches of (D marche of) MSssedoyne; 

b) vor folgendem consonanten — nur im ersten takt: 1038 
and caires so oht of Cdloddne; 1058 siches par td a 
Synagoge; 1210 par mitis Paim tdth a mSkiU flöte; 1473 
pan bSdis (vielleicht auch = ^x) pe bischop all pe bür$e . 
1481 now sSien pai tö par Sinagögis; 1603 encl^nes 
pam tö pe cönquiroür; 1633* and I höppyd pe 
häderjp)at pls was hi; 1662 gSues (sieh unter a : 1074) 
Pam gdr[t\sdns (D garisons) of göld; 1701 dskis pam 
öf sir Alexander; 1811 /e dönesmen pät fra (Darius >) 
Däry cöme; 1829 tdkis pam with him tö his tint; 1871 
and cdUis pe kyng of Uk a Mthe, — fraglich: 1116 A 
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hdstis fam \n4o Ascaloym^ D hound to Äscalon (-— der 

abvers hat den stab b ; etwa > boünd td ße bürz of Äscalopm ? 

vgl. s. 89); in 1471 he said) Alexander Is at hdndxin^ 

1952 fat Alexander tväs at hdnd ist at hand vielleicht 

duJrch armed zu ersetzen (vgl. 8. 96). 
— I XX I XX I ~ : 32 (+ 4) mal. 

Nach D; 1031 frischly [de-] findid d/; 1406 firsly de- 
find[e8] df; — veränderte fassung: 1749 ßa^ 8dnys\ße^ site 
and soile; 1823 ßase dlth endited (to) gdwe. — fraglich: 
1394 A bSHre out df/e bür^e (oder bikir^ls] out df fe bür^j 
oder nach D bikire [förth] out df fe bür^) und drei verse 
mit contrahierten pp: 1086 cUd in a cömly cldthj 1441 sa 
frigf wäre par bpire fölk^ 1654 was pldnt (D pldntyd) 
fidl of pröphasps. 
XX I - I XX I ~ : 151 (+ 18) mal. 

Nach D: 1270 wäre äls[o] mdlstrid and mdsed; 1298 and 
Pa\ unthin[nin'\ ße wirk; 1580 and Uk[d\ s^g In a soyte^i 
gedecktes endsilben-e (wie oben) als erster bestandteil 
in zweisilbiger Senkung (vor voc, he^ him:) 1061 pan mi- 
tis him myddis pe way (oder mit ton Wechsel: /a» mitis him 
myddis pe way?)^ 132y and mdkis a wai wyde enögß^ 1956 
mds (D mdkez) abrife ätabraide\ (vor folg. cons.:) 1033 
outhire mdches (D mache) low maynV per-tö^ 1181 pan 
tdkis pe bischdp pe briue^ 1259 (fist A) fistned (D) par 
förwärd in-fire, 1644 now täs (D tdkys) pe bischdp pe 
bime. — fraglich: 1168 for Par) is na wd in pe wird 
(so A), oder fdr Par is na wd in wirld (so D); 1309 A 
quen ii was smityn in smdll^ oder D when it was smytyn 
so in smdll; 1591 A pär-in grduin pe grSttest^ oder D 
and pär-(on >) [in] grauen on pe grit(h)est; 15 verse mit 
contrah. pp.: 1004 sire wi hafe fdrne (D faren) td pe fi^t^ 
1289 when hh was tdne (D turnyd) frdward Tyre^ 1291 
pat hi had sät in pe sie^ 1292 par -in he Ufte hdd a 
Ude, 1355 sire^ bhes adrid niuir a dele, 1373 quen hh had 
tip üp his trdm^ 1460 for hi had nite him a nirand 
(D and for hi hed nikyd him with nay)^ 1504 and pin 
be dip td pe dithj 1512 as him was said in his slipCj 
1747 pan iflir mdde td be mike^ 1820 pat häs low sint 
td my-silfe, — 1269 and pä pat Uft wäre on lyfe, 1274 
äU be-blid änd to-brissid, 1331 and pä pat laß wäre 
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o-lyue^ 1380 fat all he howne (isl. 'büinn', pp. von 'bua* 
ät a hrayd (— ia den 4 letzten versen stehn die pp. prädi- 
kativisch nach plur. vbf. von 'sein'). — 

XX I XX I - I ~ : 86 (+ 1) mal. 

Nach D 1483 püU{e8\ ßäm to prayirs; — stabbessenmg: : 
1065 bot ßär was (na man >) ndne so nimyll (oder 
nimyl\ly]] — veränderte fassung: 1709 Ms litillalke (and) his 
liknis] — gedecktes end-e als erster bestandteil in zwei- 
silbiger Senkung (vor voc, Äe, him): 1056 ßan kaires he frä 
po cöntries^ so auch 1333 und 1692 bowes he, 1660 partis 
he. — fraglich 1514 braidis öuir with bäwdkyns (= afr. 
'baudequin), — 

anm,: man könnte auch im zweifei darüber sein, ob man 
Verse wie 1306 to pe bothom of ^e baistell oder 1999 fat 
pe pupiü out of Persy mit zweisilbigem verschlag und der 
endbetonung baistHl, Persy oder ohne verschlag mit der be- 
tonung baistell, PSrsy lesen «oll. Da der dichter jedoch das 
bestreben zeigt, den anvers stumpf enden zu lassen, und da 
er andresteils bei klingendem ausgang im anvers fast durch- 
weg Wörter mit zweiter leichter silbe verwendet,^) so hab 
ich entsprechende verse, in denen wie in den obigen die 
Schlusswörter eine an sich schon nebentreffige zweite silbe 
haben (baistell = afr. *bastille), dieser versform zugezählt 
(vgl. dagegen die anm. zur nächsten versform). 

_ I XX I - I ~ : 22 (+ 1) mal. 

fraglich (wegen contr. pp.: 1891 A and blid wlthpi bisänds 
(D and baldit us . . . .). 

anm. nicht hierhin, sondern zu xx | — | xx | '^^ hab ich 
verse gerechnet wie 1675 as oure fadirs has folowid 1894 
bot as touchand pe trufils] ich las dieselben ohne verschlag 
und mit klingendem ende (fölowid, trdfils), weil im gegen- 
teiligen falle bei zweisilbigem verschlag der letzte takt durch 
eine schwache ableitungsilbe hätte gebildet werden müssen, 
was vom dichter vermieden wird.^) 

_ I _ I XX I ~ : mal. 

XX I — I — I -^ : (l)mal 1459 for Alexander d^e (?) (etwa for 
Alexander [pe äthill\ d^e?) 

— I — I — I ~ : mal. 



*) vgl. die ausführungen über das ende des anverses. 
^ vgl. s. 24. 
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Der dichter vermeidet also drejenigen versformen, in denen 
zwei oder drei einsilbige takte auf einander folgen; dies gilt 
beim abvers für die letzte, beim anvers für die 3 letzten formen. 
Die erscheinung ist leicht begreiflich : der dichter der W of A 
musste die unvermittelte aufeinanderfolge von hebungen als 
metrische härte empfinden, da sein ohr an die aus der franzö- 
sischen poesie in die englische eingedrungne wohllautendre 
abwechslung zwischen hebung und Senkung gewöhnt war. — 
Man folgt nun genau dem vom dichter gewiesnen wege, wenn 
man in versen, in denen durch das nichtlesen der end-e (nach 
haupt- oder nebentreffiger silbe) eine der gemiednen formen 
entstehn würde, die in frage kommenden Wörter mit ihrem 
(gedeckten oder ungedeckten) -e liest. Hierbei entscheiden sich 
für die Zurechnung zu den vorstehend angeführten summen der 
sichern versformen sofort alle jene verse, in denen von zwei 
auf einander folgenden , fraglich ob beide einsilbigen takten 
unbedingt einer, oder von dreien solcher unbedingt der 
mittlere einsilbig ist, wo sich also nur die möglichkeit ein- 
stellt , im abvers zur Umgebung von — I — I -x zu lesen : 

— I XX I -X oder xx | -- | _x, im anvers zur Vermeidung von 

— I — I XX I ~ : — I XX I XX I ~ oder xx | — | xx | ~, von xx | — | — | ~ : 
XX I — I XX I ~ oder xx | xx | — | ~, von — I — I — I ~ : xx | — | xx | ~. 
Hält man zunächst an dieser einschränkung fest, so erfahren 
folgende versformen den angegebnen Zuwachs: 

(abvers) 

(-1 - I -x)>- I XX I -x : 29 (+ 3) mal: 

1033 or maynly[che] dies; 1272 tili Ärndnles- so D] timple; 
1078 fyf Uns Bürghes; 1086 of cdstäny]s hiwes (so D); 
1170 with süU[e] littirs; 1201 pis mightfidl[e] prince 
(D; A miztifull); 1214 and brdthly[che] woündid (oder 
nach D and brdthly {paini] woündid)] 1250 of wdpenH[e] 
{prenys >) bSrnes; 1255 paire dlllre maister; 1400 (nach 
D) and dlkin[e] wdpens-, 1436 thoüsändis mdny\ 1491 pe 
miitfüll[4\ fddere (D and ^at mightfull fddre); 1498 in 



*) ich gebe hier wie im folgenden die einzelen verse der reihenfolge 
nach. Die systematische znsammenstellang der za einander gehörigen 
versgruppen befindet sich s. 56—64, wo die entsprechenden fälle aus dem 
ganzen gedichte gesammelt sind. 

Bonner Beitrig« s. Any l{gtik. Heft 9. 4 ' 
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milk'quyte eldthis; 1504 of drizfln\ä]8 (so D) ire; 1517 
with päUkn[e\ wihis; 1520 with 8ilk^[e] rdpis; 1533 tmth 
göldinlß] skirtis (D mit gold ganz unmöglich); 1537 of 
kdständ[e] hSwes (oder nach D of cd8tän[e]s hiwes); 1547 
of Mrrapn[ä] wibbis (D of tärtären wibbt/s); 1563 and 
bläsändle] törchis ; 1565 tcUh süuhryn cheynes (D syltier > 
-yn); 1579 in milke-qulte eldthis ] 1584 in chdlk-qulti widis-, 
1665 rdn^dw^s tnawy; 1732 a siUylche] (ü Ä(?/ßcA[e]) 
noünbre; IS51 ßat whlstely[che] chdngis ; 1877 of didely[chä] 
birnes; 1916 aw indUs\i\ noünbre] vers mit Stabbesserung : 
1002 hirside kny^tes. — fraglich: 1042 of siMrä bSsandis 
(vgl. s. 12 f.); 1350 fiitändle'] lirne (fe^tand = acc. pl. 
absolut, — D feghüng fuU z^rne); 1773 to chüdire giris 
(D itnto childer gdmmez). 
(~|-l-x)>xx|-Ux: 2 mal: 

1394 bdld\ß\ min mdny; 1697 as fdls[e] min süld. 

(anvers) 

XX I — I XX I ~: 29 mal, und zwar 

a) aus — I — I — I »^ 3 mal : 1418 Hlt[e'] (D typed) tdrrkis doüne; 
1524 of briit[ä] bldsänd[ä] bliwe; 1534 störä stdrändlä] 
stdnes ; 

b) aus — I — I XX I .^ 15 mal: 1159 a hi^i lüde äs a toüre; 
1174 frischS fölkfdr ße fi^t (folk = plur.); 1299 sch6t[e] 
(Dshoton) schdrply betwene] 1332 and fairefdngls [D +he] 
his fölke] 1387 bUwe bimys of brds; 1408 and doün[e] 
hdkwärd ßam bdre; 1485 /e nlit[i\ iftlr fe nöte (D the 
thred nyght after ßis note)\ 1538 with riche rdbles of göld; 
1543 sti^tled] (ae. stihtan) stdfful of stdnes; 1633 and syni 
sdie I na sSgg; 1663 rife richis enö^e; 1837 a cristlß] 
cUnly inclösid; 1925 a sldi slduyn htm (D m-) siwe-, 1970 
for xviUa (D weU) f4dde wäre ßi wile; 1990 fyne, föle^ bf 
fi fdre. 

c) aus XX I — I - I ~ : 11 mal : for pär he fdnd bötli] (ae. = 
*batan ) /^M^€ (andre mögliche lesarten siehe s. 38 f.); 1133 
with fät pe ildmmänd\ß\ flode; 1268 /a^ was in m6rsil[4]s 
(D morsellys) mdgged] 1281 with fät fe c6mly[che] king; 
1420 mdny miitfhlU man-, 1544 as U were schimerändlel 
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shd/tis; 1560 as äny sn^ppand\e'] mdwe; 1574 untd a 
8tönin[e] stSde; 1775 ßine dwen caiüfi cörs; 1788 nögt 
as Phillplp^^s fdnt; 1879 als (with) a d6dly\che] düke. 
(xx| — I— j ~)>xx|xx| - I ~: 7 mal: 

1189 $one äs ße wdli hjng taist; 1385 now thielis üp[p^] 
täbürs; 1391 schötis üp[pS] schärply; 1414 quithirs oiit[4] 
qudrils; 1462 in äU his tnd8t[ä] m^stlr; 1587 fat was ße 
bdld\/] hischbp] 1676 as öf loure griU güdnis. 
In den andern fällen, wo zwei oder mehr frag- 
lich ob mit oder ohne -e zu lesende Wörter unver- 
mittelt nebeneinander stehn, könnte man zunächst 
über den weg, den man einzuschlagen hat, im zweifei sein: 
hier führt nämlich schon ein einmaliges lesen der end-e 
eine der häufiger belegten versformen herbei. Da es sich je- 
doch im einzeln nicht entscheiden lässt, welchem von den oft 
derselben Wortklasse angehörenden Wörtern der vorzug zu geben 
ist, so les ich derartige verse mit allen frag- 
lichen end-«. Dadurch mehren sich folgende versformen 
um die genannten summen: 

(abvers) 
(— I — I -x) > XX 1 XX I -X : 6 mal: 

1008 es zdre syne pdssid; 1079 xij (= D twilfe) grym\S\ 
wdters; 1345 ße sdmi ni'^[i\ iftir; 1372 fyue score aünkirs; 
154S ßat strazt^{Dsiraughten)oüt[e]bimes; 1713 of{brend>) 
[D brintlä]] g6ld[e] ySuen^ wenn twelfS und fyu^ bei Vor- 
setzung möglich sind. 

(anvers) 
XX I XX I XX I ~: 17 mal, und zwar: 

a) aus — I — I — I '^: 2 mal: 1386 steryn (= stSrnS) steuyn 
(= sUfni) üp[pä] (D upon) strake-j 1815 with kine cär4^ 
füll[e] crie. 

b) ans — I - I XX I ~: 12 mal: 1043 of cUre g6ld[e\ öf faire 
kist; 1084 ße sdme nizt[e] In his slipe; 1103 withoiiten 
wd{e\ nöp at wite; 1148 /or wile wlsU ßa\ pam ndne-j 
1397 > ßan pds$e\_d] (so D) üp[pä'] [df] ') oure prlnces ; 
1410 ivint[e] (D went ne = wenten?) wödS bf fair witt; 

») vgl. s. 39. 
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1500 rauisteld] äU[e] dn a rdic; 1682 ldng[e] dll[e] in 

oure Idwe; 1741 /e störe strinfhe öf eure störe; 1746 for 

mdri m6ns{e)ke Is a man; 1817 /us caüsel^slel för our 

hing ; 1943 firdle] fürth[e] idth a flöte. 
c) aus XX I — I — I ^.: 3 mal: 1219 gers mdny gritS syre grdne; 

1311 füs fe strinth\e] \lk[i] (oder > ilk [a]) stike; 1526 

on Uka wdy[i\ wid[e] öpen. 

Noch für die beurteilung einer weitren 
gruppevonversen gibtderversbau einen finger- 
zeig. Es kommt nämlich überaus selten vor, dass der 
dichter dreisilbige Wörter, deren letzte silbe nach der 
anläge des verses einen trefF bekommen muss, innerhalb der 
vershälften mit den beiden ersten silben einen takt 
und mit der letzten den ganzen (!) folgenden takt 

bilden lässt. Möglich wäre dies in xx | — | -x und in xx | — | xx | »^^ 
XX I XX I — I '^ , — 1 XX I — I ~. Sieht man sich jedoch die Wort- 
klassen an, welche in den einzelen formen die takte bilden, 
um die es sich handelt, so findet man folgendes: Der erste 
durch hebung und Senkung vertretne takt wird gewöhnlich 
gebildet durch zwei leichte silbchen , seltner durch ein zwei- 
silbiges wort, bei ~ | xx | — | — » auch oft (siehe unten v. 1519) 
aus der in der hebung stehenden endsilbe eines mit -^ den vers 
einleitenden zweisilbigen wertes, und einem weitern, die Senkung 
ausfüllenden schwachen wörtchen. Den einsilbigen takt 
bildet gewöhnlich entweder ein einsilbiges wort, oder der erste 
bestandteil einer Wortverbindung, oder (mit ausnähme von 
XX I — I -x) der erste einsilbige bestandteil eines mehrsilbigen 
wertes. Man vgl. die bsp. : 

XX I - I -x 1922 and) mh ße \ child \ töke[s], 1009 ßat) noio 

oure I töpp-\hdris; xx I - | xx j ~ 1007 for) U pe \floüre \ 

niuer sa \ frische, 1548 /ai were \ brH-\füll of \ bies, 1100 

how) mh is | dis-\tayned to \ die; xx | xx | — | ~ 1562 of) 

childire | all in \ chdlkAguyte ^ 1001 and) irles \ln his \ 

im-lplre; - | xx | — | ~ 1290/e) werke | ät he \ wröjf \ häd^ 

1519 sy'\ldurs of \ sen'\däle u. s. w. 

Gegenüber den vielen derartig gebildeten versen sind 

1959** and cönquiroiir bdthe und 1501» and quin pis cönquiroitr 

cömes als die einzigen (aus dem abschn. 1001 — 2000) in beiden 

hss. 80 belegten verse eine Seltenheit. Gewöhnlich folgt 
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den dreisilbigen Wörtern nach der betonten 
endsilbe eine durch ein schwaches silbchen aus- 
gefüllte Senkung, so z. bsp. in 1815** /i« cönquiroür ßai 
said^ 1623** ße göuemoüre of all, 1704» and ßal in pdrchemint 
htm payntid^ 1843* fe conquiroiir of Uka cost u. s. w. In v. 
1355^ gibt D so: ^e diuinoür hym saide^ wo in A hym fehlt; 
entsprechend kann man fast immer leicht durch einschaltung 
eines wörtchens die fehlende Senkung herstellen, so etwa oben 
in 1501» durch einfügung von him vor comes (vgl. den doppelten 
gebrauch von ayris und ayris him 2114* und 749*). 

Ich glaube demnach der absieht des dichters zu entsprechen, 
wenn ich die flexionendungen singularisch dreisilbiger, auf erster 
und dritter silbe betonter nomina, oder die historisch berechtigten, 
ursprünglich in 4. silbe stehenden -e von Wörtern wie müUitiidey 
pröphecye zur füllung der Senkung lese, und wenn ich ferner 
eine erweiterung des adverbialen (oder adiectivisohen) -Zy > 
lyche nach zweisilbigem grundwort (asper'ly > -lyche; vgl. 
übrigens maister-like 288**) vornehme. 

Dies führt folgenden versformen noch die angegebnen 
belege zu: 

(abvers) 

XX I XX I -X : 10 mal. 

1088 and d8perly[chä] spekis; 1277 was aügrily[chS] toöndid; 
1301 sa biiterly[che] ßziis ; 1342 was aügrely[cy] greuyd] 
1401 aügrilylch^'} feztis; 1423 weterly[chä] semed; 1486 
and sdcrifi[ib]s (D sacrifese = -fies) endid; 1539 of vio- 
Ut[e] floüres] 1913 my sd^ßropäris hätten; 1999 ere pds- 
sandlylchS] mdny. 

(anvers) 

XX I XX I XX ! ~ : 16 mal, und zwar : 

a) aus xx| — I xx| <^: 4 mal: 1032 „g^ Cdlodoyn[4\s'''' ^ qudd 
ße king; 1099 /e pr6phecy[e]^ ör fou pds; 1128 with 
cönyschänce bf a king; 1249 ße mültitiidi was sa mekill. 

b) aus XX I XX I — I '--': H mal: 1138 and ßal as bdratolir[^]$ 
bald; 1150 änd so h4dou3lp[che] hi^e; 1300 weris wöndir- 
ly[che] wele; 1683 and ßal of Bdlildny] bdthe; 1748 for 
ällße grdcioiis[e\ gödis ; 1764 bot 1 haue wilily[cht] waited; 
1813 and fdr ßaire söuerayne sdke; 1844 with all ßi grd- 
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cioil8[S] gödis; 1864 sen oft pe häuenUst[4] here; 1961 and 

ane df ße souerayni sires ; 1964 for all ße grddoüslS] 

göds. 

Die folgenden tabellen geben nach dem grade der Sicher- 
heit die bis jetzt gefiindnen belege für die häufigkeit der 
einzelen versformen: 



abvers : 



I. XX I XX I _x 246 
IL ^IxxUx 293 (+ 13) 
in. XX I - I _x 46 (+ 3) 
IV. -l-l-x 





6 


10] 


29 (+3) 






2 

1 







651 



XX 


XX 1 


XX 


~ 349 (+ 3) 




17 


5" 




- 


XX 


XX 


~ 32 (+ 4) 










XX 


- 


XX 


~ 151 (+ 18) 


29 








XX 


XX 


1- 


~ 86 (+ 1) 


7 






- 736 


— 


XX 


l-l 


~ 22 (+ 1) 










— 


1- 


XX 


l~ 










XX 


- 


— 


~ (1) 










— 


1- 


— 


l~ 











anvers: 

I. XX I XX I XX I ~ 349 ( 

n. 
m. 

IV. 

V. 

VI. 

vn. 
vm. 

Die noch bleibenden 351 abverse und 266 
anverse sind lauter solche verse, die entweder beim lesen 
der end-« zweisilbiger i) und eintreffiger Wörter 
in der verssenkung die erste form des ab- oder anverses er- 
geben^), oder in denen beim nichtlesen der end-^ die zweite 
oder dritte form des abverses, bezw. die zweite, dritte, vierte 
oder fünfte des anverses entstehn würde. 

Ich lese die end-«; für die berechtigung meines Vor- 
gehens spricht außer der wiederholt zu tage getretnen not- 
wendigkeit, gewissen end-e zur erreichung der erforderlichen 



1) ein mehrsilbiges und mebrtreffiges wort kommt nnr in 1154* in 
betracht: pe pure pöpulände pSrle. 

*) für den Übergang ans der fünften des anverses in die erste natür- 
lich nur dann, wenn nicht einer der takte unbedingt einsilbig ist, in 
welchem falle mit dem lesen nur eines -e ^ | xx | — | «^^ entweder zu 
XX 1 XX I — I '^ oder — | xx | xx | '^^ wird. 
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taktzahl einen verston zu geben, oder sie zur Vermeidung seltner 
versformen in der Senkung zu lesen, noch folgender umstand: 

Nach ausweis der tabellen hat die erste form des 
anverses, also diejenige mit beständigem Wechsel 
zwischen hebung und Senkung, mehr belege als die 
II — V zusammengenommen. Beim abvers liegt die 
Sache etwas 'anders: hier ist die zahl der belege am 
größten bei der zweiten form (mit erstem einsilbigem takt). 
Dies kann aber nicht auffallen; mit der zeit ist der abvers zu 
einem minderwertigen teil des vollverses geworden. Er drückt 
meist nur nebensächliches aus und gibt oft gleichsam nur das 
oder ein neues objekt zu dem im anvers stehenden prädikati- 
vischen begriff. Ganz im einklang damit steht, dass der anvers 
verhältnismäßig viel häufiger 3 schwer wiegende Wörter im 
Stabe gebunden aufweist, als dies im abvers bei zweien solcher 
der fall ist.^) Ich verweise hier ferner auf die Überladung mit 
gilben, die der anvers im ersten takt erfahren kann,^) während 
der abvers alle takte gleich behandelt. Lediglich das 
geringere dem abvers zur Verfügung gestellte 
Wortmaterial trägt also die schuld daran, dass 
hier zur ausfüllung der taktzahl der einsilbige 
takt öfter zur geltung kommt. 

Aber auch im abvers ist die erste, abwechselnd hebung 
und Senkung enthaltende form oft genug belegt; sie macht 
immer noch V< der belege der zweiten form aus, 
und ist stark 4 X so groß wie die dritte form mit 
einsilbigem zweitem takt. 

Läse man also die end-^ nicht, so fände in ab- und an- 
vers eine bedeutende Vermehrung der seltnen versformen auf 
kosten der ungleich häufiger belegten statt. Dies würde von 
dem durch die tabellen gewiesnen wege abführen, während 
man ihm bei der durch das lesen der end-e erzielten zunähme 
der versformen mit abwechselnder hebung und Senkung genau 
folgt: 

im abvers erfährt somit die I versform eine Vermehrung 
um 150 (aus — I XX I -X) + 201 (aus xx | — | -x) fälle; die I form 
des anverses vermehren 247 fälle (und zwar 28 aus *- 1 xx | xx | r^, 



*) vgl. s. 101 und s. 103. 
•) vgl. s. 70 ff. 



56 H. Steffens 

146 aus XX I — 1 XX I ~, 61 aus XX I XX I — I ~, 12 aus — I XX I — I - ). 

— I XX I — I o^ wird bei festliegendem einsilbigem ersten takt > 

— I XX I XX I ~ in 10, bei festem eins, drittem takt > xx | xx I — | ^^ 
in 9 fällen. 

cap. 5: Zusammenstellnng der fälle ans dem ganzen 

gedieht, in denen znr Vermeidung seltner yersformen 

-e in der Senkung zn lesen ist. 

Nur solche verse sind in betracht gezogen, die nur in 
einer hs. vorliegen, oder die in A und D gleiche fassung haben. 
ungedecktes -6 ist zuwiesen 

I. bei zweisilbigen Wörtern. 

1) substäntivformen: 

a) von englischen: 

a) singul. auf nominativ-e =^ ae. (an.) -e (-a, -u): note (ae. 'notu*) 
3025^ lett[e] (dat.; me. sb. leite = mhoU. 'lette*? Stratm. 
s. 395) 118*», strenthe (ae. WengÖu) 1741% nten8{e)Jce 
(ae. mennisc*, an. menska') 1746*, name (ae. nama') 3144*, 
sage (ae. 'sagu*) 3249», wyse (ae. wise, wls*) 3352% 4586% 
8on[ne] (ae. *snnne) 4373», gate (an. gataO 525 1». 

ß) dat. sg. starker fem. ohne ae. nominativ-e : bade (me. nom. 
bade = mhd. 'beit* f. Stratm. s. 40) 5204». 

y) nom., acc. sg. starker fem. ohne ursprgl. nominativ-e: mg^fe] 
1345^ 344», 419», 1084», 1485» A (D thred überflüssig), 
2862», leue (ae. 'iSaf = mhd. lonbe) 331», (day-) raw[e] 
(me. sb. räwe; ae. räw, r»w' =? mnd. rSge' Stratm. 
s. 496) 392», 5055», steuyn (= stefney ae. 'stein*, an. *steftia') 
1386», hynd[e] (ae. *cynd' = an. *kyndi' n.) 3380», qtvene 
(ae. Wen ) 5090». 

i) dat. sg. einsilbiger masc. od. neutra: gold[e] 1713**, 3326**, 
1043», hede (oder > heued) 148**, werke 539», wale] (ae. 
Vä, WS?) 1103», way[e] 1526», lord[e] 3087», blast[e] 
(ae. *bl»st', an. 'blästr) 3233», winde 3301», bark[e] (an. 
*börkr') 4981». 
b) französische: payne 530**, croune 978», syre 1219», crest[e] 

(D lettre) 1837», were 2222», eure 3386», face 4922», doute 

5610». 
2) pronomina und quantitätadi. in subst. Verwendung: 

8um[e] 3044^ 5083», all[e] 4125^ 593», 1500», 1682». 
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3) attribnt. adiectiva (mit einschlnsB attributiv ge- 
braucliter pronominal- und quantitätadiectiva, Zahl- 
wörter und contrahierter pp.). 
vorstehend: a) im nom. acc. sg. 

nach pe\ hald\e\ 4111**, 1587*, uale (me. unflect. mit -e; 
got. walis') 2287», 2310^ 2643^ 3568^ 841», 1189» 
2245», 2999», l\^\e\ 533», siore 1 741% rede 4373», prof/rf[e] 
5059», vlayn\e'\ 4375», 5059», neti\e\ 3025», mme 1345*», 
344% 419», 769*, 1084*, 2862», 3352*, 3380», 3386», 
4586», 4849% 5282»; nach bestimmtem pron.: (/is) greie 
358», dere (ae. unflect. 'dgore, dlore , an. Myrr*) 479% %ac\e\ 
(ae. schw^chflect. *ilca, ylca m, *ilce' f. n.) 418», 2919% 
— (/aO %ac\e\ 4265^ 4456% — (gotie) seife 498% — (owr) 
hold\e\ 5627»," — (/aiV) /a5/[e] 592^; nach unbestimmtem 
artikel (ae. unflectiert auf *-e' endend:) hreme (ae. *br5me*) 
2871% 4147», clene (ae. 'diene'; D clere) 978% fiw[e] 
(a ist zu ergänzen; ae. nßowe, nlowe*) 3025^; (ae. an. 
afr. sind unflectiert einsilbig:) hQTd\e\ 512^ «?/2<[e] (a ist 
zu ergänzen) 2495**, (twt7ifc-) quiie 4533*», lowde 96», hig\ge\ 
915% Uie 1159», 'bnit\e'\ 2639% gonjre 2556% Jrad« 3139% 
4764% cZere 4623% rfrege 4804% hlewe 4912% grrywM 
4956», greie 5251% 5397», (/t^/^M 744*»; das adi. steht 
ohne beiwort vor zugehörigem sb: grete (folgt fem. payne) 
530**, steryn (= sterne ae. *styrne*) 1386», iware (ae. 
mära') 1746% hlith[e] (ae. 'blTÖe) 4236». 

b) im dat. sg. (ae. afr. unflectiert auf -e (-a) ausgehend): 
kene 1815% 3869% ilkle] 3233% lege 3087»; — (früher 
unflectiert einsilbig): clere 3326**, 1043», hreni\e\ (pp.) 
1713^ rede 425% groZde 45(5% ^rÄ/[e] 278% skyre 467% 
Jn2^[e] 1524% grete 1676% 3103% jrry»w[e] 3238% /rf/[c] 
4922», wa5<[e] 1462% /€sf[^] 3301». 

c) im nom. acc. plur. ; nach fe : faire 4379», pure 2099»; nach 
cardinalem zahlwort: grym[e] 1079**, hrad\e'] 2133**, baldle] 
219P, wyse 2431^ proude 2595^ /^«M 3925^ /ywe 
2336», trewle] (ae. nom. sg. 'tr^owe', an. *trür, tryggr'.) 
4879**; alleinstehend vor zugehörigem sb. (1. — nom. sg. 
ursprgl. auf vocal in zweiter silbe ausgehend:) kynd{e\ 
(D kene) (ae. *cynde*, *c6ne') 2459**, /tÄ:[e] (ae. 'picce*) 
529», large 602» ; (2. — unflectierter nom. sg. ursprgl. ein- 
silbig:) wyse 12o\ baldle] 1394^ 3027», 4194% fals[e] 
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16ü7^ fell[e] 91*, fresch[e] 1174», sfore 1534», 4352», 
rife 1663% derfe 2091», hemp[e, od. -c»] (mfe. adL hempen 
= abd. 'hanafin', vom sb. hemp^ ae. 'banep', an. *bampr ) 
2224», lizt[e] 5398* j (3. — cardinalia, die nacbgesetzten sicber) 
twa[e] 2595^ 2213», 2619», 3739», 4879», 5127», thr€[e] 
3925^ 4173^ 277», 5654», faure 2133^ 2191^ 5561^ 
2210», 3833% 3856», 3901», 5518», 5562», fyue 3048^ 
4879^ sex[e] 4733», 5086», 5470», 5637», VIIj = azt[e] 
4788», <^n[e] 2431^ 2336% 2685% 3022», ^w?^/[«] 1079^ 
Äcor^ 5561**. 
d) im dat. pl. (1) fewe (ae. nom. sg., *fea', pl. 'feawe*) 501*», 
laue (isl. nom. sg. lafa) 4748^ w;ai^ 5089^ ncÄ^ 1538», 
mld[e] (ae. wilde, an. vülr') 3910», '4116», kene 4097», 
Äo/^fe] (ae. adi. 'softe, adv. 'softe') 4672»; — (2) tufe 
319*», bred[e\ (pp. von brBden, ae. *bredan) 320^ (wt7Ä;-) 
3W«^ 1498^ 1579^ 3776^ (cÄaZA-) ^««e 1584^ 8layn[e] 
(pp. = s/a2€n) 2765^ sere 2765^ 4031^ (/r^^^ 3231^ 
4956^ 2935», r<?d« 4877^ ^oW[e] 4877^ brade 4892^ 
3965», 5rray[e] 4956^ lang[e] 756*», cA^e 807 1*», Jn^^W 
3225», Äfg^ 3486», iat7Ä[e] 4748», sare 5052», Zi^^M 
5184», stoute 5286»; — (3) ^w?aM 319^ 4748^ 4892^ 
<Ar4e] 5089^/y«^ 1372^ 8ex[e] 3911», «cor^ 1372^ 
nacbstehend 3598» a stour stiffe undir stele(?) 

4) verbalformen inf.; lang[e] 1682», tild[e] 3860», seke 5532»; 
— 3. praet. sg. last[e] 77», 331», wend = wende (oder wened) 
2644», fwad[e] 3449», grer^W 3860». — 1. praet. pl. /erd[^] 
1943»; — 3. praet. pl. had[e] (D hadan) 803^ stragt[e] 
(D straughten) 1543»», iaz^[^] (D laghtyn) 3193*», dtd^ 
593», K2<[e] (DUghtyd) 886», W5^M 1148», WeM?[€] 1387», 
2616», M?^4e] (D went ne = wenten?) 1410», ««[e] (D /yp^d) 
1418», puU[e] (D puttyn) 3028», wend[e] (oder > M^ew^d) 
3431», drojie 3798», dr^«^e 3872», AeZd[^] 3912», wont[e] 
(oder > «<;ow^d) 4721», ferdle] 4966». 

5) adverbia: %n[6] 320^ /^[e] 37P, s^r^g^M 792*^ hälfe 
933*^ gare 1008^ «yne 1008^ 1633», depe 3044^ Jäte 
4125^ nextle] 4569'', woM?e 4569*», 559» (2 x), Aatwe 5245^ 
all[e] 558», 182^, faire 779*», w;Aywe 834*», «i;/d[e] 1526», wäre 
2081», wella (= w^efe) 539», 1148», 1970», wele 2214», 2644», 
3431», thike (nacb D) 2883», Ä;ene 3024», balghle] (Skeat: 
= adi.) 4923», twyse 5637», m[«e] (oder: quäreße I6rd[ing] 
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in Idy?) 3230» — präpositionaladverbia; up[pe] 336^ 
805^ 792*^ 1385», 1386» (D uponl 1391», 2224% forth[e] 
furth[e] 371^ 1943», 3798% 4966», daune 886% 4844», 
5532% thurgh[e] (D ßorou^) 003% ot//M 1543% 786% 3193% 
on[e] 2166»>(P), m[ne] 3912\ 

II. bei mehrsilbigen and mehrtreffigen Wörtern. 

1) substantiva. 

dreisilb.: ivir8chip[e] (nom.) 616»; cri8täU[e] (dat. sg.) 3668»; 
mdrgrite (pl.) 4901»»; J6gipt[e] 239». 

viersilbige (nom. acc. sg.): müliitüde 1249% 2269% 2613% 
similitüde 2735\ 4658»», sSpultüre SUS^, tnissangire 29n\ 
5218», Utillaike 2931% rffwpt7w^sM 4051»; Pimphalle 5657% 
Mdssedoyne 5664*»; (gen. sg.): Cdnony[e\ 5669**, (dat. sg.): 
cönyschänce 1128% — Smperoüre 975\ Bdbildn[e] 1683». 
substantivierte adi.: /^ hduenU8t[e\ 1864», /e fw^dflmd«^[^] 
5093». 

2) substantiviscli gebrauchtes quantitätadi.: 
al/lre (gen. pl.) 1255». 

1) attributive adiectiva (vgl. die klammer auf s. 57 unter I, 3) 
a) im nom. acc. sg. 

nach ße (dreis.:) u)6rth[y\e 302% c6melif[che] 1281% U- 
mänd[e\ 553% >?rftwmd«dW 1133% hirhäre 991% hdrhryne 
3051% B6hrile[e\ 5178% 5203% 5214% gricin[e'] 3216% 
2670»» (vgl. D); (viersilb.:) glöriaüs[e] 2776% bdrbarine 
2418», pürperi/n[e] 4375»; — nach bestimmtem pron.: 
(dreis.:) (mt/) simel^lche] (D setnelych) 2017**, cömlp[che] 
5343% (/aO frSlpiche] (D /rrftcA) 2728% «/i^iwdndM 
4456», (//5) bdrbryti[e] 2919% iwIg^/W/WO 1201% J^ife- 
fidl[e] 4858», (/we) caiÜf eino*, {my) 8nyppänd[e] 1 560», 
ppnaündle] 4172»; (viersilb.:) (/a^) rSnewld[e] (D r^we- 
r^n^e]) 2819% ^rA?Aero&s[€] 5028», (ßis) rineschU[e] 839*», 
(wa) I4uyänd[e] 5287»; nach unbestimmten artikel: (dreis.:) 
sMly> [che] 89% 1732»» (D sellich[e]) 3846'» (> statt 
swyth grete, vgl. v. 4884»»), 4884% 2089» (A), s4mely[che] 
(D semlych[e]) 2179% comlylche] 4755^ gr6mly[che] 
726*», didly[che\ 2733% griselif[che] 4956% 5397»; ^nd- 

^) der einfachheit wegen rechne ich Wörter wie mipfölle, bdlef Utile 
und später auch Zusammensetzungen mit -Us fiectiert hier alle als drei- 
silbig. Aus dem vers lässt sich nämlich schlecht entscheiden, ob in diesen 
fällen die mittelsilben -e zu lesen sind oder nicht. 
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Us[e] 60^ 191 6^ 3737^ 4105^ spdrUs[e] 5467^ bird- 
lis[e] 2556», cZotid/^s[e] 4623»,/^rrf^s[^] 4993»; tinefüU[e] 
3149», dapntefüU[e] 4274% bli8füll[e] 5415»; s^Zc&/Ä[e] 
3598% cowdrife 4097^ w^«5imM 4076» (oder > a «;ffoom 
MTcf^^ dwd [a] wildj wie in v. 5565 P); bdrbrine 3586**, 
6ord^nM (= M^oodew, adi. Skeat s. 337) 3602*»; blisänd[e] 
274% brynnänd[e] 2639% iZasdnd[e] 2871% bitänd[e] 
3197% rdtländ[e] 4531»; — (viersilbig): srrdcio«is[e] 3344»>; 
wfrschipfön[e] 243% u>6ndirfm[e] 416», 4771% 5531»; w^r- 
va/owÄ[e] 3832% sSnsiÜfe (ilk[ä]) 4381»; «cÄcJwd/rÄAnrfM 
(= scAöw6ÜirdMd[e]) 780*, blesynänd[e] (D t/ys«dw6Ü[e]) 
802*; adi. alleinstehend vor zugehörigem sb. (dreis. :) vocativ. : 
ivim8[e] (berne) 107»» und Wtrld[e'] (berne) 2241'»; 
(fünfsilb.:) perpituäll[e] 3312* und 4320* vor dem fem. 
pes = 'friede*; 

b) im dat. sg. 

(dreis.:) dSdly[che] 1879*; wörth[y]e 755*; miztfüU[e] 
1491»» (A), spSdföll[e] 971% cdrefidlie] 1815% 3869% 
4106% 8ynfüll[e] 3663*, <^W(?fM[e] 3907*; bdrbryne 
2626% brd8hn[e\ 112% s^dw^w^ 1574% sÄ;ar/^<[e] 467% 
crti^KM 2650% r^'«y«<[«] 387*; kiddht[e\ 5103*; f?eZaw« 
= t;^/aÄs[e] (? cf. Skeat, gloss. s. 463) 4164*; stdlwärt[e\ 
2980**; 6Za«dwrf[e] (D plur. i/yswdwrf[e] 2229% 1524% 
bl€sänd[e\ 4230*, /^z^dw^e] 2535% bytdnd[e] 122% 446% 
5M;^2d«rf[e] 5019*; zahlwort: dztänd[e] 3830*, dztint[e] 
4836*. — (viersilbig:) glUiränd[e] 3797»», jfW^frdMdM 
3686*, 5536% gletiränd[e] 3346% schimeränd[e] 483*, 
5592% perlaous = piraM8[e] 3949»»; illevj/nte 4104% 
4139*. 

c) im nom. acc» pl* — dreisilbige: 

nach fe: ^<5rj^sdif[^] (pp.) 4379"; — nach bestimmtem 
pronomen: (my) mi^tfiiUle] 34^4% Uns) iUjndäin[€] 2B01^; 
(pir) äugürdle] 2'M'd\ wSruidy] — D i€ärryd[€] 3212*; 
(lour] tröuthlh[e] 4462^ (paire) paynüd[e\ 41 49^ — 
nach cardinal. zahlwört: cräsid[e] 4830**, — jjfiiat imtkOOi 
pl. allein oder nach andern adi.; bön 
füU[e\ 2040% 2789% 142Ü^ 6'^^c 
/yeAM)j mdrhrynle] 4353^; 
5601% bridkm (pp, = ae, 
(auDcient Z>) Mr^kh 



^ 
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3865k, stdnicl[e} 4352», sdffrdnd[e] 4600*; fSpäncl[e] 
91», 2080^ blüändie] 604', bHänd[e] 788"», stdrän(l[e] 
804», 1534*, strSmänd[e\ 3796», soiiiänrf[e] 4197^ »coii- 
tänd[e] 4200*, W3Ö«d[e] 4367*, i<5«a«4e] 4444*, gHn- 
dänd[e] 4552», «ianrf[c] 4606*, fldbbänd[e] 4807*, sHr- 
md»d[e] 5157«, limänd[e] 5398». — zahlwort: foürthu 
3599*, /y/f^e 1078*, 4074*, 4131*, 4871*, sSxthte 
3821*. 

viersilbige: 

nach Pe: grdcioüs[e] 1748», 1964*; nachmy: graceux = 
5rroctOM«[e] 798*», p6warfitlJ[e\ 3242'; — sonst: cArf«o- 
fotis[e] 3608*, »«iwyfdWM 3763*, a/f«-aMd[e] 4198*, 
schiueränd[e] 789», dy«<erdnd[e] 4863*, vdriänd[e] 4637*, 
t!d/»an<[c] 4842*, c(Js/iot!w[e] 4180*; — zahlwort: {8evynte>) 
6nevifn[e] 634*, 646*; siventin[e\ 795**, 2105*. 

d) im dat. plnr. 

dreisUb.: didely[che\ 1877*,3872b, ldythely[ehe], DldtMyche 

3230*, grysdj^che] 3238* (D gryslyche), 4728*, 4743*; 

göldin[e] 201*, 1533*, 4899*, 4911*, 4985*, 8Ukyn[e] 

236*, 1520*, 5290*-, pdain[e\ 1517*, sifceryn (D «7rer[««]) 

1565*, gUdin[e] 3689*, 3870*, ^Ä<^[«] 3456*, grmn[e] 

5504*, 5639*, (srreAi« >) 3618*; dmn[e] 2363*, 1400*, 

(nachD), siBre 1042* (doch sieh s. 12 f.!); iran^wW 12«, 

mäp\if]en 3938», cArfWis[«] 5446»; ireländ[e] (od. ^ gen. 

sg. vom sb.?) 5663*; seM[e] 1170*; 5100*, 6ifa*id[e] 

2214»; rasfirW[e] 5133*, un-cöraayd[e] 3/75», irÄidd[«] 

66», M'dp(e)w^;«] (oder etwa auch wdpened[e] viersilb.) 

1250*, »chondirhed = «cAo»di/(«),/[e] 2048*, dUrid[e] 

(D dttird[e]) 2455*, «iir<rid[e] (norturryd) 3177*, friJ- 

ii/4e] 4988*; dr(Mi»<l[e] 232*, «y7änd[e] 733**, 6W- 

sänd[e] l-)6b*, «<dr«nd[e] 2880* (D anders), 3615*, 5286», 

^^90% (/Wrü«rf[e] 3(Ji>7», cÄ««^(iw/[tr] 3687*, do'wMM^e] 

>«rf[«] 4ti07*; — zahlwort: fiftine 5529*. 

, 1844», 3667*, 5238*, pricio{(s[e] 3666*, 
= peruloh^e] 5431*, »«<^r»a»7oMs[«] 2864*, 
:^ 3451* ; ijio/ef[e] 1539*, 6rihtt[e] 5269*, 
1% M«ci-yÄi([ej 2794*, väriunt[e] 4336*, 
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Us[e] 60^ 1916^ 3737^ 4105^ 8pdrUs[e] 5467»», bird- 
Us[e] 2556», cZotid/^s[e] 4623%/^rrf^s[^J 4993»; tinefüll[e] 
3149% dai/ntefüllie] i274% bli8füU[e] 5415»; 5^Zc&^Ä[^] 
3598»», cowdrife 4097^ M^«5dm[e] 4076» (oder > a tvllsom 
tvdst änd [a] wild, wie in v. 5565?); hdrhrine 3586»», 
h6rdbi\e\ (= wooden, adi. Skeat s. 337) 3602»»; bU8änd[e] 
274% br^nnänd[e] 2639», 6Zasdnd[e] 2871% JftöwdM 
3197% rämnd[e] 4531»; — (viersilbig): ^racio&s[e] 3344»»; 
wfrschipfüU[e] 243% w6ndirföll[e] 416», 4771% 5531»; w^r- 
vaZowÄ[e] 3832% sSnsiÜfe {ilk[a]) 4381»; «cÄdwdtVÄAnrfM 
(== scA(iwdtV(ind[e]) 780», bUsynänd[e] (D Wysw(iwd[e]) 
802»; adi. alleinstehend vor zugehörigem sb. (dreis. :) vocativ. : 
tvitU8[e] {berne) 107»» und UUr\d[e] (beme) 2241»»; 
(fünfsilb.:) perpituäU[e] 3312» und 4320» vor dem fem. 
pes = 'friede*; 

b) im dat. sg. 

(dreis.:) d6dly[che] 1879»; wörth[y]e 755»; miztfüU[e] 
1491»» (A), 8pMfüll[e] 971% cdrefiai[e\ 1815% 3869», 
4106% synfüll[e\ 3663% UnefüUie] 3907»; bdrbryne 
2626% brd8in[e] 112% s^(5w^w[e] 1574% sÄ;ar/^<[e] 467% 
crti^ZZ[^] 2650% reny5<[e] 387»; Afdd^5<[e] 5103»; t^eZan« 
= t;^/aÄ5[c] (? cf. Skeat, gloss. s. 463) 4164»; stdltvärt[e] 
2980*»; bld8äftd[e] (D plur. blysnänd[e] 2229% 1524% 
blesänd[e] 4230», /^z^dwdM 2535% 6j^fdnd[e] 122% 446», 
8w6zänd\e'] 5019»; zahlwort: dztänd[e] 3830% diünt[e] 
4836». — (viersilbig:) glitiränd[e\ 3797»», gUttiränd[e] 
3686% 5536% gletiränd[e] 3346% scÄ^merdwd[«] 483% 
5592% perlaou8 = piraloÜ8[e] 3949»»; iUevj/nte 4104% 
4139». 

c) im nom. acc. pl. — dreisilbige: 

nach ^«: fl6rpschi[e] (pp.) 4379»; — nach bestimmtem 
pronomen: (wy) miztfüll[e] 3424% (^»5) dyndäin[e] 2307»»; 
CpeV) dugärd[e] 2343% wSrüd[e] — D wdrryd[e] 3212»; 
(göMr) tr6uthU8[e] 4462»»; (^aeVe) pa^nÜd\_e] 41 49»^; — 
nach Cardinal, zahlwort: cr(fs?d[«] 4830»». — sonst im acc. 
pl. allein oder nach andern adi.: bör€lp[che] 5472»»; mi^t' 
füU[e] 2040% 2789% 1420»; 8Mcüth[e] 3043»» (D seme- 
lych[e])', mdrbryn[e] 4353»»; ^fK^n[6] 4451% glldin[e] 
5601»», brödhie (p]^. = ae. 'brogden von *bregdan) 787»»; 
(auncient>) Mrside 1002»», cr(i6Wd[e] 3794% 8cdlld[e] 
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3865^ 8tdnM[e] 4352% sdffrdnd[e] 4600^ fSztänd[e] 
91», 2080^ blisänd[e] 604^ bitänd[e] 788^ 8tdränd[e] 
804% 1534% strimänd[e] 3796% «otiA^dwdM 4197% »ca«i- 
tänd[e] 4200»», Wgdw^^ 4367% iittänd[e] 4444% jfrfw- 
dand[e] 4552% «Ä:a«d[e] 4606% flübbänd[e] 4807% sWr- 
»wdwd[ß] 5157% Umänd[e] 5398». — zahlwort: foürtine 
3599% /y/<^«^ 1078% 4074% 4131% 4871% sSxt^e 
3821% 

viersilbige: 

nach pe: grdcioüs[e] 1748% 1964»; nach my: graceux = 
Srracfow5[ß] 798*% pöwarfiill[e] 3242»; — sonst: chiua- 
loÜ8[e] 3608% mdnyfäld[e\ 3763% dtteränd[e] 4198% 
BchSueränd[e] 789% clynteränd[e] 4863»», t?dndtid[e] 4637»», 
w«aw<[e] 4842»», c(Js^tot!w[e] 4180»; — zahlwort: (8€vynte>) 
illevpn[e] 634% 646^ seventin[e] 795*% 2105% 

d) im dat. plur. 

dreisilb.: d^d«/y[cÄe]1877%3872b, ldythely[chel Dlöthlyche 
3230% gryselylche] 3238»^ (D gryslyche), 4728% 4743»»; 
j(JW^;?[e] 201% 1533% 4899^ 4911% 4985% 5f%nM 
236% 1520% 5295% j)ti/i^[6] 1517% silveryn P «7«?^r[tt^]) 
1565% gildin[e\ 3689% 3870% ^«<^«[e] 3456% gri1cin[e'\ 
5504% 5639% (yreit« >) 3618»»; dVAnle] 2363% 1400% 
(nachD), silAre 1042»» (doch sieh s. 12 f.!); fra«fdn[e] 12% 
mäit\y]en 3938% cA^ioiiw[e] 5446»; ireländ[e\ (od. = gen. 
sg. vom sb.?) 5663»»; seM[e] 1170% 5100% bÜ8lcid[e\ 
2214»; rdgg\d[e\ 5133»», Mn-c(JrÄayd[ß] 3'/75% ftrÄirfdM 
66», tr(ip(«)w^d[e] (oder etwa auch tvdpened[e] viersilb.) 
1250»», schondirhed = 8ch6ndhie)(i[e] 2048% dHrld[e] 
(D dmrd[e]) 2455% fiiir^rid[6] (norturryd) 3177% /r^- 
Ä:i/6/[€] 4988»»; dräbländle] 232% sy/dnrf[e] 733*% 6M- 
8änd[e] 1563% «^tirdwdM 2880»» (D anders), 3615% 5286% 
5396% glöränd[e] 3627», chdngänd[e] 3687% doMÄ»wd[ß] 
4090% chdsteänd[e] 4607»»; — zahlwort: ///<^«e 5529»». 

viersilbig: 

gräcioÜ8[e] 271% 1844», 3667% 5238% prScioüs[e] 3666% 
5270% perliou8 = pSraloüs[e] 5431% m^re^otVowsW 2864»», 
c68ti(>Ü8[e] 3142% 3451\- «?fo/^<[e] 1539% öriint[e] 5269% 
aöuerayne 1961% 2^WMcepaß[c] 2794% f?dnan^[e] 4336»», 
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5651^ aünceänt[e] 2391^ 3445^ ädamänd[e] 4876^ 
«7d^ir/^[e] 3487'», bldsynändle}3225^, 5262% gly88ynänd[e] 
3015^, wdlowänd[e] 4Q64% g6lanänd[e] 4796*», MmJai- 
/öwdM 4914^ 

4) prädicative adi.: 

quirländ[e] all on qiiiles 5294, oder > quirländ [it] all on 
queles (vgl. 5293*)? hlyckenänd[e\ 604, etwa adv. zu ftng^; 
oder>^ör^ wäre as hlyckenänd [and^ brigf? 666* fraglich 
ob zu lesen: is lickenänd[e] dn nalym, oder etwa islicken- 
and on nä[ne]lym, 

5) adverbia. 

dreisilbige: 6dly[che] 275^ I6uely[che\ 426^ bm3^,firly[che\ 
(od. fMy[and]) 457»», mi^Zy[cAe] 784*% sUmly[che] 840*^ 
maynly[che] 1033**, im<Wy[cA^] (oder hrdthly\J^aim\ cf. D) 
1214^ whi8tely[che] 1851»>, still[yche] 2032^ s«/y[cÄ^] 3567^ 
gryselylche] 3645**, swiftly[che] 4193*. — andre adverbia': 
bitänd[€] (adverbial zu ftreme) in 610*, 5558*, ^WrdwdM 
(adverbial zu dronkin) 4552**, caÜ8elis[e] 1817*. — vier- 
silbige: cömonlp[che] 108*, pr^MaZy[cÄ^] 220**, 361*, mai8ter' 
llke 228'' (so im text), wäerly[che] 304*, 1423**, igirly[che] 
551^ 580% 3151% aügiripiche] 661% 717% 772** (D), 1277% 
1342% 1401% 3252»*, rekyndly[che] 794*% rekinly[che] 2354*, 
ängrily[che] 733% 832*% 2185% griuosiy[che] 796% 2787% 
wöndirlylche] 898% 933*, 1300% 3589% 4076% 5629% if«^- 
Zy[cÄe] 963% 1301»*, hSdously[che] 1150% wililp[che] 1764% 
dsperly[che] 1088% 2039% 2672% 3001% 3041**, 3939% pcis- 
«and/^[cL] 1999»^, 3455»^, 3596% pd8syngly[che] Ö904**, ayÄ:^- 
wordiy[che] (D (iiiÄ:«/?ar%[cA^]) 2183**, ientilly[che] 3340*, 
pStu8ly[che] 3620**, inwardly[che] 4291**, 86danly[che] 4779*, 
do^ylyche 5590*. 

gedecktes -e ist za lesen 

I. bei zweisilbigen Wörtern^). 

subst.: daf[^]s 4173% verbalf.: 1. pl. praes.: ndö[s] 2166**; 
3. pl. praes. äcäo^[ös], (D shoton) 1299*, s^2e[«] 4844*; s^ig^ 
> -ed (pp. V. ae. '8tihtan) 1543% 4897% raw^^^^d] 1500*. 



^) ich gebe hier nur die fälle an, in denen die hs. das gedeckte -e 
ausgelassen hat. 
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praep.: wüh-oAten (so auch geschrieben in) 118^ 1103*, 
4981% 5088», 5204», 5610», {oiite->en) 148»»; mthin[nen] 
501% (oder within [a]?) 

II. bei mehrsilbigen und mehrtrefflgen Wörtern. 

substantiva: 

dreisilbige (englische): 1) gen. sg. ^) driztln[e]s (D drigh- 
Ünez) 1504% aüngel[e]s 2863% 3679% niihoür[e8] (D nSgh- 
bür[e]8) 3245% güdmän[ne]s 3433% w6mäu[nes] 4948»» (vgl. 
5314), wömän[ne]$ 5314% br6thlr[e]s 5344% — ladt > 
Iddyles] 379» (vgl. den gen. ladys 2415**); 2) nom., dat. 
acc. pl. : össpngis (D dsklng[es]) 732**, thöusändis (= subst. !) 
1436»», silcüthiB 2112% wdrläzes 3795% 4425% I6rd8chlp[pe]s 
4347». — (französische): 1) gen. sg. drdgdn[e\s Sb9\ 
lydn[e]8 602% 5184% cd3tän[e]s (D cdsfänez) H)86% 
1537% - Ämdn[es] (D amonez) 1072% 4571% 5104% 
Fhmpl][>e]8 1788% 2570», Mdrcüre[8] 2865^A (D mercurim), 
Jdcdb[e]8 4823% Ca;«da/[«]Ä 5189^; — 2) nom., dat., acc. 
pl.: 8toiir[e]8 156», 8irc[i]les (in analogie zu engl. Wörtern 
wie dngUes? — oder etwa Umstellung des verses zu: fat 
thri[e\ sire sirclls?) 277% m6r8el[e]s (D m6rsmy8) 1268% 
t6retti8 1418% rdn8Ön[e\8 1665% ^(Jrrt[ß]s (D pdrüez) 2056% 
Älblästi8 2225% id^öi/M« 3037% 4023»» (oder > n^ [na] 
bdtaäU fisydP), siirgf^wM« 3132»», cMftän[e]8 3608% drd- 
^in[a]s 3882% drchär[e]8 3888» (oder > of dthiU drchar8 
dfo[d]?), 8übiectis 4245»», p(irc(^M[^]s 4318% cocarrf[e> 4472»», 
8dfir[e]8 4880% ctift^^^i« ^086% /aw^^rw^s 5398»» {he im 
b-vers ist zu streichen!) — Fir8gn[e]s 2083% Ndu^me8 
5672»»; — 3) gen. pl.: lydn[€]s 5084% /awprdy[e> 5085% 
virmyn[e\s 4797% - r^M[e]5 2228», p4r8yn[e]s 3009», 
3185» und 2885»» {pirsyens in D = pirsynes, oder persyns 
oben = pirsyens; 2885»» A hat m pircynni tönge), Brdg- 
meyn[e]8 4236% 4448% 4259% 6aririn[e]s 5311% 3572», 
ldtin[e']8 5652% ^irÄes 5661% 

viersilbige: (englische) ivynsängels] (gen. sg.) 4139% — 
(französische): 1) gen. sg. diuindur[e8] 2436», imperoüres 



') hier, wie in den folg. fällen steht der gen. sg. oder pl. immer vor 
dem zugehörigen sb. 
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3236^ cdndn[e]8 4357% s6oera^ne[s] 1813», 2914% 2996», 
3325% pdradlsels] 5270% — dntidk[e]8 5197% — 2) nom., 
dat., acc. pl.: instrumdntis 145% bdratoür[e]8 1138% för- 
rayoüris 2171% (A, D hat andre fassung bei fehlendem 
erstem stab) soüdioür[e]3 2105% pdramoUr[e]8 4337% 8d[t]r0' 
päris 1913% tr{butärle]8 5676^, ndcidn[e]8 449% scar/)idn[e]s 
4200», {sacrifise, 8acrifice, 8aenfece) = 5(icni/i[e]s 1486**, 
2182% 4016^ tit?amaw^[e]5 5273% ölifänt[e]s 5633% smarajf- 
rf^[e]s 5424»», 8mdragdpn[e]s 5643»» - CtiZorfoynM« 1032% 
Misseddn[e]s 3141»; — 3) gen. plur. cili/dn[e]8 947% m?^- 
rayo«ir[e]s 4007% — ]äthyöp[e\8 5132% W6ricd»[e] 8 5333% 
quantltätadi. in substantivischer Verwendung: 
dmr[e\s gen. pl. 3513% 

verbalform: (837*** mdnohr[e\s? oder > he rndnoürs 
[fuU]clene?). 
adv.: 5fdflw5f[^> 2057». 

cap. 6: Der Vorschlag. 

Der ae. vers beginnt gewöhnlich mit der 
hebung. Bei ihm kommt aber schon vor, dass der an vers 
(und fast eben so oft der abvers) unter gewissen bedingungen 
eine oder gar zwei Vorschlagsilben vor der ersten hebung hat. 

Im me. und so auch in unserm gedieht ist der 
verschlag an keine einschränkenden gesetze 
mehr gebunden und eä ist eine ganz gewöhn- 
liche erscheinung, dass er beide vershälften 
einleitet. 

Wenn man unter den versen 1—2000 nur die in einer 
hs. belegten und von denen aus zwei hss. nur die in gleicher 
fassung vorliegenden in betracht zieht, so begegnet der Vor- 
schlag unbedingt sicher im anverse 1406 mal, im abverse 1319 
mal. Die zahl vermehrt sich für den an vers noch um 41, für 
den abvers noch um 44 fälle, wenn man die verse hinzuzählt, 
in denen bei verschiednen fassungen nach dem einen oder 
andren text der vers mit verschlag den vorzug verdient; man 
kann weiter beim an vers in noch 17, beim abvers in noch 30 
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fällen die frage nach der bessren lesart — ob mit oder ohne 
Vorschlag — unentschieden lassen. (Die verse, in denen es 
sich empfiehlt, den verschlag zu lesen, sind beim anvers nach 
A: 714, 844, 869, 918, 946, 1095, 1120, 1132, 1190, 1219, 
1228, 1305, 1316, 1362, 1381, 1452, 1531, 1599, 1626, 1835, 
1904, 1949, 1954, 1979; nachD: 969, 1089, 1143, 1257, 1270, 
1354, 1477, 1591, 1631, 1641, 1776, 1830, 1838, 1841, 1946, 
1988, 1991. — beim abvers nach A: 681, 808, 946, 996, 1019, 
1051, 1075, 1131, 1219, 1252, 1264, 1311, 1330, 1342, 1381, 
1449, 1517, 1530, 1594, 1602, 1637, 1652; nach D: 787, 796, 
876, 881, 898, 913, 916, 995, 1002, 1011, 1029, 1223, 1224, 
•1241, 1309, 1372, 1389, 1413, 1458, 1600, 1635, 1695). 

Wo in den übrigen fällen der verschlag fehlt, hängt dies 
beim abvers mit der durch das fast regelmäßige hinübergreifen 
des Satzgefüges bedingten abhängigkeit desselben vom anvers 
zusammen (vgl. cap. 1), wobei die zweite vershälfte der ersten 
bald mit, bald ohne verschlag folgt. 

Beim anvers handelt es sich hier dagegen meist grade 
um solche verse, in denen der dichter aus seinem gewöhnlichen 
erzählerton in lebhaftre Schilderung übergeht und in denen er 
auch mit verliebe drei bedeutungstarke Wörter mit einander 
Stäben lässt. Niemals folgen indes mehr als 8 anverse ohne 
verschlag unmittelbar aufeinander. Zu dem gesagten vergleiche 
man folgende verse: 553 — 59 (beschreibung eines gewitters); 
1662—67 (freigebigkeit Alexanders); 883—888 (ankunft von 
gesanten) ; 153 — 56 (trauer der Aegypter um Anectabanus). 
Von drei einander folgenden versen ohne verschlag: 63 — 65 
(ankunft einer flotte); 328—30 (geburtschmerzen der Olym- 
padas); 1285 — 87 (kummer Alexanders wegen der gefallenen); 
1556—58 (procession) u. s. w. Noch deutlicher zeigt sich diese 
erscheinuDg in zusammengehörigen gruppen von versen, in 
denen in wirklich kraftvoller spräche kampfscenen ausgemalt 
werden, so 786-92, 802-04; 1222—26; 1299—1300, 1302—03, 
1307-08, 1311—12, 1318—19, 1326-27; 1386—88, 1390—96, 
1401—03, 1406-07, 1410—11, 1413—20, 1426—28, 1436-37. 

Der verschlag ist gewöhnlich einsilbig. Es 
begegnen aber auch fälle mit zweisilbigem verschlag. Ihre zahl 
ist indes beschränkt und in den beiden vershälften nicht gleich 
groß. 

Bonner Beitrage k. Anglistik. Heft 9. 5 
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16U7^ fell[e] 91», fresch[e] 1174*, störe 1534», 4352», 
rife 1663», derfe 2091», hemp[e, od. -en] (mfe. adi. hernpen 
= ahd. 'hanafin', vom sb. hemp^ ae. 'hanep', an. *hampr ) 
2224% Uzt[e] 5398*; (3. — cardinalia, die nachgesetzten sicher) 
twa[e] 2595% 2213% 2619% 3739% 4879% 5127% thre[e] 
3925% 4173% 277% 5654% foure 2133% 2191% 5561% 
2210», 3833% 3856% 3901% 5518% 5562% fyue 3048% 
4879% sex[e] 4733% 5086% 5470% 5637% VIIJ = azt[e] 
4788% ten[e] 2431% 2336% 2685% 3022% twelfle] 1079% 
score 556P. 
d) im dat. pl. (1) fewe (ae. nom. sg., 'fea', pl. 'feawe') 501*», 
laue (isl. nom. sg. *lafa') 4748»», wale 5089\ riche 1538% 
tdld[e] (ae. wilde, an. Vülr*) 3910% '4116% kene 4097% 
8oft\e\ (ae. adi. 'softe', adv. 'softe') 4672»; — (2) tufe 
319«», hred[e] (pp. von breden, ae. "bredan) 320»», (mfZft-) 
quüe 1498% 1579% 3776% (cÄaZÄ;-) quite 1584% 5%nH 
(pp. = slaien) 2765% «^e 2765% 4031% grete 3231% 
4956% 2935% r<?de 4877% gold[e'\ 4877% Jrade 4892% 
3965% gray\e] 4956% /awsr[«] 756*», chefe 807 1*», Jng^W 
3225», Äf?« 3486», lai{h[e'\ 4748% «ar« 5052», liit[e] 
5184% 5^ott^c 5286»; — (3) twa[e] 319% 4748% 4892% 
ihre[e] 5089\ fyue 1372% seirM 3911% score 1372% 
nachstehend 3598» a stonr stiffe nndir stele(?) 

4) verbalformen inf.: lang[e] 1682», tild[e] 3860% seke 5532»; 
— 3. praet. sg. lagtle] 77% 331», wend = t(?^de (oder u^en^d) 
2644% fnad[e] 3449% sr6r/[ö] 3860». — 1. praet. ^l. ferd[e] 
1943»; — 3. praet. pl. had[e] (D hadon) 803»», s^ra2<[e] 
(D straughten) 1543»», Za2^[e] (D laghtyn) 3193»», dWM 
593», ?i2<[e] (Dlightyd) 886», M^i^g] 1148% WeM?^ 1387% 
2616», went[e] (D w^^w^ we = wenten?) 1410% «Ä[e] (D ^yp«d) 
1418», putt[e] (D pw«yw) 3028», wend[e] (oder > iren^tQ 
3431% droze 3798% dreu?« 3872% ÄrfdM 3912% wont[e] 
(oder > w^owecO 4721% ferd[e] 4966». 

5) adverbia: thyn[e] 320% /^M 371% s^re2<[e] 792*% hälfe 
933*% gar« 1008% syne 1008% 1633% depe 3044% bale 
4125% Wf?ir^[e] 4569% wow?6 4569»», 559» (2 x), Äam« 5245% 
aU[e] 558», 182% faire 779*% w^Äj^we 834*% «(;/dM 1526% mare 
2081% wella {= wele) 539», 1148», 1970% wele 2214% 2644% 
3431% thike (nach D) 2883», kene 3024% Ja/^rÄM (Skeat: 
= adi.) 4923% twyse 5637», m[«6] (oder; quärepe I6rd[lng] 
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in Idy?) 3230». — präpositionaladverbia: tfp[pe] 336^ 
805^ 792*b, 1385», 1386» (B upon\ 1391*, 2224», forth[e] 
furth[e] 371^ 1943», 3798», 4966», doune 886», 4844», 
5532», thurgh[e] (D /orow) Ö03^ ovt[e] 1543^ 786», 3193», 
on[e] 2166«>(P), m[ne] 3912». 

II. bei mehrsilbigen nnd mehrtrefflgen Wörtern. 

1) sabstantiva. 

dreisilb.: wir8chip[e] (nom.) 616»; cristäU[e] (dat. sg.) 3668»; 
mdrgrite (pl.) 490P; ]6glpt[e] 239». 

viersilbige (nom. acc. sg.): mültüüde 1249», 2269», 2613», 
similüüde 2735», 4658«>, sipultüre 3143», mis8anghre 291 1«>, 
5218», ütillalke 2931», siiwpi/w^sM 4051»; Pdmphalle 5657«>, 
Mdssedoyne 5664**; (gen. sg.): Cdnony[e] 5669**, (dat. sg.): 
cönyschänce 1128», — imperoüre 975«>, £(üiWn[e] 1683». 
substantivierte adi.: /e hduenUst[e] 1864», /ß »w^dflwd»^[e] 
5093». 

2) substantivisch gebrauchtes quantitätadi.: 
a7«re (gen. pl.) 1255». 

1) attributive adiectiva (vgl. die klammer auf s. 57 unter I, 3) 
a) im nom. acc. sg. 

nach ße (dreis.:) wörth[y]e 302«>, cömely[che] 1281», U- 
mänd[e] 553», ^dmmd«rf[«] 1133», bdrbäre 991», bdrhryne 
3051», BibHk[e] 5178», 5203», 5214», grMn[e] 3216^ 
2670^ (vgl. D); (viersüb.:) (^WnoiiwM 2776», bdrbarine 
2418», pürperyn[e] 4375»; — nach bestimmtem pron.: 
(dreis.:) (my) 86mel^[che] (D sewelych) 20n\ c6fnly[che] 
5343^ ißat) frSly[che] (D frelich) 2728^ «Zj^mAndM 
4456», ijis) bdrbryn[e] 2919», miztfm[ey) 1201^ Jciie- 
/ÄM[6] 04858», (/me) caiÜfeinb\ (my) 8nyppänd[e]15m^, 
ppnaünd[e] 4172»; (viersüb.:) (/a^ rinetvld[e] (D riue- 
Thnt[e\) 2819^ tr6cheroU8[e\ 5028», (/is) rineschit[e] 839*», 
(wa) Uuyänd[e] 5287»; nach unbestimmten artikel: (dreis.:) 
8äly> [che] 89^ 1732«> (D srf/kÄ[e]) 3846^ (> statt 
swyth grete, vgl. v. 4884^), 4884«», 2089» (A), 8imely[che] 
(D semlych[e]) 2179»», cömlylche] 4755»», grSmljf[che] 
726*», dSdlylche] 2733», grisely[che] 4956», 5397»; ^nd- 

*) der einfacbbeit wegen rechne ich Wörter wie mipfülle, hdlefölle 
und später auch Zusammensetzungen mit -Z^ flectiert hier alle als drei- 
silbig. Aus dem vers lässt sich nämlich schlecht entscheiden, ob in diesen 
fällen die mittelsilben -e zu lesen sind oder nicht. 
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Us[e\ 60^ 1916^ 3737^ 4105^ spdrUs[e] 5467^ h£rd- 
l^[e] 2556% cio«id/^sH 4623»,/^re««[«] 4993»; tinefüll[e] 
3149», dapnteßU[e'] 4274», blisfüU[e] 5415»; 5^/cM[e] 
3598% cowdrife 4097», M?«5dm[e] 4076» (oder > a u^ffoom 
M^cf«^ dnd [a] lolld, wi« in v. 5565?); härhrine 3586^, 
hördht[e] (= «(;oodeM, adi. Skeat s. 337) 3602«>; bU3änd[e] 
274% br^nnänd[e] 2639», 6Zasdnd[e] 2871% MtöwdM 
3197% rdtländle] 4531»; — (viersilbig): 5rrdcioÄs[e] 3344»>; 
M^rsc%fM[«] 243% wöndir/m[e] 416», 4771», 5531»; w^r- 
f?aZow5[6] 3832% sSnsitlfe (ilk[a]) 4381»; 8chöndirhänd[e] 
(= scÄowd«rdw<?[^]) 780», W^5y/?dwd[ß] (D Wyswdnd[e]) 
802»; adi. alleinstehend vor zugehörigem sb. (dreis. :) vocativ. : 
wims[e] (berne) 107*> und mtridle] (beme) 224P; 
(fünfsilb.:) perpituäll[e] 3312» und 4320» vor dem fem. 
pes = 'friede'; 

b) im dat. sg. 

(dreis.:) d4dly[che] 1879»; wörth[y]e 755»; miztfüU[e] 
1491^ (A), 8p6dfüU[e] 971% cdrefm[e] 1815% 3869% 
4106% 8pifüll[e\ 3663% tinefüll[e] 3907»; bärbryne 
2626», brdsin[e] 112», s^(Jw^«[e] 1574% shdrUtle] 467% 
crti^K[e] 2650% r£nyst[e] 387»; kidd^st[e] 5103»; veZaw« 
= r^/atis[ö] (? cf. Skeat, gloss. s. 463) 4164»; s^a/tt;dW[«] 
2980*»; 6/a«dwrfM (D plur. J/y^wAtirfM 2229% 1524% 
bl€sänd[e] 4230», /^2^Äwd[e] 2535% bytdnd[e] 122% 446% 
SM?^ZÄnrf[e] 5019»; zahlwort: ditänd[e] 3830», ditknt[e] 
4836». — (viersilbig:) glHiränd[e] 3797% ^rift/frAndM 
3686% 5536% gleüränd[e] 3346», scÄ(JmerdwdM 483% 
5592% p«^/rtOM« = ^^ratoti»M 3949«>; illevi/nte 4104% 
4139». 

c) im nom. acc. pl. — dreisilbige: 

nach pe: flörpschi[e] (pp.) 4379»; — nach bestimmtem 
pronomen: (my) miztfüll[e] 3424% (pis) dyndäin[e] 2307*»; 
(pir) dugärd[e] 2343»», wMH[e] — D wdrryd[e\ 3212»; 
(gotir) tröuthlis[e] 4462^; (^a/r^) pa^ntU{e\ 4149»>; — 
nach Cardinal, zahlwort: creisJd[e] 4830^, — sonst im acc. 
pl. allein oder nach andern adi.: b6relp[che] 5472^; wtfg/- 
füü[e] 2040% 2789% 1420»; 8ilcüth[e\ 3043^ (D 8eme- 
lych[e]); fndrbryn[e] 4353»>; gimn[e] 4451% gildln[e] 
5601*», brödine (pp. = ae. *brogden von *bregdan) 787**; 
(auncient >) hirside 1002*>, crdbbid[e] 3794% sc(ißd[e] 



/ 
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3865^ 8tdnM[e] 4352% 8dffrdnd[e] 4600^ fipänd[e] 
91», 2080^ bU8änd[e] 604«>, bHänd[e] 788^ 8tdränd[e] 
804», 1534*, slrimänd[e] 3796», «otliäwdM 4197^ scaü- 
tänd[e] 4200^ ldiänd[e] 4S67»>, iktänd[e\ 4444^ jfHw- 
dawd[^] 4552», «idnrf[e] 4606^ fldbbänd[e] 4807^ sHr- 
mAwd[e] 5157», Umänd[e] 5398». — zablwort: foürthne 
3599^ /y/f^w« 1078\ 4074^ 4131^ 4871^ 5^a:e^ne 
3821\ 

viersilbige: 

nach fe: grdcioÜ8[e\ 1748», 1964»; nach my: graceux = 
grdciou8[e\ 798*», p(Jtt?a»/i!rf/[«] 3242»; — sonst: chSua- 
loÜ8[e\ 3608^ mdnyfäld[e\ 3763^ dtteränd[e] 4198^ 
schSueränd[e] 789», clynteränd[e] 4863»», mndwdf«] 4637*», 
vdliäni[e] 4842*», c(5s<iot!w[«] 4180»; — zahl wort: {8evynte>) 
6llevpn[e] 634^ 646»»; s4venUn[e] 795*^ 2105\ 

d) im dat. plur. 

dreisüb.: d^dö/y[c/i«] 1 87 7^ 3872b, %^A«iy[r/i^], BlotMyche 
3230^ gry8dy[che\ 3238*» (D gryslyche), 4728^ 4743*»; 
(;(5/d^/?[e] 20P, 1533^ 4899^ 4911^ 4985^ ««%[«] 
236^ 1520^ 5295»»,;?(i«^[e] 1517S s«t?^ryn (D ^7t?«r[we]) 
1565^ gildhi[e\ 3689^ 3870^ sr«^(^wM 3456^ griBn[e] 
5504b, 5639b^ (^^^4^-5 >) 36l8^• (i/Ä:i»M 2363»», 1400^ 
(nachD), 8mre 1042»» (doch sieb s. 12 f.!); u;dntdn[e] 12», 
mdzt\y]en 3938», cA^/otSwW 5446»; lröZdnd[e] (od. =. gen. 
sg. vom sb.?) 5663*»; seUd[e] 1170»»; 5100^ bÜ8m[e] 
2214»; rdggld[e] 5133^ un'c6r8ayd[e] 3'/75», brinM[e\ 
66*, «?(ip(e)w^d[e] (oder etwa auch wdpened[e] viersilb.) 
1250*», schmdirhed = 8chöndhie)d[e] 2048*», dttrid[e] 
(D dttird[e]) 2455*», nürtHd[e] (norturryd) 3177^ /r(J- 
Jti/rf[e] 4988*»; drdJ/dweyW 232^ 5y7awd[e] 733*^ 6M- 
5dwrfM 1563^ 5^(irdwdW 2880»» (D anders), 3615^ 5286», 
5396», glöränd[e] 3627», chdngän(l[e] 3687^ ddMÄ^«d[e] 
4090^ chdsteänd[e] 4607»»; — zahl wort: ////<^nß 5529^ 

viersilbig: 

grdcioÜ8[€] 271», 1844», 3667»», 5238^ prScioÜ8[e] 3666^ 
5270», perlious = piraloüs[e] 5431»», m^n?af/oÄsM 2864»», 
cÖ8tioÜ8[e] 3142^ 345P; i?fo/^^[e] 1539^ 6riM[e] 5269^ 
souerayne 1961», pHwc//>dW[e] 2794»», t?drmw4^] 4336»», 



/ 
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565P, aünceänt[e] 239P, 3445^ ddamänd[e] 4876^ 
wdtirUs[e] 3487^, 6?cisywöiid[c}3225% 5262% gl^88ynänd[e] 
3015»», wdlowänd[e] 4Q64», g6lanänd[e] 4796»», MmJai- 
/äwdM 4914^ 

4) prädicative adi.: 

quirländ[e] all on qiiiles 5294, oder > qiiirländ \ii] all on 
queles (vgl. 5293*) P 6Z^cÄ;eMÄMrf[6] 604, etwa adv. zu bri^t, 
oder >pat wäre as blyckenänd [and\ bri^t? 666* fraglich 
ob zu lesen: is lickenänd[e] dn na lym, oder etwa is licken- 
änd on nä[ne\lyrn. 

5) adverbia. 

dreisilbige: 6dly[che] 275^ I6uely[che] 426^ b003\ ßrly[che] 
(od. ßrlyland]) 457% r6dely[che] 784*% 8tSrnlp[che] 840*^ 
majfnly[che\ 1033»», brdtUy[che\ (oder brdihlylßaim] cf. D) 
1214% whi8t€ly[che] 1851% still[yche] 2032S s^«y[cÄ«] 3567% 
^ry5^/y[cÄe] 3645»», ««^//^^/^[cä^] 4193*. — andre adverbia': 
6ftd»d[e] (adverbial zu ftrem«) in 610*, 5558*, ^Wrdwd[«] 
(adverbial zu dronkin) 4552»», caÜ8di8[e] 1817% — vier- 
silbige: cömonly[che] 108% priualy\che\ 220% 361% maister- 
llke 228»» (so im text), wHerly[che\ 304*, 1423»», igirly[che] 
551% 580% 3151% aügirly[che] 661% 717% 772»» (D), 1277% 
1342% 1401% 3252% r%»d/y[cÄe] 794*% rSkinly[che] 2354% 
ängrily[che] 733% 832*% 2185% griuosly[che] 796% 2787% 
w6ndirly\che] 898% 933*, 1300% 3589% 4076% 5629*, M««r- 
Zy[cAe] 963^ 1301»», hSdously[che] 1150% tvililp[che] 1764% 
dsperly[che] 1088% 2039% 2672% 3001% 3041% 3939% pcJ5- 
8andly[cke] 1999»», 3455% 3596% pds8yngly[phe\ ^904% ayÄ:^- 
wordlylche] (D afiÄ:w;ard/y[cÄe]) 2183»», ientilly[che] 3340», 
p6tu8ly[che\ 3620»», inwardly[che\ 4291»», 86danly[che\ 4779% 
dögtylyche 5590*. 

gedecktes -^ ist za lesen 

I. bei zweisilbigen Wörtern^). 

subst.: dai[«]s4173% verbalf.: 1. pl. praes.: nd4«j2166»»; 
3. pl. praes. 5cAo^[e5], (D shoton) 1299*, sc2e[5] 4844*; s^ig^ 
> -«d (pp. V. ae. '8tihtan) 1543% 4897% raw^s^^cf] 1500*. 



^) ich gebe hier nur die fälle an, in denen die hs. das gedeckte -e 
ausgelassen hat. 
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praep.: with-oüten (so auch geschrieben in) 118^ 1103*, 
4981% 5088*, 5204% 5610», (oiite'>en) 148«>; mthin[nen] 
501% (oder within [a]?) 

ir. bei mehrsilbigen nnd mehrtrefflgen Wörtern. 

snbstantiva: 

dreisilbige (englische): 1) gen. sgj) dripin[e]s (D drigh- 
Ünei) 1504% aüngel[e]s 2863% 3679% nSihoür[e8] (D nSgh- 
bür[e]3) 3245*, güdmän[ne]s 3433% w6mäu[nes] 4948*» (vgl. 
5314), wömän[ne]$ 5314% br6thlr[e]s 5344% — ladt > 
lddg[es] 379» (vgl. den gen. ladys 2415»»); 2) nom., dat. 
acc. pl. : össpngis (D dsklng[es]) 732**, thöusändis (= sahst. !) 
1436^, säcüthis 2112% u^dr^age« 3795% 4425% Wr(focÄi/?[H« 
4347». — (französische): 1) gen. sg. drdgdn[e]8 359*», 
lydn[e]8 602% 5184% cästän[e]s (D cdsfänez) 1086*», 
1537% - iwdw[es] (D a//Jon««) 1072% 4571% 5104% 
Fhüip[pe]8 1788% 2570», Mdrcüre[s] 2865*»A (D mercurim), 
Jdcdb[e]8 4823% Ca«dd/[e]s 5189*»; — 2) nom., dat., acc. 
pl.: 8toidr[e]8 156*, sirc[i]les (in analogie zu engl. Wörtern 
wie dngHe8? — oder etwa Umstellung des verses zu: pat 
thri[e] 8ire sirclls?) 277% m6rsel[e]s (D m6rsMly8) 1268*, 
torettis 1418% rdn8dn[e]8 1665% p(irrt[ö]« (D pdrtiez) 2056*>, 
Älhlästi8 2225*», J^i^öi/M« 3037% 4023*» (oder > ni [na] 
bdtaüU üsi/d?)j 8Ürg^n[e]8 3132*», chifiän[e]8 3608% drd- 
jr^Ws 3882% drchär[e]8 3888* (oder > of dthül drchar8 
dl8[d]?\ süblectis 4245% pdrcm[e]s 4318% cocarrf[e]s 4472% 
8dßr[e]8 4880% cti6(^^^i« {?086*, ldnürn[e]8 5398*» (A« im 
b-vers ist zu streichen!) — Pir8yn[e]s 2083% Nduirties 
5672*»; — 3) gen. pl.: lgdn[e]s 5084% /amprdyWs 5085% 
virmyn[e]8 4797% — r^6i[«]s 2228*, p4rsyn[e]s 3009», 
3185» und 2885*» (pirsgen8 in D = pirsynes, oder per8yns 
oben = pirsyens] 2885*» A hat m pircynne tönge), Brdg- 
meyn[e]s 4236% 4448% 4259% JarfirinM« 5311% 3572», 
ldtin[e]8 5652% ^ir&«5 5661*». 

viersilbige: (englische) 4vynsänge[8] (gen. sg.) 4139% — 
(französische): 1) gen. sg. diuindur[e8] 2436% imperoüres 



') hier, wie in den folg. fällen steht der gen. sg. oder pl. immer vor 
dem zugehörigen sb. 
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cioü^S] gödis; 1864 sen dft ^e h<iuenlist[4] hire; 1961 and 

am df ße söuerapni sirea ; 1964 for all ße grdcioiis[S] 

göda. 

Die folgenden tabellen geben nach dem grade der Sicher- 
heit die bis jetzt gefundnen belege für die häufigkeit der 
einzelen versformen: 



abvers ; 



I. XX I XX I _x 246 
II. ^|xx|_x293(+ 13) 



ni. XX I - I _x 

rv. -i-i-x 



46 (+ 3) 




29 (+3) 
2 



10 



651 



anvers: 



I. 
n. 
m. 

IV, 

V. 

VI. 

vn. 
vin. 



XX I XX I XX 1 «^ 
I XX I XX I r^ 

XX I — I XX I ~> 
XX I XX I — I »^ 

- I XX I — I ~ 

— I — I XX I «^ 
XX I - I — I ~ 

-1-1 _1^ 



349 (+ 3) 


17 


s"! 


32 (+ 4) 






151 (+ 18) 


29 




86 (+ 1) 


7 




22 (+ 1) 
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Die noch bleibenden 351 abverse und 266 
anverse sind lauter solche verse, die entweder beim lesen 
der end-e zweisilbiger^) und eintreffiger Wörter 
in der verssenkung die erste form des ab- oder anverses er- 
geben 2), oder in denen beim nichtlesen der end-e die zweite 
oder dritte form des abverses , bezw. die zweite , dritte , vierte 
oder fünfte .des anverses entstehn würde. 

Ich lese die end-e; für die berechtigung meines Vor- 
gehens spricht außer der wiederholt zu tage getretnen not- 
wendigkeit, gewissen end-^ zur erreichung der erforderlichen 



*) ein mehrsilbiges und mehrtreffiges wort kommt nur in 1154* in 
betracht: pe pure pöpuldnde pSrle, 

*) für den Übergang aus der fünften des anverses in die erste natür- 
lich nur dann, wenn nicht einer der takte unbedingt einsilbig ist, in 
welchem falle mit dem lesen nur eines -e — | xx | — | «^^ entweder zu 
XX 1 XX I — I '^ oder — | xx | xx | '-v, wird. 
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taktzahl einen verston zu geben, oder sie zur Vermeidung seltner 
versformen in der Senkung zu lesen, noch folgender umstand: 

Nach ausweis der tabellen hat die erste form des 
anverses, also diejenige mit beständigem Wechsel 
zwischen hebung und Senkung, mehr belege als die 
II— V zusammengenommen. Beim abvers liegt die 
Sache etwas anders: hier ist die zahl der belege am 
größten bei der zweiten form (mit erstem einsilbigem takt). 
Dies kann aber nicht auffallen; mit der zeit ist der abvers zu 
einem minderwertigen teil des vollverses geworden. Er drückt 
meist nur nebensächliches aus und gibt oft gleichsam nur das 
oder ein neues objekt zu dem im anvers stehenden prädikati- 
vischen begriflf. Ganz im einklang damit steht, dass der anvers 
verhältnismäßig viel häufiger 3 schwer wiegende Wörter im 
Stabe gebunden aufweist, als dies im abvers bei zweien solcher 
der fall ist.^) Ich verweise hier ferner auf die Überladung mit 
Silben, die der anvers im ersten takt erfahren kann,^) während 
der abvers alle takte gleich behandelt. Lediglich das 
geringere dem abvers zur Verfügung gestellte 
Wortmaterial trägt also die schuld daran, dass 
hier zur ausfüUung der taktzahl der einsilbige 
takt öfter zur geltung kommt. 

Aber auch im abvers ist die erste, abwechselnd hebung 
und Senkung enthaltende form oft genug belegt; sie macht 
immer noch V< der belege der zweiten form aus, 
und ist stark 4 X so groß wie die dritte form mit 
einsilbigem zweitem takt. 

Läse man also die end-e nicht, so fände in ab- und an- 
vers eine bedeutende Vermehrung der seltnen versformen auf 
kosten der ungleich häufiger belegten statt. Dies würde von 
dem durch die tabellen gewiesnen wege abführen, während 
man ihm bei der durch das lesen der end-e erzielten zunähme 
der versformen mit abwechselnder hebung und Senkung genau 
folgt: 

im abvers erfährt somit die I versform eine Vermehrung 
um 150 (aus — | xx | -x) + 201 (aus xx | — | _x) fälle; die I form 
des anverses vermehren 247 fälle (und zwar 28 aus ^ | xx | xx | ~, 



») vgl. ß. 101 und s. 103. 
^ vgl. s. 70 ff. 
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146 aus XX I — I XX I ~, 61 au8 XX I XX I — I ~ 12 aus — I XX I — I - ). 

— I XX I — I *^ wird bei festliegendem einsilbigem ersten takt > 

— I XX I XX I ~ in 10, bei festem eins, drittem takt > xx | xx | — | ~ 
in 9 fällen. 

cap. 5: Znsammenstelliing der fälle ans dem ganzen 

gedieht, in denen znr Vermeidung seltner versformen 

-e in der senknng zn lesen ist. 

Nur solche verse sind in betracht gezogen, die nur in 
einer hs. vorliegen, oder die in A und D gleiche fassung haben. 
ungedecktes -e ist zuwiesen 

I. bei zweisilbigen Wörtern. 

1) substäntivformen: 
a) von englischen: 

a) singul. auf nominativ-e =■ ae. (an.) -e (-a, -u): note (ae. notu*) 
3025^ lett[e] (dat.; me. sb. leite = mholl. 'lette'? Stratm. 
s. 395) 118*>, strenthe (ae. WengÖu*) 1741*, inens{e)Jee 
(ae. mennisc, an. menska') 1746*, name (ae. nama*) 3144*, 
saze (ae. 'sagu') 3249», wyse (ae. wise, wls*) 3352», 4586», 
son[ne] (ae. 'sunne) 4373», gate (an. gata') 5251», 

ß) dat. sg. starker fem. ohne ae. nominativ-e : bade (me. nom. 
bade = mhd. l)eit* f. Stratm. s. 40) 5204». 

y) nom., acc. sg. starker fem. ohne ursprgl. nominativ-«: mj^fß] 
1345^ 344», 419», 1084», 1485» A (D thred überflüssig), 
2862», leue (ae. 'iSaf = mhd. loube) 331», (day-) raw[e] 
(me. sb. räwe; ae. räw, rsew' =? mnd. r6ge' Stratm. 
8. 496) 392», 5055», steuyn (= stefney ae. 'stefn', an. 'stefha') 
1386», 1cynd[e] (ae. *cynd' = an. 'kyndi' n.) 3380», qwene 
(ae. 'cw^n ) 5090». 

i) dat. sg. einsilbiger masc. od. neutra: gold[e] 1713^, 3326**, 
1043», hede (oder > heued) 148*», werke 539», tvale] (ae. 
Vä, WS?) 1103», way[e] 1526», lord[e] 3087», blast[e] 
(ae. *bl»st*, an. 'blästr) 3233», winde 3301», bark[e] (an. 
*börkr*) 4981». 
b) französische: payne 530*>, croune 978», syre 1219», cre8t[e] 

(D lettre) 1837», were 2222», eure 3386», /ace 4922», dtm^« 

5610». 
2) pronomina und qnantitätadi. in subst. Verwendung: 

8um[e] 3044^ 5083», aU[e] 4125^ 593», 1500», 1682». 
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3) attribut. adiectiva (mit einscbluss attributiv ge- 
brauchter pronominal- und quantitätadiectiva, Zahl- 
wörter und contrahierter pp.). 
vorstehend: a) im noro. acc. sg. 

nach /e: bald[e\ 41 ll*», 1587*, wale (me. unflect. mit -^; 
got. walis*) 2287», 2310^ 2643^ 3568^ 841», 1189», 
2245», 2999», ligt[e] 533», störe 1 741% rede 4373», proud[e] 
5059», plat/ti[e] 4375», 5059», neitt[e] 3025», sawe 1345»>, 
344», 419», 769» 1084», 2862», 3352», 3380», 3386», 
4586», 4849», 5282»; nach bestimmtem pron.: (/is) grete 
358», dere (ae. unflect. 'dSore, dlore', an. 'dyrr') 479», i7i[^] 
(ae. schw^chflect. *ilca', ylca m, *iW f. n.) 418», 2919», 
— (ßat) ilk[e] 4265^ 4456», — (zone) seife 498», — (owr) 
bold[e'\ 5627»," — (ßair) last[e] 592**; nach unbestimmtem 
artikel (ae. unflectiert auf '-e' endend:) breme (ae. *br5me') 
2871», 4147», clene (ae. 'clSne ; D clere) 978», net€[e] 
{a ist zu ergänzen; ae. 'nSowe, niowe') 3025**; (ae. an. 
afr. sind unflectiert einsilbig:) hard[e] 512**, wip[e] (a ist 
zu ergänzen) 2495**, (milk-) quiie 4533**, lowde 96», big[ge] 
915», Äf> 1159», brizt[e] 2639», gow^f« 2556», Jrarf^ 3139», 
4764», clere 4623», rfre?« 4804», blewe 4912», ^^ryw^ 
4956», grete 5251», 5397», (/re«M 744*»; das adi. steht 
ohne bei wort vor zugehörigem sb: grete (folgt fem. payne) 
530**, steryn (= Sterne ae. *styrne') 1386», wäre (ae. 
mära') 1746», blith[e\ (ae. 'blifte') 4236». 

b) im dat. sg. (ae. afr. unflectiert auf -e (-a) ausgehend): 
hene 1815», 3869», ilhie] 3233», lege 3087«; — (früher 
unflectiert einsilbig): clere 3326% 1043», brent\e\ (pp.) 
1713^ rede 425», ^roWe 4^5», ;?r»^[6] 278», skyre 467», 
Jng^M 1524», grete 1676», 3103», 5rryin[e] 3238», fell[e] 
4922», wa«^[e] 1462», Ze«f[ö] 3301». 

c) im nom. acc. plur. ; nach/e : faire 4379», pure 2099»; nach 
cardinalem Zahlwort: grym\e] 1079**, bradle] 2133**, ia?d[e] 
2191^ wy«e 2431% prowd^ 2595% /rf/[e] 3925% /ywe 
2336*, trewle] (ae. nom. sg. 'trSowe', an. *trür, tryggr'.) 
4879**; alleinstehend vor zugehörigem sb. (1. — nom. sg. 
nrsprgl. auf vocal in zweiter silbe ausgehend:) kynd[e] 
(D kene) (ae. *cynde', *cene*) 2459**, /iä:[ö] (ae. 'picce*) 
529», large 602»; (2. — unflectierter nom. sg. ursprgl. ein- 
silbig:) tvyse 725% bald[e] 1394^ 3027», 4194% fals[€] 
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1697^ fell[e] 91», fresch[e] 1174% sfore 1534», 4352», 
rife 1663% derfe 2091*, hemp[e^ od. -en] (mfe. adL hempen 
= ahd. 'hanafin', vom sb. hemp^ ae. 'hanep', an. *hampr ) 
2224», Uit[e] 5398* ; (3. — cardinalia, die nachgesetzten sicher) 
twa[e] 2595% 2213% 2619», 3739», 4879», 5127», thre[e] 
3925% 4173% 277% 5654% foure 2133% 2191% 5561% 
2210% 3833% 3856% 3901% 5518% 5562% fyue 3048% 
4879^ sex[e] 4733% 5086% 5470% 5637% VIIJ = ait[e] 
4788% ten[e] 2431% 2336% 2685% 3022% twdfle] 1079% 
score 5561^ 
d) im dat. pl. (1) fewe (ae. nom. sg., *fea', pl. *feawe') 501% 
laue (isl. nom. sg. lafa') 4748^ w?a/e 5089% nVÄ« 1538% 
fa7d[«] (ae. wilde, an. Villr*) 3910% '4116% kene 4097% 
soft{e] (ae. adi. 'söfte^ adv. 'softe') 4672»; — (2) tufe 
319'», Jred[e] (pp. von breden^ ae. "bredan) 320*», (milk-) 
quite 1498% 1579% 3776% (chalk-) quite 1584% steynW 
(pp. = Slawen) 2765*>, «er^ 2765% 4031% grete 323P, 
4956% 2935% rede 4877^ ^oWM 4877^ brade 4892% 
3965% 5^rayM 4956^ lang[e'] 756*», cÄefc 807 1*», Jng^M 
3225% hize 3486% iaiYÄ[e] 4748», sare 5052», Kg^fe] 
5184% s^ott^c 5286»; — (3) twa[e] 319% 4748% 4892^ 
/Are[«] 5089% /yw6 1372^ 8ex[e] 3911% »core 1372\ 
nachstehend 3598» a stour stiffe undir stele(?) 

4) verbalformen inf.: lang[e] 1682% tild[e] 3860% seke 5532»; 
— 3. praet. sg. lagtle] 77% 331», wend = t(?^de (oder wened) 
2644% fMadM 3449% gert\e'\ 3860». — 1. praet. v^. ferd[e] 
1943»; — 3. praet. pl. had[e] (D Äadem) 803^, 8trait[e] 
(D straughten) 1543'>, Zaz^[e] (D lagUyn) 3193^, dtd[«] 
593», «2<[e] (Blightyd) 886», M?i5/[e] 1148% Wew^W 1387% 
2616% w?^4e] (D went ne == wenten?) 1410% «tt[e] (D ^y|?«d) 
1418», 2>««[ß] (D puttgn) 3028», «7«ndM (oder > wened) 
3431% dro?« 3798% drewe 3872% Ä«ZdW 3912% w^ow^[«] 
(oder > woned) 4721% /^d[6] 4966». 

5) adverbia: thyn[e] 320% ßen[e] 371% s^r^^^M 792*% Ä(i(/ö 
933*% z(»re 1008% 5yn« 1008% 1633% depe 3044% 6aZe 
4125^, next[e'] 4569% wo«?6 4569% 559» (2 x), Äame 5245% 
a«M 558», 782»,/aire 779*% w^Äywe 834*% ivid[e] 1526», mare 
2081% u^öKa (= wele) 539% 1148% 1970% wele 2214% 2644», 
3431% ^AtA:^ (nach D) 2883% kene 3024% balgh[e] (Skeat: 
= adi.) 4923% twyse 5637», m[«e] (oder: quärepe I6rd[ing] 
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in Idtf?) 3230». — präpositionaladverbia: tfp[pe] 336^ 
805^ 792*^ 1385% 1386» (D upon), 1391», 2224», forth[e] 
furth[e] 371^ 1943», 3798», 4966», doune 886», 4844», 
5532», thurgh[e] (D M'ot^) Ö03^ oui[e] 1543^ 786», 3193», 
on[e] 2166»>(?), m[ne] 3912». 

II. bei mehrsilbigen nnd mehrtrefflgen Wörtern. 

1) substantiva. 

dreisilb.: wir8chlp[e] (nom.) 616»; cri8täU[e] (dat. sg.) 3668»; 
mdrgrite (pl.) 490P; ]6glpt[e] 239». 

viersilbige (nom. acc. sg.): mültiticde 1249», 2269», 2613», 
sfmÄiYwrfg 2735», 4658^ 5^2^Mtttire 3143», w^ssan^^e 291P, 
5218», litiUaike 2931», siiwpi/w^sM 4051»; Pdmphalie 5657^ 
Mdssedoyne 5664*»; (gen. sg.): Cdnony[e\ 5669**, (dat. sg.): 
cönyschänce 1128», — imperoüre 975^ £(üiWn[e] 1683». 
substantivierte adi.: /« hduenlht[e\ 1864», /e »w^dÄwid«^[e] 
5093». 

2) substantivisch gebrauchtes quantitätadi.: 
a7ßre (gen. pl.) 1255* 

1) attributive adiectiva (vgl. die klammer auf s. 57 unter I, 3) 
a) im nom. acc. sg. 

nach ße (dreis.:) wörth[y]e 302*>, cömely[che] 1281», U- 
mänd[e] b5S^, fldmm^nd[e] 1133», bdrbäre 991», hdrhryne 
3051», B6Mk[e\ 5178», 5203», 5214», grMn[e] 3216^ 
2670»» (vgl. D); (viersilb.:) 5rWriot!w[e] 2776», bdrbarine 
2418», pfirperyn[e] 4375»; — nach bestimmtem pron.: 
(dreis.:) (my) 8Smel^[che] (D sewelych) 2017^ ^ cönUylche] 
5343^ ißat) frily[che] (D frelich) 2728^ 8iymänd[e] 
4456», (/is) iclr&ryw[e] 2919», miitfm[eV) 1201^ fteife- 
/ÄH[e] 04858», (/we) caiÜfelllh^, {my) 8nyppänd[e]\bm\ 
ppnaünd[e] 4172»; (viersilb.:) (^at) rSnet4M[e] (D rSue- 
rhit[e]) 2819»», tri€heroÜ8[e] 5028», (//s) rSneschlt[e] 839*», 
(wa) Uuyänd[e] 5287»; nach unbestimmten artikel: (dreis.:) 
s6lly > [che] 89^ 1732«> (D 8ellich[e\) 3846»» (> statt 
siryeÄ grete, vgl. v. 4884»»), 4884^ 2089» (A), 8^mely[€he] 
(D 5ew/ycÄ[«]) 2179»», cdmly[che] 4755^ grSmly[che] 
726*», didly[che] 2733», griselylche] 4956», 5397»; ^nd- 

*) der einfachheit wegen rechne ich Wörter wie mi^e/iVZ/«, hdlefülle 
und später auch Zusammensetzungen mit -Us flectiert hier alle als drei- 
silbig. Aus dem vers lässt sich nämlich schlecht entscheiden, ob in diesen 
fällen die mittelsilben -e zu lesen sind oder nicht. 
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Us[€] 60^ 1916^ 3737^ 4105^ spdrUs[e] 5467^ b£rd- 
lis[e] 2556», cfe«id/^s[e] 4623%/^r^WsW 4993»; tSnefüll[e] 
3149% dapnteßUle] 4274% bli8füll[e] 5415»; 5^icÄ^A[e] 
3598»», cowdtife 4097», w^«5dm[e] 4076» (oder > a «?«5om 
M^rf«^ dnd [a] lolld, wi« in v. 5565?); bdrhrhne 3586^, 
b6rdht[e] (= M^oodew, adi. Skeat s. 337) 3602»>; bUsänd[e] 
274% brynnänd[e] 2639», 6Zasdwd[6] 2871% JftäwdM 
3197% rdtländ[e] 4531»; — (viersilbig): j^rdctoÄsM 3344»>; 
iv(r8chipfün[e] 243% M?ondffr/aH[e] 416», 4771», 5531»; w^r- 
raiow5[e] 3832% sSnsitife iilk[a]) 4381»; 5CÄ(JwdirMnrfM 
(== scÄ(i»d«rdn<?[^]) 780», bUsynänd[e] (D t/ys«dnd[e]) 
802»; adi. alleinstehend vor zugehörigem sb. (dreis. :) vocativ. : 
witUsle] (berne) 107«> und Uttr\d{e\ (beme) 2241^; 
(ftinfsilb.:) perpituäU[e] 3312» und 4320» vor dem fem. 
pes = 'friede'; 

b) im dat. sg. 

(dreis.:) dMy[che] 1879»; w6rth[y\e 755»; miitfüU[e] 
U91^ (A), spSdfüllle] 971% cdrefidlle] 1815% 3869% 
4106% 8ynfüll[e] 3663% tinefüll[e] 3907»; bdrbryne 
2626», JrasMM 112% s^(5w^w[e] 1574», 8kdrm[e] 467», 
crüm[e] 2650% rSnp8t[e] 387»; kiddist[e] 5103»; t?eZaw5 
= r^Zat!t«[e] (? cf. Skeat, gloss. s. 463) 4164»; s^a/«?dW[e] 
2980*»; J/a«awrfM P plur. fc/ysMätirfM 2229% 1524% 
blesänd[e] 4230», fiitänd[e] 2535% bytänd[e] 122% 446% 
5W?^2dMrf[e] 5019»; zahlwort: dpänd[e] 3830», diÜnt[e] 
4836». — (viersilbig:) glHiränd[e] 3797% gUtiiränd[e] 
3686% 5536% gletiränd[e] 3346», scÄ^merdwd[«] 483% 
5592% perlaou8 = piraloÜ8[e] 3949»>; illevi/nte 4104% 
4139». 

c) im nom. acc. pl. — dreisilbige: 

nach ^e: flörpschi[e] (pp.) 4379»; — nach bestimmtem 
pronomen: (wy) miitfiül{e] 3424», (^is) (iywdd«n[e] 2307*»; 
(^ir) dugärd[e] 2343»', wirüd[e] — D wdfryd[e] 3212»; 
(ZOf/r) tr6uthlis[e] 4462»>; (^afr^) paiyntU[e] 4149«>; — 
nach Cardinal, zahlwort: creisy[ö] 4830**, — sonst im acc. 
pl. allein oder nach andern adi.: börely[che] 5472»*; wtfg/- 
/mM[^] 2040% 2789% 1420»; silcüth[e] 3043»> (D 8etne- 
lych[e]); mdrbryn[e] 4353^• ^ftt^W 4451% gildin[e] 
5601*», brödine (pp. = ae. 'brogden von *bregdan) 787*»; 
(auncient>) hirside 1002*>, crdbbid[e] 3794% sc(ißd[e] 



/ 
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3865^ 8tdndd[e] 4352% 8dfrdnd[e] 4600^ fiztänd[e] 
91% 2080^, bUsändle] 604^ bitänd[e] 788^ 8täränd[e] 
804% 1534% strSmänd[e] 3796», 80Ükänd[e] 4197^ 8caü- 
tänd[e] 4200^ ldzänd[e] 4367^ iittänd[e\ 4444^ flfriw- 
dawd[ß] 4552% likänd[e] 4606»», fldbbänd[e] 4807^ sHr- 
twAwdM 5157% Umä7id[e] 5398». — zablwort: foürÜne 
3599^ /y/f^ne 1078\ 4074^ 4131% 487P, 5^a:^^n« 
3821\ 

viersilbige: 

nach ^c: 5fr(ictotis[e] 1748% 1964»; nach my: graceux = 
grdcioÜ8[e] 798*% p(Jtt?ai/tiM[«] 3242*; — sonst: chiua- 
loüs[e] 3608^ mdnyfäld[e] 3763^ dtteränd[e] 4198^ 
8chiueränd[e] 789% clynteränd\e\ 4863«», f?dndwd[«] 4637*», 
vaKä»^[e] 4842!», c(Js<iot!w[e] 4180»; — zahl wort: {sevynte>) 
älevpn[e] 634^ 646»>; siventin[e] 795*^ 2105^ 

d) im dat. plur. 

dreisilb.: d^d«/y[cÄö] 1877»», 3872b, Idythelyiche], BlotMyche 
3230^ 9ry8ely[che] 3238»» (D gryslyche), 4728^ 4743«>; 
^<5W^/?[e] 201^ 1533^ 4899% 49 11^, 4985^ ^f/Ä:^«M 
236^ 1520^ b29b\ pdllin[e] 1517% s«t^^ryn (D ^7t?«r[we]) 
1565% gildin[e] 3689^ 3870^ ^«^^«[e] 3456^ griBn[e] 
5504% 5639^ (^reiis >) 3618% dmn[e] 2363% 1400^ 
(nachD), 8mre 1042*> (doch sieh s. 12 f.!); irawM»M 12% 
mdzt\^]en 3938% cA^toiSwM 5446»; ireländ[e\ (od. = gen. 
sg. vom sb.?) 5663% 8elU[e] 1170^ 5100^ bÜ8m[e\ 
2214»; rdggld[e] 5133»», un'CÖr8ayd[e] 3'/75% brineid[e] 
66*, wdp{e)nid[e] (oder etwa auch wdpemd[e] viersilb.) 
1250»», 8chondirhed = schöndir{e)d[e] 2048»», ättrid[e] 
(D dmrd[e]) 2455»», nürtHd[e] (norturryd) 3177^ /r^- 
ti/rfM 4988% drdJ/dweyM 232^ 5y7awd[e] 733*^ 6M- 
sdwrfM 1563^ Ä^rdwdW 2880»» (D anders), 3615^ 5286% 
5396», gl6ränd[e] 3627% chdngän(l[e] 3687^ dJMÄ:dnd[e] 
4090»», chdsteand[e] 4607»»; — zahl wort: ///^^«^ 5529% 

viersilbig: 

grrdcfo&ÄW 271% 1844% 3667% 5238^ pricioüs[e] 3666^ 
5270% perliou8 = piraloüs[e] 5431»», m^r2;af/ows[«] 2864»», 
c6stioÜ8[e] 3142^ 3451%- rio/^^M 1539^ 6riM[e] 5269^ 
söuerayne 1961% pH«c//>dW[e] 2794% i?dndn/[^] 4336»», 



/ 
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5651^ aünceänt[e] 2391^ 3445^ ddamänd[e] 4876^ 
wdtirUs[e] 3487»», 6?cis2^wdwd[e}3225», 5262% g^88ynänd[e\ 
8015»>, wälowänd[e\ 4Q64% gölanänd[e] 4796^ MmJa/- 
/äwd[e] 4914\ 

4) prädicative adi.: 

quirländ[e] all on quiles 5294, oder > quirländ \it\ all on 
queles (vgl. 5293»)? JZ^ci^idMrf[6] 604, etwa adv. zu brist, 
oder > pat wäre as hlyckenänd [and] brip: ? 666» fraglich 
ob zu lesen: is lickenänd[e] dn na lym, oder etwa is licken- 
and on nä[ne]lym, 

5) adverbia. 

dreisilbige: 6dly[che] 275^, I6uely[che] 426^, bOOS^, fSrly[che] 
(od. fSrly[and]) 457% r6dely[che] 784*% 8tSmly[che] 840*^ 
maifnly[che] 1033*», brdthly[che] (oder brdthlylpaim] cf. D) 
1214% whistely[che] 1851% stiUlyche] 2032^ s^«y[cA«] 3567% 
grysely[che] 3645**, ««^//^^/^[cä^] 4193*. — andre adverbia': 
6ftö»d[e] (adverbial zu 6rem«) in 610*, 5558% flfWrAwdM 
(adverbial zu dronkin) 4552*», caÜ8dis[e] 1817% — vier- 
silbige: cömonly[che] 108% priualy[che\ 220*», 361% maister- 
llke 228*» (so im text), wHerly[che] 304», 1423*», Sgirly[che] 
551% 580% 3151*», aügiripiche] 661% 717% 772*» (D), 1277% 
1342% 1401% 3252% rSkyndly[che] 794*% rSkinlylche] 2354% 
ängrily[che] 733% 832*% 2185% grSuosry[che] 796% 2787% 
w6ndirly\che] 898% 933% 1300*, 3589% 4076% 5629% M««r- 
/y[cÄe] 963% 1301% hSdously[che] 1150% tvililp[che] 1764% 
dsperlylche] 1088% 2039% 2672% 3001% 3041^ 3939% pci«- 
8andly[cL] 1999% 3455% 3596% pdssyngly[(!he] Ö904*», ayÄ:«- 
wordly[che] (D afiÄ:w;ard/y[cÄe]) 2183*», ientilly[che] 3340*, 
pStu8ly[che] 3620*», lnwardly[che\ 4291*», sodan/j^[cJÄe] 4779», 
dögfylyche 5590». 

gedecktes -^ ist za lesen 

I. bei zweisilbigen Wörtern^). 

subst.: daf[e]s4173*». verbalf.: 1. pl. praes.: nde[Ä] 2166*»; 
3. pl. praes. 5cAo<[ö5], (D shoton) 1299% »e^eW 4844»; s^ig^ 
> -ed (pp. V. ae. '8tihtan) 1543% 4897% r(iw(5s^e[(q 1500». 

^) ich gebe hier nur die fälle an, in denen die hs. das gedeckte -e 
ausgelassen hat. 



Versbau und Sprache des Gedichtes 'The wars of Alexander*. 63 

praep.; with-oüten (so auch geschrieben in) 118^ 1103», 
4981», 5088», 5204», 5610», (oiite->en) 148»»; mthin[nen] 
50\\ (oder within [a] ?) 

II. bei mehrsilbigen und mehrtreffigen Wörtern. 

substantiva: 

dreisilbige (englische): 1) gen. sgj) driztln[e]s (D drigh- 
thnei) 1504^ aüngä[e]s 2863^ 3679^ niz^oürles] (D 7iSgh' 
bür[e]s) 3245% güdmän[ne]s 3433», w6mäu[nes] 4948*» (vgl. 
5314), wömän[ne]s 5314», br6thlr[e]s 5344», — ladt > 
lddy[es] 379» (vgl. den gen. ladys 2415*»); 2) nom., dat. 
acc. pl. : össpngis (D dsMng[es]) 732*», thöusändis (= subst. !) 
1436*», silcüthis 2112», wdrläies 3795», 4425% WrdscÄi/?[Hs 
4347». — (französische): 1) gen. sg. drägön[e'\8 359*», 
/jrdn[e]« 602», 5184», cästän[e\s (D cdsfänez) M)86% 
1537% ~ imdn[«s] (D ay^ion^) 1072% 4571% 5104% 
Phillp[pe]8 1788% 2570», Mdrcüre[8] 2865*»A (D mercurius), 
Jdcdb[e]s 4823% Ca;j(id/[«]s 5189*»; — 2) nom., dat., acc. 
pl.: 8toiir[e]8 156», 8irc[i]les (in analogie zu engl. Wörtern 
wie dngUes? — oder etwa Umstellung des verses zu: pat 
thri[e] sire sirclh?) 277% m6rsU[e]s (D m6r8mys) 1268», 
toreUis 1418% ra«sdw[^]5 1665*», pärÜ[e\8 (D pcir/^e;s) 2056*», 
Älblästi8 2225% ici^öi^Ms 3037% 4023*» (oder > ni [na] 
hdtaüU üsyd?), 8Ürgin[e\s 3132*», chiftän[e]s 3608% drd- 
gdn[e]s 3882% rfrcAar[ß]s 3888» (oder > of dthill drchars 
dl8[d]?\ sübkctis 4245% pdrcm[e]s 4318% cocard[e> 4472% 
sdßr[e]8 4880% c«i6(^«i5 ()086% ldnÜrn[e]s 5398*» (Ae im 
b-vers ist zu streichen!) — Pirsj/n[e]s 2083% Ndu^rties 
5672*»; — 3) gen. pl.: lgdn[e]s 5084% /am/?rdyM5 5085% 
virmyn[e]8 4797% — r^W[e]s 2228% p4rsyn[e]s 3009% 
3185» und 2885*» (pirsyens in D = pirsynes, oder persyns 
oben = pirsyens ] 2885*» A hat m pircynni tönge), Brdg- 
meyn[e]s 4236% 4448% 4259% bdrbrin[e]s 5311% 3572», 
/d^Jw[ß> 5652% ibrües 5661% 

viersilbige: (englische) ^«jywsdw^'eM (gen. sg.) 4139% — 
(französische): 1) gen. sg. diuindur[e8] 2436», imperoüres 



*) hier, wie in den folg. fällen steht der gen. sg. oder pl. immer vor 
dem zugehörigen sb. 
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3236^ cdndn[e]8 4357% 86vera^ne[8] 1813% 2914% 2996», 
3325», pdradisels] 5210^, — dntidk[e]8 5197»»; — 2) nom., 
dat., acc. pl.: in8trumintis 145», bdratoür[€]8 1138», för- 
rayoüris 2171», (A, D hat andre fassung bei fehlendem 
erstem stab) 3oüdioür[e]8 2105», pdramour[e]8 4337», 8d[t]rO'' 
päris 19l3^ tributär[e]8 5ß7 &", ndcidn[e]8 449% 8cörpidn[e]8 
4200», (8acrifi8e, 8acrifice, 8a€rifece) = 8dcriß\e\8 i486**, 
2182% 401 6^ ddamänt[e]8 5273% o7t/dn^[e> 5633% srndrag- 
din[e]s 5424% »wcira^#/?Ms 5643*» - CeiZorfoynMs 1032% 
ilf(^ss^dd»[e]s 3141»; — 3) gen. plur. dlyin[e]8 947% wir- 
ra!/oür[e]8 4007»», — ^thyöp[e\8 5132% WÄrk?<in[«]5 5333*». 
qaantitätadi. in substantivischer Verwendung:: 
dmr[e\8 gen. pl. 3513»>. 

verbalform; (837*** mdnoUr[e\s^ oder > Äe mdnoiirs 
[fuU]clene?). 
adv.: 5lrf/%[e]s 2057». 

cap. 6: Der Vorschlag. 

Der ae. vers beginnt gewöhnlich mit der 
hebung. Bei ihm kommt aber schon vor, dass der an vers 
(und fast eben so oft der abvers) unter gewissen bedingungen 
eine oder gar zwei Vorschlagsilben vor der ersten hebung hat. 

Im me. und so auch in unserm gedieht ist der 
Vorschlag an keine einschränkenden gesetze 
mehr gebunden und es ist eine ganz gewöhn- 
liche erscheinung, dass er beide vershälften 
einleitet. 

Wenn man unter den versen 1—2000 nur die in einer 
hs. belegten und von denen aus zwei hss. nur die in gleicher 
fassung vorliegenden in betracht zieht, so begegnet der Vor- 
schlag unbedingt sicher im anverse 1406 mal, im abverse 1319 
mal. Die zahl vermehrt sich für den anvers noch um 41, für 
den abvers noch um 44 fälle, wenn man die verse hinzuzählt, 
in denen bei verschiednen fassungen nach dem einen oder 
andren text der vers mit verschlag den Vorzug verdient; man 
kann wcitor beim anvers in noch 17, beim abvers in noch 30 



Versbau und Sprache des Gedichtes *The wars of Alexander*. 65 

fällen die frage nach der bessren lesart — ob mit oder ohne 
Vorschlag — unentschieden lassen, (Üie verse, in denen es 
sich empfiehlt, den verschlag zu lesen, sind beim anvers nach 
A: 714, 844, 869, 918, 946, 1095, 1120, 1132, 1190, 1219, 
1228, 1305, 1316, 1362, 1381, 1452, 1531, 1599, 1626, 1835, 
1904, 1949, 1954, 1979; nachD: 969, 1089, 1143, 1257, 1270, 
1354, 1477, 1591, 1631, 1641, 1776, 1830, 1838, 1841, 1946, 
1988, 1991. — beim abvers nach A: 681, 808, 946, 996, 1019, 
1051, 1075, 1131, 1219, 1252, 1264, 1311, 1330, 1342, 1381, 
1449, 1517, 1530, 1594, 1602, 1637, 1652; nach D: 787, 796, 
876, 881, 898, 913, 916, 995, 1002, 1011, 1029, 1223, 1224, 
•1241, 1309, 1372, 1389, 1413, 1458, 1600, 1635, 1695). 

Wo in den übrigen fallen der verschlag fehlt, hängt dies 
beim abvers mit der durch das fast regelmäßige hinübergreifen 
des Satzgefüges bedingten abhängigkeit desselben vom anvers 
zusammen (vgl. cap. 1), wobei die zweite vershälfte der ersten 
bald mit, bald ohne verschlag folgt. 

Beim anvers handelt es sich hier dagegen meist grade 
um solche verse, in denen der dichter aus seinem gewöhnlichen 
erzählerton in lebhaftre Schilderung übergeht und in denen er 
auch mit verliebe drei bedeutungstarke Wörter mit einander 
Stäben lässt. Niemals folgen indes mehr als 8 anverse ohne 
verschlag unmittelbar aufeinander. Zu dem gesagten vergleiche 
man folgende verse: 553 — 59 (beschreibung eines gewitters); 
1662—67 (freigebigkeit Alexanders); 883—888 (ankunft von 
gesanten) ; 153 — 56 (trauer der Aegypter um Anectabanus). 
Von drei einander folgenden versen ohne verschlag: 63 — 65 
(ankunft einer flotte); 328 — 30 (geburtschmerzen der Olym- 
padas); 1285 — 87 (kummer Alexanders wegen der gefallenen); 
1556—58 (procession) u. s. w. Noch deutlicher zeigt sich diese 
erscheinuDg in zusammengehörigen gruppen von versen, in 
denen in wirklich kraftvoller spräche kampfscenen ausgemalt 
werden, so 786-92, 802-04; 1222—26; 1299—1300, 1302—03, 
1307-08, 1311—12, 1318—19, 1326-27; 1386—88, 1390—96, 
1401—03, 1406-07, 1410—11, 1413—20, 1426—28, 1436—37. 

Der verschlag ist gewöhnlich einsilbig. Es 
begegnen aber auch fälle mit zweisilbigem verschlag. Ihre zahl 
ist indes beschränkt und in den beiden vershälften nicht gleich 
groß. 

Bonner BettrS«re s. Anglistik. Heft 9. Ö 
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Der abverS kennt den zweisilbigen ver- 
schlag fast gar nicht. Nur zweimal findet er sich in den 
in A und D belegten versen; dort ist er leicht einsilbig zu 
machen : 686 quen ße) son is to reste > quen) sonne is to reste 
(vgl. son ohne artikel : undef* son 34, 4300, 736 A). 1502 ouir) 
all pe ronde werde = ou)ir all /« . . . oder =^ o^) dU ße . , . 

In vielen fällen weichen die texte von einander ab. So 
gibt A den ausreichenden einsilbigen verschlag, während D über- 
flüssigen und teilweise falschen zweisilbigen (17 mal): 960 A on 

— D and on^ 1072 tili — toße^ 1149 and — and so, 1250 and 

— and of, 1261 ü) taryed — it wald) tary; vgl. weiter die 
verse 1595, 1620, 1741, 1788, 1791, 1794, 1815, 1842, 1900, 
1901, 1928, 1994; — umgekehrt D einsilbigen, während A zwei- 
silbigen (9 mal): 680 D Äfs — A o/ his, und v. 942, 993, 1110, 
1490, 1513, 1736, 1752, 1939. 

Zuweilen begegnet der vers auch statt zweisilbigen Vor- 
schlags in dem einen oder andern text sofort mit der hebung, 
so in A: 

1789 pyne fe to dede (D sali be) pyned to dede. — A ist 
nach Zusammenhang der stelle besser. Vor pyne ließe sich 
saU aus 1788 wiederholen); — in D: 1670 any ßing of 
reson (besser als A: quat ßou) will apon reson). 

Von den einer hs. (hier nur A) allein angehörigen versen 
zeigen nur 6 zweisilbigen verschlag, der jedoch auch jedesmal 
leicht einsilbig zu machen ist: 

49 with ße) {men >) athils of his rewme = with ße^ 
dthils ... 150 of par) tene to reken > ßar) tene to reken 
(vgl. reken ohne of 1404 D: his tournays to reken \ 1448 A 
undD: paire tourment to reken). 168 is out) of his awen 
land > out) of his . . . {is ist überflüssig, da im folg. verse 
wiederholt). 388 sali be) callid here-aftir > sali) cdilid 
bi here-dftirj oder sali be cdilid Sftir (vgl. eftir und here- 
eftir in 714 A: quat suld (come >) worthe eftir und D: 
what worthe sali her-aftir). 396 mekil) bale to hire ne^e- 
his > hire) mekil bale ne^ehis, oder man könnte für mekill 
das gleichbedeutende gret einsetzen, das sich (vgl. unten) als 
Vorschlag im abvers findet. 659 and him) callid on a day > 
htm) calid . . . 
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Anders verhält sich der anvers, der sich 
auoh(vgl. cap. 7, s. 70f.) durch die freiere behand- 
lung seines ersten taktes erheblich vom abvers 
unterscheidet. 

Zunächst zeigt er schon bedeutend mehr in 
A und D belegte verse mit zweisilbigem ver- 
schlag, so of fe 679, 1586, 1655, 1851, 1887, 1985, in fe 
1447, 1642, all pe 923, 1235, fat pe 1999, and ße 1639, fat 
ßis 1939, and to 1375, ßat ne (bot ßar) 1240, and as 1796, 
for sen (for seth) 1891, /or/i 1782, pat ser 1263; (— für ouir IßlO 
und oußire 1033 kann oer^ or gelesen werden ; sog. verschleifuug 
kann stattfinden in a8)fe irih 78i^for)/e irth 684, /or)/i öuerslp 
1020, ouer) pe^thes 1039, may) le ö^t 684, sowie in folgenden, 
nur durch einen cons. getrennten wörtchen: for he 1824, for 
it 868, 1928, fat I {lest fou) 1924, 1981, as our 1675, be ßat 
1951, bot in 1806, bot as 1894, bot if 1880, / be- 1097, to pe 
700, 901, 1306, 1934. 

Auch in einer hs. allein zeigen sich hier 
mehr belege als beim abvers (wobei allerdings wider 
manchmal verschleifung annehmbar ist): so in A o//e 30, 289, 
and pe 39, 187, pat pe 215, in pe 21%, for pe 648, inpis 280, 
quen pis 550, pat ^is 575, pat pi 668, pus be- 390, bot re- 329, 
{how pe 117, fra pe 139, to pe 438, 493, of ane 16, of his 60, 
bot at 636, Pat he 423, pat I 587, for it 627, le be- 269) — 
in D and 1 1633*, bot syn 1874; — für oupire 464 und sethin 
495 lässt sich or und sen lesen ; pou has 472 und pai haue 272 
kann man wie im Ne. einsilbig sprechen; verschleifung: of) 
pe Order 27, at) pe interis 71 u. s. w. — Die handschriften 
weichen auch hier von einander ab. Oft genügt der von einem 
text gegebne^ einsilbige verschlag, oder er ist sogar allein be- 
rechtigt (ich deute dies für einige der unten folgenden verse 
durch ein ! an); der verschlag in A ist einsilbig, in D zwei- 
silbig in den vv. 953!, 1022!, 1917!, 776!, 1046, 1836!, 681, 683, 
1460!, 1660, 1885!, 1950!, 1940!, 875, 1678, 1996!, 1932, 765, 
1197, 1921, 1931, — in A ist kein verschlag, wo in D zwei- 
silbiger: 1491 — ; umgekehrt in D einsilbig, während in A zwei- 
silbig: 694, 710, 731, 831, 1255, 1471!, 1878, — in D ist kein 
verschlag, wo in A zweisilbiger: 1357, 1670. 

Beim anvers ist also zweisilbiger verschlag 
gestattet, wenn er auch nicht zu oft begegnet. 

5* 
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Mehr wie zWei silben aber enthält der vor- 
sehlag nie. Die 3 folgenden anverse, in denen scheinbar 
dreisilbiger verschlag vorliegt, sind falsch überliefert: 599 bot 
of ße) lyfe ßat he I0e off> bot fi) lyfe pat he lyite of\ 1470 
A und D, 1601 D: and all fe) Jewis of Jerusalem > and ße) 
Jewis . . . (vgl. 1601 A ßen ße) Jewis . . . ) 

Was den im verschlag verwanten wortstoff anbetrifft, 
so bleibt der dichter im allgemeinen der für das ae. geltenden 
regel treu, nach der im verschlag nur sinnschwache und nicht- 
stabende Wörter stehen können. — Vom nomen, das ae. im 
versinnern an erster stelle stabt, gebraucht er nur: — im ab- 
vers: god (364*>: god lat ße no^t spare ^ formelhafte wendung, 
die vielleicht auch umstellbar > lat) god . . . )> *wen (1070*» = 
deutschem man*), mekill (396*» vielleicht auch umstellbar, vgl. 
oben), gret (925»», 1883»») und tre = ihre (29»»); — im anvers: 
graunt (370», doch vgl. unten). In beiden vershälften begegnet 
oft sir, sowohl als titel vor folgendem eigennamen, wie auch 
alleinstehend in der anrede an eine (sir !) oder mehrere personen 
(sirs !). 

Einigemale weist der verschlag stab auf, 
und zwar etwas häufiger im anvers^) alsimab- 
vers. Von einsilbigen und als solchen verwendbaren Wörtern 
(vgl. unten) findet sich indes nur das adi. graunt (370» graunt) 
mercy quod ße grete clerk — mit mercy zu einem formelhaften 
ausdruck verwachsen, vgl. das ne. 'gramircy?) und die sinn- 
schwächern adv. sone 881» und ßan (1068*» pan is ßat ilke 
place^ — vielleicht ist auch das in der Senkung stehende ßat 
hier als hauptstab gedacht ?). Im übrigen handelt es 
sich hier nur um mehrsilbige eigennamen und 
Zusammensetzungen, in denen auch innerhalb 
des Verses (vgl. Mennicken cap. 9) die stabsilbe oft in der 
Senkung steht. 

Dazu gehören: Pau)sdna 914*», 936», Cle)6patras 835«, to 
Je)'rüsalem 1171» (nach 1488», 1652» auch umstellbar zu to) 
Jaudas to Jerusalem)^ Wiih')in 348*», 1428*» (wofür vielleicht 
das dem nördl. dialekt eigentümliche in')wlth stehen könnte); 
pre-)destend 305*», de-)siris 919*», consayue 835*», e')lacion 1729*», 

^) nicht in betracht gezogen sind natürlich verse , in denen es sich 
nnr um bloßes mitstaben handelt. 
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C0')nwndi8 1475% 1832*, C0')mandid 659% con')8ayued 349», 
8up-)po8and 204% re-)sayued 1124% 1182», re')vUe8 739% re-)- 
move 1975% ra-)ve8t (= ravested) 1500% re'-)ve8chid (D r^r«s<) 
1530». 

In allen andern fällen erscheinen als ver- 
schlag nur leichte silbchen oder sinnschwache 
Wörter. Unter den letztern sind manche auf-« 
ausgehende, die ae. zweisilbig waren, aberme. 
dieses -e eingebüßt haben können, umgekehrt 
auch andre, die ae. einsilbig waren, die aber 
me. ein unorganisches -e angenommen haben 
können. Da nun der verschlag, wie oben gezeigt, 
im abvers durchweg, im anvers fast gewöhnlich 
einsilbig ist, s(fist anzunehmen, dassderdichter 
die betreffenden Wörter an dieser stelle ein- 
silbig gebraucht hat. 

Es begegnen folgende: 

a d V e r b i a : 80, ay^ all^ ßu8^ ful (das folg. wort verstärkend), 
ner, now^ up^ wel^ out^ rip^ fer^ quen, pen^ quar^ ßar^ qft^ 
8on, furth^ lang, qui^ how. 

verbalformen: besonders hilfverba: is, was^ he u. s. w. 
has (du hast, er hat, sie haben), had (er hatte, hätte), nad 
(er hätte nicht), haue (sie haben — habe !) ; ere [und es] (sie 
sind), wäre [und wa8 für pl.] (es wäre — sie waren), hee8 
(wird sein — seid !) ; 8uld (3. sg. 3. pl.), wald (3. sg. 3. pl.), 
may (3. sg. coni.), miit (3. sg. 2. sg. coni.). — Unter andern 
verbalformen: unbedingt einsilbige wie quod (3. sg.), come 
(3. sg.) u. s. w., sowie: went (3. sg. — 1 mal), 8ayd (3. sg. 

— 7 mal), 8ay8 (3. sg. — 1 mal), lat^ letti8 (2. pl. imperativ 

— 2 mal), 8ee8 (3. sg. — 2 mal), make (abhängiger inf. — 
1 mal), gers (3. sg. — 1 mal); quod (3. pl. — 3 mal), come 
(3. pl. — 2 mal), couthe (3. pl. — 1 mal), 
pronomina; /, me, /ow, /e, Äe, Ä/w, 8cho^ it, we, ws, 
2ÖU?, ge, /a/, /mm; ßi8, ßir^ /of, /as, /ees, gowe; /af, af, 
qua, quat, my, myUj /y, /yn, his, hir^ our, ^our^ ßair; 
my-{self)y /»-, him^ u. s. w. 

pronominale adiectiva: a, an, wa, nafij quilk, 8um, 
slik (die beiden letzten adiectivisch wie substantivisch ge- 
braucht). 
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artikel: (bestimmter):/^, (unbestimmter): a, an. 

coninnctionen: and^ oTj nor^ hot^ \ftfo^'> <^ ^^ a«, 

ne^ ßofy at nnd /af, sen^ gitj quill und quilSj tiUy leSy lest^ 

hathe^ (oßire > or^ sethin > sm). 

praepositionen: o/*, for^ unth, in, fra^ on^ a =^ on^ 

6y, be^ tül^ to^ atj furi^ but^ ouer = o^; un)dir v. 62 . . . 

im abvers 7 mal). 

Vorsilben: (englische) : in-^ outr^ udth-j ap- (= wp-), at-^ 

be-y a-, e-, o-, = o«-, /or-, /ar-, wn- ; (französische) : en- 

(= lat. fn-), a- (lat. ad-), de-, dfe-, (und vergleiche oben 

die stabenden); ma-däme v. 229. 

interiectionen: (nur im anvers) hau!, za!j nay!, lo!, 

a!, ah)ld8!, (v. 1816). 

cap. 7: Hebung nnd senknng. 

Im allgemeinen trifft für unser gedieht dasselbe zu, was 
Mennioken unter *hebung und Senkung' s. 86 — 92 für M. A. 
ausgeführt hat. Ich kann mich daher auf folgendes beschränken : 

Jeder takt besteht aus hebung und Senkung. 
Der silbenzahl nach umfasst er eine silbe (bei nicht 
verwirklichter Senkung), oder zwei. Die nur scheinbar drei- 
silbigen takte aus M A begegnen auch alle in W of A (ich 
verweise daher einfach auf Mennicken, s. 89). Sehr oft sind 
femer wie in M A wirkliche dreisilbige takte (Mennicken, 
8. 89, 90) mit dem, zeitmaß eines taktes (= zwei weilen) zu 
lesen (sog. verschleifting). 

Mennicken bemerkt dann s. 91—92 als auffallig, dass 
sich grade im ersten takt des anverses häufiger drei silben finden, 
und zwar nicht nur da, wo man allenfalls auch verschleifung 
annehmen könnte, sondern auch da, wo diese ganz unmöglich 
ist, wie bei -es, -ed vor Cons. Während nun die zahl 
der letzten fälle in M A noch ziemlich klein ist, 
begegnen dieselben inWofA in ausgedehnterer 
Verwendung. Es gehören hierzu folgende: 

praesens formen^) (2. sg.): wenys 1736, callis 1871, 

fangis 2720, muses 3551, wirkis 4297. — (3. sg.): comes 

*) es sind wider nur solche verse in betracht gezogen, die in nur 
einer hs. vorkommen, oder die in A und D dieselbe fassnng zeigen. 
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78, {come >) bowes 503, wendig 511, callis 514, 2553, 
2874, faris 545, wenys 939, gretü 973, likis 987, seches 
1058, bedis 1473, ö^fcw 1701, lokü 2241, /ato« 2665, 3351, 
settis 2925, Kwf^s 3095, ^irds 3845, fallis 3976, fl't/e > -es 
4184, 6oM7^5 4209, ««g«« 4333, fori« 4551, ^r^s 4762, sends 
(is) 5001, 5100, sittis 5119, comands 5172, iwaÄrw^) 544, 
737*, 1365, 5519, — tnas (tnade) 1689, mas 3501, 3626, 
5064, ma« (makis) 2277, 1330; /aiis^) 1181, 1829, 4964, 
— tas (taJcis) 1644, takis (tas) 2407. — (2, pl.): settis 4440, 
flfi^r« 4441 — (3. pl.): tnakes (D made) 1266, 3959, 5428, 
enclynes 1603, acordts 2394, iratdis 2951, lendis 3193, 
co*w^5 3831, 4287, prekes 5445. 

imperativ pl.: maehes (D mache) 1033, roomes 2466, 
Ärepi« 2564, oiris 2770, behelds 4996, fwewös 5048, wynnes 
541. 

praeteritalformen ausgehend auf -^(2: (1. sg.) Aojh(2 
1633* (flickvers) — (3. sg.) raged 638, sewi^d 1156, 3663, 
scapid 2992, formed 4447, — (3. pl.) (Aas^f« >) bouned 
1116, awed 2395, — (pp.) schewid 180, /erd 569, blissid 
5625. 

substantivf. auf -es: danestnen 1811, 2906, ^esfi« 2948, 

Sporne« ('^xp) 3552, JoZes 5002, postis 5628. 

Man kann nicht annehmen, dass diese gedeckten -« stumm 

seien, da gedecktes -e bei zweisilbigen subst.- und verbalformen 

mit verschwindend geringen ausnahmen sonst immer im gedichte 

zu lesen ist (vgl. cap. 8, s. 80 f.). 

Der erste takt des anverses ist also that- 
sächlich vor den andren verstakten dadurch be- 
vorzugt, dass er drei silbenum fassen kann.^) Da 
dem so ist, so liegt zunächst kein grund vor, warum man 
an dieser stelle nicht auch alle auf ungedecktes -e aus- 
gehenden zweisilbigen Wörter mit ihrem -e lesen soll. 

Es begegnen hier nun zunächst viele adverbia, präposi- 
tionen, coniunctionen und adiectivische pronominal- und quantität- 
begriffe. Wie das cap. über „verschlag" gezeigt hat und wie 
das folgende cap. s. 75 und 77 erweist, sind diese Wörter sehr 

*) für makis und takis ließen sich die (auch oben angegebnen) ein- 
silbigen formen mas und tas einsetzen. 

') Mennicken führt (s. 91) diese bevorzugung mit recht auf die 
freiere behandlung zurück, die der erste anverstakt schon im ae. genoss. 
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oft einsilbig gebraucht, während sie auch wider am ausgange des ab- 
verses (s. s. 20) und sonst im versinnern (s. s. 56 f.) oft zu lesen sind, 
sogar vereinzelt im verston (s. s. 42 f.). Da es sich demnach nicht 
entscheiden lässt, ob an dieser stelle die lesart mit -e (bei drei- 
silbigem takt) oder ohne -e (für zweisilb. takt) den Vorzug ver- 
dient, so führe ich diese Wortklassen nicht einzeln auf. 

Ich habe dagegen (soweit die hss. nicht verschieden- 
artige lesarten zeigten) alle belege') gesammelt für: 
1. substantiva, 2. substantivische pronomin a, 
3. adiectiva, 4. Zahlwörter (ordinalia), 5. Infini- 
tive, 6. praesentia, 7. imperative, 8. praeterita: 
.1) (german.): mete 464, erthe 1516, fole 3032, saule 3295, 
3725, hete 4169, saie 4220, sone (= 'sonne') 4398, strenthe 
5265, ( — hinge (dat.) 1839 wie die titel oft einsilbig, s. cap. 8, 
8. 75) — (franZi): face 357, palme 826, äire 4334, bawme 
4869. 

2) ane 465, 606, 4553, 4635, nane 663, 1661, 3266, 3369, 
3415, sume 1399, 1565, 1567, 2227, 3151, 3670, 3940, 
3941, S942,fewe 2630, 3834,/^/^ 3268 (D falsch). 

3) (attrib.): fülle 429, depe 265, 3253, — (praed.): lost 2785, 
Stint 4186. 

4) firste 3349, 5092, ßride 3360, 5094, ferde 3368, fifte 3345, 

'dS72y'Sexte 3384. 

5) make 110, 5521, gefe 181, maa (maJce) 1761, laite 152, 
profe 367, loute 369, chejfe 440, hente 520, Jcaire 828, 
putte 982, knowe 1104, teile 1261, 4944, gette 1440, kepe 
1480, tire 1632, move 1967, wonde 2212, hewe 2654, keste 
2769, seche 3132, kenne 3278, mache 3607, drepe 3632, 
bidde 5203» (+ 6erw) (nicht mitgezählt sind fälle wie etwa 
V. 301, wo es zweifelhaft ist, ob man lesen soll: and tvilde 
gour säßn to wiU — oder and vAldi lour silf to will). 

6) indicativ: (1. sg.) swere 754, bringe 1489, besehe 2355, 
kepe 2417, knawe 2477, comande 2763, hete 2869, hope 
3548, drysse 5123; (3. sg.) a^e 1928, pinke 3299, JJar« 
5377; (1. pl.) seke 4269, 6ed« 4289, ne^e 4341, red« 4360, 
/bZge 4362; (2. pl.) iwaw^e 3508, avise 4410, 4550, /e^^e 



^) mit absieht sind nur solche formen in die liste aufgenommen, in 
denen das -e vom stamme durch cons. getrennt ist (also nicht inf. wie 
saye 253, die 3298 u. s. w.) 
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4418, halde 4426, make 4454, falle 4466, hrefe 4503, 
bringe 4525, deme 4546, constrene 4562, refete 4585 [refuse 
> ryfenes), hide 4670, m^ 4686, /oÄ;e 4992; (3. pl.) howe 
4994, passe 5431. 

coniunctiv: (1. sg.) niete 1981 A (D anders); (3. sg.) Ks^e 
5069, Metrie 3355; (2. pl.) nyke 2339, huske 3752; 

7) ohne folgendes personal-pronomen: (2. sg.) howe 547, 
Aen/e 747, enquire 1110, ^rw^ 1768, tene 2309, cfe^Äe 
2868, garg 2909, pinke 3101, oppo^e 4998, graype 5037, 
osßge 5182; (2. pl.) chese 1922, w^oie 1014, haise 4156; 
— mit folgendem pers. pron.: (2. sg.) passe (pou) 1499, 
wete ipou) 1963, 2018, 2830, hofe (Jon) 2890; (1. pl.) 
stalle {we) 589, fede (we) (mit der textänderung and fede 
we pis othire, ßat folke > and fede we ßis, pat ofire folke) 
591, make {we) 1834, howe {we) 2444; (2. pl.) w^e(2«) 
2389, 4007, leve{ie) 4255; 

8) schwache verba: (3. sg.) flede 136, refte 409, söiyrfi? 733*, 
wiste 782*, 1825, /ogf^ 2488, 2845, ÄeZcte 2560, rfide 3320, 
Zis^e 4195, /ec/e 4873, 4092, ra^te 5542; (1. pl.) wra^t 4655; 
(3. pl.) stude 279, 4728, gerf« 1205, feste (D /^«^wed) 1259, 
Äde 1698, Saide 2003, mß«e 2611, gode 3209, pw^^« 3328, 
w^öw^ö 3792, ferde {= 'fuhren) 3814, 4123, 4131, 4160, 
hrede 4782, pas^e 4818, gerte 5480. — starke verba: 
(3. pl.) Ute 5, knewe 28, ^rat^e 201, iare 1570, droge 3847, 
5478, floie 3936, 4784, fände 4125, 4822, 5603, sa^e 4174, 

/^K^ 4175, dra/^ 4810, come 4812, ^wA^ 5454. 

Ließe man in den genannten fällen nun nicht den ersten 
anverstakt als dreisilbig gelten, so würde die zahl der aus den 
andern verstakten herbeigeholten belege für stummes -e (cap. 8) 
um mehr als das doppelte anwachsen. Auch aus diesem gründe 
ergibt sich die richtigkeit der obigen annähme: Die erwähnten 
Wortklassen sind also mit ihren end -e zu lesen. 

Anhang 1. Nach Mennicken s. 92—95 ist in MA und 
nach Fischer s. 30 in den werken des Gawayndichters der 
zweiweilige gebrauch einer kurzen silbe keinmal sicher 
belegt. Für die W of A ist folgendes zu bemerken: 

Wie in den genannten dichtungen ist in den stets auf 
der ersten silbe betonten franz. Wörtern wie citi 1510 A, pro- 
vince 1941 (durch den einfluss des accentwechsels herbeigeführte) 
länge der ersten silbe anzunehmen. 
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Nach ausweis von cap. 2, s. 15 f. liegen bei englischen 
Wörtern formen auf ^x am abversende kaum vor. Im versinnern 
sind manche Wörter mit facultativer dehnung (vgl. s. 15) mit 
erster länge belegt, so mödir^) 2033, 2127, 4446, fädlr 836*, 
2323, f4;dtlr 3799, sädyl 795, (o) lytU 2785, 3985, hivpn 42, 
glddin 131, (adv. wie ivpn 646, rdthir 1178, togidlr 2883 sind 
nicht mit Sicherheit hierhin zu rechnen, da sie nach ^^^x noch 
ein -e haben könnten). 

Nach Luick und Sarrazin^) könnten gelängte voc. vor- 
liegen in rSspn (pp.) 351 (wenn nicht vor slepe [/e] einzusetzen 
ist, vgl. 2650 A cömhi of bdrbres und D cötnen df ße hdrbrysj 
1309 A quen U was swithn in smdll und D when U was sm^tyn 
so in smdll, 1108 A lange ör pou haue mitin ße mSrke und D 
lange dr ßou mityn haue ße mirhe\ Uuks (3. pl.) 1722, smeten 
3678 (könnte als pl. = smiienh sein), bidlng (acc; oder fill > 
fulfille?) 4778, Uuänd (p. sg.) 2877 (oder > leuyand ? vgl. 5287 
und vgl. Fischer s. 30), mihUle (dat. oder > wUh[a\ mikil nömhre 
— nach 955 u. 2611) 215; - gomk 2071, 3686, cinnyng 4227; 
(cömyng nur in 2477 A wo D commyng, ebenso Ufks und Uues 
880 A und D). 

Von Wörtern mit nebentonigem -y ist mit erster länge 
belegt Iddy 573, 5088, 5140, 5154 (vgl. s. 14 ff.), hody be- 
gegnet nie am abversende. Im versinnern war es an 3 stellen 
mit erster länge zu lesen, wenn man nicht änderte: 870 A und 
D quin foü was böune wUh a brdnd \ my bödi to schinde > 
my b6di[fdr] to schinde (vgl. kurz vorher (859) ße k^ng fdr to 
vysüe)j 1482 ilka bödl ßar bidis (D hat fälschlich tcAe bodi to 
fair bedis — das to ßair stammt aus der überstehenden zeile) 
> ilk a bödi ßär [him] bidis (vgl. htm bei ayris u. s. w.), 
3319 ßan was his bödy enbdwmed \ and, äs he bide^ grauen 
etwa > [ßar] nach bödy^ oder > ßan was his bödy äs he bide \ 
enbdwmkd and grauen (vgl. in cap. 3) die Umstellungen, die 
die Schreiber oft in den versen vorgenommen haben. 

Also auch für die W of A lässt sich zweiweiliger 
gebrauch kurzer voc. nicht belegen. 

■ Anhang 2. Über die treffigung der w-örter vgl. 
Mennickens ausführungen auf s. 95 — 102. Die W of A 

^) hier kommen natürlich nnr nom. oder acc. des sg. in betracht. 
•) B. cap. 2, s. 15. 
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verhalten sich in bezug auf das dort gesagte nicht ab- 
weichend. 

cap. 8: Stnmmes -e. 

Da in unsreni gedieht (abgesehn vom ersten anverstakt) 
zweisilbige Senkung selten ist, so hat in den nachstehenden fallen 
-e als stumm zu gelten. Der erste anverstakt ist von der Unter- 
suchung ausgeschlossen für zweisilbige Wörter auf (ged. oder 
unged.) -«, nicht aber für mehr als zweisilbige Wörter mit -e in 
der endsilbe (das auch sonst vielfach stumm ist, vgl. ausgang 
des abverses). 

nDgedecktes -e ist nicht zu lesen i) 

I. in folgenden fällen bei zweisilbigen Wörtern auf -e: 

1) snbstantiva: Sehr oft nicht bei den titeln sire, ser^ datne^ 
kinge (dat.); sonst nur; abvers: 150 öf far tin{e) to reken 
(oder (pf) par Unh to riken? vgl. reken mit acc. 1448 A 
und D ßaire toürwint io riken)^ 3825 ßat pa\ for nid(e) 
suppösid > /at ßal for nide süppid {supposid steht hier 
fälschlich statt suppid; vgl. v. 3805). — anvers: (german. 
sb.): 1. (ae. an. -e (-a, -w) im nom. acc. sg.) inet{e) 748*, 
{hirne-) pdn (ae. panne') 1895, toe (D tce{e)) 3080, {tong{e) 
V. 4767 kommt nicht in betracht; sieh meine besserung s. 40); 
2. (dat. ae. an. fem. ohne ursprgl. nominativ-«) : march{e) (ae. 
nom. mearc*) 3416, half (ae. nom. *healf') 4060; 3. (nom. 
acc. ae. fem. ohne urspr. nom. -e) qwen{e) 242, 306, 733*, 
werd(e) 571 (oder werde mit anslassnng von /ur^e vgl. v. 
37*?), quil{e) 3861 ; 4. (dat. ae. masc. nentr. ohne nominativ-e) 
lord 893, //d 4160; — plur.: 133 furthdnhisfet{e) with- 
oüten föle (oder > . . . fite ioithout{en) föle?)^ Wifi) (*<5c.) 
3745 (franz. sb.): grec(e) (dat.) 994. 

2) Pronomina sowie pronominal- und qnantität- 
adiectiva in subst. Verwendung: Immer einsilbig 
ist das fem. personalpron. hir(e) (acc. sg.) 222^, 229^ . . . , 
(dat. sg.) 241»», 305»» . . .; sonst all (nom. acc. pl.) 36», 113P 
(oder > quod alle wUh a steuen?), {pi')self{e) nach D 1759^ 
lhim-)8elf{e) 222% 3067*, {ük-^ane 2548% 3602% ane {= je- 

^) hier, wie im folgenden konnten wider nur verse in nur einer 
oder mit zwei gleichen fassungen in betracht kommen. 
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mand*) 2860*, (/e) 8am{e) 1634*» (nach meiner besserung, vgl. 
s. 34), fel(e) 2001», 3717», $um{e) (pl.) 2 x in 315]». 

3) attributive adiectiva (und Zahlwörter). Immer 
einsilbig : die vorstehenden possessiva : my, myn{e), /f, /iw(e), 
his, hir{e)j our{e)j Zour{e)^ fair(e) in allen casus des sg. und 
pl.; ebenso die demonstrativa fis und pir{e)] ferner all als 
erster bestandteil in den Verbindungen all /e, all myn{e), 
all fin[e) u. s. w. , sowie oft nachstehend, wie in 19*» {fe 
rSgidns all cUne)] — oft sind einsilbig adiectivische prono- 
minal- und quantitätbegriffe wie na (dat. sg.) 447*», 3519», 
3840» . . . , nan(e) (pl.) 3373^ 4998^ an(e) 2122», sum{e) 
(sg.) 4227», 2566» (oder sla{) und sow^?), all (dat. sg.) 
43», u. s. w. — Von Zahlwörtern und eigentlichen adiectiven 
dagegen nur: (abvers) twa (dat. pl.) 1782, haih(e) (nom. pl.) 
5304. — (anvers) twa (acc.) 5064, (nach unbest. art.): 336 
drdfe intd a dip{e) dissirt (oder draf) tö a dSpi dissirt?)-^ 
(nach /e, nom. acc. sg.): ßat was ße bald hodfalön 3613 
und apdnße bald huclfalön 3648, 3966, 4107, 5444 (— oder 
etwa > fat was Je (apdn/e) bdlde Bücifäl? vgl. 3031» (A 
und D) ßat uäs pe blönk (D bald) Bücifäl, und 749*» Büst- 
fölen tö ßis blank); hiz{e) (nom. sg. nach ße) 2508. 

4) prädikative adi. (oderpp.) im plural: (nur im 
anvers): glad 2435», fresch 2630», abaist 4111». 

5) verbalformen: Zahllos oft formen von hilfverben wie: 
ere (wir, sie sind*), wäre (= *sie waren , *er, sie, es wäre'), 
be (coni.), bees (= wird sein 1899, 1991); — praes. und praet. 
(sg. u. pl.) sowie inf. von have; — suld{e) (sg. u. pl.), wald{e) 
(sg. u. pl.), may und mot in der 2. sg. und im pl. u. s. w. 
von sonstigen verben nur: 

a) Infinitive: 

(abvers) se (nach meiner besserung) 1634, sla 1766, fir{e) 
2217, sitt 3807, wer{e) 3959 — (anvers) se 356, apref{e) 
598 (vielleicht besser aprefe (for); aprefe ist in der 
handschrift nachträglich für apere gesetzt), worth 2124, 
sla 2634, 5033, ryd{e) 2813, fail{e) 3647, leu(e) 4445, 
send 4471, 5121, knaw 4545, tell{e) (= ne. 'tilO 4581, 
cast 4671, meu{e) 4944, dual{e) 5026, merk{e) 5404, 
laik{e) 5480, gaa 5515. 

b) praes. ind. : 

(abvers) (1. sg.) luf{e) (= *lobe) 2577 (oder > D /i 
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cönscünce I löfe); 1. pl. luf{e) (oder = ^x) 3768»>, 2. pl. 
doo 4575**, (anvers) (1. sg.) fynd SOO^^ forgeu{e) (oder = 
-X) 2434% hop{e) 4387% be8ek{e) 5411*. — 2. pl. ges8{e) 
le (oder > le gesse) 4661*, do 4492», ga 459». 

c) praes. coni. : 

(anvers) (2. sg.) wirk{e) 2721, (3. sg.) sai 2240, (2. pl.) 
fynd(e) in 2359, aber fragl. ; vgl. D-fassung. 

d) praes. imperat. : 

(abvers): (2. sg.) rfre(i(e) 322, mah{e) 4998, J«rf(ß) (oder 
= ^x) 5991, — (3. sg.) forbyd{e) (oder = ^x) 2724*. 

e) praeterital formen: 

abvers (schw. verb.) (3. sg.): said 1818, ü pdst withln[en] 
Suen 5163, oder it pdste wUhin itten?; (3. pl.) gert 191 
(eigentl. hilfv. zum folgenden make); — (st. v.) $ai{e) 1433 
nach D ; in A nicht, wo allerdings ein minder gutes stab- 
wort steht. 

anvers (schw. v.) (1. sg.) did 2651; (3. 8g.)/o2< 70, sayd 
326, 797*, 4940 {sai{e)d), 5031, did 2196, 3971, 5623, 
bud 3793, burd{e) 4396; (1. pl.) did 2602 (oder dide 
und withotit{en)?) (2. pl.) a^t 2292; — (st. v.) (3. pl.): 
quod 1822, 4055. 

6) adverbia: sind oft einsilbig, so wel{e) 30^ 627^ 843*^ 
2205b . . . , 1938», 2379», 2477», 2783» . . . , now{e) 727b, 
951^ 2501b, 3077b . _ ^ 80», 406», 793», 894» . . . , her{e) 
721b . . . , 1719», 5313» . . . , /m/ (verstärkend) 55b, 129b . . . , 
2249», 2495a . . . ^ nez{e) 1274b . . . , ner{e) 3307b . _ ^ /ar(e) 
1116b, 2484b ..., /e<5 966b..., ay 994b..., /^^ 671b..., 
ßan{e) 1977b . . . , gwaK^) 363b _ . ^ 3837» . . . , aK 4459b . . . , 
iit (2f«(e), 2^0 581«, 4446» . . . , o^t 299» . . . , Aam(ij) 889», 
on-anie) 2702a . . . , 6%w(^) 2764» . . . , agayn{e) 1185», 
1785*...; praepositionaladverbia: wp 80b, 470b, 
758b, 958b, 988b ^ 82», 330», 783*» (up{pe)), 760», 773» ... , 
doun{e) 1421b, 1647b, 2474b..., 1672», 2405», 5014«..., 
out(e) 938b, 1221b . . . , furth(e) 496», 621«, 761» . . . u. s. w. 

7) Präpositionen: Von einfachen in beiden vershälften ge- 
wöhnlich in^ out, ßuri\ von zusammengesetzten: M?«YAm 348b, 
1297^ 3834^ without{e) 2903^ 815*», 1721», 3148», befor(e) 
1900^ 2347^ 2641^ 272«,1570», 2405», 2941», 4756», betwen{e) 
4143b, 353», 5564*, sen (= *seit') 3020b, ^^ (^ *before') 4441*, 
emany{e) 4404», cf^'ay« 4814». 
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8) coniunctionen: or 3728*, becat4s{e) 8768». 

II. öfter nicht bei mehrsilbigren und sogleich mehrtrefAgon Wörtern 

(in denen das -a also nach nebenton steht). 

Dies trifft (bei ungedecktem wie auch gedecktem -e) für 
alle nicht in cap. 5, s. 59 ff., s. 63 f. erwähnten falle zu. 
Ich hebe hier nur noch einzeln heraus: 
für die snbstantiva Wörter mit nrsprüngl. getrennten bestand- 
teilen: dirknis 561% (nora.), u4rschlp (acc.) 723% lördschlp 
(acc. nom.) 3549% 0563». — 

beisp. fdr (onflect.) praedicative adi. (and part. als 
solche) im pl.: sailänd 61% keruänd 63% sekänd 154% 
driuänd 882»; bredid 2447% clüstrld A896\ frdyid 3036% 
strSnküd 3676*; böndin 3681% chös^n 2609»; spStoüs 2458*; 
(superl.) rdnkist 1319^ thiBst 1427»» (nach A) u. s. w. 

III. nie (auch bei gedecktem -e) bei mehrsilbigen aber eintreffigen 
Wörtern (in denen das -e also erst in zweiter silbe nach trefOsilbe . 

steht). 

Bsp. für snbstantiva and verba: 

1522» iuijfn äs ße 68yng[i)s lide, 129» quddrent{i)8 cöruen 

äU of quyte, — 368» ßen sali I chSrisch(e) pi with chere, 

897» ßen fnin4al{i)d falm fe missangirs a. s. w. 

Eintrefflg, also unflectiert, gebraucht der dichter nun 

eine ganze reihe attributiver adiectiva (und als solcher 

behandelter participien) und zwar in allen casus des sg. wie 

des pl. (und sowohl nach bestimmtem wie unbestimmtem artikel). 

Gewöhnlich ist dann aber die zweite silbe dieser Wörter ihrer 

uatur nach leicht (abgesehn von den ausgängen auf -y und -ly) : 

{h)athil 741% 1025'», 1050% 1577% 1597«> . . . , 168a, 404% 

1606% 1994» . . .; lytil 113% 331% 478% 507% 858'» . . . , 

503% 511% 2128». . .; mekü 215»» ([a], vgl. die folgenden 

stellen) 955% 2611% 3674»> . . . 2360% 2780% 3313»...; 

mydü (medill) 315\ 1108% 4631»; hatill 810% 1945^ scha- 

thill 2992% 4802^; (sedill) > stabiP) S931^;fedUl 5604\- 

gentiU 705% 2400», 4022»...; euyll 703»; sHkUl 4186»; 

simpill 4404»; straitill 4838»; u. s. w. 

o/ir(e) 284% 481% 628% 2116% 2151^.., 180% 184% 275», 

280»...; aifir(e) 5066% 2043% 2614»...; heiter {hetir) 

*) vgl. B. 93. 
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615b, 520*; sekir (oder = -x) 2891^ 763% 1202*, 2646* . . 

propir(e) 367% {propur(e)) 2885*; hatter 702»», fe/er(e) 840% 

2362% 3548b; laUir{e) 2376% 3891% 3472*; zonder{e) 109O, 

1093*; whethir(e) 3355*; 2«dtr(e) 5042*; u. s. w. 

awen 168% 210% 219% 873«» (D atme) . . . 79% 345% 398» . . . 

haythen 5673»»; ~ many 154% 207% 481% 574% 719b ^ ^ . 

13% 577% 804% 1803» . . .; any 5298% 5552b . . . , 2634* 

preuay (-a, -e) 823*% 944% 4513b . . . , 3740*, 4416* . . . 

miity {malte) 985b . . . , 2669» (D maghty), 4787* (matt^\ 

4883% 5511»...; haly 1457% 1636% 4996b..., 584^ 

1637». . .; mery 1179% 2740b. . . , 2235% 3722» . . .; sary 

4037% 1735% 4417»; heuy 5638% 4749% 5572% 5598». 

loorth = woHhy 3194b (vgl. D) 1558», 1798% 2287», 2643» . 

-Upy (sere^) 605% 4440% 4521% {sul-) 4305% (twin-) 5013«. 

{an-) 5025»; morf^ = iwodf, -y 704% 1114% 1195% 1262% 

2078»...; verra {-ay) 389% 5527»; drery 2989% massy 

3332% cra/rt 3665»; — erdly 1612b (n^ch A); ioyly 3340% 

fo/y 5261b; comly 470% 1621% 4917»; towrfy 2289% 2579» 

burly 2632% 4096% 4742»; lowly 4260»; s% 5575»; 

part. auf -ed: 

nom. acc. sg. (nach/^): Aer^d 1637», cursed 4685»; (nach a) 

-eiid 1706b, feyned 2197% 2>roMöd 914% /^red 3732% fonned 

5513*. 

dat. sg.: lufed 3425% ;)ray3/d 5225% honor{y)d 3160», /md 

5065*. 

nom. acc. pl.: tried 815*% 4886% 5640», un-hemed 2835b, 

Äorwed 4267b, crasid 4830b, proued 808*% yo^^id 1874% 

tamed 5293% 

dat. pl.: Med 3739% 5644% praysed 4412% rosid 5122b, 

proued 3309% stYAid 3598% 3821% mayned 4544». 

part. auf -en: 

nom. acc. sg. (nach any): g^ten 607»; (nach a) -growyn 1753b, 

1347% M^re^A^ 5526% 

dat. sg. : threuyn 2259% ftaW» 4435», leten 4894% chosyn 

802*». 

nom. apc. pl.: threuyn 1326b, 1407% -grauyn 284». 

dat. pl.: ^Arew^ 2537b, 3007b, cZowe» 5432». 

andere adiectiva: 

nom. acc. sg. (nach/«) s6uerayn{e) 1724», 4647»; (nach fis) 

8Ölayn{e) 3805*; (nach /air) coiwon 5393*; (nach a) naW 
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244*, mastif 321% 8ertan[e) 3956% hidous 5236» (sieh anm. 

zam folgenden) : mlsom 5565* (doch vgl. v. 4076* fMl8dm[e]), 

dat. sg. formast 4102% quatkyn 5007*. 

nom. pl. — für gilden (adi.) 3667* ließe sich vielleicht besser 

das contr. part. gute einsetzen, vgl. v. 5453*». 

Superlative (es folgt, wie im vorigen, immer cons.): 

nom. acc. sg. (nach /e) eldest 1838% 3577*. . . , gaist 5124», 

dreiest 5568*. 

dat. sg. (5^7-) cUhest 1244% kyddest 1934* . . .; 

nom. acc. pl. wysest 24% 247% hyddest 2368*, worthi{e)st 

2372% meriest 2438% chosest (seil, herbis) 337*, thinnest 

(seil, brandis) 3675*. 

dat. pl. carönest 624*. 

Zahlwörter : 

nom. acc. sg. (nach /^) secund{e) 2303*, 3660*, 4067% 3356*, 

dat. sg. secund{e) 5283% «^wm^ 2157% 2342»>. 

pluralia: sevyn 1528% 1677% 1961% 5370»>..., 284% 3745% 

4835% 5616* . . .; fielen 4810% 3177* .. .; twenty 3738% 

4163% 5484»> . . . , 4101% 5460* . . .; thretty 3603% 3642% 

3743% 3955% 5131* . . . ; fyfty 2397% 4079* . . . ; sexty 4135% 

4285* . . .;seventy 4893*; hundreth 2608% 3664b . . ., 4826% 

4971% 5139* . . .; hundreth thousand 3071% 5598. 

gedecktes -e ist nicht za lesen 

I. selten bei zweisilbigen wörtem: 

1. substantiva: pl. -es: werd{e)s 949* (> werde sg.? 
praed.: is!), cas{e)8 3727% gods 3435* (oder = ^x); gen. sg. 
gods 5037* (^x). 

2. verbalformen: praes. ind. 2. sg. : makys > iwa^^ 834**>, 
2908** (D mose); 3. sg.: (514*» decldris to hlm > decldris 
him ; 1828*> in D Idthys ßaim > fe'wrfid td his feste) (966* 
A it glddis me > twe gladis nach D), sonst nur : makis > 
wa5 704% mas 4729* . . . und bei vocal. stamm: bos{e) 4526**, 
3298% says 1080% 1376% 4820* . . .; 

praet. ind. 3. sg.: (1823* endited (to) you)^ worth{id) 2310* 

(vgl. worth 3090**), 3. pl. fill{i)d faim 5479* (pder > tillid 

i/aim)?) 

part. praet. -(e)d: (388** > sä/ be cälid [here-) efter^ oder 

> sal cälid bi here-Sfter), seit 281*, put 2025*, oss((?)d 

2307% kend 3148% aiaisi 4111% said 5623*. 
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3. aoniunetionen: quüs 1678**, 1687^ 

IL für gedecktes -e bei mehrsilbigen und mehrfach be- 
tonten, sowie III. bei mehrsilbigen aber eintreffigen Wörtern 
vgl. unter II und III bei ungedecktem -e. 

cap. 9: 

Zu einem endergebnis hinsichtlich der Verwendung 

der "6 in unserm gedieht kommt man durch eine gegenüber- 
stellung der resultate aus 1. »ausgang des abverses" 
(cap. 2, s. 9-- 21, 8. 28 — 31), 2. „-e ist (in hebung oder 
Senkung) zu lesen" (cap. 3, s. 41—44; cap. 4, s. 49—56; 
cap. 5), mit denen aus 3. „verschlag" (cap. 6), 4. „stum- 
mes -e (cap. 8). Es ergibt sich dabei folgendes: 

1. Am meisten sind die -e im gebrauch bei zwei- 
silbigen Wörtern, wo sie also auf hauptton folgen. 

Ist das -e gedeckt, so ist es fast durchweg zu lesen, 
oft im verston (letzteres im abvers häufiger, als im anvers). 

Ungedecktes -e in Wörtern, die ihrer natur 
nach starktreffig sind, hat fast ausnahmelos 
silbenwert: so bei subst., attributiven adi. (im sg. 
nach bestimmtem und unbestimmtem art., nach bestimmtem 
pron., sowie im pl.), praedicativen adi. im pl., und v er- 
ben. Beiadv.,praep. undconi., sowie bei substan- 
tivischen und adiectivischen pron. (mit ausschluss 
der personal- und demonstrativpron.) herrscht schwanken. 
— Hilfverba werden vorwiegend einsilbig ge- 
braucht. Personal- und demon strativpron. haben 
ihre flexion verloren. — Das ungedeckte -e tritt be- 
deutend seltner in die vershebung als das gedeckte. 

2. bei mehrsilbigen Wörtern mit -e in ursprüng- 
lich dritter oder vierter silbe zeigt sich folgendes: 

Die dreisilbigen Wörter verwendet der dichter auf 
zweierlei weise : er gibt ihnen entweder nur einen treif, dann 
ist das gedeckte oder ungedeckte end-e immer 
stumm. Gibt er ihnen aber zwei treflFe, so dass sie wie die 
viersilbigen Wörter haupt- und nebenton bekommen, 
so zeigt sich ein schwanken: Bei adv. auf -iy, so- 
wie bei subst. ist das ~e ohne besonders hervor- 
tretenden unterschied bald zu lesen, bald nicht; 

Bonner Beiträge z. Anglistik. Ueft 9. 6 
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bei den letztem überwiegen die formen mit nicht zu lesendem 
-^. Für die attributiven adi. lässt sich folgendes als all- 
gemeine regel aufstellen: ausnahmelas treffigt der 
dichter sie nur einmal, wenn sie als zweite 
Stammsilbe -i7, -ir, -en haben. Ist die zweite silbe 
participiales -en^ -ed , oder adiectivisches -Zy , s o 
zeigen sich Schwankungen; bei -y in zweiter silbe 
ist das attribut. adi. meist unflectiert. Immer 
aber flectiert er attl'ibutive participia auf -and, 
und mit ausgesprochner verliebe adiectiva mit 
(ihrer natur nach) gewichtigerer endsilbe (so zumal 
bei franz. adi.). — Prädikative adi. werden nicht 
flectiert. — Mehr als zweisilbige verbalformen 
haben (mit ausnähme der als adi. behandelten participial- 
formen) durchweg das end-« verloren. 

Die erscheinung, dass der dichter trotz der mannigfachen 
doppelformen noch so viele end-e verwendet, ist auf den ersten 
blick recht auffällig. Um die mitte des 14. jähr h. scheinen 
nämlich in der alltagsprache schon alle auslautenden ^e 
nach hauptton stumm zu sein (Morsb. § 77) und -e 
verstummt zum teil schon seit frühme. zeit nach 
nebentoniger silbe, wenn die hochtonige letztrer 
unmittelbar voraufging (Morsb. § 72). 

Das festhalten des dichters an den alten formen ist jedoch 
leicht erklärlich. Sprach er auch selbst in seiner alltagsprache 
die end-e nicht mehr, so musste er, da er in einem mit verliebe 
den Wechsel von hebung und Senkung begünstigenden versmaß 
dichtete, in dieselbe läge geraten, in der auch moderne dichter 
zu veralteten formen greifen, ohne dadurch weder dem werte 
der dichtung abbruch zu tun, noch gefahr zu laufen, das ohr 
des gleichzeitig lebenden lesers (oder hörers) zu verletzen. Dass 
er ferner die altertümlichen endungen nicht etwa nur ausnahme- 
weise, sondern so oft benutzte, wird daraus verständlich, dass 
er nach vorlagen aus dem mittellande arbeitete, wo 
der me. stabreimende vers zuerst wider auftauchte, und wo 
auch (vgl. Morsb. § 78) das verstummen der aus- 
lautenden -e (nach hauptton) erst um die mitte 
des 15. jähr h, gänzlich eingetreten zu sein scheint. 

Als probe, wie die verse unsres gedichts zu lesen sind, 
geb ich den abschnitt 1950—2000. Alle nicht zu lesenden -e 
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sind, auch wenn sie sonst für die W of A berechtigt sind, ausge- 
lassen, die dem verse fehlenden notwendigen -e sind hinzugefügt. 
Die verse entsprechen meist der fassung in A; wo ich D be- 
nutzt, oder A und D zugleich geändert habe, ist dies auf grund 
der innerhalb meiner arbeit gemachten besserungvorschläge ge- 
schehn. 

1950 ^s rddly äs pe riche k^ng | had rid duir ßis jAstiU, 
Be pat mSvis In a missanghr \ and maynly him tülis, 
Pat Alexander was at hdnd \ and häd his 6st loygid 
A'pdn fe strim of Strümä \ pat strikis füri his Idndis. 
Sir Däry fdr fa ditis \ was deplp a-griuyd, 
1955 Cdllis Mm his cönsaU \ a claüs he him enditis^ 
Mäs a brif ät a braide \ and U in brdthe sendis 
To Alexander äs be-lyue \ and alle ßüs him grites, 
**i, sir Ddri, fe deyne \ and derfe ^mperoiir^ 
Pe kyng of kyngis I am cdllid \ and conquiroür bdthe, 
1960 Of all lördls pe lörd \ a-losed pilr^ pe wirde, 

And an of pe souerayne sires j undlr pe siuen Sternes^ 
To pdj my siruänd, 1 send \ and süthly pou kndwe, 
And wHe pou wil pur^ all pe wirde \ is wirschipd our ndme, 
For all pe grdcioüse göds \ ät pe groünd visüs, 
1965 AU er döne mh to dotite \ dücssh and öthir. 

How bürde poii pan bi sa bald \ for blöde in pi heued^ 
To möve pus duir pe moünteyns \ and duir pe mdny wdtirs 
With slik a soümme duir pe si^ \ a saüt ils to ^üde^ 
Or äny maistri to mdke \ my maiesti a-gaynß ? 
1970 For wele wid war pi wil \ wite pok na nothir, 
Bäth pi glöri änd pi grdce \ pi glädnis in erthe^ 
Miit phu pe mdrchs of Missedoyn \ mayntin pi-silfe^ 
And göuern bot pin dwen grönd \ agdynis our unlle, 
For-pi war bittir unbynde \ or pou bäle süfßr 
1975 Be-möw agayne tö pi rewme \ and rSwe of pi wirkis, 
For cirtayn^ npf my siniouri \ ne I my-säue whre^ 
All pe werde my^t a wedow \ wele pän be cällid. 
For-pi turne ph be-time \ or äny tene wörthe^ 
Or ät pe hdte df my herte \ a-pdn pi heued ki/ndle, 
1980 L6nd agayne tö pi lande \ now quin pou leue hdvys^ 
Lest I mete pi in my mdlicoly \ my mithe bi to littill, 
For-pi to kenne pi to kndwe \ my kyndnis her-eftir, 
Bäth my glöri änd my grdce \ änd my grete strinthe^ 

6* 
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Loo her a gUue füU of graynes \ I graythe ßi to tdke^ 

1985 Of pe chesses bf a chesböll \ chösen fdr pe ndnys. 

For may ßou sötame md fir sedis \ sürly pou triwe, 
Pou m\it a-coünte all our knigfis \ cmd'our kyde östis; 
And If pou trüches palm to teile \ pen tidis pi na nöpir^ 
Bot inöv agayn to Messeddn \ and meve ph na forthlr. 

1990 Fyne, f6l, öf pi fdre | and fang td pi kythis; 

For äs pis sed at I pe sende | unsowm^d bes euir, 
So ir we öf all fölks and fr^kes \ a fÖlk td he nömbrid, 
Or omy kni/ghte td a-coünte \ undir pe clere stSrnys/' 
Now aires fürth thes dthäl men \ to Alexander toendis 

1995 Un-td pe strem of strümä \ stregte with pa lettirs^ 
And hi pam redis In a rSse | and reches td pe sedis^ 
Tdstis pam undlr his tüth \ and tdlBs pir wördis: 
"Hir I 8ee'\ qudd pis sire, \ "bi pir selue cörnes 
Pat pe püpiU oiU of Pers^ j er pdssandlyche mdny, 

2000 Bot pam semes td be softe \ äs pir sedis pröuys/' 

cap. 10: Der Stab. 

Die in betracht kommenden fragen erledig ich in nach- 
stehender reihenfolge (die in klammern beigefugte anzahl der 
verse legte ich den einzelen Untersuchungen zu gründe): 

a) (1) 'welche Wörter staben'? (1—3500) und (2) *wie 
Stäben mehrsilbige Wörter und Wortverbindungen'? 
(1—2000). 

b) 'beschaff enheit des stabes' (1 — schluss). 

c) 'anzahl und Stellung der stäbe' (1 — 2000). 

Wo es nötig war, bin ich bei der besprechung der ersten 
frage über die genannte grenze hinausgegangen. 

Bei der entscheidung der beiden ersten fragen hab ich 
nur solche verse als ausschlaggebend angesehn, in denen ent- 
weder der anvers nicht mehr als zwei stäbe und der abvers 
nicht mehr als einen hat, oder in denen notwendig stäbe zu 
ergänzen waren, wenn die beiden vershälften nicht die ihnen 
zukommende anzahl stäbe (anvers 2, abvers 1) aufwiesen (vgl. 
unter c). 

a(l). 

Während im Ae. meist nur starktreffige Wörter 
Stäben, findet in unserm gedieht vielfach auf kosten 
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dieser ein staben von formwörtern oder sinnschwachen 
Wörtern statt, sowohl im anvers (178* and we he all at pare 
wül, 3152* on Alexander eftir help) wie im abvers (572** was 
of hire son liper). 

So begegnen im stab folgende: 

praepositionen: to 1894^ 267*, 2371», 2385»; tili 463» 
at 2724^ 710»»; /or 298»; in 2239»»; of 2947»> (s. o. 572*») 
2321»; ouir 1522^ eftir 95^ 695^ 1120^ 670» (s. o. 3152») 
with 3166», 3354»; within (vielleicht umstellbar > inwith) 
348^ 1428*» — in adverbialer Verwendung 1527*», 1405» 
forwith 861^ 1675^ 2242*>; toward 1289»»; before 2642»» 
abofe 1587»»; aboute 595»; betwene 317», 660»; agayn 
473^ 1973^ 2430»; be-syde 236», 875»; emang 565\ 628^ 
3489^ 

coniunctionen: besonders oft as: 17»», 2233»», 3372»»: cw /e 
iwie tellis] 2844»»: €18 he remembris; man vergleiche ferner 
die fälle, wo as {als^ also) in als helyue^ as sone^ as tyte 
steht oder zu ergänzen ist: 693» u. s. w. (vgl. Hen. s. 64 und 
66); (and,, .) bathe = *et — et! stabt nur 1683». 
interiectionen: nur a\ 537». 

Pronomina: / 15»; me 684» (nach D), 890» (nach D), 1245», 
2613», 2649», — auch v. 549» (den ich nach 1245 im gegen- 
satz zu Hen. s. 78 bessre > bot noto is tnervail to me \ to 
mele of /is wondire); le 2201»; he 2798»», 223», 596», 998», 
1659», 2910», 3373»; Um 2654^ 70», 1622»; we (s. o. 178»); 
at 634»; his (poss.) 2920A^ 1589A»; pis und pat 1068A 
(vgl. jedoch D); who und whai (substantivisch, fragend): 834*; 
quat (adiectivisch, fragend): 1109». 

hilfverba: am 842*»; was 608»; had 2141»»; wül 416^, 
1669»; wald 159^ 511^ 3215^ 241», 680»; may 464^ 1774»»; 
miit 1629»», 2275»»; han hll^, 832»»; couthe 354»» (der abhängige 
inf. folgt erst im zweitnächsten anvers); dare 2383»», 2662»». 
Man vergleiche hiermit andre ajs hilfverba verwante verba, 
die auch staben : 2605» for I make avow . . . ; 2579»» lattis 
him apere-, 731»» and have a gud ejß u. s. w. (wogegen 
981» makis a crie-j 2665» he latis pe Perseyns in pesse 
u. a. m.) 

Die sehr leichten, zahlreich als verschlag gebrauchten ad- 
verbia quen und ßen können auch staben: 1109», 371^ — 



86 H. Steffens 

Der dichter setzt sich also oft über die oben genannte ae: 
regel, die sonst auch im Me. noch ziemlich treu befolgt ist, 
(vgl. Luick, Angl. XI über das Troy-book) hinweg. Um so 
weniger kann man sich hiernach darüber wundern, wenn er sich 
auch da nicht mehr um die herkömmlichen gesetze kümmert, 
wo es sich um das Verhältnis starktreffiger Wörter untereinander 
handelt. 

So lässt er in einer vershälfte adverbia oder verba staben, 
obwohl dieselbe ein nomen oder gar zwei enthält, z. bsp. : 347** 
and sadly fire wordis , 230^ he carpid on ßis wyse^ 288* say 
me pe day and pe same lere. Bei drei gleich starken nomen 
reimt er im anvers sowohl Anec bi his awyn name 79*, wie pe 
slaiter of myn awen son 708*. 

Ebenso willkürlich verfähri er mit den Zahlwörtern, die 
ae., wenn an erster stelle stehend, fast durchweg staben. Je 
nach bedürfnis setzt er sie in den stab, wie in den versen 960 
(an), 773 (twa), 1476 (ihre), 633 {foure), 2118 (fyue), 1677 (seuen), 
764* (azt), 649 (ten), 646 {elleuen), 815* {twdf):, 375 (Jirst), 
3356 (secunde), 2282 (Jrid), 2342 (seuent) u. s. w. — oder nicht, 
so in: 57 (a), 1909 (twä), 277 {thre), 2133 (four), 282 (seuen), 
2336 {ten\ 279 (twelf); 278 (first), 3343 {jfrid), 3344 (ferd), 
3345 ifyfte), 3346 (sext) u. s. w. Bei zusammengesetzten zahlen 
stabt gewöhnlich der erste teil, so: 1042 sexty ßousandy 1372 
fyue score, 1196 fyue hundreth u. s. w., aber auch der zweite: 
2608 fyue hundreth, 2537 twa hundred thousand. 

Luick weist Angl. XI, 396—97 für das Troy-book nach, 
dass in diesem die attributiv gebrauchten quantitätadiectiva many 
und all (wie im ae. 'monig* und 'eal') meist nicht staben, während 
feie (im gegensatz zum ae. ^fela*) gewöhnlich im stab steht und 
mekiU schwankt. 

Unser gedieht verhält sich inbezug auf die genannten 
Wörter, wenn diese als attributive adiectiva gebraucht sind, 
folgendermaßen : many stabt nur selten und ist zumal dann vom 
stab ausgeschlossen, wenn jhm vor dem zugehörigen substan- 
tivum noch ein adi. folgt, es sei denn, dass dieses adi. das 
pronominaladiectiv oßir wäre, welches (vgl. unten) nie stabt. 

Staben liegt vor in folgenden 7 fällen: 574»», 1179 (D)^ 
1279^, 1967^ 2126»» (subst. folgt) und 48P, 1266»» (oßr + subst. 
folgt). Unter den zahlreichen übrigen versen, in denen many 
nicht stabt, vgl. als bsp. 577*, 1363»> — 530*, 920^ 1407\ 



Versbau und Sprache des Gedichtes *The wars of Alexander'. 87 

Verhältnismäßig selten stabt auch all: nur yiermal, wenn 
direkt von einem subst. gefolgt (1619*, 3041», 656^ 3349»»), etwas 
häufiger (10 mal) in der Verbindung all /^, all fis, all his, all 
myn und dergl, z. bsp. 996», 3001», 1000^ 2387^ u. s. w. Unter 
den auch hier bedeutend zahlreichern versen, in denen nicht- 
staben vorliegt, vgl. 1722», 159P, 68», 192»* u. s. w. Von den 
andern quantitätbegriffen begegnen die folgenden fast nur im 
stab (ich gebe jedesmal nur einige belege): feie 448», 1155», 
803**»; fewe 251^ 1360^ 301 1^ mekill 1947», 1210», 215»>; gret 
2882», 2451», 544»>; lytill 2128», 1881», 33P, sere 277», 86^ 1889^ 
Dasselbe gilt für folgende begriffadiectiva, die sich den quan- 
titätbegriffen nähern: high 829», 700», 1920«»; iradf 3139», 1717», 
496S- dep 225», 2986«»; lang 1325», 1399»»; wid 1324»; ^ik 529», 
graunt 458^ huge 1375», half 1368», hig 1295^ hred 320». Das 
im glossar nur 4 mal belegte long stabt 185» und 761», dagegen 
nicht 594» und 794». — schort ist nur einmal, und zwar als 
nicht stabend, belegt: 630». Nie stabt eno^e] es steht immer 
am ende des anverses (1663») oder abverses (2135*»). 

Die pronominalen adi. staben gewöhnlich nur dann, wenn 
sie allein stehn und als subst. verwant sind, so : slik 892*», nane 
676b. Bei stabendem ofir ist immer ein vorangegangenes oder 
folgendes subst. dem sinne nach zu ergänzen, so: 94» (nämlich 
bernes\ 634» {scolers)^ 364* (chambre), 1147» {ßing — vgl. die 
D-fassung), 879*» {qwene) u. s. w. , oder es folgt ihm das be- 
deutungschwache subst. : ßing^ so 3379», 275». — Als attributive 
adiectiva tragen aber sonst oßir und nane nie, ang nur einmal 
(1011*» — vgl. dagegen den vorhergehenden vers!), slik nur 4 
mal (38», 759», 1017», 1627») und sum nur in der Verbindung 
mit tyme oder wag (204», 2361», 1806», 2483*» — man beachte 
die ne. betonung von ^sömetimes*) den stab. 

a (2). 

Hen. bemerkt s. 22 seiner diss., dass composita und mehr- 
silbige Wörter je nachdem den Stabreim bei dem ersten oder 
zweiten teil der Zusammensetzung haben', und gibt hierzu einige 
beispiele. Diese behauptung ist zu allgemein gehalten und nach 
dem folgenden einzuschränken: 

1) Mehrsilbige — jedoch nicht zusammengesetzte — 

englische wie französische Wörter staben fast 
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immer mit der ersten silbe. Ausnahmen kommen 
allerdings vor, bes. bei eigennamen (vgl. die bsp. bei Hen. 
a. a. 0.). 
2) Unter den englischen Wortverbindungen staben 

a) die ursprünglichen nominalcomposita (in denen 
me. das zweite glied zu einer bloßen ableitungsilbe 
herabgesunken ist, oder in denen die Zusammensetzung 
nicht mehr als solche gefühlt wird, vgl. Morsb. § 22 — 27) 
in dem genau untersuchten teil des gedichtes 
sämtlich mit dem ersten bestandteil, z. bsp. liknes 
382, hyndelaike 615, Tcnyithode 9, Tcyngdome 138, wir- 
schip 616, woman 428, und die adv. auf -Zy, so kenely 
58; — in vers 824: and last had Olympadas \ and 
openly forsaken stabt daher nicht etwa openly mit -Zy, 
sondern es ist zu ändern openly > letherly^ vgl. 2791** 
lethirly forsaken. In dem Schlussteile des gedichts stabt 
V. 4814 elleuen mit dem zweiten bestandteil; vgl. da- 
gegen ellepyn 646. 

b) Auch die unursprünglichen Zusammensetzungen 
(vgl. Morsb. § 28 — 34) haben, wenn es sich um 
eine festere Verbindung handelt, (von den oben s. 86 
und 87 besprochenen loseren Verbindungen der attributiv 
gebrauchten adiectiva, pronominaladiectiva und quanti- 
tätbegriffe mit folg. subst. wird hier abgesehn) dann 
gewöhnlich bei dem ersten bestandteil den stab, 
wenn nomen + nomen zusammentritt (so: subst. 
+ subst. 48 hodword, 562 balefyre u. s. w.; oder subst. 
+ adi. (oder participiale verbalform): 468 chalkquite^ 
504 handtame^ 225 dartwondid u. s. w. ; oder adi. 
(pronominaladi.) + subst.: 436 gudman, 564 mydday^ 
735 naßing u. s. w. ; oder adi. + adi. (oder participiale 
verbalform) : 605 serelypy^ 962 halfedede^ 12 tvild-hedid) 
und wenn -ward mit hethen-, for- u. s. w. und 
'With mit for- verbunden sind. Within und 
mthout (bei denen sich manchmal eine Umstellung 
> inunth , outmth empfiehlt) , sowie apon und into 
schwanken. Ausnahmen zu dem oben gesagten sind 
verschwindend gering. In den ersten tausend verseo 
begegnen nur day-raw 392, anelepy 109, alßire-f/ray- 
Ihist 162, ptM-gate 516, euer-mare 205 und for-top 319. 
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Immer mit dem zweiten bestandteil staben da- 
gegen my-self^ ßi-self u, s. w. , sowie die Ver- 
bindungen von der partikel un- oder von prae- 
positionen mit nomen oder adverb, z. bsp.: undede 
158, emang 565, before 2642, helyue 382 u. s. w. Die 
von Hen. angeführten belege für agayn 3158, hefore 
3966 und helyve 256, 2195 sind falsch: in vers 3158» 
stabt agayn = a^ayn (vgl. s. 95); 3966**: hefore his 
men all ist zu ändern > before his hernes all] der 
vers 2195* had htm bota on helyue hat schon seine zwei 

• Stäbe und 256* sunt can ße hrefe helyus ist zu ändern 
> sum can ße hrefe at a braid. Dass helyue nicht mit 
he- stabt, zeigt deutlich der abvers von 2991A he besyly 
remembriSy wo der Schreiber von D falsch das ihm ge- 
läufigre helyue setzt. Auch im änvers stabt helyue sonst 
nur mit 4yue, oder es steht in ver^en wie in dem oben 
erwähnten 2195* (vgl. noch 2285*, 2878») außerhalb des 
Stabes. Soll dagegen von den zwei stäben des anverses 
der eine auf das unser „schnell" im me. widergebende 
wort fallen, so gebraucht der dichter wenduogen wie: 
at a blüch 5435*, in a brayd 4850*, at a braid 2969*, 
4206*, 4762*, 5462*, 5539*. 

c) Bei den verbalcompositis staben nie die ae. un- 
trennbaren Partikeln (Morsb. § 37) on- (a-, o-, «-), 
Je-, tö-, for-; daher v. 3051** (wenn auch in A und D 
belegt) : hegan to discende zu ändern > bouned to dis- 
cende und 1116 hastis, pam (D bound) into (D to) Asca- 
loym I and f>ar fai hitn bydis (D ahydez) > (gegen Hen. 
s. 70) bound /o pe bur^ of Äscaloyn \ and far ßai him 
abydes^ (vgl. bide und bur^ v. 1689*, boun und bur^ v. 
218*, und die Verbindungen: 2148* ßeburz of abandra 
oder auch 1446 /e toun of Tyre ßus he tuke \ and oper 
twa bur^es. — Nie staben auch die ae. wechselnd 
betonten und teilweise untrennbaren partikeln 
(vgl. Morsb. § 38), wenn sie vor dem verb stehen: 
ouer-^ under-, umbe-, at-^ un-y with-. Die ae. trenn- 
baren und dort auch wenn vor dem verb stehend be- 
tonten Partikeln (vgl. Morsb. § 39) haben in unserm 
gedieht ihre stelle gewöhnlich nach dem verb, welches 
dann stabt, so: resen up 82, pellid doun 117, käst under 
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138, käst out 184, hetois on 803, J}raydis furth 496 
u. s. w. Seltner stehn sie auch vor, und zwar sowohl 
stabend, wie 3733; if ßat he for destruöcian doun . into 
j>e depe fallis^ wie nicht stabend, z. bsp. 198*: quen he 
was semely up set. 

Die denominativa haben den stab wie das nomen, 
von dem sie abgeleitet sind. Wenn das nomen im 
text belegte doppelformen hat, wie answare und sware^ 
so entscheiden hinsichtlich der abgeleiteten verben die 
übrigen stäbe des verses, welches von beiden genommen 
wird, vgl. so das verb sware im stab zu sw: 750* und 
2069*, wogegen awsM^ar« im stab zu vocal: 2263*, 2512*. .. 
Im gegensatz zu Hen. ist daher in 362* fan answars 
htm fe swete quene nicht ein staben von answars an- 
zunehmen, sondern für answars > swares zu setzen. 
3) Bei den französischen Wortverbindungen handelt es 
sich meist nur um eine Verbindung von Vorsilben mit nomen, 
adverb oder verb. Hierbei staben diejenigen Vorsilben 
immer, welche mit cons. beginnen und mit cons. 
enden: con-, sup- (sur-, sus-), per-^ dis-^ pur- (= pro^ 
und auch pro selbst). Bei den übrigen findet ein schwan- 
ken in folgender weise statt: häufiger im stab als 
außerhalb desselben stehn die mit cons. beginnen- 
den de- und re-, während die vocalisch anlauten- 
den a-, in- (en-) fast ganz vom stabe ausgeschlossen 
sind. Das wort ma-dame stabt in dem einzigen im glossar 
belegten falle (v. 229**) mit dem zweiten teil. Eine besondre 
erwähnung verlangt v. 746 dispises htm despetously | dis^ 
persans htm fouU.^ Das verb dispersons wird von Skeat 
mit reviles, insults' übersetzt. Es findet sich in unserm 
gedieht nur an dieser stelle und ist bei Stratm. nicht 
belegt. Wenn es richtig ist, dass es von persona' seine 
ableitung genommen, wie afr. *desfigurer' und me. *disfiguren' 
von *figura', so läge entweder in dispersons ein unreiner 
reim vor, oder man müsste di-spyses, de-spetously und 
diS'persons als stab annehmen, was aber durch den vor- 
hergehenden vers mit dem stab sp unwahrscheinlich ge- 
macht wird. 

Eine nur äusserliche art von Wortverbindung wird in 
unserm gedichte noch recht häufig dadurch herbeigeführt. 
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dass bei zwei an sich getrennten Wörtern der endconsonant 
des ersten (bes. das auslautende n des possessiven pronomens 
und unbestimmten artikels) als stabtragend mit dem voca- 
lisch anlautenden zweiten verbunden ist. Unter den von 
Hen. 8. 21 — 22 hierfür gegebnen beispielen ist tharmes 
773* zu streichen, das schon dem Zusammenhang nach 
nicht = the armes sein kann und übrigens auch im glossar 
als vom ae. *|>earm' herkommend mit *entrails* übersetzt ist. 
Hinzufügen könnte man noch aus dem Schlussteile des ge- 
dichts V. 5594: in reverence ofßat riche stede \ and eftir 
htm it callis^ bei dem Hen. s. 25 wegen folgenden verses 
mit demselben stab ein fehlen des hauptstabs gestattet. 
(Vgl. meine ein Wendungen gegen derartige von Hen. an- 
geführte verse s. 99 f.). 



Die meisten verse des gedichts staben mit einfachem 
consonant oder, bei vocalisch anlautendem wort, mit dem sog. 
knackgeräusch. Auf die eigenart des dichters, mit verliebe 
gleichklingende vocale oder diphthonge im stabe zu vereinen, 
weist Hen. schon s. 22 hin. 

Bei einfachen consonantischen reimen ist es wie im ae. 
gleichgültig, ob der consonant von vocal oder von einem andern 
consonant gefolgt ist (also / : / wie f : flj fr u. s. w.). Ich 
muss dies ausdrücklich erwähnen, weil Hen. s. 19 be- 
merkt, dass die Verbindung eines einfachen conso- 
nanten im reime mit einer consonantenverbindung 
möglichst gemieden werde. Es ist mir unbegreiflich, wie 
Hen. zu dieser behauptung kommt: denn geht man nur die 
erste fitte durch, so ergeben sich für sie allein schon an 60 fälle 
mit den fraglichen reimen. Hier begegnen schon : / : //, fr ; 
c : clj cn, er; p : pl^ pr; h : bl^ &r; ff : ffl^ gr; w : ivr; 
d : dr; t : tr; 8 : sl; und später th : thr; t i tw u. s. w. 
Man vergleiche die v.erse: 

110 wül make to fange to fe flip \ and flay many hertis. 
32 ße passage of ße planettis \ pe poyntis and pe sygnes, 
9 of curtaissy of knyithode \ of crafiis of armys u. s. w. 

Neben dem einfachen erscheint seltner mehrfacher reim. 
Hen. gibt a. a. o. 385 belege aus dem ganzen gedieht. Unter 
diesen belaufen sich die 5- Verbindungen allein auf 214 fälle 
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gegen die übrigen 171. Außer in der bindung von 8 : «Z, die 
oft vorkommt (vgl. im ersten 1000 die verse 38, 179, 691, 708, 
722, 967) und der zweimaligen bindung von smaragdene zu s 
+ vocal, die sich der dichter in den versen 3356 und 5643 
aus mangel an reimwörtern gestattet ( — das ausführliche glossar 
Skeats weist nur wenige mit sm beginnende Wörter auf. Mit 
ausnähme von smert und smyles sind dieselben alle in den 
übrigen versen angewant, wo smaragdone stabt: 3342, 3670, 
3678, 5272, 5424), reimt „vorzugsweise" entweder nui* 8 mit 
sich selbst oder eine «-Verbindung mit sich selbst oder mit sl. 
Dass bei abweichungen hier daher vermutlich wirklich 
fehler der abschreiber vorliegen, (was Hen. falsch auch für 
die oben behandelten bindungen annimmt), wird bei den in A 
und D belegten versen zweimal durch die bessre fassung von 
A nahe gelegt: 2057A* sejes sidlings doun (D stoeyd sleghtly 
downe) und 2069A** (sw^ sw) \ and sivyth ßus him teUis (D 
and sothly hym tald). — In v. 2826 (A und D): here send I 
pe my swete \ salutis and ioy ließe sich hinter swete sehr gut 
son einschieben (vgl. leue son 697 D, swete king 5325, swete 
quene 362 u. s. w.), und in v. 1017 (A und D): ße sadnes of 
slike men \ pan swyftnes of childir könnte man eine änderung 
des abverses > ßan fe sle^t of chUder vornehmen (swyftnes 
ist nur an dieser stelle belegt; das stets mit sw stabende adv. 
swifüy ist vom Schreiber auch einmal — vers 1850A — bei 
sonstigen yw-stäben falsch an stelle von quistely gesetzt. Das 
aus dem an. stammende sle^t bedeutet zwar gewöhnlich „sleight", 
„contrivance". Den begriff des „schnell kann es aber viel- 
leicht ebenso gut widergeben, wie dies zweimal nach angäbe 
des glossars s. 442 das adv. sleghtly (slightly) tut). — Zu den 
abweichungen, die in den nur in einer hs. belegten versen vor- 
kommen, bieten auch ähnliche Wendungen des textes unge- 
zwungene besserungvorschläge, so: 

362 ßan {answars > [vgl. s. 90]) swares him fe swete 

quene \ and (sone >) swythe him it grantis (vgl. oben 

V. 2069** A und D und 4999*: and pou mag swythe haue a 

sware), 

3846 of Seeles and of see-Bules \ a (swyth grete >) sellyche 

nounbre (vgl. 1732*> a selly nomhre-^ ebenso 89^ 4884** — 

a selly somme 2089*). 
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4112 fw wüh ße sweling of ße swyne \ we sali paim all 
(voide >) sweye (vgl. 3970» ßai swey doun as stviftty). 
3937 Als Store and as stalword \ as fire (sedül >) stabill 
douns {sedilly das von Skeat als probably = chaste, modest, 
— formed from A. S. sidu' erklärt wird, ist nur hier belegt. 
In V. 5604 hat dowis das attribat fediU vor sich, dem 
das in v. 3259 belegte stabill der bedeatong nach ent- 
spricht. 

Eine dreimal wiederkehrende bindung dreier consonanten 
im reim, tritt nur bei str (nach Hen. 5 x) ein. Bedeutend 
häufiger stabt st : str^ sc : scr, sp : spr. 

Sonst über die beschaffenheit des stabes bemerkenswertes 
bespricht Hen. s. 19 — 21. Auf ihn verweis ich für folgende 
bindungen: c : ch (»in keinem falle beglaubigt**); ch : sh (»nur 
einmal, und zwar wo A fehlt"); c : qu («nur quene und neben 
wahrscheinlich ursprünglichem koyntis : quayntid^); ff : k („in 
zwei föllen nicht anzunehmen**. — In dem an zweiter stelle 
erwähnten vers 4825 : ne cliffe of cristall zo clere | at euire 
god formed erhält der abvers auch seinen stab durch die än- 
derung > ßat cried was euire. Man vergleiche denselben ab- 
vers im stab zu c vers 1707^ während: ßat euire ff od formed 
im stab zu ff: 4909^); w : qw („zweimal**). 

Ich füge hinzu, dass stabendes qu sowohl frz. qu^ wie ae. 
A«?, wie ae. cw sein kann. (Vgl. die verse 3303, 4325, 4511 u. a.). 
Nicht beweisend sind die von Hen. gegebnen belege für 
Stäben von: siini» (2179* bot sone ane^acora htm said) und: 
t und th (3610^ be thretty at anes), da im ersten falle sone 
(mit said), im zweiten atanes (mit f-stab des anverses, was 
Hen. hier auch für möglich hält) den regelmäßigen reim her- 
stellen kann. 

Unbedingt falsch aber sind seine belege für fol- 
gende reime^): 
1) s : sc. 

4150 it altO'Schatird and to-scailed \ fam in sondire > 
and schar ßaim in sondire. — In dem vorliegenden, aber 
aus metrischen gründen unmöglichen abvers (vgl. unter 



^) hier und im folgenden geh ich zuerst immer Hennemanns Vor- 
schlag und dann den meinen. 
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vielen ähnlichen einen regelmäßig gebauten: 39^7»» and 
stedd fam esoundire) fehlt ein reimwort; schar ist in 
Schering v. 2624 belegt. 

4733 and iiij score on ßis side \ and seven at was ar- 
med > and sex (oder seven) score on ßs side u. s. w. 
(Nach den im glossar belegten stellen stabt score nur dann, 
wenn es allein steht , so v. 4200 ; steht ein andres Zahl- 
wort Yor ihm, so stabt dieses, vgl. 1372, 3177; — zu der 
einsetzung eines andren Zahlworts vgl. die in v. 634** 
durch den stab verlangte änderung von sevynte > ellevyn). 
— Bei zwei andren verschiedenartig in beiden hss. belegten 
Versen entscheidet sich Hen. mit recht s. 67 für die rich- 
tige fassung von A: 1299'*A sehomes of dartis (D swap- 
pyn owt dartez — beeinflusst durch den folgenden abvers: 
warpyn owt stanes) und 1402** A nowe a scheue hentis 
(D now a swerde hentis). 

Französisches vor e, f, y stehendes sc stabt natürlich wie 
einfaches c (vor e, f, y) oft mit s und beide werden von 
den Schreibern gelegentlich auch mit s bezeichnet, so süe 
1144 (= cite)^ septer 502 (= sceptour). 
2)/:v.. 

4454 pus make ^e vessels in vayne \ to loure fotde corses > 
to %our vile corses, — Für Hen. ist die stelle „zweifellos*. 
Ich sehe den reim für falsch an. Man vergleiche sonst 
attributives /owZe im stab zu/: 3936** of pa foule Backes^ 
4761** on his foule schapp^ — während attributives vüe im 
stab zu v: 186b on lout vilefais, 2945b it is a vile schäme^ 
5422b and all of vile neddirs. 

Dasselbe vile setz ich auch als stabtragend in v. 4351 
ein: make we na vessal of virre ' ne of na {clere^ Hen. > 
fine^ ich >) vile silvir^ was dem Zusammenhang nach wohl 
passt, indem das silber für den gymnosophisten Dindimus 
nur einen verächtlichen wert hat. 
Niemals reimt / mit w. 

Die nach Hen. „unverkennbare neigung, anlautendes v 
und w zu vermengen** bezieht sich nur auf die schrift; 
das Stäben von frz. v : germ. w ist ganz ausgeschlossen. — 
Der dichter hütet sich also, die strenge Scheidung je zu 
durchbrechen. Dabei zeigt er aber zwei um &o auffälligre 
eigentümlichkeiten, nämlich zunächst die eine, verse, in 
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denen etwa 3 mal / stabt, mit einem mit tc anlautenden 
Worte zu schließen (so 32 mal im gedichte; vgl. die verse 
454, 643, 1238 u. s. w.) — es finden sich so noch viele 
belege für ww\w{f)^ w\v(w)^ ww\w{v), w\v{f), ff\f{v) — 
und die andre, versen, die etwa mit/staben, solche mit 
W' oder v-stab folgen zu lassen und umgekehrt. Gelegent- 
lich kommen noch längere reihen vor, so 4636 — 39 (/, v, 
/, w), 5526—29 (w, t?, /, /) u. s. w. - 

3) „Spiritus lenis und guttural oder palatal, g^ /, g [= y in D]** 
sollen nach Hen. alle ohne wesentlichen unterschied mit 
einander staben. Die behauptung ist falsch. In den als 
beispiele angeführten versen 316 und 705 kommt über- 
haupt kein gaumenlaut vor, denn das franz. gentil aus 
V. 705 beginnt phonetisch mit dem dz-laut. 
Es gelten vielmehr folgende regeln : 

a) Durch folgenden dunklen vocal oder durch consonant 
gesichertes (englisches oder französisches) gutturales g 
kann nie mit palatalem laut oder vocal staben. 

b) Der gewöhnlich mit sich selbst stabende englische 
palatale spirant g kdnu im stab zu vocal stehn. Vgl. 
so in V. 316 jow^A, "ierris und eW; sonst hauptsächlich 
die verbalform jede, z. bsp. 408, 2281, 3536, 3848. 

c) Folgen dem germanischen guttural vocale oder diph- 
thonge von heller klangfarbe (6, t, ay), so reimt er auch 
in diesem fall meist mit g (vor a, o, w, cons.). Bei 
agayn und gife findet indes ein schwanken statt: vgl. 
agayn 'reimend mit g 1933, 1973, 2129 u. s. w., da- 
gegen mit 3 185, 1393, 4866 (in den beiden letzten 
versen ist auch a-^ayu geschrieben), und mit VOCal 
3158 (in D ayayn geschrieben; — Hen. nimmt hier 
falsch agayn als stab an); gife (gefe) im stab zu g 
1662, 1883 u. s. w., dagegen zu j 813, 2406, 2107, 
3124 D (in den zwei letzten versen ^ife geschrieben). 

d) Französisches j und g + e^ i begegnen nie im reim 
mit gutturalem jr, palatalem g oder vocal. — Daher ist 
die Hennemannsche änderung von v. 4961 Jopon 
and iesserand | and {radly >) z^^'^^V ^nefolows zu bessern 
etwa > and gentüly me follows. 
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Näherer erörterung und teilweise der berichtigung bedarf 
auch das, was Hen. über das staben von „spiritus lenis** und 
, Spiritus asper* sagt; die sache verhält sich so: 

Frz. h muette (in Wörtern lat. Ursprungs) ist me. stumm 
und reinst daher mit voc, so honourable mit Olympadas u. s. w. 
(sieh Hen. s. 21). 

Frz. h aspiree (in den germ. lehnwörtern) ist geblieben 
und reimt mit germ. h; so hurten 3373, 3912, herberd 5390 
u. s. w. 

Einigemale stabt frz. h muette auch mit germ. h: neben 
häufigerm oste, hoste (vgl. Hen.) erwähn ich honest 3791, 
unhonorable 2950. 

Ich kann aber Heif. durchaus nicht zustimmen, wenn er 
in den unten näher erläuterten versen staben von germ. h und 
voc. annimmt. Nur athill^ hathiU stabt tatsächlich oft mit vocal; 
es ist durch die zweifache Verwendung eines wortes im stabe 
wie {h)oste und hoste (s. o.) beeinflusst (beides militärische aus- 
drücke). Statt des in 81, 1471 und 1952 {Alexander was at 
hand) zu voc. stabenden hand hat vielleicht ursprünglich ein 
vocalisch beginnendes wort den stab getragen, wie in 49* und 
3612a Artaxenses (Alexander) was armed. 

Einige verse, in denen fälschlich germ. h mit vocal staben 
würde, hat Hen. übrigens selbst in seinem cap. VI gebessert: 
1205 D, 1765 D, 2708 Ä. Diesen ist noch beizufügen 3800» /a^ 
{it >) hidd was in a holo^e stane (das wasser war „verborgen*' ; 
vgl. hidd 3. praet. pl. 3838) und 4557 so quethir fai here or 
elsquat \ it hurtis ay ße saule > so quethir ßai here or elsquat \ 
it qtieUis ay ße saule (vgl. 581» and quethir i%t for any quat'^ 
quellis (= ae. 'cwellan') ist belegt v. 1307). In 842* steht here 
nicht (wie Hen. meint) im stab zu voc; der vers hat 3 voca- 
lische Stäbe: sa^d: ^who am I ät am hire \ äs fou [-^] sup- 
p6sez^\ Zu berichtigen ist Hen. ferner in: 

269 le behalde me sa hogely \ quare-on is lour mynd > 

quare-on is held lour mynd (Die unvollständige constraction, 

bei der on übrigens einen ganzen takt zu füllen hätte, lässt 

eine participialform wie die eingesetzte vernussen; held = 

heldid; vgl. heldid praet. sg. 227). 

1466» A on as many halidoms, D on aU ße halydoms > 

on all fe athill halidoms. 
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1002 hathils of Tiiie age \ auncient (D auancet) kni^tis > 
herside kni^tes (vgl. 2200*A mast hi^e le ere hersid^ wo 
D falsch statt hersid : auauncett setzt). 

5322 and hitterly on ilke side \ his heued he declines 
> and hitterly on ilke hälfe (vgl. 731 wibehalde fe wele 
on ilk half). 

Nie stabt h mit ae. hw (= me. qu). 

c. 

Schon wenn man einige seiten unsres gedichts gelesen 
hat, erkennt man, dass der dichter seinen anversen immer 
mindestens zwei stäbe, seinen abversen immer mindestens einen, 
den sog. hanptstab gibt. 

Es können auch noch mehr stäbe in beiden vershälften 
vorkommen (vgl. unten) , aber nicht weniger. Denn wo der 
text in dieser hinsieht gegen die genannte, bis ans ende des 
gedichts klar durchsichtige grundregel verstößt, ist er falsch 
überliefert. 

Oft genug verbessert in diesen fällen eine handschrift die 
andre; aber auch da, wo wir deren nur eine besitzen, lassen 
sich an der band gleicher oder ähnlicher, im gedichte sonst 
mehr oder weniger oft widerkehrender Wendungen die ver- 
derbten verse leicht wieder zu ihrem ursprünglichen Wortlaut 
umgestalten. 

Diese arbeit hat Hen. in seiner dissertation in cap. VI 
„Zur herstellung des textes" (s. 62—79) schon erledigt. Seinen 
an dieser stelle vorgeschlagnen besserungen schließ ich mich 
im allgemeinen an. Wo ich gelegentlich seine ansieht nicht 
teile, hab ich es in den die Untersuchung des stabes behandeln- 
den abschnitten ausdrücklich erwähnt. 

In einer reihe von versen, die er cap. III s. 24—27 be- 
handelt, hält Hen. das fehlen eines stabes oder sogar mehrer 
aus verschiednen gründen für erlaubt. Dem stimm ich um so 
weniger zu, als nur 13 dieser verse in beiden hss. belegt sind, 
und 4 von ihnen: 2821* and of ße qwene Olympadas ^ sowie 
2464*, 2757*, 3399* and als of Olympadas in of und als ihren 
ersten stab haben. 

In jenen einfach wie doppelt belegten versen ist ferner eine 
änderung so leicht herzustellen (hin und wider deutet Hen. selbst 
eiue solche au: 8933*» of pe ded [= fey?^ corses; 5241** cloud 

Bonner Beitrftge s. Aucrlistik. Heft f. 7 
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lang [= lowehang?] pa appils; 3548» I hope ßou wertes [== leves?] 
at we he lihe; 360** he sali take [= fange?] eftire; 3065** a pelare 
[== toure?] in ße myddis; 567*> as a hand [= fist?] lyftmg)^ 
dass man im gegensatz zu Hen. (s. 27) nicht eine absieht des 
dichtere annehmen kann. Diese verse sind vielmehr einfach 
durch die Schreiber verdorben worden. 

Bestimmt falsch und schon wegen verstoße gegen 
den Versbau einer besserung bedürftig sind zunächst 
die „kurzen alliterierenden verse mit je einem stab in 
einer hälfte", die Hen. auf s. 25—26 anführt. Eine er- 
gänzung dieser zweifellos verstümmelten verse bieten etwa die 
Veränderungen: ^) 
41* he was wyse eno^e > he was wyse wyde eno^e 
(vgl. 1324* and makis a way ivyde eno^e) 
310* ßan sayd Olympadas > fan answares Olympadas 

(vgl. 290* ßen answars Anec onane) 
526 quen scho suld bring furth \ hire birth to ße erthe > 

quen scho suld bere and bringe furth \ hire birth to ße erthe 
(vgl. 439* ße birth ßat scho bere sali) 
1992 A so ere we of all folke \ folke to he nomhrid ] 

D so hen we of all frekes \ and folkes unnowmyrd j 

so ere we of all folkes (oder folk) and frekes | a folk to be 

nomhrid — oder 

so ere we afolk of all frekes \ and folkes unnomhrid (vgl. s. 33). 

In 18 versen (worunter nur 3 aus beiden hss.) gestattet 
Hen. (s. 26 — 27) das fehlen eines stabes wegen Vorkommens 
von sog. doppelreim. 

Darunter mögen die verse mit parallelem reim (aa ] bb), 
also die, in denen der anvers seine ihm zukommenden zwei 
Stäbe hat, vom dichter selbst vielleicht (!) beabsichtigt sein, ob- 
gleich auch hier wider die Schreiber diese stets nur in einer 
hs. belegte reimgattung verursacht haben können. Man ver- 
gleiche als beispiele zu der willkür, mit der die Schreiber viel- 
fach zu werke gegangen, die verse, in denen A im abvers zwei 
(den Stäben im anvers gleiche) stäbe hat, während in D dort 
nur mehr einer steht: v. 1592, 2502 u. s. w. (vgl. H. s. 69), 
umgekehrt v. 1086, 1189 u. s. w. (vgl. H. s. 65), und besonders 
diejenigen, in denen sonst im gedieht eine handschrift den ein- 
fachen, die andre den parallelen reim gibt: 

^) hier, wie im folgenden mach ich nur besserungvoiBchläge für die 
vv. 1—2000. 
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So ist A regelmäßig, in D aber paralleler reim: 
1214** hrathly woundid. — wykydly ßaim woundes. 
123P as detnys ße texHs. — as tellys me fe texte. 
u. s. w. (vgl. Hen. s. 69). Der umgekehrte fall zeigt sich in 

729*» D: tnellys me fe sothe, — A: tellys me treuthe 
1094** D: be nomyn into mynde. — A: be 'mynned in mynde 
u. s. w. (vgl. Hen. s. 64). 

Hen. selbst bemerkt (s. 64): »immerhin ist die regel- 
mäßige form die wahrscheinlichere* und änderungen ergeben 
sich auch von selbst in den versen: 

42** {h h) I of leihe opon lyfe > of haihils opon lyfe. 

52** (o o) I of na kyd knyitii > of na athil knygtis. 
515** (« s) I to teil him ße treuthe > to say him pe treuthe. 

Die beiden verse, in denen Hen. umschließenden reim 
(ab I ba) annimmt (vv. 1993, 4298) und der einzige (v. 26), in 
dem er den gekreuzten reim (ab | ba) nicht einmal in reiner 
gattung vertreten findet, sind hingegen sicher falsch. Es ist 
etwa zu lesen statt: 

1993 or any wee to acounte \ under fe clere sternys (D welken) 
(so Hen.); > or any kny^t to acounte \ u. s. w. 
26 ße sire of all pe grete see | and of pe grym wawys (so H.) ; 
> fe graynes of ße grete see \ u! s. w. (vgl. 2451* a grayne 
of ße grete .see). 

Ebensowenig entschuldbar scheint mir das fehlen von stäben 
bei einer vierten von Hen. erwähnten art von doppelreimen, 
dort nämlich, wo zwei oder noch mehr verse denselben stab 
hintereinander haben, da der dichter in hunderten von andern 
fällen (vgl. Hen. s. 19) das regelmäßige gibt. Ich verbessere 
daher etwa: 
401 qvM me is beste of ßis case \ if ever ße king turne > 

quat me is beste of ßis bale \ if ever ße berne turne 
{cas ist nach aasweis des glossars nur hier in der bedeutung mis- 
fortune' belegt.) — 

715* ßou has feyned ße for wyse | (/); > 
entweder {ßou) has feynhd ße för to wyse, oder auch etwa : 
ißou) has feynH ße for-w^se (= ae. fore-wis = »voraussehend", 
was dem sinne nach hier sehr wohl auf Anectabanus passt, der eben 
als seher seinen bevorstehenden tod in den Sternen gelesen hat. 
(Me. ist for-wise zweimal in D. Troy belegt: 2539 ßat a foole 
schuld be forwyse\ 3950 in feie ßingis formse). — 

7* 



100 H. Steffens 

1065 \^ bot far was na man so nemyll \ pal hini hit couthe, 

1066 / „A! hilla haue**, quod Alexander \ and him a narawe 

hent (so H.) 
> 1065 ] A bot ßar was nane so nemyl{ly) \ pat him 

hit nayte couthe. 
1066 ( D „A nie haue**, quod Alexander \ and him 

an arawe hent. 

(Die verse sind überhaupt nicht durch doppelreim verbunden, 
da in 1066 der vocal und nicht h stabt. Die änderungr hilla > 
nie gribt Hen. selbst in der fußnote zu s. 27. — 1065: na man 
> nane, wie umgekehrt nane > na man 1257. — him in 1065 
ist dat. der person und wie hit = it (!) zu nayte gehörig, das im 
text gewöhnlich in der bedeutung: *to employ, use* (v. 2518, 4605, 
2468) aber auch : 'employs himself, sets about, begins to' . . . (v. 2968 : 
and naytis him to ryse) nach angäbe des glossars belegt ist. — 
Die bindung von nayte und nemly im reim begegnet auch D. Troy: 
10940 Bad him nait hit nemly \ and noy of his foes). 

Hen. glaubt ferner, das» ausnahmeweise der abvers des 
Stabes entbehren könne, wenn der anvers drei stäbe habe, und 
dass im anvers statt der gewöhnlichen zwei stäbe einer genüge, 
wenn im abvers zwei ständen. Die geringe anzahl der fälle 
(nur 4 sind doppelt belegt) sowie die möglichkeit, leicht äude- 
rungen herzustellen, machen diese ansieht ebenfalls unwahr- 
scheinlich: wie vorhin, wird es sich auch hier um fehler der 
Schreiber handeln. Vgl. : 

133 furthe) on his fete withouten fole \ he passis his way. 
ipassis > farkis; es ist fraglich, ob das im auftakt stehende 
furth überhaupt als mitstabtragend gedacht ist). 
270 j^my frely fode^ quod pe freke \ „no^t bot pe werdes 
(b-vers > nogt bot pe faire werdes. — In der Verbindung 
nop bot = 'only füllt nop niemals einen ganzen takt (vgl. 
V. 686, 1460). Es kann sogar mit bot zusammen im auftakt 
stehn (vgl. v. 1670 A). — werdes hat, wenn am ende des 
abverses stehend, gewöhnlich ein stabendes adi. vor sich: 
1099*» of all my plyne werdes-^ 702^ and see my Iiote werdes; 
2307*» pis ayndaine werdes. ~ Zu der vorgeschlagnen Ver- 
bindung faire werdes Ygl. faire gods 1725 und den Zu- 
sammenhang von 270*» no^t bot pe faire werdes mit 280* of 
my gracious godis). 
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679 A u. D 0/ pe quüke he hopid in his hert | sumquat 
to knawe {knawe > here. vgl. here am ende des b-veinses 
V. 212). 

390 ßus hegyled he ßis gude wyfe \ and makis hire to wene 
(makis > graythis, vgl. 3387 A makid^ D graythid). 
234 ßan answars him pe qwene \ with füll mylde speche 
ist etwa umzuformen in: ßan answars him Olympadas \ 
with füll athill speche, (Vielleicht ist der vers durch den 
folgenden, 235*: „haue maister^ quod ßat myld beeinflusst 
worden. Diesem letztern mögen wohl auch )nyld und qwene, 
die oben falsch an stelle der stabwörter stehn, ursprünglich 
vereint angehört haben; „haile maister^^ quod ßat tnyld 
qwene. Eine ähnliche Vermischung zweier anverse zeigt der 
text noch: 

r 940* ßen comes Alexander in ßat cas \ 
^ I 941» with a riall ost j ^ 

j 940* ßen comes euen (onon >) in ßat cas 

|941* Alexander with one ost. 

Nach dem , was sich in den vorstehenden abschnitten er- 
geben, sind nun die vv. 1 — 2000 (= 2003 vv.) in an- und ab- 
vers zunächst untersucht worden auf die: 

anzahl der stäbe. 
1. anvers. 

Ausgeschlossen wurden wegen besondrer früher behandelter 
eigentümlichkeitcn die vv. 81, 1471, 1952 und 1116. Ferner 
V. 257: be it 7«e, be it scho \ haly par werdes. („sie" = pron. 
pers. der 3. pers. sg. fem. ist nie als ho belegt. Sollte daher 
etwa das zweimalige be staben und haly vielleicht in brefely 
zu ändern sein? Das adv. ist zwar nicht belegt, aber das adi. 
brefe v. 5435). 

In den übrigen versen findet sich am meisten 
zweimaliger stab: 1680 mal. 

Seltner, ,aber verhältnismäßig auch noch oft 
stehn 3 stäbe im anvers: 294 mal. — Der dreimalige stab 
ist hauptsächlich da verwant, wo der dichter lebhafte Schilde- 
rungen gibt, so bei naturbeschreibungen 552 ff., kampfschilde- 
rungen 1386 ff, u. s. w. vgl. s. 65. — In 255 der angeführten 



102 H. Steffens 

fälle mit dreimaligem stab liegt consonantischer reim vor, (also 
mehr wie 6 mal häufiger als sog. vocalischer reim) und bei 225 
von diesen sind alle 3 reimwörter bedeutungstark, während bei 
den vocalischen reimen kaum die hälfte. Manchmal hat nur je 
eine handschrift drei reime. Hier entschied ich mich (wie auch 
später bei zweifachem stab im abvers) gewöhnlich nach der 
fassung der bessern hs. A; vereinzelt nur zog ich D vor, so: 
1479* and calle up with a clene (voice) > cry (so D) 

(vgl. 1604 A und D: kest up a kene cry. — 2154 A 
und D: knipis keste up a cry,) 
Bedeutend weniger oft begegnet vierfacher reim: 
höchstens 24 mal. Niemals sind hier jedoch alle 4 stab Wörter 
zugleich bedeutungstark und die meisten dieser verse mögen 
auch rein zufällig ihre 4 stäbe haben, so: 
unter denen mit vocalischem reim besonders die, in denen die 
praep. in und of in betracht kommen: 
453 and all his enmys in ßat erd\ — 1487 in ane abite of 

pe aire 
975 and erdis hitn in his awen erd; — 1630 anoßire anell 

of pe crth. 
oder in denen ein reimen von voc. und ? stattfinden könnte : 
350 ßis ilke cvyn ouer ^ede. — 1107 and all ßi z^ris are 

^eten jar^. 
1008 sir all ße ^eris of our ^outhe, — 1522 evyn as fe 

esyngis jerfe. 
1035 or -^efe ^arely up ße ^erde. — 

sowie unter consonantischen reimen die, in denen etwa Äe, Äiw, 
sali u. dergl. mitreimen könnte: 
148 ßat he behind him at harne, — 1171 fresche folk for 

ße figt. 
810 to hente him pe hiiere (D: ouer-) hand. — 1787 we sali 

pe sende slike a somme 
1075 and halde hestis him to hete. 

Etwas schwerer wiegen die stabwörter in den übrigen versen: 
18 pat aite evyn as his awyn, — 1381 and all pe ost evyn 

over. 
407 airis on all his ane, — 1531 with erst (Dßrsi) ane abite 

under all. 
551 for allpe erth evyn over. — 1793 to all his ost evyn on. 
1907 and eftir armes all his ost und 
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364 Nowfir myne awyn ne na nofire. — 926 ferlds fiirth 

with a fewe folh 
1970 for ivele tvyde tvare fi wele. 

2. abvers. 

Er hat den haiiptstab allein in 1921 versen. 

74 mal begegnen zwei stäbe, darunter 36 mit conso- 
nantischem, 38 mit vocalischem reim. Das Verhältnis ist also 
hier anders, wie in den yersen mit dreimaligem stab im anvers. 
Hier sind auch die stabwörter nur selten beide bedeutungstark: 
unter den consonantischen reimen höchstens 10: 
134 /at tvont in his wanes, — 629 and wonder wele leres. 
319 twa tu/e hornes, — 1236 to /e fli^t foundes, 
380 and ferly fast sletis, — 1542 and fr et ßill of perles. 

1778 ßat god gaue my fadre^ 
985 A sa migty tnen and noble (D sa mi^ty and sa noble) 
1647 A and drevyn dounfra hevyn (I) and drevyn out of hevyn) 
I8I6 D lord be lour lefe (A lord) \f it be lour wiUe)^ 
upd ganz vereinzelt unter den vocalischen reimen: 
1912 myne awyn athill dukis^ 
1131, 1831 quod all with a (== ane) stevyn^ 
während es wider fraglich bleibt, ob in 
79*5 ayris him qgaynes (= a^aynes) und 
1474, 1619 eldir and ^ongir 
überhaupt ein doppeltes staben beabsichtigt ist. — 

Dreifacher reim ist am seltensten. Die 8 verse, in 
denen er vorliegen könnte, weisen alle vocalischen reim auf 
und haben ihre drei reime auch wol nur zufällig: 
964 now am I at ane ende, 1039 and ßa yles entris 
173 fra ende unto o/ire. 290 sayd: „is par o^t ellis 
1425 on ßaim alle entris, 1496 and open up ße ;satis 
1705 ane ape of all oßire. 

Stärker wiegen die Wörter nur etwa in v. 16: ßat ever 
armys haunted (frz. h), 

Stellung der stSbe. 

Bei der entscheidung dieser frage waren auch wider die 
ergebnisse maßgebend, die für die Untersuchung der anzahl der 
Stäbe verwertet wurden. Ich schied jedoch hier die verse aus, 
in denen die stabtragenden Wörter oder silben in der Senkung 
stehn. Dies ist im anvers 81 mal, im abvers 22 mal der fall. 
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Da ferner auch hier die oben erwähnten 5 iiTiver«e (vgl. s. 101) 
unberücksichtigt gelassen sind, so bleiben für die erste v^shälfte 
noch 1917, für die zweite noch 1981 fälle zu besprechen. 

In der genannten zahl der anverse zeigt sich 
folgende rangordnung: 

I. Von 1603 versen mit zwei stäben kommt am häufigsten 
vor die reimstellung XaXa^) (746 mal), danach aX^X (532 
mal) und a X X a (217 mal). In weiten abständen hiervon X aa X 
(52 mal) und aa X X (35 mal). Am seltensten findet sich X X aa 
(21 mal). 

II. Von 290 versen mit drei stäben kommen die meisten, 
nämlich 212 auf aaXa, während aXaa nur 34 mal und aaaX 
nur 33 mal belebt sind und Xaaa sich nur 11 mal zeigt. 

Von den 1981 abversen haben 

I. 1900 verse mit bloßem hauptstab denselben: 
1307 mal im ersten takt == aX X? 
586 „ „ zweiten „ = XaX, 
und höchstens 7 „ „ dritten „ = X Xa. 

Von diesen sieben versen sind nur einfach belegt v. 129, 
212 und 301. Nach einem unter diesen, nämlich v. 212, wurde 
von mir in v. 679 knawe zu here geändert. — In v. 876 könnte 
statt des A-verses : far of na we may pe wite \ it was godis 
will die fassung des D-verses genommen werden : ßarfore na 
gome may pa gylt ' for it is goddes wille, — In 1493 könnte 
außer amoved vielleicht das in der Senkung stehende me schon 
einen (ersten) stab tragen. V. 1116 würde mit bydes (D ahydes) 
hierhin gehören , wenn man sich für den s. 89 vorgeschlagnen 
anvers mit demselben stab entscheiden wollte. 

Vielleicht hat aber auch in den genannten versen die Ver- 
schiebung des Stabwortes an das ende oder überhaupt eine ände- 
rung des Satzgefüges wider durch die Schreiber stattgefunden, 
wie dies sonst in parallelen stellen des textes deutlich zu er- 
sehn ist: so setzt A den hauptstab in den letzten takt, während 
D nicht vv. 881, 886, 2112 u. s. w. (vgl. Hen. s. 64) und um- 
gekehrt 899, 1181, 1253, 1728, 1911, 1975 u. s. w. (vgl. Hen. s. 69). 

n. Von 73 versen mit zweifachem stab erscheint am häufig- 
sten aa X (62 mal) während nur 8 mal a X a und nur 3 mal X «^a. 

*) a bezeichnet die den stab tragende hebung. 

Köln. Dr. H. Steffens. 
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WÖRTERBUCH ZUR INTERLINEARGLOSSE 
DES RITUALE ECCLESIAE DUNELMENSIS. 

Von 
Uno Lindelöf, 

Dozenten «n der UnlTersit&t Helsing^fors. 



Vorwort. 

In meiner 1890 erschienenen abhandlung über die spräche 
der glosse des Rituals von Durham habe ich weder eine voll- 
ständige aufzählung der belege angestrebt, noch überall die 
zahl der belegten formen angegeben. Die bedeutung des denk- 
mals für die altenglische dialektkunde macht indessen eine er- 
schöpfende behandlung des Wortschatzes erwünscht. Ich habe 
mich deshalb entschlossen, das vorliegende kleine Wörterbuch 
den fachgenossen vorzulegen, und hoffe, dass es nicht ganz ohne 
nutzen sein wird. Das glossar gründet sich natürlich auf Steven- 
sons ausgäbe nebst Skeats collation. In der aufstellung bin ich 
von der in Cooks Lindisfarneglossar und meinem Rushworth- 
glossar befolgten anordnung insofern abgewichen, als ich Zu- 
sammensetzungen und ableitungen nach dem (im texte belegten 
oder nicht belegten) simplex angeführt habe ; wo ausnahmeweise 
eine ab weichung von dieser anordnung vorkommt, giebt ein 
hinweis dem benutzer des wörterbüchleins genügende aufklärung. 
Die Vorzüge dieser aufstellung hei dem gebrauch des glossars für 
lautgeschichtliche Untersuchungen brauche ich nicht hervorzu- 
heben. 

Die Stichwörter habe ich ohne jegliche accente, dehn- 
zeichen u. dgl. gegeben, einfach in derjenigen form, die ich als 
die (belegte oder mutmassliche) normalform des denkmals be- 
trachte; um in den Stichwörtern auch die rechtschreibung dos 
glossators möglichst treu wiederzugeben , habe ich das zeichen 
V sowohl für u wie, mit w abwechselnd, für w gebraucht. Ein 
— bezeichnet, dass an der betreffenden stelle das Stichwort 
unverändert zu wiederholen ist. In gibidd\a^ prs. pl. -ad u. dgl. 
ist natürlich der vor dem querstrich stehende teil des Stichworts 
zu wiederholen. — Vk. bedeutet „verkürzt*'. 

Das nominalgeschlecht ist im Rit. dermassen unsicher (vgl. 
meinien aufsatz in den Memoires de la Soc. Neophil. ä Helsing- 
fors, I, 1893), dass ich schon beinahe entschlossen war, dasselbe 
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im glossar unbezeichnet zu lassen. Ich habe indessen vorge- 
zogen, das genus, wo es durch bestimmende wortformen (z. b. 
adjectivforraen mit prägnanter endung wie -es^ -um^ -ne^ -re) 
einigermassen hervortritt, durch m. f. oder n. anzugeben. Sonst 
habe ich gewöhnlich in parenthese das gemeinaltenglische genus 
angeführt. Die angäbe „ae. f. , mit m-n. adj. verb.** be- 
zeichnet, dass das Substantiv, das gemeinae. fem. ist, im Kit. 
mit masculin - neutralen adjectiv- oder pronominalformen (ge- 
wöhnlich gen. auf -^5, oder dat. auf -um) verbunden belegt ist. 
Einigemal habe ich auf die genusbezeichnung verzichtet und 
ein wort einfach als s. (= Substantiv) angegeben. — Bei den 
adjectlven habe ich im plural nur den casus angegeben, da 
auch im nom. acc. die genera sich nicht unterscheiden lassen. 

Bei der weitgehenden Zerrüttung der flexionsverhältnisse 
und der unsicheren und überaus nachlässigen und inconsequenten 
wiedergäbe der lateinischen formen in der glosse bleibt die auf- 
fassung der jeweiligen ae. form leider sehr oft unsicher. Meine 
Unsicherheit' habe ich oft durch ein (?) ausgedrückt. Leider 
hätte aber die zahl der fragezeichen vielleicht noch grösser sein 
sollen. Eine eingehende discussion jedes zweifelhaften falles 
hätte aber das Wörterbuch um das dreifache vergrössert und die 
Sache am ende nicht klarer gemacht. 

Helsingfors, Juli 1901. Uno Lindelöf. 



abbvd, (m.) abbas; gs. abbvdes 

63, 1. 
adl, (f.) languor, morbus; nap. 
adlo 121, 15. 169, 16. 
adlia, swv. ; pprs. adllende, 
pestilens, 121, 18. 
«, (ae. f., aber 108, 7 halgv se) 
lex; ns. 86 189, 21; gs. aes 
100, 7; fees 6, 18; ds. se 108, 
7. 195, 2; ae 32, 19; as. se 
6, 14; ae 29, 3. 79, 1. 88, 6. 
sefxstnisse (f.), religio; ns. 
vk. sefaestnis' 29, 6; gs. vk. 
aefeastnis' 96, 4. 



seCy cj. et, -que, quoque (65 mal); 
fehlh. selc 71, 19. sec den, 
quoque 16, 13. 17, 7 etc. (7); 
aec den 94, 5; sec to Son, 
quoque, 78, 4. 

7 (d. h. ond) sec, atque, et, que, 
7, 6. 8, 2 etc. (42); fehlh. 
7 86 25, 8. 
ne sec, nee, neque 5, 15, 21, 
5 etc. (24).^ 
8ec(c)er, m. seges; as. seccer 147, 
12; ap. acras 146, 3; accras 
118, 12; dp. acrvm (-v) 145, 
7, 147, 1. 9. 
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»cö, s. ece. 

»fist, (f. n.) invidia\ ap. aefisto 

25, 13. 

gia^fist\ia, swv. invidere; 

prs. Ind. sg. 3. -iad 122, 1. 

a^fne, n. materia; as. aefne 116, 

20. 
a^ffer, prp. post^ secundum; 

rgm. vk. seft* 20, 10 etc. (12); 

aeft' 167, 18. 184, 4; eft' 

(secundum) 27, 9. 

sefter flon, adv. dem, post, 
postea; vk. seft' don 171, 
14. 187, 15. 190, 19. 
s^fterrüj comp. adj. secundus; 

nsm. vk. seft'ra 193, 1. 4 ; 

asf. vk. aefVra 171, 20. 
s^ht, (f.), res; ns. aeht 191, 17. 
xhta^ nom. oc^o, 192, 5 ;. aehto 

192, 6. 
aj/c, pron. omnis; ns. (mfn.) u. 

asn. selc 3, 14. 5, 19 etc. (17); 

aelc 12, 18. 25, 12 etc. (10); 

gsmn. SBlces 22, 1. 78, 12; 

dsmn. selcvm (-v) 7, 7. 12, 12. 

19 etc. (31); aelcvm (-v) 79, 

l. 124, 9. 146, 4; as. (f.?) 

aelc 13, 7. 100, 15. 121, 5. 

177, 2; fehlh. alc (omnes) 

118, 2. 
xldo, (ae. f., 110, 7 : gicorenvm 

seldo), aetas; gs. seldes 83, 9. 

170, 8; aeldo' 97, 7; ds. — 

110, 7. 194, 9. 
xllmisa, (f.) eleemosyna] as. 

aellmisa 57, 9 ; dp. selmissv 

125, 5 (= elemosinariis) ; 

aelmisv 177, 7. 
xne, adv. semel: aene 21, 6. 

15. 25, 21. 90, 20. 



»nig^ pron. utti4Sj aliquis^ quis- 
quam; dsmn. senigv 6, 13; 
aenigv 190, 9; sBngvm (-v) 
11, 16. 21. 113, 14. 
xnigmonj pron. quis^ 11, 

21; ne senig mon, nemOj 13, 

13. 15. 26, 18. 
nxnig, pron. nullus, nemo; 
•nsm. — 26, 18; nsf. naengo 

8, 14. 15. 102, 5: dsmn. 

nsengvm (-v) 7, 3. 171, 16; 

nap. naengo 50, 3. 59, 11; 

dp. naengvm (-v) 33, 13. 38, 

11. 59, 2. 106, 7. — naenge 

instyde, nusquam^ 165, 2. 
nxnigmon, pron. wewio; ns. 

— 47, 14. 60, 6; ds. naengv 

menn 11, 16. 
xppel, (m.) pomum; gp. aepilra* 
99, 1. 
d^ppil her ende (= pomi- 

feram, casus unsicher) 98, 

16. 
*r, prp. ante, 45, 7 etc. (6); 
aer 11, 10. 187, 9; vgl. auch 
fora aer. 
sarp, ciMntequaw,priusquam, 

4, 18. 55, 2 ; aer p 55, 2. 
a^ristj sup. adv. prius, 90, 19. 

190, 20. 195, 2; aerist 48, 

14. 
xrist^ sup. adj. primus; dp. 

aeristvm 97, 7. 
Sßrc^i, arca ; as. da aerce 194, 8. 
dürfest in der Zusammenstellung 

nid aerfest, s. u. nid. 
s^t prp. apud, 53, 8. 66, 5 etc. 
(6); aed 28, 6. 29, 6. 
aetnesta, demum, 188, 1. — 

aetgeadre, s. u. G, 
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Settern, adj. venenatuSf veneno- 
' SU8 ; nsmr sw. vk. se aett'ne 
125, 15; asn. sw. vk. setVne 
125, 18; gsmn. vk. sett'nes 
122, 13; np. aetterno 145, 
6; vk. sett'na 125, 16. Hier- 
her wohl auch ns. sio hatt'ne, 
vipera, 125, 14. 

agen\lic^ adj. proprius^ de- 

bitus] gsmn. -lices 49, 14; 

a8(f.?) -lic 106, 6; asn. 

agen ... 21, 6. 
giagn\ia, Bww.possidere; prs. 

opt. sg. -ige 21, 1. 
agnvng, (f.), possessio-^ as. 

— 190, 6. 
ah, cj. sed, (38 mal). 
ald, adj. antiquus , pristimis^ 
vetus; nsm. sw. se halda 105, 
8 ; fehlh. se aldra {vetus) 26, 
10; gsmn. aldes 95, 7. 113, 
8; dsmn. aldvm 193, 20; asm. 
aldne 32, 15; nap. aldo 47, 
14 (= seniores); da aldo 195, 
13; wohl auch da aide 25, 7; 
gp. aldra 178, 7; dp. aldvm 
(-v) 11, 9. 25, 9. 36, 7. — 
Comp. nap. aeldro (seniores) 
194, 9; dp. sBldrvm {paren- 
tibus) 197, 11. 
gialdioy swv. senescere; prs. 

opt. pl. — 111, 1. 7. 
aldgeddvng s. u. Gr. 
aldor, m. parens] gs. aldores 
33, 17. 
aldordom^ (m,) magistrattis ; 

ns. — 193, 15. 
aldorlic, adj. principalis-, 



n8(f). — 165, 18; dsmn. vk. 
aldorlic* 168, 15. 
aldorlice, ad v. p rincipaliter, 

9, 8. 109, 12. 

aldor\mon, m. dux, praesul^ 

princepsj principatus ; nas. 

-mon 180, 6. 194, 14; -monn 

38, 8; -mon' 193, 11; nap. 

-men 193, 15; -menn 55, 

19; -men' 18, 20; dp. -mon- 

nvm (-v) 59, 15. 18. — Vk. 

aldorm' 113, 4. 195, 6; all- 

dorm' 61, 3. — Dazu noch; 

heh aldormenn, (sie ! = pa- 

tficius) 193, 3 ; ds. vk. dsem 

heh aldorm' 193, 4. 

all, adj. omnis, cunctus, totus, 

unwersus; nsmfn. u. asn. all 14, 

1 etc. (5); gsmn. alles 1, 7. 

109, 5 (= universitatis) etc. 

(6); dsmn. allvm (-v) 39, 2. 3 

etc. (6); dsf. allre 5, 1. 90, 

12; alra 17, 4 {= sola). 90, 

11; allra 125, 7; asm. allne 

57, 16 etc. (4); alne 123, 10; 

asf. (?) alle 10, 20 ; nap. alle 

(50); allo (23); alla 107, 10; 

vk. all' 168, 9; al' 103, 5; 

gp. allra (26); alra (3); alle 

(wohl nap. = omnium) Ib, 2. 

13; dp. allvm (-v; 53 mal). 

allmcehtig s. u. msehtig. 

alo(ä), (n.) cervisia-j gs. aldes 

116, 21. 
an, num. adj. untis, solus] ns. 
(mfn.) u. an. — (7 mal) ; J) an 
\tantum) 29, 1. 191, 18; a 
iunus) 111, 4; nsf. sw. ana 
109, 13; an'a 32, 2; dsmn. 
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anvra (-v, 8 mal) ; asm. enne 
(obgl. lat. nsn.) 177, 15. 
an , . , (unic^) 164, 2 ist wohl 

= anlic. 
annisse, (f.) unitas; ns. — 

165, 18; ds. — 83, 8 etc. 

(3); annise 103, 4. 180, 1 ; 

vk. anuis* 94, 19. 
ancend s. u. cenna; an eg- 

hwoelc s. u. hwoelc. 
angel^ s. u. engel. 
apostol^m. apostolus^ fast immer 
vk. ; gs. vk. apostoF 46, 19. 
47, 4; nap. vk. ap'las 146, 
15; gp. vk. apostoF 30, 14. 
18. 58,13; ap'la 72, 1^; apFa 

74, 15. 75, 1 ; dp. apostolvm 
115, 1. — Ausserdem vk. 
aposto' (2); apost' (4); apF 

• (4); ap^ (22). 

efn eapostol^ coapostolus ; 

as. vk. efne ap' 61, 15. 
apostolic, adj. apostoUcus] 
dp. apostolic vm 59, 13 ; — 
vk. aposV (2); ap' (4). 
{ar,f,): 

ar\fcest^ adj. piws; nsm. — 51, 
1 (?). 79, 18; sw. -fsesta 164, 
13 ; -feasta 165, 5 ; dsmn. 
-fsestvm (-v) 70, 5. 110, 8. 
dsf. vk. -faest' 7, 14. 90, 7; 
nap. -fsesto 62, 13 ; -feasto 

75, 18; dp. -fsestv 77, 11. 
arfce8t\lic^ adj. pius; nsf. vk. 

-lic' 91, 7; dsmn. -licvm 39, 9. 
arfcestlice, adv. pie^ 40, 5 etc. 

(3). 
arfce8t\nisse^ (ae. f.; im Kit. 

sowohl mit f., wie häufig mit 

m-n. adj. verb.), pietaSj pia- 



culum ; gs. -nisse 103, 9 ; -nise' 
42, 14; ds. -nisse 18, 15 etc. 
(3); as. -nisse 197, 10; -nise 
48, 14. 113, 17; dp. -nissv 
(^ lat. abl. sg. f. pia) 92, 2. 
— Ausserdem vk. -n'is 33, 4; 
-nis' 35, 7 etc. (6); -n^ 17, 3. 
119,5; arfsest' 8, 11 etc. (14); 
arfeastnis' 35, 11. 
arleas, adj. impius ; nsm. sw. 

se arleasa 10, 10. 15. 
arleasnisse (f .) , iniquitas ; 

ds. — 10, 11. 
arwyr\äe^ adj. honorificatus^ 

pius, venerabilis, vener an- 

dus] nsmf. -de 45, 12. 65, 

1 etc. (7); -de 66, 11; dsmn. 

-dvm 65, 12: dsf. -dre (lat. 

asf.) 47, 3; asf. -Se 67, 12; 

-de^ 89, 16; nap. -do 8, 11. 

24, 2 etc. (4). — Superl. 

nsm. (se) arwyrdesta 164, 1. 

180, 11. 
arwyrä\Uc^ B,dy venerabilis; 

asm. -licne 77, 13. 
artvyrä\ia, swv. venerari; 

prs. ind. sg. 3. -ed (sie!) 

70, 4. 
giarwyrä\ia, swv. honorifi- 

care ; prs. ind. sg. 3. -iged 

], 3. 
arlic, adj. nasn. — {mane) 164, 
7. 167, 8 ; asf. arlica [matu- 
tinam) 171, 19; arlic morgen, 
ns. {aurora) 69, 1. 
arlice^ adv. mane^ diluctdo 

85, 1. 166, 1. 
armorgen\lic, adj. matutinus; 
dp. -licv 124, 8; as. -lic [an- 
roram) 182, 18. 
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arm {earm\ m. brachium; nas. attor, n. virus; as. — 125^ 18; 

arm 1, 7; earm 19, 16; gs. hierher wohl auch das miss- 

armes 31, 9; ds. earme 92, 6. verst. att'no (= vires) 125, 

arm, adj. egenus^ miser; dsm. 19. 

-vm 124, 20; asm. -ne 175, aynsped (Skeats Coli.); sie — 

17. (experiatur) 70, 5 ist ver- 

as(s)ald, (m.) asitius; ds. assalde schriehen (etwa für aspyred?). 
95, 3. 



B. 



bsRcere^ m. baptista ; nas. — 56, 
15; auch wohl 56, 5. 7, wo 
lat. gs. steht ; gs. vk. baecere* 
56, 12. — Ausserdem vk.baecer* 
67, 16; bsec 196, 5. 

baßcling; on —, Sidv.retrorsiim^ 
19, 7. 

bxd dxg^ epiphania^ 2, 1 ge- 
hört wohl zu bed. 

bxldo, (f.) ßducia] as. baeldo 
89, 2. 

ballice, 3idy, fiducialiter, 66, 7. 

ban^ (n.) os; ap. bano 177, 15. 

basn\vng (ae. f., aber hier allv 
b-e), exspectatio ; ds. -vnge 58, 
12. 

onbasnvng, exspectatio; as. 
~ 4, 17. 

{beada^ stv.): 

bibeada^ committere^ man- 
dare; prs. ind. (opt.?) sg. 
1. bibeade 55, 6; pp. be- 
boden 188, 23. 
forbeada, prohibere; pp. np. 
fbodeno 90, 14. 

beara^ stv. portare; prs. ind. 
sg. 3. berefl 10, 8; beres 10, 
9 ; imp. pl. bearaS 27, 2. 107, 
4; pprs. berende (fecunda) 
110, 3. (feta) 118, 19. 



abeara^ bajulare^ sufferre; 

prs. ind. sg. 3. abered 85, 

10; pp. aboren 113, 15. 
gibeara^ gestare^ ingerere, 

portare-, inf. — 163, 16; 

pt. ind. sg. 3. gibser 72, 14 ; 

gebser 198, 8 (2). 14; pl. 

geberon 194, 8 ; pp. geboren 

(natus) 197, 16; dsm. vk. 

giboren* (nato) 101, 19. 
vnder\beara^ subsistere^ 

supportare, sustinere; imp. 

pl. -bearaS 13, 18 ; inf. -beara 

7, 19; pt. ind. sg. 3. -bser 

27, 16. 

Nomin. u. adverb. ablei- 
tungen : 
berendlice^ adv, (? = lat. 

fecunditate) 32, 8. 
berend\ni8se, (f.), fecundi- 

tas] ns. vk. -nis' 108, 11. 
vnberend\nisse, (f.) sterili- 

tas; ns. -nise 118, 1. 120, 14. 
bearm, (m.) simiS] ds. bearme 

101, 6. 
bearn^ (n. m.?) filius] nas. — 
10, 8. 28, 8 etc. (9); bearn' 
94, 9; gs. bearnes 10, 9. 24, 
2 etc. (15); vk. bearn* 94, 3. 
100, 14 etc. (4); ds. bearne 
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22, 9. 48, 11 etc. (6); nap. 
•bearno 28, 12 (2). 61, 10. 
170, 19; beorno 12, 11; bear- 
nas 110, 5; gp. bearna 110, 
5 ; dp. bearnv 108, 1 1. — bearn 
Sennic (2) s. u. cenna. 

gibearsciopo 31, 1 glossirt 
das latein. adj. continua] der 
glossator scheint etwa „con- 
vivia^ gelesen zu haben. 

hecon (n.) signum] nas. — 18, 

19. 119, 15; gs. vk. becon' 

94, 14; nap. beceno 43, 16. 

becn(i)aj sw v. significare ; 

pprs. np. becnendo 103, 14. 

hed (n.), nur im plur. belegt, 
preces'y nap. beodo 43, 12. 
72, 3 etc. (5); beado 6, 19. 

8, 17 etc. (5); dp. beadvm (-v) 
30, 15. 18. 37, 2 etc. (17); 
beodvm (-v) 59, 14. 61, 2 etc. 
(5); beaddv9l, 15. — Nach- 
lässige übers.: beadv 1. fdon 
(= precipue) 89, 11. 

gibed, (n.) deprecatio, ohse- 
cratio , oratio , supplicatio^ 
preces] nas. — 41, 5. 48, 16 
etc. (13); gebed 174, 12. 16. 
179, 9 ; gebedd 182, 12. 183, 
5; gibedd 170, 14. 171, 11. 
14; gs. gibedes 9, 11 ; ds. gi- 
bede 45, 5. 76, 2 etc. (5); 
nap. gibeodo 14, 18. 41, 12; 
gibeado 7, 6; dp. gibeadvm (v) 

9, 14. 14, 9 etc. (7). 
gibedd, s. conjux (von einem 

manne gebraucht) ; ds. gibedde 
77, 17. 
gibedd^ s. uxor; ns. — 192, 3. 



bega, swv. casfigare, redigere;. 

prs. ind. sg. 1. bego 6, 4. 5. 

gibega^ inclinare, declinare^ 

casägare, cotnpungere; prs. 

opt. sg. gibega (lat. castigat) 

14, 17 ; opt. pl. gibega 171, 

16; imp. sg. gibeg 42, 11. 

98, 10. 167, 3; pp. dsmn. 

gebegdvm 184, 2. 

vnderbeg\a^ subjicere; pp. 

-ed 125, 13. 

inbelga^ stv.; pp. da inbolgeno, 

15, 20, glossirt „aspirando^, 

bema, s. tuba; ns. — 5, 7. 

bend^ s. vinculum; ds. -e 108, 

10; dp. -Y 7, 7. 
beorna, s. u. biorna. 
giberbedo^ vermiculatas, 4, 3. 
berht, s. breht. 
bern\a, swv. ardere; pprs. -ende 
147, 7. 

gibern\a, accendere, incen- 
dere^ exurere; prs. ind. sg. 
2. -es 93, 2; opt. sg. -e 100, 
11; imp. sg. gibern 38, 2; 
pp. -ed 38, 11. 54, 16; np. 
gebernedo 145, 5; dp. -edv 
102, 16. 
bida, stv. exspectare; prs. ind. 

sg. 1. bid*o 20, 5. 
bidda, stv. rogare, exorare^ 
implorare, poscere^ precari^ 
deprecarij obsecrare, suppli- 
care, competere^ quaeso-, prs. 
ind. sg. 1. biddo 11, 1; bido 
115, 18. 170, 4; bidde 116, 
15; plur. biddad 4, 13. 11, 
19 etc. (13); biddas 2, 10. 
41, 2. 191, 4 (we biddas svse 
= quasi) etc. (8); bidde ve 
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162, 2; vk. bidd* (7); bid* 

(195 mal); inf. -~ 179, 17: 

pprs. gsmn. biddendes 8, 17. 

39, 16. 47, 1 ; dp. biddendvm 

122, 14. 

abidda, exorare; inf. abid- 
danne 87, 15. 

gibidd\a, orare^ exorare, 
implorare, precari^ depre- 
cari, supplicare^ rogare 
prs. ind. sg. 3. -afl 85, 3 
pl. -afi 166, 2. 182, 16 
-as 71, 10; opt. sgf! -e 79 
11; imp. sg. glbidd 170, 4 
-e (opt.?) 11, 6; imp. pl 
-ad 12, 3; inf. -a 11, 9 
44, 15. 87, 15; -e 66, 20 
pt. ind. sg. 3. gibaed 44, 19. 
57, 9. 
hifiga, swv. tremere\ pprs. bib- 

giende 122, 8. 
bifora^ prp. ante^ coram ; bi- 

fora 27, 21. 48, 2; vk. bifa 

19, 17 etc. (4); bifan 13, 4. 

70, 16. 87, 12. 
bil\vitnis8e^ (ae. f., 125, 9 = 

b. dinv), lenitas^ mansuetudo, 

modesHa, simplicüas^ since- 

ritas] ns. -vitnise 105, 1; 

-vitnisse 100, 6: -uitnise 193, 

17; vk. -witnis' 111, 13; gs. 

-vitnises 25, 10; ds. -vitnisse 

78, 16. 125, 9. 
(binda^ stv.); 

gib ind a, ligare^ vincire; pp. 
np. gibvndeno 21, 2; dp. 
gibvndenum 108, 4; dazn 
die subst. ableitung 

gibunden\nis8ey{f,)fS^.'mse& 
iligandi) 59, 6. 



vn\binda, absclvere, exsol- 
vere; prs. ind. pl. -bindet 
124, 7; pp. nap. -bvndeuo 
7, 7. 79, 11. 
bio, (f.) apis; ap. bia 119,^4. 
biobreadj (n.)/at?w5; as. bio 
bread 3, l7. 
bionna, adv. prp. intrinsecuSj 
interiuSy infra^ 95, 12. 124, 
2; bin'a 16, 2. 
biorna (beorna), stv. ardere; 
pprs. gsmn. biornendes 101, 
18 ; nap. biornendo (= edaces) 
64, 7 ; dazu noch : vsex bior- 
nende (= cerarius) 195, 8. 
gibeorna, flammescere^ suc- 
cendere] prs. opt. sg. gi- 
beorna 163, 20; pt. ind. sg. 
3. gibarrn 107, 15. 
inbiorna, inardescere; prs. 
opt. pl. in biorne 95, 13. 
{biot(i)a^ swv.): 

onbiot(i)a, imminere pprs. 

dp. onbiotendvm (-v) 17, 10. 

51, 7. 53, 2. 54, 12. 

gibirg, s^gustus; ds. -e 116, 3. 

b irg \ a, swv. gustare; pprs. -ende 

99, 5. 

gibirg\a, gustare; prs. ind. 
pl. -ad 99, 10. 
biscop^ m. episcopus, pontifex; 
ns. — 34, 20. 194, 11; vk. bisco' 
(5); bisc' (2) ; bis' (1). — Dazu 
heh biscop^ pontifex, archi- 
episcopus ; nas. — 72, 4 (lat. 
abl.); gH. heh biscopes 49, 2; 
heh biscob' 76, 4. — Vk. heh 
bisco' (8); heh bisc' (6); heh 
bis' (1). 
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biscophad, (m,) pontificium] 
nas. — 59, 6. 92, 2. 
bis\in,'eny {Qexemplum^ forma, 

imifatio, substantia, parabola; 

b. ginioma, inntari; ds. -ine 

21, 9. 33, 17. 74, 18; -ene 

4, 14. 48, i4. 49, 12. 51, 1; 

-sene 62, 8; as. -in 22, 18. 

26, 3. 78, 4; -en 49, 6. 57, 

7; -ine (ds.?) 21, 10; nap. 

-eno 49, 5. 51, 4. 57, 7. 62, 

11; -ino 72, 11; dp. -invm (-v) 

65, 5. 80, 10. 93, 4; -envm (-v) 

52, 14. 54, 3. 16. 107, 6. 

Dazu: gilic bis\in^ imüatio; 

ds. -ene 50, 2 ; as. -in 91, 18 ; 

np. gilicbiseno (=i imitatores) 

12, 6. 

gibisn\ia^ swv. imitari; prs. 
opt. pl. -la 52, 2; pprs. 
-endo (== informanda) 103, 
15. 

gibisnere, (m.) imitator; 
ns. — 45, 7. 

gilichisnvng, (f.) imüatio; 
as. (lat. abl.) — 76, 1. 
bitter\nis8e, (f.) amaritudo; 

ns. -nisse 12, 18; ds. -nise 

114, 11. 
bitvien, adv. pp. inter, invieem^ 

12, 21. 13, 18 etc. (4); bi- 

tvvien 6, 13; betvien 189, 14; 

bitvin 51, 2; (dazu: bitvin 

f letnise 58, 2) ; bitven 4, 7. 

12, 1. 20. 
biäon, adv. unde, 94, 13. 100, 

17. 113, 13. 
{blava, stv.): 

ablana, aspirare; pt. Ind. 
Bg. 2. ableawe 2, 8. 

Bonnvr Baitrige x. Anglistik. Heft 9 



eftblava, respirare; Inf. — 

41, 16. 
giblava, flavescere ', prs. ind. 

sg. 3. geblawad 192, 17. 
eftgiblava^ respirare; prs. 

opt. pl. eft ve giblave 43, 

14. 
inblava, inspirare ; pprs. 

inblavende 103, 16. 
onbla\va, inspirare ; pprs. 

-wende 33, 8; -vende 104, 

13. 
toblava, aspirare \ prs. ind. 

sg. 2. to Sv blawas 29, 18. 
(blenda^ swv.) : 

ablenda^ caecare; pp. ablen- 

dad 197, 12. 
blendnise =r caecitate, 38, 

5 ; Schreibfehler fdr blind- 

nise ? 

blind^ SLä^caecus; dsmn. blind v 
101, 19; gp. blinda 115, 14. 
blindnisse, (f.) caecitas; ds. 

blinnise' 96, 7. 
blinn\a, stv. cessare, desinere; 
prs. ind. sg. 1. -o 68, 10 ; sg. 2. 
-es 64, 16; opt. (imp.?) sg. 
blin' 5, 7. 
giblinna, cessare; prs. opt. 

sg. geblinne 194, 2; inf. 

— 16, 14. 
bitmhblinnisse, (f.) inter- 

niissio; ds. — 12, 3. 
unablinnendlice, adv. iw- 

cessanter, 3, 9 ; unablinnen- 

lice 23, 16. 
{bilde, adj.) : 

blide licj Sidj. blandus^ sere- 

nus^ sincerus'y dsmn. -licv 
8 
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108, 9; asf. -lic^ 48, 14; 
dp. -licv 123, 2. 

hliäe\licey adv. propHius, 64, 
1 ; comp. -Hcor (propeusius) 
34, 15. 

bliänisse, (f.) hilaritas; as. 
— 116, 21. 

vnhliäe^ adj. inquietus; nap. 
da vnblido 11, 19. 
blody n. sanguis] nas. — 21, 

5. 192, 8; blüd 21, 6. gs. 

blödes 94, 16. 195, 10; ds. 

blöde 24, 20. 27, 19 etc. (11); 

gp. bloda* 169, 1. 
hloe\dsia^ swv. benedice^e; prs. 

ind. pl. -dsiad 115, 9 ; adhort. 

-dsiga ve 181, 18; imp. sg. 

-dsa 119, 9. 173, 10 etc. (3); 

-tsa 99, 12. 100, 4 etc. (4); 

inf. -dsia 121, 2; -tsia 119, 

4; -tsiga 116, 17. 

gibloe\dsiaj benedicere; prs. 
ind. pl. gebloedsiaä 147, 13; 
-dsafi 115, 12; -tsas 115, 
5; opt. Bg. -dsia 110, 11. 
111, 3 etc. (4); -dsiga 181, 
20; opt. pl. -dsiga 173, 7; 
imp. sg. -dsa 99, 1. 3. 103, 
15 et(f. (11); -tsa 110, 18; 
gebloetsa 174, 10; inf. -dsia 
83, 16. 103, 21 etc. (7); 
-tsia 98, 18; gebloedsia 147, 
12; pt. ind. sg. 2. -dsadest 
99, 4. 111, 5 etc. (10); 
-tsadest 116, 18; sg. 3. 
-dsade 45, 19. 115, 1; pp. 
-dsad 24, 13. 45, 18 etc. 
(4); gebloedsad 181, 15: 
np. (? lat. ns.) -dsado 114, 
6; — vk. gibloed' 120, 9. 



bloe\d8vng (ae. f., mit m-ö. 
adj. verb.) benedictio; ns. 
-dsvng 98, 6. 100, 1. 8; 
-tsvng 78, 10; gs. -tsvnges 
81, 19. 91, 19. 95, 6; ds. 
-dsvnge 76, 12. 106, 10 etc. 
(4) ; as. -dsvnge 110, 16 etc. 
(2) ; -tsvnge 116, 5 ; -dsvng 
88, 7. 96, 10 (= benedidi) 
etc. (3); -tsvng 79, 14. 97, 
9. 117, 12; nap. -dsvngas 
126, 1; gp. -dsvnga 103, 
18; dp. -dsvngv 88, 9. — 
Vk. bloeds' (1); bloets' (2); 
bloed^ (1). 

gibloeds\vng (aelcv g-e 45, 
19), benedictio; ds. -vnge 
45, 19. 117, 1 (lat. ns.). 
vrtblonden^ adj. non mixtus; 

nsn. — 68, 15. 
blostm\(a) ^ m. flos, ros (81, 

12); gs. -es 192, 9; ds. -e 

81, 12; nap. -o 3, 11; gp. 

-ana 77, 19. 
boc, (f.) liber; nas. — 193, 16; 

boc 29, 9; nap. boec 113, 8. 
bod, (n.) praeceptum; nap. -o 

79, 1; gp. -ana 95, 17. 97, 

4; dp. -V 90, 11. 

bibod, (n.) mandatum, prae- 
ceptum: na^. — 6, 15; gp. 
-a 171, 4: -ana 38, 7; dp. 
-vm (^v) 10, 5. 42, 20. 109, 
20; bebodvm 189, 9. 19. 

gibod, (n.) mandatum; nas. 
gebod 189, 20. 
bod ia^ swv. praedivare ; inf. 

-ia 47, 6. 67, 15; to bodian^ 

58, 18; pprs. (godspeli) bodende 

{evangelizantes), 44, 12; pt. 
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ind. sg:. 1. -ade 59, 20; pl. 

-adon 68, ^0. 

bodere, (m.) praedicator; ns. 
— 79, 19. 

forehodere y (m.) praero^ 
praeconiuni] nas. febodere 
48, 5; nap. f ebodera8l94, 1 . 

bod\onff, (t) praedicatio; da. 

-viige 60, 19. 
forebodvn g, (f.) praedicatio ; 

ns. febodvng 60, 14. 
boedsvng^ benig nitas, 123, 3, 
ist vielleicht fehlschreibung für 
bloedsviig: (benedictio)? 
boege^ num. ambo; acc. fem. 
ba 28, 21 (oii ba halfa, «Wer 
ttrnm). 108, 13 (on ba hälfe, 
utrumque) ; gen. boegera {am- 
borum) 61, 17. 
boen, (f.) deprecatio^ suppli- 
catio; ein paar mal ds. = 
suppHcando'^ ds. -e 46, 10. 
68, 5 etc. (8); fehlh. boed' 
. {suppticatione) 82, 3, das in- 
dessen auch als fehlh. Schrei- 
bung für beod* = dp. beodvra 
aufgefasst werden könnte; as. 
-e 40, 11. 69, 3; nap. -o 40, 
14. 72, 4; dp. -vm (-v) 50, 13. 
75, 6 etc. (8). 
giboen, (ae. f.; im Rit. mit 

masc. - nentr. adj.), suppli- 

catio\ ds. -e 73, 18. 74, 6. 

74, 9 (lat. ns.). 
hoenlic^ adj . deprecabilis ; 

nsm. — 172, 19; vk. boen' 

177, 5. 
boeniice, adv. suppliciter^ 

103, 12. 



boens\ia^ swv., nur im pprs. 
belegt, supplicanSf supplex ; 
— ande 46, 17. 52, 7. 80, 5. 
85, 2 (b. bid = deprecabitur), 
93, 9 ; gsmn. -endes (suppli- 
candi) 41, 6; nap. -ando 68, 
3. 71, 10 etc. (6); -enda 73, 
11; -endo 162, 2; gp. -endra 
39, 18. 71, 16; -andra 40, 3. 
41, 12; dp. -andvm 42, 5; 
eine missverständl. gebrauchte 
und eigentümlich verkürzte 
form dieses pprs. scheint auch 
boensv 72, 1 zu sein. 
giboens\ia^ swv., pprs., dp. 
-andvm, supplicihus, 51, 12. 
{boetdy swv.): 

eftboeta, reparare, restau- 
rare; prs. ind. sg. 2. eft 
boetest 35, 7; imp. sg. eft 
boet 72, 11. 
giboet\a, iterare; pp. dsmn. 
-advm 67, 4 ; naf. (np. ?) -ado 
62, 4. 
eftgiboeta, instaurare; Inf, 
eft giboeta 23, 5 ; pp. eft 
giboeted 6, 15. 
boetingvm, cubilibus^ 37, 1 ist 
wahrscheinlich ein Schreib- 
fehler, etwa für beddingvm? 
e/tbotf (f.) reparaiio; gs. vk. 

eft bot' 33, 8. 
hrxd\ing (ae. f., im Rit. mit 
masc. - neutr. adj.) , stratus ; 
gs. -inges 181, 4. 
gibreca, conterere; pp. gebrocen 

177, 16. 
breht, adj. clarus^ conspicuus; 
nasn. — 64, 13. 165, 1; dp. 
-vm 20, .15. 

8* 
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Irehtnisse (berhi-^ hriht- 

nisse) (ae. f. , im Rit. mit 

masc. - neatr. adj. und mit 

neutr. artikel)c/rsfn^a»;5/>few- 

dor-^ ns. berhtnisse 2, 13; 

gs. brihtuises 15 , 4 ; ds. 

brebtnise 68, 6 ; as. f berht- 

nisse 2, 16. 

gibrehta {-herhta)^ swv. 

declarare] prs. opt. sg^. 

giberbta 102, 22; inf. gi- 

brebta' 100, 20; pp. gi- 

berbtad 3, 2. Fehlerhaft ist 

wobl gigibrehtan (= clari- 

ficare) 37, 5. 

brenga, swv. ferre^ deferre^ 

offerre\ prs. ind. sg. 3. brenged 

104, 17. 106, 1; opt. sg. brenge 

(lat.ind.)104,3: pprs.brengende 

77, 18. 95, 5 ; dazu gp. stengc 

bi*engendra (lat. odoriferas) 

77, 19; pt. ind. pl. brohton 

108, 17; ve brohten (ferimus) 

95, 12. 

eftbrenga, referre; prs. opt. 
pl. ve eftbrenga 117, 9; eft 
ve brenga 36, 20. 
gibreng\a^ canferre, offerre^ 
referre^ exhibere] prs. opt. 
sg. -a 13, 5. 31, 15. 67, 
3; -e 105, 15; opt. pl. -a 
^, 15; imp. sg. gibreng 
11, 4. 164, 11; inf. — 88, 
15. 90, 19; pt. ind. sg. 2. 
gibrobtes 31, 4; gibroh test 
51, 3. 9. 63, 11; sg. 3. gi- 
brohte 54, 9 ; pt. opt. sg. 
gibrohte 88, 18; pp. nap. 
gibrohto 91, 14; dp. gi- 
brohtv 105, 17. 



eftgibrenga^ referre] prs. 

opt. sg. — 92, 2; opt. pl. 

ve eft gebrenga 174, 19. 
oferbrenga^ transferre; pt. 

ind. sg. 2. of brohtes 32, 17 ; 

pp. of we sie broht 33, 18. 
briost, n. pectus; gs. -es 95, 

12; ds. -e 163, 17. 
brogn(e)y s. frans; gp. brognena 
95, 5. 
gibrogne, s. virguUum; ns. 

— 19, 17. 

broäer^ m. frater, afßnis; ns. 
— 170, 1. 4 etc. (3); broflor 
170, 5; as. — 77, 17; nap. 
broÖro 5, 16. 19 etc. (4); vk. 
broÖ' (57); bro»(15); br» (1). 
gp. brodra 70, 20 ; dp. brodrvm 
(-v) 174, 1. 176, 8. 9. 
broäer Ivfd == caritatis 28, 

16. 
broäerscip 63, 14 glossirt 

lat. adj. fraterna. 
gibroäro; nap. reht gibroöro 

(germanos) 57, 4. 
brv (f.) palpebra; dp. brvvm 

181, 5. 
brvca, stv. uti; pprs. dp. brvc- 
cendv 98, 6. 
gibrvc\a, fungi, perfrui, uti ; 

prs. ind. pl. -aS 99, 2; opt. 

sg. (opt. pt.?) gebrvc* 194, 

15; opt. pl. -a 56, 8; pt. 

opt. sg. gibrece 88, 14. 
äerhbrvca^ perfrui; prs. opt. 

sg. Öerh brvca 63, 8; opt. 

pl. Öerh brvca 78, 9; inf. 

— 69, 16. 

brf/cg^ (f.)pofis; as. (ns.?) brycge 
194, 16. 
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hrycg wyrcende^ pontifex; 
ns. — 194, 16. 
{brycia^ 8wv.)> 

gibrycia; pprs. gibrycg^ende 

(utenda) 97, 15; vielleicht 

nur graph. ungenaolgkeit 

für gibrvcettde? 

gibrycs\ia^ ^vfy.fungi, «tf ; prs. 

ind. pl. -iad 1 18, 19 ; pt. ind. sg. 

3. gebrycsade (vses = fupctus 
est) 195, 1. 

hrydhvr (m.) thalamus; as. (ds.?) 

brydbvre 110, 18. 
brydgvma, (m.) sponsus; ds. 

brydegvme 106, 4. 
bryd 8cean\ ds. = thorOj 110, 

1 ist unklar. 
brytn, (n.) pelagus; gs. brym- 

mes 61, 16. 
bvfa, 8. vfa. 
bvl, s. muraenula; ap. bvlas 

4, 2. 

bvrg, f. (oft mit fem. artikel- 
form), urbs; oft glossirt es 
fremde Städtenamen; ns. — 

195, 7; ds. byrig 195, 16. 

196, 1. 4 etc. (6); vk. byr' 
196, 15. 197, 1. 
bvrgwaro, pl. cives; np. — 

82, 16. 
bya, swv. habüare; prs. ind. 
sg. 1. bya 36, 10. — Dazu 
byend, habitans, habitator; 
ns. — 98, 4; nap. byende 
100, 1; byendolOO, 9. 110, 
18. 111, 12. 122, 19. 123, 
3 ; gp. byendra 122, 1. 
giby\a, hdbitare, possidere; 
prs. ind. sg. 3. -ad 71, 2; 



prs. opt. flg. -e 13, 21. 165, 

10. 
inby\aj inhabitare; prs. opt. 

sg. -e 6, 7. — Dazu 
inbyend, inhabitaior ; ns. — 

104, 15. 
giinbya, inhahitare ; imp. 

sg. (?) - 65, 8. 
bying^ (f.) habitaculum] dp. 

byencgv 123, 4. 
vnbyergOj np. solüudines 1, 

9; etwa = -byengo? 
gibycga^ entere; pp. gibobt 27, 
1. 107, 3 ; np. gibohto 47, 15. 
(byrga, swv.): 

bibyrg\ay sepelire\ pp. Dp. 

-edo 61, 11. 
gibyrg\af consepelire;]^]^. np. 

-do 26, 6. 
byrgen, (f.) monumentum ; ds. -ne 

101, 20. 
(byria^ swv.): 
gibyr\iaj decere; pt. ind. sg. 

-ede 90, 16. 
äerhgibyr\ia] pra. opt. sg. 

-e (== permaneat) 38, 22. 
gibyred\lic^ adj. congruus^ 

debitus ; gsmn. -lices (= op- 

portunitatis) 12, 14 ; dsmn. 

-licvm (-v) 8, 11. 81, 14. 

82, 11; vk. -lic' 76, 5; nap. 

-lico 165, 11. 
gibyredlicey adv. conve- 

nienter, 9, 4. 16, 16. 
vngibyredlic, adj. incon- 

gruus ; nasn. vngebyredlic 

179, 17. 
byrne (f.) lorica^ thorax] ds. 
— 28, 16 (wo erst im ver- 
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sehen „helme^ geschrieben 
worden ist) 92, 8. 
byrne (m.) ardor , comhustio^ 
incendium, incetisum ; nas. — 
113, 16; da. — 64, 7 ; nap. 
byrno 64, 8 (trotz lat. incendü); 
bymo* 70, 14; dazu noch in 
byrno (incendiä) 64, 6, wo 



die lat. Vorsilbe in- darch „in" 
wiedergegeben worden ist; dp. 
byrnv 64, 3., 

byrstende= ruffientis, 122, 7; 
der glossator bat vielleicht das 
lat. wort miss verstanden. 

byrden, (f.) pondtis; m, — 
49, 14. 



catfertvn^ (m.) praetorium ; ns. 

caefertvn* 190, 7. 
cxg^ (f.) clavis] dp. caegv 59, 5. 
4;ald, adj. frigidus; nsm. — 

192, 11. 14. 
calf^ (n.) vüulus; nap. calfero 

119, 14; gp. calfra 21, 6. 
calic, m. calix] gs. vk. calic' 

115, 1. 
carcern^ (n.) earcer; vk. carce* 

58, 4; carc' 58, 1. 
caser, (m.) Caesar, Augustus; 
BS. — 187, 7; gs. -es 187, 8; 
np. -as 193, 13. 
easerdom, (m.) respublica ; 
a». — 191, 12. 
cearfa^ stv. caedere; pp. corfen 

68, 12. 
ceasa, stv. pp. np. p ve se coreno 
(aptari) 9, 4. 

giceasa, digere^ aptare; prs. 
ind. sgi 2. vk. giceas' 50, 
6 und wohl auch giceas 
(eligis) 18, 16; opt. sg. 
gicease 27, 20 ; inf. gicease 
66, 2. — Pt. ind. sg. 1. 
giceas 55, 20 ; sg. 3. giceas 
78, 16. — pp. gicoren, 
electusj optimtis, optatus, 



auch Christus, 4, 18. 25, 16 
etc. (6); gicoren (= adop- 
tionum) 108, 11; gecoren* 
1, 2; dsmn. gicoren vm 110, 
6 ; sw. flaem gicorene 82, 18; 
nap. gicoreno 13, 16. 108, 
6; gecoreno 193, 12. 16; 
gp. gicorenra 105, 11; dp. 
gicorenv 65, 9. 

gicoren\scipe, (m.) electio, 
excellentia; ns. — 54, 9; 
gs. -scipes 2, 14. 

togicorenisse, (f.) adoptio; 

gs. vk. to gicorenis' 29, 14. 

ceaster, (ae. f., aber mit masc- 

neutr. adj. gebraucht), civitas; 

ds. ceastre 11, 1. 65, 10 etc. 

(3); ceasta' 196, 5. — Vk. 

ceast' 107, 15. 195, 7. 
cedrisc, 65, 15 übersetzt lat. 

cedrus, ist aber vielleicht eine 

adjectivform. 
cefis^ (f.) concubina; np. cefissa 

68, 20. 
ceig\a, swv. clamare^ vocare; 

imp. sg. ceig 5, 7. 194, 2; 

pl. -ad 107, 18; pprs. -ende 

43, 14. 
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aceig\a^ vocare] pp. np. -ido 
70, 18. 

giceig\aj appellare^ dawäre^ 

, vocm^e^ invocare^ provocare ; 
prs. ind. pl. -ad 173, 9; ge- 
ceigad 175, 21. 194, 10; 
gicegaS 54, 3 (pp.?). — 
inf. — 95, 16. 107, 7; gi- 
ceia 97, 3; pt. ind. sg. 1. 
-de 167, 3; giceide 167, 8; 
geceigde 183, 7; sg. 3. gi- 
ceide 44, 7. 55, 14; pl. ge- 
ceigdon 177, 11. — pp. -ed 
118, 17; geceiged 194, 5; 
nap. -do 13, 20. 92, 18; 
-ido 108, 6; geceigdo 193, 
12; giceido 95, 3. 

eftgiceiga^ revocare; pt. ind. 
sg. 2. eft giceidest 38, 6. 

inceiglüf invocare; prs. ind. 
sg. 1. -0 119, 3. 

giinceigu'^ unsichere form: 
giincege, invocavi 20, 15. 

onceig\a^ invocare; prs. ind. 
pl. -as 104, 4. 

ceiger\ej (m.) clanmtor; np. 
-as 194, 1. 

giceig\ing, (f.) invocatio -, dp. 
-ingcvm 97, 17. 

ongiceiging, (f.) invocatio] 
as. — 99, 13. 

ificeig\ing {-vng, f.) invo- 
catio] as. -incge 146, 4; 
-ence 172,5; Tnceiginge 1 22, 
1 1 ; dp. innceigvngv 121, 12. 

onceig\ing {-vng^ f.) invo- 
catio\ as. -vnge 122, 2; 
-ince 147, 14. 

oneeig\nisse, {t)invocatio; 
as. -nise 114, 2. 



ceir^ m. clamor; ns. — 12, 18. 

170, 14 etc. (7). 
cempa, (m.) miles; dp. cempvm 

(-v) 193, 7. 9. 
(cenna, swv.); 

acen\na, parere^ pass. na8ci\ 
pprs. dp. -nendvm {paren- 
tibus) 197, 11 ; pp. -ned 126, 
4. 6 etc. (5); vk. acenn' (3). 

e/t acen\na, regenerare^ pass. 
renasci; pp. np. eft acen- 
nedo 33, 6; dp. -nedv 32, 
2; eftacendvm 33, 10. 

eft c enn a , regenerare ; inf. 
eft cenne 119, 16. 

gicen\na, edere, gignere^ 
pass. nasci; pt. ind. sg. 3. 
-de 28, 7. 108, 14;pp. -ned 
126, 2; np. -do 25, 14. 

eftgicenna, regenerare; pt. 
ind. s^. 3. eft gicende 24, 
14. 

ancen\d, adj. unigenituSy uni- 
cus; nsm. sw. -de 2, 9; asm. 
sw. -de 2, 2; asn. — 94, 
9 ; gsmn. -des 23, 2 etc. (3). 
— Vk. ancend' (4) ; ancen'd 
23, 16; ancen' (2). 

frvmcend^ adj.; frvm cendo 
(= lat. nsf. primogenita) 
68, 13; frvmcendo (wohl 
apn., lat. primitiis) 2, 14; 
{\2Lt, primitias) 44, 16; vk. 
frvcen'd (wohl nsm. , lat. 
prmitiae) 27, 3 ; frvmes 
frvmcend* {primae originis) 
35, 7. 

acen\nisse, (f.) natalis, nati- 
vitas f natalicia, partus; 
ns. — 3, 5. 69^ 8; -nise 
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69, 12; gs. -nlses' 69, 9; 
-Dise' 106, 2 ; ds. — 45, 4 ; 
-nise 69, 4; accennisse 48, 
18; as. accenois' 115, 1; 
— vk. acen' 83, 12. 

eftacennisse, (f.) regenera- 
tio; gs. eft acennisses 35, 8. 

symbelcennisse, (f.) nata- 
licia ; as. symbel cennise 54, 
12. 65, 4. 79, 9. - Vk. 
symbelcenn' 78, 4; symbel 
cenn' 73, 1 etc. (3) ; symbel 
cen' 56, 7 etc. (6). -— symb' 
cennis^ (natalis) 85, 19. 

cennic(e ?), genetriXj erscheint 
gewöhnlich vk. in den zu- 
sammenstellnngen : bearn 
cennices (gs.) 70, 8; vk. 
bearn cen' (gs.) 66, 18; 
svnv cenn' (ns.) 66, 12; 
svnv cennic 66, 6, — cen- 
nices 66, 9 und — cen' 66, 
16 (sämmtlich gs.); dazn 
noch 

acennic(e)j genetrix; gs. 
acennic' 69, 4; as. acennic 
51, 13. 

gicennicfe)^ genetrix; ds. 
gicennice 68, 19. 
ceping, (f.) negotiatio; ds. -e 

81, 7. 107, 12. 
ymbcerr,^. versuHa ; np. (lat. ns.) 

ymbcerro 120, 17. 
(cerrttj swv.): 

fromcerra, avertere; imp. 
sg. frö ceiT 168, 9. 170, 
12. 172, 17. 

gicerra, convertere, converti^ 
reverti; imp. sg. gicerr 11, 
6. 14, 12. 170, 12; imp. 



pl. gicerrad 5, 4 ; gicerred 

5,1; adhort. gicerre we 

20, 11. 
ymhcerra, avertere; pt. ind. 

sg. 1. yrabcerdig 19, 8. 
gicid^ (n.) lis; ns. giciid 162, 

6; gp. giciidana 164, 9. 
cild, (n.) infans; nap. cildo 25, 
14; gp. cildra 48, 13;*cildena 
104, 7. Vgl. steapcild. 
cildhad, (m.) infmitia\ nas. 

(lat. abl. sg.) — 3, 1. 
cirica, (ae. f., kommt sowohl 
mit fem. wie, weniger häufig, 
mit masc. - neutr. pronominal- 
nnd adjectivform verbunden 
vor), ecclesia; ns. — 18, 11. 
32, 7 etc. (8); gs. — 45, 13. 
176, 6. 193, 19; cirica* 30, 
17; ciricae 47, 6; cirices 80, 
1. 108, 14; ds. — 58, 2. 67, 
14. 90, 6; dric» 80, 8; as. 
— 14, 4. 46, 7 etc. (7); cyrica 
77, 6. 
cirice\lic, adj.; unklare form: 

-lica (ecclesiastico) 175, 13. 
clxne^ adj. purus^ mundus, 
castus; die Zusammenstellung 
„clsene giryne" {sacrificium^ 
sacramentum) s. auch unter 
„giryne" ; nsmf. u. nasn, — 
29, 6. 31, 14 etc. (5); clene 
168, 11; dsmn. eisen vm (-v) 
35, 19. 104, 5 (2); asf. — 

29, 15; gp. clsenra 104, 15; 
dp, claenv 7, 17. — claeno 

30, 18 ist wohl ap. — Superl. 
{> clseneste (lat. gsn. purissimi) 
81, 8. 
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(jiclxne, adj. purvs; np. gi- 
claeno 163, 1. 

vnclxn\e^ adj. immundits; 
nsm. — ri9, 5. 120, 18; 
gsmn. -es 132, 12. 

vncl^n I /ic, adj. illicüus ; 
nap. -lico 110, 1. 

clxn\ni8se^ (ae. f., mit masc- 
neutr. adj. verbunden), ca- 
stitas, puritas; ns. vk. 
clseiT^se 100, 5; as. -nisse 
48, 20. — Vk. -nis' 103, 
16. 111, 13; eisen' 77, 16. 

vnclxti\nis8e^ {f,)imniundi- 
tia; ns. (?) -nise 97, 13; 
as. -nisse 121, 5; vk. -nis' 
121, 17. 

clxn8\ia, syf\, mundare^ ea- 
stigare; prs. ind. sg. 1. -igo 
6, 4 ; imp. sg. (in f. ?) claensia 
(= lat. adj. mundo) 98, 7. 

gicl3pn8\ia, swv. mundare^ 
emtmdare, ca8tigare^ pur- 
gare^ expurgare^purificare] 
prs. ind. sg. 2. -as 14, 5; 
opt. sg. -iga 105, 9; -ia 
98, 4; opt. pl. -igo (lat. 
ind.) 18, 8; imp. sg. -a 98, 
2. 168, 7j geclaensa 172, 
15 ; -ig 7, 11 ; giclaensig 8, 
14; imp. pl. -ad 25, 7; inf. 
-iga 97, 13. — pt. ind. sg. 
2. -adeflt 97, 17; pp. -ad 
91, 12; gsmn. -ades 35, 15; 
np. -ado 16, 4. 52, 11; vk. 
giclsense . . . 33, 12 ; dp. 
-advm 4, 15. 

clsßn8\vngy (f.) castigatio^ 
purificatio] ds. -vnge 9, 4. 



17, 1 (ds.?); dp. -vngv 121, 

13. 
gicl3sns\vng'j ds. -vnge (= 

pnrificante) 16, 18. 
cleof\a^ stv. scindere^ imp. pl. 
' -afl 5, 2. 

€liop\ia, swv. clanmre] imp. sg. 
-pa 5, 7; pprs. -pende 43, 7; 
gsmn. -pendes 56, 13 ; gp. -pen- 
dra 115, 14. 
gicliop\ia, appellare^ vo- 

carCj provocare; prs. opt. 

pl. -ia 49, 5 ; pt. ind. sg. 3. 

-ade 22, 1. 25, 18. 57, 15; 

pp. -ad 60, 4; geclioppad 

43, 17. 
innveardlice cliopaä == 

invocate 10, 13. 
8oäcliopia, provocare; prs. 

ind. pl. soä ve cliopiad 42, 8. 
cnxht {cneht^ cnaiht)^ m. puer\ 
nas. cnaeht 1, 14. 55, 4; cneht 
198, 5; nap. ensehtas 101, 17; 
cnaihtas 102, 14 ; gp. cnehtana 
184, 7; dp. cnehtv 100, 10. 
cneo^ (n.) genu\ dp. cnev 44, 7. 
cneoresOj f. generatio^progemes; 
ns. — 68, 6. 96, 1 1 (Öio -). 108, 
13; vk. cneor ... 110, 6; un- 
klare casusformen sind: frö 
cneor eso in cneorese 85, 9. 
3ßftercneore80 glossirt lat. 

nepotes 61, 9. 
eftcneoreso, regeneratio; ns. 

— 108, 14. 
gicneore80, generatio; as. 

gecneoreso 3, 18. 
gicnycCf s. nextis] dp. gicnyc- 
cvm (-v) 59, 7. 66, 13; gi- 
cnycgvm 94, 2. 
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{cnycca, swv.): 

acnycca^ comiedere^ pp. 

acnyht 110, 9. 
gicnycca^ nectere; pt. ind. 

8g. 2. gicnyhtest 108, 10; 

pp. gicnyht 109, 20. 
vhacnt/cend\lic, adj. hiso- 

lubilis; dsnin. vk. -lic' 108, 

10. 
coelnissey {i) refrigennm\ as. 

— 36, 8. 
compdom (m.) müitia\ gs. -es 

8, 7. 
comp\iaf swv. müitare'^ pprs. 

-igende 60, 6. 
cost^ 8.; ds. sengvm coste {lillo 
modo)\ 13, 14 ; dp. costv (morf/s) 
108, 13; dazu noch: monlgfald' 
cüst (multimodis) 121, 13, falls 
es nicht eine Verkürzung von 
„monigfaldlicost" ist. 
co8l\ia^ swv.pi'oia;-^, tribulare; 
pprs. dp. -endv 43, 8 ; pp. nsf. 
-edo 110, 4. 
(/ico8t\ia, probare, compro- 

bare , tentare , tribulare ; 

prs. opt. sg. -ia 101, 14; 

pt. ind. sg. 3. -ade 60, 7. 

86, 12. 14; pp. -ed 91, 4; 

-iged 85, 11; -ad (bid — 

= nititur) 14, 6 ; vk. gecost' 

177, 11. 
ingicostia-^ pp. inn bid gi- 

costed, innitiiur^ 17. 4. 
cost\vng ^ (ae. f., mit masc- 

neutr. adj. gebraucht), ten- 

tatio, tentamentum, tormen- 

tum^ tribulatio; ns. -— 86, 

7. 146, 17; ds. -vnge 29, 

7 etc. (4); *unge 43, 14; 



as. -vnge 85, 10 etc. (4); 
-vncge 43, 9; nap. -vngo 
118, 6. 177, 13; vk. -vng' 
95, 7; dp. -vngvm 38, 11. 
183, 9. 
er«//, (m.) ars; ds. crsefte 97, 

12. 

crapffig^ adj., nsm. doere cref- 
tig (opifex) 198, 7. 
crecas, (mpl.) Grom; nap. — 

194, 9; dp. crecv 194, 5. 

crecisc^ adj. graecus-, nsn. — 
194, 9. 11. 14. 195, 5; das 
adv. graece wird glossirt 
mit: on cregesc 195, 6; vk. 
on crec' 195, 7. 8 etc. (6); 
crec' 194, 17. 
er ist, m. Christus^ nas. — (42); 

crist' (c. 8) ; gs. cristes (9) ; 

Cristes 83, 1; vk. crist' (15); 

Crist» 83, 10; crist 24, 13. 

15 etc. (6); ds. criste (20); 

crist' 103, 4. — Sonstige vk. 

formen: cris' (1); cri' (1); c' 

(2). 

cristifi,('en),SLdyChristianus; 
nsmn. cristin 63, 6 ; gsf, vk. 
cristin' 8, 7 ; einmal steht 
„cristes" = christianae 31, 
20; gp. cristenra 176, 3; 
dp. cristinv 15, 7. 

cristenlicj adj. Christianus; 
nsn. — 91, 19. 
cvlfra^ (f.) coluntba; ns. — 68, 

18; gp. - 4, 5. 
cvma, stv. venire^ per venire; 

prs. opt. sg. cyme 171, 12. 

182, 13. 183, 6; imp. pl. 

cymad 107, 10; inf. cvme 95, 

3 ; cymfe 23, 5. 83, 19 ; pprs. 
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cymende 95, 9. 106, 4; cym- 
raende 81, 15; cymende 76, 
5 ; gs. cymmendes (=^ veniendi) 
63, 11; pt. ind. sg. 3. cvom 
70, 13. 
foracvma, praevenire\ imp. 

sg. facy 15, 21 ; pprs. (?) 

vk. mid facym* {praeve- 

niendo) 29, 18. 
forcvma, vincere, devincere\ 

pt. ind. sg. 3. fcvom 64, 8; 

pt. opt. sg. fcvome 81, 4; 

pp. f cvmmen 125, 15 ; dsmn. 

fcvmenv 29, 17. 
forecvma^ praevenire, per- 

venire^ procedere; prs. opt. 
' 8g. f ecyme 167, 9 ; opt. pl. 

fecyme 171, 18 etc. (2); 

fe cymo 73, 3. 87, 3; inf. 

fecyme 81, 14. — pt. ind. 

pl. fe cvomon 73, 8. 77, 

14 etc. (4); vk. fe cvom' 

87, 2; pt. opt. pl. fe cvome 

73, 1. 81, 17 (beide male 

lat. ind.). 
gicv m a , venire , convenire, 

pervenire, praevenire; prs. 

opt. pl. gicyme 35, 18; inf. 

gicvma 107, 8; gicyme 56, 

18. 58, 14. 15. 76, 5; pt. 

ind. pl. gicvomon 47, 20. 

58, 20. 76, 9. 
ofercvma^ devincere^ terrere; 

prs. opt. sg. of cyme 105, 8 ; 

ofcyma (terret: unklar ge- 
schrieben) 163, 3. 
soä\cvma ^ procedere ; prs. 

opt. sg. -cyme 12, 13; pt. 

ind. sg. 3. -cvom 2, 19. 

57, 3. 



tocvma^ ven ire , advenire, 
adesse-y prs. ind. sg. 3. to 
cymed 33, 5 ; pl. to cymad 
94, 1 ; prs. opt. sg. to cyme 
35, 5 ; imp. sg. tocym 9, 14. 
15, 17; tocy 14, 9; pprs. 
nap. to cymendo 16, 19; 
vk. to cymen' 118, 7; to 
cym' 120, 19. — pt. ind. 
sg. 3. to cvom 35, 4. 

ofertocvma; pprs. gs. of to- 
cymendes (superventurae) 
182, 16. 

äerhcvmuy pervenire; prs. 
opt. sg. derhcyme (derh 
cyme) 32, 10. 46, 8. 56, 
3 etc. (8) ; opt. pl. derh 
cyme 41, 13; inf. derhcyme 
(derh cyme) 16, 20. 31, 12. 
123, 21. 171, 15. 20. 179, 
13. 

vndercvma^ subvenire, suc- 
cedere; prs. opt. sg. vnder 
cjTne 66, 18 ; fehlh. vnde 

' cyme 17, 9; pprs. vnder- 
cymende 37, 18. 

vnforcvmen^ pp.; gs. vnf- 
cvmenes 122, 5; das ent- 
sprechende wort im lat. text 
fehlt. 
cvma (m.); np. nive cvmo (ad- 

venae) 82, 15. 
(cvnnia, swv.): 

acvnnia'y pp. bid acvnned 
(nititm') 59, 14. 

gicvnnia; pp. gicvnned bid 
(inmtatur) 19, 15. 
cvnnvng, (f.) contactus; nap. 

cunnvnga 110, 1. 
cvä, adj. nottis, cognitus; nsf. 
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u. nasn. — 57, 16. 59, 20. 

68, 7. 187, 3. 

cvälice, adv. igitur, 6, 3. 
106, 1. 189, 11; cudlice 
21, 18. 
cvaltHj (m.), valetudo; ns. — 

146, 17. 
cviCj adj. vivuSj vivißcus; gsmn. 

-es 94, 3; dsnin. -vm 24, 15; 

nap. -0 86, 15. 90, 19. 120, 

19. 

cviclic, adj. vitalis; nsn. (lat. 
gs.) — 94, 14. 
cvide^ (m.); somnvng cvido (col- 

lecta) 2, 1 ; 8. auch lieafvd- 

cvide. 
cvildf 8. valetudo; ns. cvild 

146, 17. 
cvoecca, swv. quassare; p^). 

cvoect 198, 9. 
cvoem\a^ swv. placere; pprs. 

gp. -endra 91, 15. 

gicvoem\a, placere, compla- 
cere , delectare , placare ; 
prs. ind. sg. 2. -es 8, 16; 
prs. opt. sg. -e 60, 7. 63, 
4. 84, 10; gicweme 27, 21; 
opt. pl. -a 39, 10; inf. -a 
66, 16; pt. ind. sg. 3. -de 
77, 17 etc. (4); pl. -don 
74, 6; pt. opt. sg. -de 109, 
8; pp. -ed 8, 16. 123, 11. 
gicvoeme, adj. placatus^ nsm. 

— 46, 11. 

cvoemlic, adj. placatuSj pla- 
HtuSj placiturus, placabüis; 
nsm. — 82, 4. 124, 19; 
nap. -0 39, 2; — (unflect.?) 
90, 11; nsf. (?) -a' 106, 5. 



cvoemlice^ adv. suppliciter^ 
placatus^ 41, 20. 93, 11. 

gicvoemlic, adj. placatus, 
compla cattiSj placitus^ sup- 
plex; nsmn. — 67, 9. 69, 
5 etc. (4); gicvsemlic 166, 
3 ; dsmn. gicwoemlicv 20, 
20; -V 19, 4; nap. -o 18, 
15. 

gicvoem\lice^ dk^\, placatuSj 
43, 8; -lic' 35, 22. 

cvoemlie(nisse?); as. cvoem- 
lic' (sufficientiam) 7, 14. 

gicvoem\nisse (f.), suffi- 
cientia; as. -nise 13, 8. 

velgicvoem\nisse, (f.) bene- 
placitiim; ds. -nise 173, 13; 
velgecvoemnise 174, 17. 
cvoen^ (f.) regina; np. -o 68, 

20. 
cvoeäa, stv. dicere^ inquü, aU; 

prs. ind. sg. 1. cvoedo 169, 3; 

cvido 19, 7; prs. opt. sg. cvoede 

21, 1; impl. pl. cvoeftaft 107, 

9 : pprs. cvoedende 44, 7 etc. 

(6) ; cvoedende 58, 4 ; gp. 

cvoeftendra 115, 15. — pt. 

ind. sg. 1. cvsed 171, 8; cvoed 

172, 13. 175, 9; sg. 2. cvoede 

20, 16 ; sg. 3. cvoed (= dixit) 

20, 5 etc. (11); (= ait) 10, 

6 etc. (5) ; (= inquü) 106, 14; 

(= dicü) 1,11 etc. (14); cvod 

(dixit) 57, 9. 

acvoeäa, dicere; pp. acvoeden 
125, 14. 192, 18. 194, 12. 

forecvoeäu^ praedicere; pt. 
ind. sg. 3. f ecvoed 56, 3. 

gicvoeda, dicere; inf. gi- 
cvoeda 47, 14; gicvseda 55> 



Glossar des Rituale Dun. 



125 



4; pt. ind. sg. 3. gicvoefl 

44, 8; gecvoed 188, 2; pp. 

gecvoeden 188, 4; vk. ge- 

cvoed' 194, 2. 197, 2. 

toci/tfie,(jü.) adventu8;äs. — 97, 

* 16; as. — 105, 19; to cyme 

102, 11. 

gicynd^ (n.) natura-, as. — 35, 6. 

ci/ne sacerdlic = regalesacer- 

dotium^ 25, 16. 
cynig, m. rex\ nas. — 4, 6 etc. 
(1^); cynlg 126, 6; einig 165, 
9 ; wohl auch das unklare „gelce 
cyning" (= Antiochi) 193, 14; 
gs. -es 105, 19; cyninges 102, 
15; ds. -e 175, 19; cynig (regt) 
107, 7; nap. cyningas 55, 19. 
193, 12; allo cyningas (Fara- 
ones) 193, 13; alle cyningas 
(Arridt) 193, 14; gp. cyninga 
78, 14. 88, 11. 126, 6. 
cynn, n. genus, gens, generatio, 
natio\ nas. — (7); gs. cynnes 
(10); vk. cynn» (2); cyn» (1); 



ds. cynne (1); nap. cynno (4); 
auch wohl 2, 14. 32, 1 (lat. 
gp.) ; gp. cynna 55, 17. 88, 7 ; 
cynno 2, 6; dp. cynnv (3). 
cynnam', vk. = cynnamomiim, 

65, 19. 
cyss, s. osculum ; ds. cysse 3, 19. 
gicyssa, swv. osculari', prs. opt. 

sg. gicysse 3, 19. 
{cyäa, swv.): 
forcyäa", pp. fcySed (repro- 

bus) 6, 6. 
gicydig, cogmtor\ ns. — 4,12. 
cyä\nisse^ (f.) iestamentum] 

ns. -nise 11, 4 ; as. -nise 88, 

7. 12; -nisse 79, 3; dp. 

-nissvm (1). 
gicyä\nisse (ae. f., mit masc- 

neutr. adj. gebraucht); ns. 

gecyänisse 191, 16; gs. 

-nisses 113, 8; -niss' 27, 

19; ds. gecyanise 193, 20; 

as. -nisse 48, 11. 71, 1; 

gecydnisse 199, 3. 5. 



D. 



gidsßfn\ia^ swv. debere, Heere, 
oportere; prs. ind. sg. 3. -ad 
13, 4. 189, 19 ; gedsefnad 190, 
11; pl. -aS 6, 13; pprs. (oder 
pt. opt. sg.?) gidsefende (liceret) 
109, 8. 

dapg, m. dies; nas. — (4); einem 
lat. ns. entspricht dsege 198, 
18; gs. dseges (7); nap. dagas 
(1); gp. dagana 81, 9. 111, 
2 etc. (3) ; dp. dagvm (-v) (8). 
Sehr häufig kommt der dat. 
instr. sg. daegi vor , gewöhn- 



lich „on dsegi" 9, 18. 10, 1. 
11, 13. 20, 15. 115, 2. 173, 
8. 175, 20; die form „dsegi" 
entspricht aber auch lat. ns. 
11, 16. 109, 8; lat. gs. 179, 
12; lat. as. 124, 6. — Häufig 
wird das wort „daeg" mit 
runenzeichen wiedergegeben : 
nas. (c. 25 mal) ; gs. (4 mal). 
Vgl. svnnadseg. 
tod^ge, hodie, 188, 18; to 

runenz. (c. 10 mal). 
bs^d ds^g, epiphania, 2, 1. 
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d$eg\lic^ adj. diurnus; dp. 

-licv 162, 3. 
dadgihvxmlicej adv. coticiie, 

cotidiano, -a, 74, 9 (2). 171, 

3; dseg gihvaemlice 74, 17; 

dgeglivemlice 75, 4; dseg- 

hvosemlice 75, 3. 
dxgihvoelc, adv. (oder adj.?) 

cotidie^ 90, 18. 
da?/, (ra.) pars^ portio; iias. — 

13, 14 (lat. abl.). 20, 5. 32, 

14. 35, 18 (— nimende, par- 
ticipes), 45, 2. 78, 11; nap. 
dgelo 65, 12. 

dxlüy swv. fundere, eff andere; 
prs. ind. pl. dseles 108, 19; 
imp. sg. dsel 41, 3. 
hidgel\a, privare; pp. np. -edo 

33, 13. 
gids^l\a^ ejfundere, haurire; 

prs. opt. sg. -e 162, 8; pp. 

-ed 146, U. 
e/tgidxl\a, refundere\ pp. 

-ed 163, 17. 
indxl\a^ infundere; irap. sg. 

indsel 2, 7; pt. ind. sg. -de 

47, 1. 
on dxl\a,€ffiiudere^inf lindere; 

prs. opt. sg. -e 85, 20 ; imp. 

sg. ondael (on dael) 17, 6. 

121, 14. 165, 20; dazu 
ondaelendy infusor; ns. — 

103, 19. 
todxla, dividere; pt. ind. sg. 

3. to daelde 78, 11. 
äerhdxla^ perfundere; imp. 

sg. derh dael 110, 17. 
dxrsto^ pl. azyma, fermentiim; 
acc. — 25, 7 ; dat. dserstvm 
25, 9. 10 (2). 



deady adj. mortuus; nsmf. — 

10, 8. 21, 15. 22, 6 etc. (9); 
nap. -0 25, 4. 26, 14 ; -e 48, 
4 ; gp. -ra 26, 22. 27, 5 ; dp. 
-vm (.v) 24, 15. 26, 8 etc. (7). 
dead\ia^ swv. mori; prs. ind. 

pl. -igad 26, 20. 27, 6; 

opt. pl. -iga 26, 19; -ia 26, 

20; pp. np. -edo 86, 7. 
deadlic, adj, morialis ; gsmn. 

-es 39, 13; dsmn. -v 13, 3. 
vndeudlicj adj. immortalis; 

nsm. — 169, 9. 
vndeadlicnisse^ (f.) immor- 

talitas ; ns. -nise 68, 7 ; ds. 

-nise 86, 11. 
deadscyld\igy adj. rews; nap. 

-igo 78, 6. 
gideap\iaf swv. praerumpere; 

pt. ind. pl. -adon 81, 12. 
dear^ (n.) bestia; dp. dearv 

178, 4. 
deaä^ m. mors; nas. — 4, 17. 

11, 4 etc. (12); gs. -es 66, 

13. 165, 3 etc. (4); ds. -e 21, 

14. 26, 6. 48, 6 {=moriendo) 
etc. (8); deade 30, 1. 
deaäber\ende^ adj. mortifer ; 

nap. -endo 125, 19. 
deaä synnigntHe = as. 
reatum 42, 17. 

deaw^ (mn.) ros; gs. deawes 
192, 9. 

ded (ae. f., mit m.-n. adj. ge- 
braucht), uctio^ actuSj factum; 
ns. d^d 42, 20 ; gs. dedes 49, 
14; ds. dede 7, 3; as. ded 
29, 5; nap. dedo 13, 5 (syn- 
drigo — , propriu), 15, 20. 
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36, 13. 174, 17; gp. dedana 
32, 3; dp. dedum 162, 3; de 
dvin (-v) 49, 6 etc. (3). 
degl\ay swv. latere-^ pprs. gsm 
-endes 121, 19. 
gideyl\a^ abscondere\ pp 

-ad 25, 4. 
deijle^ adj. occidttia^ secretiis 
nasn. — 114, 3. 174, 16. 
degle, subst. (n.) oceuUum 

dp. deiglv 168, 7; dazu on 

degle' (insecrete) 97, 11. 
deglagiryne^ mysterium^ 2, 

21. 
gidegUy adj. bcculius; gp. 

gideigla' 41, 12. 
gidegle, subst. (n.) arcanum* 

nap. gidegia 46, 20. 
degol\ni8se, (f.) occuUnm; 

dp. -nissvm 172, 15. 
demofiy s. daemon; dp. deraonv 

146, 3. 
deruBj 8. (derne) gilegerscip (2). 
(deäa, swv.): 

gideäa (woneben auch gi- 

deaäia) , mortificare ; pp. 

gideded 21, 16; gidedod 25, 

22 ; imp. sg. gideaäa (morti- 

fica)A8, 7. 
deä\ ing , (f.) mortißcatio ; 

gs. (lat. as.) -inges 72, 13. 
diacofiy (m.) diacontis, levita-^ 
ns. — 194, 7; diacon' 45, 7; 
nap. vk. diacon' (1). — Vk. 
diaco* 194, 7. 19. 
embihtmen diacon = epi- 

diaconi, 194, 5. 
vnder diacon, (m.) subdia- 

Conus ] ns. vk. vnder diac* 

194, 5. 



(dilga, swv.): 

adilija, delere '^ prs. opt. sg, 

— 123, 14. 
gidilg\a, delere\ prs. ind. sg. 
-a 19, 1 ; imp. sg. -e 168, 
10. 

diorwyrä\ey adj. pretiosus, 
speciosus] nsmf. — 65, 17. 
91, 7; dsmn. -vui (-v) 24, 20. 
94, 3 etc. (4) ; diorwyrdv 35, 
22; diorwyr ... 93, 17; nap. 
-0 92, 1. 

di(o)vl^ (n.) diabolttSy daemorr, 
nas. diovl 113, 12; divvl 197, 
13. 16; divl 116, 2. 146, 18 
etc. (5); diobvl 101, 9; diol 
119, 10; gs. diovies 98, 11. 
115, 11; divoles 100, 16; 
dlobles 146, 4; divbles 120, 
17 (=2 diabolicae), 147, 7; 
ds. diovle 114, 3; nap. divblas 
145, 5; diovies 121, 15; gp. 
diovla 118, 6; dp. dioblv 118, 

13. 146, 3. 

diovlicy adj. diabolicus- nap. 

diowlica 36, 1 ; dlovblica 

103, 1 ; divbliea (synna = 

scelesta) 170, 7. — Vk. diab' 

102, 20. 

doa^ diXiv, facere^ agere, gerere; 

prs. ind. sg. 1. dorn 10, 2. 

59, 20. 106, 12; sg. 2. doest 

1, 5. 15, 10 etc. (9); dost 34, 

14; pl. doad 31, 12. 17 etc. 

(5); doas 176, 19; doseS 49, 

6; doed 89, 14. — prs. opt. 

sg. doe 11, 3 (imp. sg.?). 40, 

16 etc. (4) ; — imp. sg. do 9, 

6. 20, 3 etc. (24); pl. doad 

14, 2 etc. (2); doed 12, 4; 
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-pprs. doende 27, 21. 36, 4 etc. 

(3); nap. doendo 14, 2. 15, 5. 

16, 10. 29, 1 (= factores); 

dp. doendvm 176, 12. 177, 7. 

— pt. ind. sg. 2. dydest 33, 

5. 34, 1. 169, 8 {=fe8tina, 

Sic!) etc. (7); sg. 3. dyde 13, 

5. 22, 19 etc. (9); fehlh. dyde 

38, 11. 175, 7; dydeo 172, 

11; pl. dydon 10, 20. 18, 17. 

fromdoa^ auferre] imp. sg. 
from do 164, 10. 

gidotty facere^ agere; prs. 
ind. sg. 3. gidoeS 10, 11; 
gedoeS 10, 4; pl. gidoe we 
4, 2. 36, 16; opt. sg. gidoe 
4, 14 etc. (5); pl. gidoe 14, 
1 etc. (3) ; — imp. sg. gido 
33, 6; inf. gidoa 13, 8. 15, 
6; pt. ind. sg. 3. gidyde 43, 
16 etc. (3). 

oferdoa, transigere; pp. instr. 
oferdoene 36, 17. 

todaa, facere; pp. dsmn. 
todoenv 188, 15. 

äerhdoa^ peragere] inf. — 
23, 13. 

vndoa^ absolvere; prs. opt. sg. 
vndoe 40, 12; imp. sg. vndo 
42, 2; inf. — 117, 4. 

vndoenise --= solvendi^ 59, 6. 

veldoendvm (-v) = bene- 
factoribus, 125, 5. 178, 14. 

weldönis = benignitatem 13, 
17. 

welgiäoeno = bmeficia, 
23, 4. 

doere (m.); ns. — creftig, 
opifex, 198, 7. 
doem\ay swv. judicare^ ad- 



judicare; prs. ind. sg. 2. -est 

102, 9; pprs. -end 35, 4. 5; 

vk. doem' 118, 7. 

gidoem\aj judicare^ arbi^ 

trarii prs. ind. pl. -a3 86, 

18; prs. opt. sg. -e 13, 13; 

imp. sg. gidoem 102, 9. 167, 

20; inf. gidoema 120, 19; 

pt. ind. sg. 2. -dest 20, 18; 

sg, 3. -ede 21, 9. 

doemej (m.) judex; ns. doeme 

60, 12. 101, 3. 102, 8. 
dohter^ (f.) filia; as. — 111, 

6; nap. dohtoro 68, 19. 
dorn, (m,) Judicium; nas. — 10, 

4. 11 etc. (8); gs. -es 198, 
18; ds. -e 189, 10; nap. -as 
10, 5. 

doVj (n.) ostiiim; nas. — 179, 

5. 182, 8. 

dorweardj (m.) janitor^ 
ostiarius; ns. — 193, 20; 
np. -as 193, 20. 
drxccUy m. draco; ns. se — 70, 
10. 125, 13; ds. daem drsecce 
70, 10. 
ondreda s. ii. 0. 
drenCy (m.) potio^ potus; gs. 
drences 116, 6; drengces 115, 
20. 
drencttj swv. mergere; pprs. 
dsm. sw. dsem dreucende 101, 
21. 

gidrenc\ay polare; prs. ind. 
sg. 3. -ed 46, 6; pt. ind. 
sg. 3. -de 84, 16. 
{drifa, stv.): 

eftadrifa, repellere; imp. sg. 
eft adrif 32, 19. 
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fromadrifay abjice^'e; pp. 

np. frö adrifeno 147, 14. 
fordri/a^ pellere, depellere^ 

expellere^ repellere^ abjicere^ 

propcere; prs. ind. sg. 3. 

f drifaft 20, 9 ; prs. opt. sg. 

fdrifa 168, 13; inf. fdri- 

fanne 118, 5; fdrifenne 121, 

15; pp. fdrifen 122, 13; 

dsran. f drifenvm 38, 4 ; nap. 

fdrifeno 97, 14; fehlh. ist 

wohl fe drifeno {expulsi) 

198, 17. 
eftfordrifa^ repetiere; imp. 

sg. eft fdrif 37, 10. 
oferdrifa , depellere ; prs. 

ind. sg. 2. of drifest 38, 9. 
drihteriy m. dominus, (ausnahms- 
weise deus); ns. — 165, 13; 
gs. drihtnes (4); ds. drihtne 
(10); sonst rgm. vk. driht' 
(411); drigh (1); drih» (1); 
d' (1). 
drihten\lic^ adj. dominicus; 

gsmn. -liceö 23, 12 etc. (5); 

driht'lices 30, 3 etc. (3) ; vk. 

driht' (1). 
drinc, (drync)^ (m.) potus; gs. 
drincses 163, 4; vk. drync' 116, 
4; ds. drince 13, 13. 
drinea^ stv. ; flect. inf. (?) on 
drinca' (in bibendo) 116, 4; 
pprs. scip drincende (naufra- 
gantem) 61, 16. 



gidrincay mergere; pp. gi- 

drvncen 61, 15. 
gidryg\a^ swv. abstergere; pp. 

nsf. (?) -edo 98, 12. 
drygesprott (n.) arundo; as. 

— 86, 17. 
(drysna^ swv.); 
adrysn\a, exstinguere] pp. 

-ed 38, 12. 
gidry8n\a^ exstinguere; imp. 

sg. -e 125, 18. 164, 9; inf. 

(imp. sg. ?) -e 64, 5 ; pp. -ad 

125, 15. 
vnadrysn\endliCj adj. in- 

exstinguibüis ; vk. -end' 

106, 5. 
dvrv^ (s.) januUj ostium-^ as. 
duru 174, 8; dp. dvrv 105, 
19. 
dvol\ay (m.), ignorantia; gs. -es 
38, 5. 
gidvol\a^ (m.), error ^ igno- 

rantia ; gs. -es 34, 13. 36, 

12. 38, 9; nap. -o 39, 12. 
gidvol\ia,{'dvalia\ errare; 

pt. ind. sg. 1. -ade 166, 10; 

pl. gidwaladon 19, 19. 
dyrst\ig^ adj.; np. -igo sindon 
{ausi sumus) 179, 17. ' 

foredyrstig^ adj. praesump- 

tuosus; nsm. f edyrstig' 100, 

19. 
gidyr8tg\iajswy.prae8umere; 

pt. ind. sg. 3. -ade 93, 9. 



E. 



ead\igj adj. beatus; nsm. — 29, 
5. 46, 2 etc. (11); nsm. sw. 
-ga 79, 10. 195, 14 etc. (8); 

Bonner Beiträge z. Anglistik. Heft 9. 



-ge 45, 6 ; nsf. (sw. ?) -ga 69, 
18 (lat. abl. sg. f.). 77, 16. 
165, 17; -go(?)53, 10; gsmn. 
9 
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(oft mit snbst. gemeinae. fem. 
geschlechts verbanden) -ges46, 
7. 10. 13 etc. (59); dsmn. 
-gvm (-v) 50, 1. 64, 5 etc. 
(10) ; ea'dv 90, 1 ; asm. eadig' 
76, 16; asm. sw. -ge 56, 14. 
57, 5 etc. (4); asf. -ge 68, 
19; nap. -go 48, 3. 70, 17 etc. 
(4); gp. -igra 53, 6 etc. (12); 
Schreibfehler: eadriga 30, 15^^ 
dp. -gv 91, 11. — Vk. eadg' 
(5); ead' (11); ea^ (1). 
eadig\nis8e (ae. f., mit masc. 

neutr. adj. verbunden); ds. 

-nise 67, 5; — vk. -nis' 51, 

8; unklar: eadign* (heata) 

33, 6. 
gieadg\iay swv. beatificare; 

pt. ind. sg. 3. -ade 88, 13. 

14. 
ealond^ (n.) insula; gs. (lat. 

np. !) -es 55, 13. 

eare^ (n.) atiWs; nas. — 5, 15 

etc. (5); eore 20, 14; nap. 

earo 42, 10. 167, 3 (lat. sg.)., 

173, 4; eara 87, 2. 125, 20; 

dp. earvm (-v) 47, 1. 183, 8. 

earm s. u. arm. 

earfiy (m.) aquita; ns. — 169, 

20. 
(earnia^ swv.): 
foreearnia; pp. nap. fore 

earnado (= promerenda) 

83, 13. 
gieamlia, mereri; prs. ind. 

pl. -iaS 40, 8. 22. 43, 10. 

117, 4; -igaft 43, 13; prs. 

opt. sg. -ia 105, 16; -iga 

105, 11; gearnia 106, 5; 

opt. pl. -ia 8, 18. 39, 17 



etc. (15); -iga 7, 17. 15, 
18 etc. (9); pt. opt. sg. -ade 
4, 18; pp. nap. -ado (pro- 
merenda) 73, 2. 

earn\vngy (ae. f., mit m.-n. 
adj. verbunden) , meritum ; 
ds. -vnge 90, 7; -unge 42, 
14; nap. -vngo 64, 2. 73, 
5; -vnga 64, 9. 73, 14 etc. 
(4); gp. -vnga 39, 16; -vnge 
18, 3 ; dp. -vngvm (-v) 42, 
6. 49, 8 etc. (17); eomvngv 
86, 3 ; unflect. earnvng (me- 
ritis) 63, 13. 
earäe^ (ae. f., mit m.-n. adj. 

belegt); gs. earde 147, 14; 

eorde 146, 9. 171, 3 etc. (4); 

eardes 55, 18. 118, 2 etc. (3); 

eorSes 169, 6; earfte' 98, 1. 

— ds. earäe 1, 1. 19, 18 etc. 

(7); eorde 36, 10; as. earde 

1, 12. 81, 11 etc. (4); eorde 

25, 3. 175, 8 etc. (4); eorde 

21, 1 ; dp. earflv 64, 13. 71, 

14 etc. (3); eorflvm 76, 18. 

eardcvndj adj. terrenus; 
gsmn. eardcvndes 33, 17 
(falls nicht zum subst. „eard" 
gehörig?). 

eardlicy adj. terrenus; nap. 

eardlico 34, 10 (vgl. oben 

eardcvndes) ; dp. eardlicv 

18, 8. 

eardifigny{n.)terebinthu8'j ns. 

eard hifign 68, 16. 
eastro, pl. pascha ; np. — 25, 8. 

eastorlicj (eostorlic), ac^j. 
paschalis ; nasn. (oder auch 
unflectirt) eastorlic 31, 8. 
32, 4; eostorlic30, 14. 18. 
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31, 3. 34, 18; gsmn. eastor- 
lices 31, 13; dsmn. eostor- 
licvm 33, 1 ; nap. eostorlico 
31, 1. 34, 1; eostorlica 30, 
12. 31, 16; dp. eastorlicvm 
(-v) 9, 3. 33, 16; eostor- 
licvm (-v) 32, 17. 34, 6. 9. 
— Vk. eastorlic' 9, 12; 
eostorlic' 34, 4. 
eaäe^ a,äy.facile; cp. eaSor 17, 

14. 18, 9. 
(eavüj swv.): 

xdeavay apparere^ demon- 
strare^ manifestare^ osten- 
dere , pandere , revelare^ 
Velare (2, 3); prs. ind. sg. 
2. sedeawas 33, 11; sg. 3. 
aedeawad 25, 5; opt. sg. 
sedeava 101, 15. 102, 6; 
aedeava 110, 12; imp. Bg. 
SBdeawa 37, 21; sedeava 10, 
18; aedeava 2, 16. 167, 10. 
173, 17; sedeav 175, 11; 
inf. SBdeava 102, 2 ; aedeava 
95, 8 ; pt. ind. sg. 2. aedea- 
vades 2, 3; sg. 3. sedeawde 
2, 10; sedeavde 78, 15; 
aedeavade 81, 1; pp. aedea- 
wad 11, 5; np. sedeawado 
25, 6. 

eftaedeavü] pp. (fehlh.): eft 
se sedeawde (reveletur) 3, 5. 

eavdnissf, (f.) ostensio; as. 
eavdnise 113, 17. 

eavislice^ adv. (?) warn- 
festumy 114, 1. 

eaviscliea = monstra 78, 14. 
ebolsvng^ (f.) blasphemia; ns. 
— 12, 19. 



ece (-a, m.) augmentum ; as. 6ce 
108, 15; dp. ecvm 33, 15. 
oferece (m.) , augmentum ; 

nas. ofece 62, 5. 85, 17. 
giecaj swv. augere^ adjicere; 

prs. opt. sg. giece 11, 8. 

49, 3. 65, 1. 81, 18; imp. 

sg. giec 38, 1 ; giec 33, 1 1 ; 

giec 38, 10. 
ecnvng^ (f.) audio; ns. — 

187, 4. 
ece, adj. aeternus , perpetuus, 
sempitemus , perennis ; ns. 
(mfn.) u. asn. — 2, 13. 4, 12. 
19 etc. (62); 6ce 170, 10; 
gsmn. eces 51, 8. 76, 7 etc. 
(6); dsmn. ecvm (-v) 45, 17. 74, 
4 etc. (5) ; asf. — 33, 3. 73, 
12 etc. (7); eco...(?)22, 2; 
nap. eco 31, 2. 12. 39, 13 etc. 
(12; darunter auch fälle, wo 
im lat. abl. sg. f. aeterna steht); 
eco' (lat. abl. sg. f.) 177, 18; 
eco (lat. abl. sg. f.) 21, 7; 
ece 53, 13; dp. ecv 23, 11 etc. 
(3). — Unklar: ece (lat. gsf.) 
14, 7; ece' (lat. abl. sg. f.) 
84, 5. (lat. acc. s. f.) 83, 19. 
Überhaupt sind die formen 
dieses wertes sehr häufig nicht 
mit Sicherheit zu bestimmen. — 
ece dseg (runenz. = hodierna^ 
2, 18. — Fehlh. Übersetzung: 
ece = semitarum 56, 12. 
Neben ece steht einigemal a?c^ : 
gsmn. seces 27, 19. 97, 10. 99, 
8. 145, 11. 

ece\lic, adj. aeternuSj sempi- 
temus^ perpetuus; gsmn. 

-lices 35, 9. 38, 22; 61, 17 
9* 
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u. 96, 8 = aeternitatis; 
dsmn. -licvm (-v) 38, 18. 
62, 1. 73, 18; nap. -lica 
46, 11. 174, 17 (= kodier- 
nos) ; dp. -licvm (-v) 8, 6. 18, 
1 1 etc. (6). Dem lat. „ hodierna 
die"' entspricht in der glosse: 
ecelic dseg (runenz.) 4, 13. 48, 
5; eceliced8eg(runenz.)29,16. 
126, 2; ecelicv dseg (runenz.) 
34, 1 ; — ecelic' dseg 57, 2 ist 
= lat. gsf. hodiernae, 

ecelice {perpetua)j 34, 3 ist 
wohl adverb. 

ecnisse^ (f.) aeternitas^ aeter- 
num^ sempitermim^ perpe- 
tuum ; as. — 20, 9. 92, 3 
etc. (7); ecnise 90, 15. 164, 
4 etc. (4) ; — vk. ecnis* (2) ; 
ecenis* (1). 
echvoerflvnges (vicissitudinis) 

28, 6 ist nach Skeat undeat- 

lich geschrieben (Stevenson 

liest sethvoerflvnges). 
ede, (n.) grex; nas. — 9, 18. 

35, 21; gs. edes 32, 10. 
eferiy adj. aeqtialis; nap. efno 

192, 13. 

efennlice -= aequitatem^ 92, 

' 9 ist wohl adverb. 

giefnia^ swv. coaequare; pt. 

ind. sg. 2. giefendes 57, 6. 

^/^Ww, (m.) Vesper] as. efen' 

165, 1; ds. eferne 36, 19. 

184, 5. 

efern \lic^ adj. vespertinus ; 
gsmn. -lices 174, 16 ; asf. (?) 
-lic 179, 13; dp. -licv 174, 
19. 

efenlice, adv. vespere, 166, 2. 



eft^ adv. item^ iterum, 2, 1. 
145, 9. 189, 9; eft* 11, 8; 
ausserdem sehr häufig in Zu- 
sammensetzungen, um lat. re- 
wiederzugeben. 

eft'sona, adv. iterum, 107, 
8 ; vk. für eftersona ? 

ege^ (n.) oculus; nap. ego 4, 4. 
96, 7 etc. (10); gp. egna 115, 
13; egena 192, 10; dp. egvm 
86, 7. 88, 10 etc. (5). 

eghvoelc, -hvoer^ -hvona s. u. 
hv-, 

elnvng, (f.) zeltts; ns. — 192, 
3; elnvnges 192, 4 übersetzt 
lat. zelotes. 
embikt^ (m.) minister; dp. em- 
bihtvm' 108, 3. 
embiht\mon, (m.) np. -men 

diacon = epidiaconi 194, 5. 
embihtia, swv. ministrare; 

pprs. dp. embehtendvm 71, 6. 

ende^ (m.) finis; nas. — 178, 

5. 198, 18; ds. -- 104, 10. 

105, 16. 

endebred\lic, sidj.originalis', 

gsmn. -lices' 109, 13. 
endebrednisse^ (ae. f., mit 

masc. neutr. adj. verbunden) ; 

ds. — 39, 5 ; vk. endebred' 

71, 5. 190, 17. 
giendehred\ia^swY,ordinare] 

pt. ind. sg. 2. -ades 109, 2; 

pp. nsf. -ad' 69, 2; -ado 

109, 12. 
endefxstend ■=■ consum- 

matorem 27, 15; dazu noch 
äerh endefsest^^profeötor^ 

30, 17. 



Glossar des Rituale Dun- 



133 



ende\lea8y adj. infinitus; nap. 
-leaso 180, 2. 

giend\iay swv. consummare, 
finire^ perficere ; pt. Ind. sg. 
1. -ade 60, 10; sg. 3. -ade 
64, 12; pp. nap. -ado 16, 
1; — giendig (perfici) 167, 
1 ist wohl sicher imp. sg. — 
inf. to giendanne (== ad 
consummationem) 83, 6. 

äerhendiaj swv. perficere^ 
perpetrare; imp. sg. derh 
enda 77, 8 ; derhendig 4, 
16. 16, 9; pt. ind. sg. 3. 
derh endade 113, 13; pl. 
derh endadon 113, 14. 

äerhgiendia^ swv. perßcere; 
prs. opt. sg. derh giendiga 
22, 3. 

giendad\vng, (f.) consum- 

matus] ds. -vnge 105, 14. 

engely m. angelus; nas. — 58, 

6 etc. (11); angel 58, 3; gs. 

engles 70, 19 ; ds. engle 51, 

11 etc. (3); gp. engla 71, 5 

etc. (5); dp. englvm (-v) 71, 

17. 121, 9; dazu 

heheng\elj m. arckangelus] 
nas. — 145, 5. 147, 9; heh 
engel 146, 19; gs. -eles 71, 
9; heh engles 71, 12. 72, 
1 ; ds. heh engele 146, 2 ; 
gp. heh angla 113, 3. 

engel(l)icy adj. angelicus; 
gsmn. engelices 94, 18 ; nap. 
engellice 71, 19. 
erendvreca^ (-vraca, m.) apo- 

stolus ; ns. erendwraca 60, 4 ; 

gs. erendvrecaes 79, 8 ; — vk. 

erend* 79, 10. 



er est (-rts^), m. resurrectio; 

nas. erest 24, 15. 33, 1. 3 

etc. (5); erist 27, 5. 32, 13 

etc. (4); gs. erestes 22, 20. 

23, 20 etc. (5); eristes 29, 

13. 30, 2 etc. (4) ; ds. ereste 

35, 12. 
erfeveard, (m.) heres] ns. — 

188, 16. 

erfe\veardnissey (ae. f., im 
Kit. mit sowohl fem. als 
masc.-neutr. adj. verbunden; 
z. b. 173, 10: hereditati 
tuae = erfevardnisse dinv 
1. dinrse), hereditas] n». 
-vardnise 65, 13. 188, 20 ; 
vk. -weardnis' 3, 17; ds. 
-vardnisse 173, 10; -vardnise 
176, 4; -veardnise 65, 6; 
as. -veardnisse 24, 16; -vard- 
nise 78, 11; nap. -vardnisso 
(lat. ns.) 61, 8; -wardniso 
21, 1. 

gierfe\veardiaj swv. Äerg- 
diYare; prs. ind. sg. 3. -varded 
84, 18; inf. vk. -veard' 65, 
9 ; pt. ind. sg. 3. -veardade 
45, 17. 
ermäVyit) calamitas; dp. erradvm 

41, 15. 
erning^ (f,) cursus^ agon; nas. 

— 5, 19. 39, 4. 60, 8. 10. 
179, 12. 
fromerningj excursus; ds. 

frö erninge 18^ 1. 
onern\ingj incursio; ds. -inge 
36, 1. 
esne^ m. servus^ famtdus] nas. 

— 1, 2 etc. (7); gs. esnes 19, 
13. 123, 8; ds. esne 96, 1 etc. 
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(3); nap. esnas 107, 7, 9 etc. 

<8); esna 172, 20; dp. esnv 

107, 15 etc. (5). 

efne esne = conservus 70, 
20. 
espryng, s. fom; ds. esprynge 

32, 2; nap. espryngo 1, 12. 
esvic (n.) simtdatio] nap. 6svico 

25, 13. 
esvic\a (m.) seductor] dp. -v 

81, 3. 
ede^ adj. — [gehört hierher viel- 
leicht das dunkle : tid ed ond- 

fengelic, tempus acceptabüe^ 

11, 15?] 

eäe\licey Sidv.facile; cp. -licor 
17, 14. 



eä\nisse (t) prosperitas ; gs. 

-nisses 184, 6; ds. -nisse 

184, 4. 
eämody adj. humüis; nap. -o 15, 
18; gp. -a 40, 13. 
edmod\Uc^ adj. supplex] nap. 

vk. -lic' 101, 16. 
edmodlicej adv. suppliciter^ 

humüüer, 121, 1. 123, 13; 

edmodlice 38, 18. 
eämod\ni88ej (f.) humilüas; 

as. -nise 13, 17; -nis^e 103, 

13; — vk. -nis' 22, 18.32, 

10. 100, 6. 
giedniod\ia^ swv. humiliare] 

pt. ind. sg. 3. -ade 21, 13. 



F. 



facofij (n.) dolus j fraus; nas. 
— 25, 12. 26, 4 etc. (4); 
facen 104, 8; gs. facnes 120, 
18; ds. facne 25, 14. 

fxdeVy m. pater; nas. fseder 10, 
8 etc. (22) ; faeder 38, 7 etc. 
(6); fader 76, 12. 190, 11; 
feder 146, 7. 180, II; vk. 
faed' (1); faed* (1). — gs. 
fadores 114, 7. 117, 16. 118, 
6 etc. (6); fadores 10, 8; vk. 
fador' (7); fado' (1); faedor 
164, 2; fsedor' 163, 15; fseder' 
27, 10. — ds. feder 14, 3. 
27, 7 etc. (11); fseder 28, 5. 
100, 7. 182, 6. — gp. fadora 
181, 13; fsedera 194, 21; dp. 
faedorv 36, 11. -- Dazu 
heh fxder, m. patriarcha-, 
ns. — 195, 5. 



fador\lic, adj. paternus-j 
gsmn. -lices 24, 19; napn. 
-lica (patrocinid) 45, 1. — 
Hänfig (11 mal) belegt ist 
die Zusammenstellung nap. 
fadorlico ding(o)^ dp.fador- 
licvm dingvm\ die beleg- 
stellen s. n. ding. 
gif seil aj swv. pr osterner e; inf. 

(opt.?) gif»lle 115, 6. 
/«r, n. aditus, exces8us\ nas. 

— 29, 17; dp. farv 23, 16. 
fromfs^r^ excessus; dp. frö farv 

17, 8. 
fxsten, («tw, -erw), njefunium; 

nas. fsestin 9, 15; fsestern 14, 

12; ds. fsBSt'ne 105, 6; feast'ne 

5, 2; nap. fsestino 9, 9. 17, 

18 etc. (5); faesteno 8, 19; 

gp. fsBStinra 8, 10; dp. faestinv 

8, 8. 9, 3 etc. (4). 
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gifsesten^ iji,) jejunium'^ dp. 

(lat. abl. sg.) gifaestinv 16, 

19. 21. 
fxstenlicj adj. quadragesi- 

malis ; vk. fsesternlic' 14, 4 ; 

fsestin' 14, 13. 
gifxsta^ swv. jejunare*^ prs. 

opt. sg. gifeasta 16, 8; opt. 

pl. gefsestae 17, 20. 
hehfassten, (n.) polis; vk. heb 

fgest» 195, 7. 
fxstlicej adv.; — haldende vses 

(= servabatur) 58, 1. 
(fsestnia, swv.): 

afsestn\ia, firmarej munire, 

commendare; prs. opt. sg. 

-ia 110, 1; pp. -ad 68, 11. 

77, 14; np. -odo 8, 9. 
gifaestn\ia^ muntre^ accom- 

modare^ commendare^ con- 

stringere\ prs. ind. sg. 3. 

-aS 40, 12; prs. opt. sg. 

-ia 63, 1 ; imp. sg. -a 105, 

18; pp. -ad (== fmsum) 

188, 22; gefsestnad 189, 18 

(== m(mumentum)\ nsf. -ado 

63, 4. 
fdestnvng^ {f.) munimentum; 

ns. — 117, 13. 
gifsestn\vng^ (f.) munimen-y 

ds. -vnge 37, 8. 
ymhfxsV (etwa = -ni«se?) 

= circumstantiae 174, 9. 

fsety (n.) vaSj va8culum\ nap. 

fato 97, 12. 98, 5. 7; stsenen 

f sBto (Skeat) vsetr es (= hydrias) 

116, 19. 
fdgvng, (f.) varietas', ns. — 

192, 10. 



gifald\ay stv. fiectere^ impli- 
care\ prs. opt. sg. -e 60, 6; 
pp. -en 84, 16. 
gifalla, stv. cadere^ deddere, 
ruere; pt. ind. sg. 1. gifeall 
70, 19; sg. 3. gefsel (Skeat, 
= ruü) 191, 10; wohl auch 
gifeall (==-- decidat) 165, 2; 
pl. gifeallon 58, 5. 
fara^ stv. exire^ exsUire-^ imp. 
pl. faras 21, 2 ; pprs. fserende 
57, 13. 58, 7. 
eftfara^ recedere] prs. ind. 

sg. 3. eft fsered 165, 19; 

eft fared 85, 8. 
fromfara^ abscedere*, prs. 

opt. sg. from fsere 163, 5. 
gieondfara^ illustrarei imp. 

sg. gieondfser 15, 5. 
gifara, recedere^ absisterey 

progredi\ prs. ind. sg. 3. 

gifaeres 69, 1; opt. sg. gifsere 

163, 2; opt. pl. gifsere 180, 7. 
oferfara^ transire; imp. pl. 

oferfsereft 3, 15; inf. offara 

36, 19. 124, 2. 
farnig a = prosperare 176, 13 
ist wohl Schreibfehler für 
f armig aj d. h. ws. feormian, 

das u. a. „profit, benefit" 

(Sweet, Stud.Dict.) bedeutet. 
farr, (m.) taurus] nap. farra 

107, 10. 
gifea^m, gaudium] ns. — 105, 
4; gefea 188, 12; ds. — 27, 
16; as. — 41, 3; nap. — 14, 
8. 39, 14. 53, 13. 
gifeaga^ swv. gaudere, con- 
gaudere^ laetari; prs. ind. pl. 
gifead 54, 3. 94, 5. — opt. 
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(oft lat. ind.) sg. gifeage 33, 
14 ; gifeaga 8, 6 ; gifeagia 
63, 8 ; gifeaia 97, 5. 10 ; 
gifeaiga 59, 18; pl. gifeaga 

52, 14; gifeaia 74, 4. 75, 10. 
93, 3 (= gifeaia ve; viell. ind.); 
gifeaiga 54, 16; imp. pl. gifeaS 
13, 10; gefead 12, 3. — inf. 
gifeagia 69, 14; gifeaiga 48, 
11. 70, 1; gifeaia 62, 3. 8. 
73, 12 etc. (10); gifeage 2, 
7; gifea' 91, 18; gifea 34, 2. 

53, 14; pprs. gifeande 76, 14. 
83, 14; gefeande 182, 18; 
nap. gifeando 23, 6 (= gau- 
denter). 124, 4. — - Auch gi- 
feaiga {gaudii) 56, 10 scheint 
eine verbalform zu sein. 

fealOy s. feolo. 

fearr^ adv. procul, longe^ 98, 
11 (2). 100, 18 (— sie, ahsit). 
169, 6 etc. (6); farr 122, 13. 
fearre^ adv. procul^ 98, 10; 

sie fearre (absit) 22, 11. 
fearraj adv. de longe, 55, 14. 
gifearriüj swv. abscedere^ 
discedere; prs. opt. sg. — 
98, 11. 120, 16; opt. pl. 
— 121, 19. 
feger, adj. pulcher; nsf. — 4, 
1. 4 (2). 68, 6. 69, 2; np. 
fegro 81, 10. 

feger\ni8se^ (f.) hönestias; 

vk. 3, 11. 12 {= pulchrae). 

feh, (n.) pecunia^ ns. — 190, 3. 

gifeht^ (n.) bellum ^ certamen, 

acieSf agon, impugnatio ; nas. 

— 60, 8. 10. 69, 2 etc. (5); 

gifeht* 27, 15; gefeht 187, 18. 



ongifeht^ (n.) impugnatio ; ds. 

— 98, 13; dp. vk. ongifeht^ 

122, 3. 
fehta^ stv. pugnare; prs. ind. 
sg. 1. fehto 6, 4. 
afehta, expugnare\ iinp. sg. 

afeht 167, 20. 
gifeht\ a,pugnare^expugn are^ 

certare, proeliari-^ prs. ind. 

sg. 3. -ad 60,' 8; opt. sg. -e 

60, 9; pprs. -ende 122, 8; 

np. -endo 8, 9 ; — pt. ind. 

sg. 1. gifgeht 60, 10; sg. 3. 

gifseht 70, 11; pl. gifvhton 

70, 10. 
ofg ife hta^ expugnare ; inf. 

ofgefehtanne 147, 2. 
onfehta, impugnare; pprs. 

nap. (lat. sg.) da onfehtendo 

167, 20. 
V n afehten dlic^ adj. inexpug- 

nabilis ; nasn. vnafsehtendlic 

92, 9. 
xtfela^ stv. adhaerere\ prs. opt. 

pl. — 90, 11. 
feld^ (m.) Campus '^ dp. feldvm 

I, 12. 65, 17. 

feng (m.); as. feng (= captivam) 
83, 2. 

gifeng, s. captivitas; as. ge- 
feng 83, 2. 

onfenge (ondfenge), adj. ac- 
ceptus^ assumptus^ svsceptus] 
oft als pp. zu onfoa gebraucht ; 
nap. (lat. ein paar mal sing.) 
onfengo 9, 4; ondfengo 85, 
20; onfoengo 23, 9; ondfoengo 
17, 1. unklare form (as.?) 
tide ondfenge {tempore accepto) 

II, 13. 
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ondfengelic, adj. acceptus; 
nsn. — 11, 15. 
feolo, (n.) tot^ 23, 1. 

svas fealo^ quanto^ 61, 5. 
feor^a, num. qnartus; asf. ~ 

110, 6. 
feover, num. quaUuor\ feover 
47, 8; fover 197, 8; flect. 
feoro 47, 14. 15; feoero 104, 
6; vk. feovr* 146, 10; feor' 
113, 7. 

feovertig,nwai.quadraginta'^ 
feovertig 47, 8 ; feortig 47, 
15; dat. feovitigvm 146, 10; 
feortigv 104, 6; vk. feor . . . 
113, 2. 
feerrsesenda = repentia, 125, 

16. 
fetels^ (m. n.) vasculum; nap. 

fetelsco 97, 18. 
fif, num. quinquej 183_, 9; flect. 
fifo 99, 4. 

fiftig^ num. quinquaginta, 

193, 9; dp. fiftigv 193, 9. 

fiondj m. hostis^ inimicus] nas* 

— 105,8. 113, 12 etc. (8); gs. 

fiondes 37, 16. 100, 16 etc. 

(5); vk. fiond' 95, 7 und wohl 

auch 98, 11 (lat. ns.); nap. 

fiondas 23, 19. 44, 14; gp. 

fionda' 78, 13 ; dp. fiondvm (-v) 

16, 17 etc. (4). 

fiond\lic^ adj. hostilis; nap. 

da flondlico 122, 8. 

firra^ swv. peller e\ flect. inf. 

vk. to firran' 121, 15. 

afir\ra^ peller e , depellere^ 

expeUere, auferre, exor- 

cizare] imp. sg. afirr 7, 16. 

42, 9; inf. -— 37, 5; pt. 



ind. sg. 2. -dest 23, 19; 

pp. -red 113, 11; np. -redo 

123, 8. 
eftafirra^ retrahere-, pp. eft 

atirred 17, 8. 
fromafirra, abjicere; pp. 

vk. fro afirr^ 122, 12. 
miäafirr\ay abjicere; pp. 

dsmn. -edvm 38, 5. 
first^ (m.) spatium-^ nap. firsto 

97, 18. 
fisc, (m.) piscis] gs. fisces 146, 

19. 147, 8. 
f lasse, n. caro,, nas. — 16, 7 
etc. (4); gs. -es 14, 16 etc. 
(4); ds. -e 79, 1. 
fleüj stv. fugere; prs. ind. sg. 
3. fleeS 125, 13 ; imp. pl. fleas 
. 106, 15; pprs. fleende 188, 
17; inf. to fleanne (=^ ad 
effugandam) 100, 15. 
aflea\ flect. inf. to afleanne 

{ad effugandum) 121, 8. 
giflea, fugere^ effugere; prs. 

opt. sg. giflee 120, 16 ; gi- 

flii 122, 2; gifliae (? Skeat) 

110, 1. 
of/lea; flect. inf. to offleanne 

(ad effugandum) 147, 2. 
flega^ stv. pprs. flegende {volu- 
cris, volatile); nap. flegendo 
118, 16. 145, 6 etc. (6); dp. 
flegendvm (-um, -v) 118, 13. 
146, 3. 147, 4. 
giflega; die beiden belegten 

formen beruhen offenbai aut 

Vermischung mit „flea"; prs. 
. opt. pl. giflega {fugiant) 

118, 15; pt. ind. sg. 3. ge- 

fleg ifugit) 147, 8. 
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afleg\a^ swv, fugare; pp. np. 

-edo 146, 19. 147, 9. 
(flema^ swv.): 

aflem\a; pp. -ed (fugitivus) 

146, 18. 
gif lern a, fugare; pp. np. ge- 

flemedo 145, 5. 
gif lerne, adj. fugitivus; nsm. 

gefleme 147, 8. 
giflit^ (d.) quaestio-, ns. geflit 

191, 7. 
flita, stv. disputare; pprs. 
flittende 44, 1. 
giflit\a, contendere-, prs. iod. 

8g. 3. -aä 5, 19. 
floed(e)j 8. düuvium; gs. floedes 

109, 13. 
fromgiflova, affinere; pt. ind. 
sg. 3. (?) frö giflaeve (affluit) 
81, 6. 
foa, stv. capere; inf. foanne 
117, 7. 
bifoa, contingere; pr8. opt. 

pl. bifoe 71, 11. 
forefoa, antecipere^ prae- 

sumere ; prs. opt. sg. f e foe 

178, 8; pt. opt. sg. fefenge 

102, 21. 
gifotty capere; imp. pl. gefoaö 

189, 15. 
onlfoa^ capere^ accipere, ex- 

cipere, percipere, smciperey 

sumere, assumere, coepisse; 

prs. ind. sg. 3. -foed 85, 11 ; 

-foad 5, 17; pl. -foafl 118, 

2; -foea 92, 5. 8. 9. 98, 

19. 116, 10; prs. opt. sg. 

-foe 39, 13. 57, 2 etc. (10); 

pl. -foe 6, 1. 8, 11 etc. (10); 

imp. sg. -foh 40, 11. 108, 



7 etc. (5); inf. -foa 18, 5. 
22, 19 etc. (8) ; -foanne 1 17, 
12; pprs. (oft = lat. pp.) 
-foende 21, 11; ondfoende 
40, 9; dsmn. -foendvm 184, 
4; np. da -foendo 16, 1. 18, 
15; dp. -foendv (^^fidenti- 
bus) 120, 15; ondfoendv 121, 
3. — Pt. ind. sg. 3. -feng 
86, 15. 104, 14. 195, 2; 
ondfeng 104, 18; pt. pl. 
-fengon 60, 1. 61, 8. 77, 
20; -faengon 30, 10; pt. 
opt. sg. -fenge 57, 9 ; wohl 
auch 51, 12 (= inf. susci- 
pere)] nnklar ist onfenge 
(assumpsit) 104, 3. -- Vgl. 
auch onfenge. 

eftonlfoa^ recipere; prs. opt. 
pl. -foe 11, 13. 

äerhonfoa, percipere; pprs. 
dsmn. äer (sie!) ondfoendv 
42, 2; pp. derb ondfenge 
15, 15. 

vnder ondfoendo = 5U- 
sceptoresy 193, 6. 

derhfoa, percipere, parti- 
cipare, perficere; prs. opt. 
sg. äerh foe 72, 1 ; opt. pl. 
derhfoe 90, 12; derb foe 
32, 13. 35, 19. 

vnder\foa, suscipere^ assU' 
tnere ; prs. ind. sg. 3. -foed 
45, 12; opt. sg. -foe 1, 2. 
7, 15; imp. pl. -foad 11, 
20; pp. -foen 88, 17, 
(foega, swv.): 

afoegla^ jüngere, sociare; 
pp. -id 109, 3; nsf. (oder 
np.?) -edo 79, 15. 
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gifoeg\a, jüngere, sociare^ 
con ciliare, inhaerere; prs. 
opt. sg. -e 86, 5; -a 74, 9; 
opt. pl. -a 90, 11 ; inf. -a 
104, 6. 109, 8;pp. -id 109, 
11; -ed 109, 15; nsf. -edo 
110, 1. 

gifoeg\nisse^ (f.) societas; 
ns. -nisse 109, 12; as. -nise 
(= sociam) 106, 2. 
foel\a, Bwv. 8entire\ prs. opt. 

pl. -6 117, 13. 

gifoel\a, sentire; prs. opt. 
pl. -e 34, 7. 41, 18. 50, 8 
etc. (6); -86 62, 14; -a 24, 
8. 54, 6. 66, 20; imp. pl. 
-ad 21, 8. 

foel\ni88e^ (f.) sensm*, as. 
-nise 177, 2. 
foer\a^ swv. abire, egredi, mi- 

grare; pt. ind. sg. 3. -de 66, 

19. 188, 12; pl. -don 107, 

11. 18. 

infoera, introire: pt. ind. 
sg. 3. inn foerde 21, 6. 

oferfoera, transire; pt. ind. 
pl. of foerdon 44, 11. 
gifoerscipe, m. societas; gs. 

fehlh. gifoenscipes 94, 18; ds. 

— 75, 14 ; as. vk. gifoerscip* 

(== sociam) 106, 2. 

g ifo er sc ip \ i a, swv. comitari^ 
unitare ; prs. ind. pl. -eCt 93, 
7; inf. -ia 110, 9. 
JolCf n. popult4$, plebs] nas. — 

1, 10 etc. (32); gs. -es 6, 19 

etc. (17); ds. -e 5, 8 etc. (18); 

nap. -0 55, 14. 61, 12; gp. 

-a 192, 20; dp. -vm (-v) 2, 

6 etc. (9). 



fora, prp. ante, coram^ pro-, 

rgm. vk. fa 34, 19. 68, 10 

etc. (5); vgl. auch bifora. 

fora xr, prp. pras; fa «r 
190, 23. 

fora(n) ongxgn, adv. e 

contra ; f an ongaegn 187, 8. 

fore^ prp. ante, oh, per^ pro, 

propter; fore 25, 22 etc. (2); 

gewöhnlich vk. f e (110); f (3). 

fore huon, adv. qtmre, 190, 
13; fhvon, cur, 192, 13. 

foreäon^ adv. cj. enim, eo 
quod, ideo, idcirco^ prop- 
terea, quia, quoniam ; f edon 
(12). 

foreveardj h, exordium; ns. 
feveard 69, 8. 
forlonge, adv. dudum; flonge 

194, 1. 
forma^ num. primii8\ nsm. fma 

197, 7; dsmn. fma 197, 8; 

asf. (?) forma 123, 9. 
foräon, adv. conj. ergo^ enim, 

etenim, ideo, igitur, idcirco, 

praecipue^ nam^ quia, quod, 

quoniam'^ foräon (6); fdon 

(79). 
foräor^ adv. plus, amplius, 

ultra; rgm. vk. fäor 26, 11 

etc. (6). 
forw(e)ard^ s. initium, princi- 

pium; as. forvard 174, 16; 

f veard 38, 4. 
fotj (m.) pes; ap. fota 168, 6; 

dp. fotvm(.v) 70, 19. 108, 4. 

167, 6. 
gifr/iigna, {-fraegna)^ stv. 

interrogare; imp.pl. gifraignad 

36, 6. 
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gifreatv\ia, swv. ornare; pp. 
-ad 1, 8. 

freht, 8. auspicium; dp. frehtv 

97, 7. 

freme^ (-u? t) affectus] ns. freme 

187, 6. 
(fremma, swv.): 

gifremmay efficere, afficere 
commendare: prs. opt. sg 
gif. .ma 79, 18; opt. pl 
gifremo 23, 10; inf. gi 
fremme 98, 7; pp. gifrem 
med 106, 14; gifremed 113 
16; gifremmad 6, 6; nap 
gifremmedo 89, 9; gifrümedo 
107, 13; vk. gifrgm' 120, 
14. 

ginog fremma, sufficere\ 
prs. ind. sg. 3. genog fr^mad 
191, 19. 

velfremming^{t)beneßcium; 
ns. — 187, 17. 

frein\nisse^ (f.) efectus; as. 
-nise 68, 2 ; vk. -nis' 63, 9. 

gifremnisse, (f.) ^ectus, 
afectus] as. — 16, 21; 
gifremmnise 41, 6 ; gefrem- 
nise 105, 15; dp. gifrem- 
nissv 9, 13. 18, 9. — Vk. 
gifremn' (1); gifrem* (1). 

velfremnisse,(f.) beneficium 
ds. vel fremnisse 117, 3 
nap. vel fii^mnisso 83, 13 
vel fremniso 72, 1 ; vel frem- 
nisse 39, 10 ; noel fremnisse 
77, 20 ; dp. velfremnisv 58, 
15; vel fremnissv 41, 20; 
vk. vel fremnis* (1); uoel 
fremnis* 73, 2. 



gifreta (oder gifreotd), stv. 

comedere; prs.ind.pl, gefrettad 

147, 5. 
fria^ swv. liberare; prs. ind. 

sg. 1. fria 9, 20; pp. friad 

15, 15. 52, 10; np. friado 7, 

2. 23, 3. 17. 42, 12. 51, 7. 

afria, lU>erare; pp. afriad 
53, 2; np. afriodo 54, 13. 
91, 11. 

gifria, liberare; prs. opt. sg. 
gifrie 100, 18 ; imp. sg. gi- 
fria 168, 18; — pt. ind. 
sg. 2. gifriadest (sie!) 34, 
13; sg. 3. gifriade 61, 16. 
175, 18; gefriade 177, 13; 
gifriode 60, 15; — pp. gi- 
friad 50, 15 ; gifriod 42, 18 ; 
np. gifriado 17, 16. 
frio, adj. Über; nsm. — 8, 5 ; 

freo = liberi (kinder) 195, 2. 

frio\dom, (m.) libertas; nas. 
-dorn 31, 5; -dom' 105, 2; 
gs. -domes 29, 3. 
friond, (m.) amicm; ns. — 

108, 2. 
froecel\nisse, (ae. f., mit masc.- 

neutr. adj. gebraucht) peri- 

culum; ds. vk. -nis' 116, 5; 

dp. -nisvm (-v) 69, 6. 79, 12; 

-nisnm 7, 18; -nissv 69, 18; 

froecilnissvm 17, 10. 
(froefra^ swv.): 

forefroefrend, (m.) pro- 
constd; ns. fe froefrend 
190, 9. 

gifroefr\a^ swv. consolari; 
prs. opt. sg. -e 63, 16. 74, 
13; imp. pl. -ad 11, 19. 28, 
21; pprs. nap. -endo 40, 16. 
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frofor, s. (m.) solatium, con- 
solatio'y ns. froffer 105, 4; 
gs. frofres 38, 16. 41, 18; 
ds. frofra 42, 18 ; nap; frofro 
39, 13. — Vk. frof 90, 9. 
gifrof\or^ consolatio; gs. -res 
41, 14; vk. -or' 18, 18; dp. 
-rvm 39, 8. 

from, prp. (gewöhnlich frö ge- 
schrieben), «, a6, de^ ex (167 
mal). 

frvm(a)^ adj. primus'^ nsm. de 
frvma 197, 5; gsmn. frvmes 
35, 7 (vielleicht eine form des 
subst. frvma); dp. frvmv 97, 7 

frvmay m. initium^ principium 
exordium; ns. — 190, 21 
frvma 194, 1; vk. frvm' 28, 
7; ds. — 115, 3. 173, 3 
frvma 196, 17; as. — 171 
15; frvma 38, 4. 109, 7; nap, 
frvmo 33, 15; frvmo 105, 15 
dp. frvmv 109, 5. 

frvmcend, -sceppend^ -settnisse^ 
'tvyrhta, s. die zweiten glieder 
der Zusammensetzung. 

fryhta, fryhto, s. fyrhta, fyrhto. 

frymä, (f.) initiiim, vorago; ds. 
fryde 68, 9; frymde 98, 1. 
frymäe\lic, adj. originalis; 
dsmn. -licv 101, 10. 

fvg\ol^ (m.) avis; nap. -las 147, 
14; dp. -Ivm 145, 1. 9. 

fvll^ adj. plenns; nsmf. — 43, 
15 etc. (3); dp. -v 9, 12. 
fvllice, adv. ; cp. fvllicor 

(plenius) 34, 16. 
fvllvnga^ adv. peramplius^ 

21, 4. 
befvlle^ = integrij 189, 5. 



fvl\nisse^ (f.) squalor; nap. 

-nisso 105, 9. 
fvl\tvm^ m. auxilium^ adjuto- 
rium^ praesidium, sabsidium, 
suffragium ; die formen sind 
äusserst schwierig zu be- 
stimmen; ns. (as.?) -tvmme 
180, 18; gs. -tvmes 68, 1; 
^tv (= auxilii) 85, 17. — 
ds. -tvme 34, 4 etc. (9) ; -tvme 
37, 8 etc. (3); -tvmme 15, 11; 
fvlltvme 63, 16. 169, 7. — 
as. -tvm 179, 1; -tvme 67, 9. 
79, 11 etc. (5); -tume 37, 1; 
-tvmme 38, 16; -tvme 66, 8. 
109, 6; fvlltvme 175, 1. — 
nap, -tvmo 8, 7 etc. (3) ; -tvmo 
74, 13. 91, 13; -tvo 33, 8; 
-temmo 71, 19; dp. -tvmvm 
(13); -tvmv (2); -tvmv (4); 
-tvmmv (1); -temv (1); vk. 
fvltvm' (1). 

fvl\tvmiay swv. adjuvare^ 
auxiliari^ suffragari^ imp. 
sg. -tvma 42, 4 ; pprs. -tvm- 
mende 109, 3; -temmende 7, 
20; nap. -tvmendo 93, 9. 
gifvl\tvmia^auxiliari; imp. 
sg. -tvma 38, 20. 
fvlw\ia^ swv. baptizare; pp. -ad 
114, 10. 

gifvltotüy baptizare; pp. np. 

\ gifwlvado 26, 6 ; gifvlgwado 

26, 5. 

fvlwiht, (n.) baptismus^ bap- 

tisma ; nas. — 26, 7 ; gs. fwl- 

wihtes 32, 2 ; ds. fwlwihte 

33, 5. 

fy^g\^-> swv. sequi, consequi, 

ex sequi, sectari'^ prs. ind. sg. 3. 
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-es 171, 14; pl. -ad 113, 2. 
125, 7; prs. opt. Hg. -a 38, 8. 
61, 17.89, 17; folgigra 26, 3; 
— imp. pl. -ed 12, 1; inf. 
-enne 30, 16; ppra. np. -endo 
25, 19. 
forefylga^ prosequi; imp. sg. 

forefylg 9, 1. 
gifylg\a, sequi, a«-, cm-, 

ex-, pro-, stibsequi, sectari] 

prs. ind. pl. -ad 47, 18; 

prs. opt. sg. -a 34, 5 etc. 

(4); opt. pl. -a 14, 6. 23, 

20.39, 17 etc. (21); -e 33, 

9 ; wohl auch 4, 10 ; gifylg . . . 

7, 12; inf. -a 15, 21 etc. (4); 

pt. ind. sg. -ede 58, 7; pl. 

-edon 25, 20. 
togifylga^ assequi; prs. opt. 

pl. (oder adhort.) to gifylga 

ve 91, 15. 
sodfylga^ prosequi-, inf. — 

29, 18. * 
äerhfylgüy sequi; prs. opt. 

pl. derh fylga 74, 18. 
vnderfylga, subsequi; prs. 

opt. pl. (oder adhort.) — 

50, 12. 
fylging^ (f.) ; ds. mid fylginge 

(= sectando) 16, 7; fyl- 

gincgo (? = sectando) 56, 3. 
fylla, swv. implere; imp. sg. 
fyll 2, 15. 
afyll\a^ replere; pp. -ed 94, 

18. 
eftafylltty replere; pp. eft 



afyiled 166, 13. 181, 11; 

np. eft afyUedo 95, 6. 
g ify ll\a, implere , replere^ 

perimplere; prs. ind. sg. 3. 

-ed 6, 14. 169, 18; gif.lled 

85, 4 ; prs. opt. sg. -e 1 10, 

13 ; opt. pl. -e 16, 11; imp. 

sg. gifyll 33, 4 etc. (4); 

inf. -e 9, 2. 90, 4; pt. ind. 

sg. 2. -dest 5, 12; gifyldest 

4, 17; sg. 3. gifylde 45, 

13; pp. -ed 60, 14. 106, 

10; nap. -edo 3, 16; gifyldo 

107, 19. 
fyllnissej (fvllnisse^ f.) pleni- 

tudo; ns. fyllnisse 100, 7; 

fylnisse 6, 17 ; fvlnis ..111, 

13 ; ds. fylnise 65, 13 ; as. 

fylnise 105, 15. 
gifyllnisse, (f.) plenüudo; 

gs. vk. gifylnis' 83, 9. 
fyr, n. ignisy nas. — 38, 11 
etc. (6); gs. -es 101, 18 etc. 
(3); ds. -e 101, 13. 192, 15; 
gp. fyra* 100, 10; dp. -vm (-v) 
64, 12. 165, 19. Unklar ist 
fyr .... licv {ignibus . . . .) 
164, 8. 
fyrht\a, swv. tremere; inf. — 
102, 11; pprs. np. fryhtendo 
122, 8. 
gifyrht(i)a^ cantremescere ; 

prs. opt. sg. gifyrhtiga 

101, 1. 
fyrhto, (f.) terror; ns. — 122, 
12; ds. fryhte 59, 10. 
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gaa^ anv. und geonga^ stv. 

fre, ambulare ; prs. ind. Bg, 2. 

gsßst 55, 5; 8g. 3. gsßd 47, 

19 ; ph gesed 92, 10. — imp. 

sg. geong 57, 11. — imp. pl. 

gad 12, 7; gaad 12, 11. 107, 

17 ; — geongad 36, 7 ; adhort. 

geonga we 26, 9. — inf. gionga 

37, 3. — pprs. geongende 57, 

13. 61, 14. — pt. ind. sg. 1. 

eadig (= ahit) 19, 7. 

bi\gaa, hi\geonga^ colere, 
percolere^ exercere, recen- 
sere; prs. ind. pl. -gaad 29, 
20. 30, 12 etc. (8); -gad 
53, 7. 56, 5 etc. (4) ; -gaas 
53, 1; -gas 50, 7. 51, 6 ; 
— - -geongad 30, 3. 49, 11 ; 
-geongas 44, 13. 57, 7 ; — 
inf. -geonga 75, 14. 172, 4. 
184, 8. — pprs. -giongende 
30, 14. -— pt. ind. sg. 3. 
bieade 24, 8. 

eft higaa u. bigeonga, re- 
colere; prs. ind.pl. eft bigaad 
50, 11. — inf. eftbigeonga 
9, 7. 

foregaa^ antecedere ; prs. 
opt. sg. f e gse 85, 14 ; opt. 
pl. fegae 119, 13. 

gigaa^ ambulare, exire ; ]^rs. 
ind. sg. 3. fehlh. , gigied 10, 
5; pt. ind. sg. 2. gieadest 
55, 3; sg. 3. gieade 19, 
14. 57, 12. 

ingaa u. ingeonga^ incedere, 
ingredi, intrare^ introire; 
prs.ind.(opt. ?) sg. 1 . ing» 181, 



3; prs. opt. sg. in gae 117, 
14; ingae 56,2; opt.pl.inngae 
18, 20. — inf. ingeonga 32, 
10; inngeonga 7, 17. 105, 20 
etc. ([3). — pt. ind. sg. 2. inn 
eadest 108, 2 ; sg. 3. ineade 
107, 20; in^eade 57, 12. 

vndergaa, subire; inf. vnder 
gaa 23, 18; (vk.) vngaa 24, 
6; vn gaa 22, 19. — pt. 
ind. 8g. 3. vndereade 66, 12. 

wiä\gaa, evadere; pt. ind. pl. 
-eadon 33, 17. 
onga^gn, prp. contra^ 8, 8. 14, 

19. 187, 6; fan ongaegn (= e 

contra) 187, 8; heone ongaegn 

(= contra) 187, 13. 
g^t^ (n.)por^a; nap. gaetto 124, 

4; gaeto 18, 20; gp. gaettana 

59, 11. 
galga\tre(ö), (n.) patibulum\ 

ds. -tree 124, 1; as. galga tr6 

23, 18. 
galla^ (m.) fel-^ ds. galle 146, 

19; — 147, 8. 
gast, m. Spiritus; ns. — (29); 

gs. -es (15) ; vk. gast* (4) und 

wohl auch gast 147, 10. 15 

(falls nicht ns.); ds. -e (25); 

vk. gast' (1); — np. (gs.?) 

-es 192, 16. 

gast\lic (einmal gxstlic), 
adj. spiritalis'j nasn. -lic 
18, 2; gsmn. -lices 99, 8 
etc. (4); dsmn. -licv 45, 19 
etc. (3); gaestlicv 89, 13. 
— nap. -lico 8, 8; vk. gast* 
116, 9. 
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gatj (f.) capra-^ nap. gaet 119, 8. 
gCy Sidy.jam, etiam; g6e 22, 8; 

gie 2, 3, 
a^tgeadre, adv. simwZ, pariter, 
39, 19. 75, 3. 4; aetdgeadre 
26, 15. 
,^t^eadr|ta, swv. sociare; inf. 

-iga 58, 19. 
geadrvng (ae. f., mit m.-n. adj. 
verb.); ds. vk. geadrvng' 110, 
9;,as. geaärvng 109, 9. 
geafa, stv. donare^ largiri, 
tribuere, impendere^ imper- 
tire; prs. opt. sg. gefe 36, 
18; imp. sg. gef 23, 8. 24 
1 etc. (7); gife (opt.?) 77, 
13; pprs. gefende 15, 18 etc. 
(6); gifende 74, 6; np. gef endo 
12, 20; dazn 
gefend^ largitor; ns. — 99, 

8. 108, 8. 145, 11. 
ageafa, exhibere, immolare, 

impendere^ indulgere^ lar- 

giri, offerre, reddere-^ prs. 

opt. sg. agefe 9, 1 etc. (3); 

imp. sg. agef 18, 2 etc. (7); 

— pt. opt. sg. agefe 21, 

16; pp. agefen 20, 1 etc. 

(3); np. (?) agefeno 40, 3. 

41, 20. Eigentümlich ist 

agefaiga (largiatur) 124, 

18. 
forgeafa, concedere, igno- 

scerey demittere, remitiere-^ 

prs. opt. sg. forgefe 67, 3 ; 

fgefe 96, 8. 170, 5; imp. 

sg. fgef 16, 14; forgif 66, 

15; inf. fgeafanne 10, 17; 

pp. nap. f gefeno 11, 9; fehlh. 

fegefeno 183, 2; dazu 



forgefend\ nsm. fgefend, 
praestabilis, 5, 5. 

eftgeafvng (ae. f., mit m.-n. 
adj. verb.), remuneratio; 
ds. eft geafvnge 59, 1. 
geaf\ia, swv. glorificare; pt. 

ind. sg. 3. -ade 78, 14. 

gigeaf\ia, praestolari\ inf. 
-iga 20, 8. 
äageane^ adv. adhuc^ 22, 5. 
gear\v^ adj. paratus, promptus; 

nsm. -V 163, 16; sw. -ua 45, 

8; nap. -va 107, 10; dp. -vv 

87, 5. 
gear\via, swv. paestare, pa- 

rarß ;. imp. sg. -va 45, 6. 53, 

4 etc. (4); -ua 96, 1; -wa 23, 

15; -vig 50, 9. 52, 9 etc. (9); 

-wig 18, 11. 59, 2; -uig 51, 

5; pt. ind. sg. 1. -vade 107, 

10. 

foregearvia^ praeparare; 
prs. ind. sg. 2. f egearwast 
7, 10; pt. opt. sg. fegear- 
vade 56, 16; pp. nap. f e 
gearvado 121, 13. 

gigear\via^ parare, prae- 
parare, induere; pt. opt. 
sg. -wade 76, 8; pp. -wad 
28, 15; -vad 197, 14; ge- 
gearvad 175, 14; np. -vado 
107, 16. 

vngigearvad, adj. non ve- 

stitus; unflect. (asm.) 108, 1. 

ageat\ay stv. effundere; prs. 

ind. sg. 2. -as 5, 11. 
{geata (geota), stv.); 

bigeata, impetrare , pene- 
trare, quaereve; prs. opt. 
pl. bigette 17, 14; pt. ind. 
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sg. 3. begsett 91, 1 ; pp. folc 

begetene (= popiUus ad- 

quisitionis) 25, 17; nap. da 

bigetno 14, 8. 

forgeota, oblivtsci; prs. opt. 

8g. fgette 178, 5; inf. 

fgeotta 169, 13. 

on\geata, agnoscere, cogno- 

scere , nosse , inteUegere ; 

prs. ind. sg. 2. -getest 40, 

17 (= ignoscis). 184, 1; 

pl. -geattad 42, 18. 50, 14; 

prs. opt. sg. -gette 3, 9 ; 

-gett (cognoscaf) 39, 2 : opt. 

pl. -gette 30, 6. 114, 5. 

125, 21; inf. -geatta 48, 

15: -geattanne 15, 8; — 

pt. ind. sg. 3 (?) -get' 88, 

8; pt. ind. pl. -geton 2, 4 

etc. (10); -getton 62, 13. 

ofergeatvl, adj. obliviosus; 

nsm. ofgeatvl 29, 4. 

ofergeotolnisse^ (f.) oblivia, 

ignorantia; as. ofgeottol- 

nisse 61, 7; ap. ofgiottvl- 

nisso 167, 16. 

aldgeddvng = lat. adj. anti' 

quum 1, 5. 
gefe {geafo; ae. f., im Rit. 
sowohl mit f. wie ^ mit m.-n. 
adj. verb.), gratia, datum, 
donum, donatio, dos, largitas, 
misericordia, ohlatio, hostia; 
ns. gefe 27, 7 etc. (6); geafo 
28, 4; geafa 3, 13. — gs. 
gefe 8, 4 etc. (14); gefe* 35, 
9 etc. (4); gefe 16, 15; gefes 
17, 4 etc. (4); geafse 4, 11. 
— ds. gefe 27, 12. 31, 4. 
90, 20 (= offerendo) etc. (17). 

Bonner Beiträge z. Anglistik. Heft 9. 



— as. gefe 4, 16. 11, 12 etc. 

(19); gife 30, 5; geafa 12, 

8. 15. 73, 7. — nap. geafo 

8, 5. 30, 18. 90, 19 (— cvico, 

hostias) etc. (9); geafa 88, 

19; gp. geafona 18, 18. 38, 

3 etc. (6); geafana 117, 3; 

dp. geafv 7, 10 etc. (4). 

gefeäonc\vng, (f.) gratia; 
nap. -gunco 36, 16. 
gef\nisse, (f.) venia; as. -nise 

42, 5. 82, 4. 

fofgefnisse (f., ein paar mal, 
wohl fehlerhaft , foregef- 
nisse)y indulgentia^ remis- 
sio, venia ; ns. f gefnise 42, 
2. 103, 9; fgifnise41, 20; 
ds. fgefnisse 97, 18; as. 
forgefnise 77, 11; f gefnise 
18, 4. 73, 5 etc. (4) ; fgef- 
nisse 18, 5 etc. (5); fgef- 
nis* 23, 13 ; f egefnise 89, 
17 etc. (2): f gifnisse 46, 11. 

eftfo r g efn isse, (f.) remissio ; 
as. eft f gefnise 110, 13; 
eft forgefnis J19, 18; eft 
f egefnise 97, 3 ; eftforgifnis' 
118, 4. 
gigegn\ia^ swv. obviare; prs. 

ind. sg. 3. -aä 45, 11. 
geld\a, stv. r edder e; prs. opt. 

sg. -e 169, 4; opt. pl. -a 165, 

12. 

ageld\af reddere; prs. ind. 
sg. 3. -es 60, 11; opt. sg. 
-e 53, 11; -a 12, 1; imp. 
sg. ageld 70, 7. 

gigeld\a, reddere; prs. opt. 
sg. (?) -e 92, 12 (lat. red- 
didit). 

10 
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gein\ay swv. curare; pprs. dp. 

-endv 9, 15. 

agem\a^ curare; pt. ind. pl. 
-don 44, 10. 

g^mnisse^ (f.) correptio; ds. 
— 43, 13. 

gemelea8\nisse, (f.) negli- 
gentia'^ dp. -nisv 178, 6. 

gende = frenans 162, 5 (pt. 

sg. ind. 3. oder pprs.?). 
eftbigengo glossirt lat. apn. 

recolenda 23, 5. 
geong, (m.) gressus, Her; nas. 

— 86, 9. 176, 12; ds. on, 

gionge {in amhulandö) 116, 

3; nap. -o 167, 1. 

bigeong; fehlerhaft geschrie- 
bene formen dieses Wortes 
sind wohl ns. bigeon (cidtus) 
24, 1 1 und ds. to* bigeongle 
{ad cuUum) 38, 5. 

gxgn\ge\ wohl — -geong, 
obviatiOj 195, 13. 

ingeong^ aditus, introitus; 
nas. inngeong 33, 11 ; in*- 
geong 117, 15. 

ymbgeong^ circuitus; ds. -e 
178, 16. 
begeongnise = kalendas 189, 

17. 
ger, (n.) annus; ds. -e 99, 5; 

dp. -V 197, 14. 

ger\lic, adj. annuas; dsmn. 
-licv 14, 4 etc. (5); nap. 
-lico (lat. ein paar mal abl. 
sg. f.) 4, 10 etc. (4); -lica 
53, 13; vk. -lic* (4). 
gerevat, existimo^ 192, 1; viell. 

= gere (adv.) vat. 



giger\ila {-ela), (m.) indumen- 
tum^ Stola ; nap. -ela 48, 1 ; 
-ila 103, 11. 13. 

giger\vaj swv. induere; prs. 
ind. pl. -vaä 92, 8; pt. ind. 
sg. 3. -ide 45, 14. 79, 4. 

gestj (m.) hospes; np. -as 82, 15. 

get, adv. adhuc; gett 125, 16; 
Saget, dum 48, 7. 

ondgety n. intellectus^ intelli- 
gentia, sensus; nas. — 84, 
13. 163, 18; gs. -es 46, 5 etc. 
(3); -tes 45, 14 etc. (3). 

on{d)getnisse^ (f.) agnitio, in- 
telligentia; gs. ondgetnis' 83, 
8; ds. ongetnisse 35, 15; ond- 
gettnise 88, 18. 

gif, cj. si (26); gife 10, 4. 

gigoä, {f,) Juventus; ns, — - 169, 
20. 
gigoä\ juvenilis^ 97, 6 ist 

Wohl = gigodlic. 
gigoähad, m. Juventus; gs. 
-es 167, 16; ds. -e 170, 7. 

gimvng\o, (f. pl.) nuptiae; nap. 
— 107, 7. 16. 20; gp. -ana 
108, 9. 18. 109, 11; -a' 70, 
18; dp. -V 107, 8. 11. 18. 
gimvng\alic, adj. nuptialis; 
nasn. -elic 108, 3; dsmn. 
-alicv 108, 1. 
gimvngia, swv. nubere; prs. 
opt. sg. — 109, 17. 

aginna, stv. inchoare; pp. napn. 
agvnneno 9, 8. 9. 

onginn\aj stv. incipere, incho- 
are; prs. ind. pl. -ad 126, 1. 
166, 5; prs. opt. sg. -e 16, 
1 ; inf. -a 8, 8 ; pprs. nsf. -enda 
69, 11; nap. -endo 8, 19. 105, 
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14; pt. sg. ind. 3. ongann 

(= innüuit) 45, 8. 
giörn\a^ swv. ambire; pprs. 

-ende 87, 5. 
givng^ adj. apm. das givngo 

menn {istos adulescentulos) 

111, 5. 
giv\ia^ swv. petere^ appetere, 

expeterCj poscere^ postulare; 

prs. ind. sg. 1. giwiga 116, 

16; sg. 3. -ad 109, 15; -iad 

92, 16; prs. ind. pl. -iad 122, 

9; -gad 52, 5; prs. opt. sg. 

-iga (appetit) 105, 7; inf. -iga 

179, 17; pprs. np. -endo 179, 

19. 

gigiv \ ia^ appetere^ competere, 
expeterCj exposcere, postu- 
lare] prs. ind. sg. 3. -ad 
103, 21; prs. opt. sg. -ia 
77, 3; -iga 105,' 3; opt. 
pl. -iga 48, 19; pprs. gsmn. 
-endes 47, 1; pp. dp. -adv 
122, 3. 

giwvng^ (f.); gs. -es == po- 
stulanti 39, 12. 
glad\ia^ swv. laetari^ laetificare\ 

prs. ind. sg. 2. -ias 78, 3 ; prs. 

opt. pl. -ia 73, 18 etc. (3); 

imp. sg. -a 68, 4; inf. -ia 94, 

8; pprs. np. -iendo (= laetantet*) 

9, 11. 

giglad\ia, laetari^ laetificarSy 
gaudere'j prs. ind. sg. 2. -as 
31, 11 etc. (6); -ias 50, 17. 
52, 4; g^gladas 31, 16; prs. 
opt. sg. -ia 32, 8 etc. (3); 
-iga 18, 8; opt. pl. -ia 9, 
13 etc. (3); -iga 38, 15. 
49, 9; Imp. sg. -a 56, 10; 



prt. ind. sg. 3. (?) -ade 

(= gavisetus) 188, 9; pp. 

-ad 67, 6; np. -ado 35, 12. 

gla^d^ adj. laetus; nsm. — 189, 

22; nsf. (?) sie glaedo (Skeat, 

laetetur) 39, 6; np. glado 175, 

15. 

glxd\nisse^ (ae. f., mit n(i.-n. 
adj. verb.) laetitia^gaudium ; 
gs. vk. -nis* 31,2; ds. -nise 
69, 16 etc. (3); as. -nise 
41, 3 etc. (4); -nisse 30, 
4 etc. (3); np. -niso 57, 1; 
— vk. glaed' (1). 

giglsßd\nisse^ gaudium; nap. 
-nisso 31, 12. 
gloedy (f.) scintüla; nap. -o 86, 

17. 
god, m. Dens; nas. — (362); 

vk. g' (1); gs. -es (52); goddes 

109, 5; vk. god* (5) u. wohl 

auch god 100, 13 etc. (4); ds. 

-e (31); gp. godana 101, 5. 

god(e)cvnd, adj. divinus; 
nasn. — 77, 9; gsmn. -es 
121, 16; asf. (?) -e 96, 13. 
118, 1; dp. godecvndvm 
184, 8 ; — vk. godecvn . . . 
198, 16. 

godcvndnis8e^(f.)divinitas; 
vk. godcvnd* 119, 11. 

godeslvfv^ (f.) Caritas; ns. 
godes Ivfv 6, 11; gs. godes 
Ivfv 64, 7. 93, 3 ; ds. godes- 
Ivfv 105, 2. — Vgl. Ivfv. 

godspell^ (n.) evangelium; 
nas. — 44, 12 etc. (3); ds. 
-e 115, 15. 

godspeller\ey m. evangelista; 
nas. — 52, 6. 195, 14; gs. 
10* 
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•es 46, 8; nap. -as 83, 5. 

— Vk. godspeller (1) ; god- 
spelle' (4); godspelF (1); 
godsp' (2). 

gody adj. bontis; n8(mfn.) u. asn. 
— (11); g6d 13, 6; gsmn. 
-es 15, 3; dsmn. -v (3); nap. 
-0(5); gp. .ra(3); dp. -v (3). 
Comp. betr\a; nsf. -e 81, 7; 
dsmn. dsem -a 49, 4; nap. -o 
3, 19. — Sup. nsm. de beteste 
68, 15. 
god, subst. borium; ds. -e 27, 

20; god (bonorum) 21, 3. 
godlicy adj. benignus; dsmn. 

-V 8, 19. 
godscipe, m. bonitas; nas. 

— 100, 6. 179, 19; ds. — 
12, 12. 

goldy n. aurum] nas. — 57, 
10. 86, 14; gs. -es 81, 8; ds. 
-e 24, 19. 
(gripüj stv.): 
gigripa^ apprehendere, com- 
prehendere; prs. opt. sg. 
gigrippe 45, 11; gigrippa 
39, 14. 63, 9; opt. pl. gi- 
gripa 5, 18; imp. sg. gegrip 
168, 1. 



togigrip \ a , apprehendere ; 
prs. opt. sg. -e 3, 9. 
gristbiotvngy (f.) Stridor; ns. 

— 108, 5. 
grvndy (m.) fundamentumy pro- 
fundum; nas. — 82, 17; ds. 
-e 61, 16; dp. -vm 183, 7. 
gylden^ adj. aureus ; n'dsn. gylde 
70, 14; dsmn. vk. gylden' 70, 
15; nap. gyldenno 4, 2. 
gyli\ay swv.; dazu wohl ^yZ^ewd, 
lapsus, 189, 2. 
agt/lt\ay delinquere; pprs. gp; 

-endra 40, 2. 
gylting^ (f.) delictum; nap. 
-a 167, 16; dp. -vm (-v) 
66, 15. 124, 21. — Unklare 
formen : gyltincg (praevari- 
cationis) 109, 20; gyltinge 
(commiss . , .) 114, 2. 
agylting^ ctdpa, reatus; gs. 
-es 18, 5; gp. -o 23, 8. 
[gyrdüj swv.): 
foregyrdayprae€ingere;imp. 

sg. f egyrd 58, 6. 
ymbgyr\day circumcingere; 
pt. ind. sg. 3. -de 79, 3. 
gyrdilSj (m.) zona; ds. gyrdilse 
79, 4. 



habbttj swv. habere; prs. ind. 
sg. 1. hafo 57, 10; sg. 2. 
hsBfeä 11, 3; sg. 3. hsefefl 90, 
15 etc. (4); pl. habbafl 91, 1. 
107, 3; habba ve 89, 2. 91, 
3 ; opt. sg. hsebbe 124, 9 ; opt. 
pl. hsebbe 123, 16; imp. pl. 
habbad 13, 11; inf. habba 22, 



20 etc. (4); pprs. hsebbende 
70, 13; nap. hsebbendo 13, 9 
etc. (3) ; gp. hsebbendra 71, 
1 ; — pt. ind. pl. haefdon 76, 
18. — Negirt: prs. opt. sg. 
nsebbe 119, 6; pprs. nsebbende 
108, 2; pt. ind. sg. 3. nsefde 
90, 18. 
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forhabba^ abstinere; inf. 

fhabba 16, 13. 
hady (m.) gradus-^ nas. — 194, 
18; ds. -e 175, 13; dp. -vm 
193, 19. 
hatfer^ hircuSy s. hehfare. 
gihxfta^ swv. damnare; pp. 

gehseftad 197, 13. 
forhssf(t)ni8se^ (f.) abstinentia; 
ds. f*h8ßftnise (=^ abstinendo) 
14, 6; as. fhsefnisse 163, 7; 
fhsefnise 15, 2. 
hxghal^ adj. incolumis; nap. -e 
124, 8; -0 174, 19; haeg halo 
98, 19. 
A«i|a, swv. sälvare^ sanare; 
prs. ind. sg. 2. -es 45, 4; 
sg. 3. -eä 169, 16; imp. sg. ^ 
hsel 171, 16 etc. (3); inf. (opt.?) 
-e 5, 14; pp. -ed 20, 3. 120, 
13; nap. -edo 42, 6. 
gihasl\a^ salvare, sanare ; prs. 

opt. sg. (inf.?) -e 126, 9; 

imp. sg. gibsei 20, 3 etc. 

(5) ; pt. ind. sg. 2. -dest 35, 

11 etc. (3); -edest 115, 13; 

sg. 3. gehaelde 198, 12; pp. 

-ed 66, 17 etc. (3) ; nap. -edo 

17, 11 etc. (4); -do 27, 12. 
hxlend^ m. Jesus^ salvator-, 

nas. — (15); gs. -es (3); 

feblh. hielendes 3, 1 ; ds. -e 

(4). — Vk. b8Blen'(l); hser 

(49); bae» (1); b» (2). 
hxl\o^ (ae. f., mit m.-n. adj. 

verb.) salus^ salvßtio^ sani' 
' tas; nas. -o 7, 19. 24, 10 

etc. (24); as. aucb -e 99, 

11. 118, 4; gs. -es 11,14. 

16. 19, 4 etc. (13); -o 9, 



6; -e 99, 8; -o* 33, 15; 
ds. -0 2, 18. 34, 18 etc. 
(4); baelo 176, 6; -e 79, 
6. 123, 13. 145, 13. — 
Vk. baer (2). 

gihasld, {-hald)^ s. custodia; 
nas. gibseid 123, 16 ; gebseld 
181, 1. 182, 8; gibeaeld 180, 
6; gebald 179, 5. 

hxldOy^. fiducia; ds. (syndrigv) 
— ' 93, 9; vielleicbt scbreib- 

' febler für „baeldo**. 

hxlig, haslgia, gihxlsia etc. 
8. baiig, balgia, gibalsia. 

Aa?s, (ae. f., mit m.-n. adj. verb.) 
imperium^ jmstis^ jussio ; ds. 
bsBse 98, 10. 16; bsBS (as.?) 
102, 15. 113, 16; as. bses 
192, 20. 

hxserey m. imperator; ns. — 
192, 20; ds. — 193, 1. 

ha^to, (f.) calor; as. baeto 164, 
10. 

h3sä\en, nur im plur. belegt = 
gentes, gentiles; nap. -ene 198, 
17; -no 146, 13; gp. -na 60, 
18; -enra 97, 12; -inra 7, 5; 
dp. -nvm 58, 19. 

hal, adj. salvus, sanus; gewöbu- 
licb in der Zusammenstellung 
„bal (gi)doa", salvum facere, 
wo „bal" meistens unfiectirt 
zu sein scbeint; so 20, 3. 60, 
16. 173, 1 etc. (9); sonst: 
nsm. bal 20, 3; asm. balne 
173, 10; asf. bal 102, 19; 
nap. balo 22, 6. 116, 5 etc. 
(6). 

halHisse, (f.) incolumitas -^ 
vk. baln' 122, 1. 
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hald\ay stv. tenere^ obtinere, 
servare; prs. ind. sg. 3. -es 
46, 14; -aÖ 192, 20; adhort. 
halda ve 91, 2; opt. pl. -a 
31, 18; pprs. -ende 22, 15. 
58, 1 ; pt. ind. sg. 1. heald 
20, 21; pp. -en 108, 12. 
haldend^ (m.) cmtos^ conser- 
vator-, ns. — 63, 3. 84, 9 
etc. (5). 
ahald\a, servare-, pp. -en 

109, 3. 
bihald\ay aspicere, ahstinere, 
intendere, intiieri; prs. opt. 
sg. -e 6, 1 ; opt. pl. -a 17, 
7; imp. sg. bihald 15, 2. 
14 etc. (8); imp. pl. -ad 
36, 3 ; iuf. -a (lat. intuere) 
59, 13; pprs. np. -endo 17, 
13. 27, 15. 
efthihalday respicere', imp. 
sg. eftbihald 42, 16; eft 
bihald 40, 21. 110, 15 etc. 
(4). 
tobihalda, attendere; imp. 

pl. to bihaldad 55, 13. 
gihald\ay servare, conser- 
varej cmtodire, tenere, abs-^ 
con-, de-, obtinere ; prs. ind. 
sg. 3. -ed 10, 5; -ad 16, 7; 
gehaldad 193, 5; prs. opt. 
sg. -e 96, 4 etc. (4); -a 77, 
4. 103, 17 etc. (12); ge- 
halda 177, 15. 181, 20; 
opt. pl. -e 30, 10; -a 4, 19. 
119, 14; imp. sg. gihald 7, 
8. 14, 10 etc. (16); gebald 
179, 13 ; inf. -a 14, 5 etc. 
(4); gehalda 182, 3.^4; -e 
29, 8. 48, 14; -enne 103, 



20; pprs. nap. -endo 124, 

7 ; — pt. ind. sg. 1. giheald 

(= lat. imp. sg. custodi) 60, 

11; sg. 3. giheald 81, 3. 88, 

9; geheald 198, 14; pl. gi- 

healdon 107, 12; pt. opt. sg. 

gihealde 88, 5 ; pp. -en 22, 

15 etc. (4); np. -eno 124, 6. 

bihald\ennisse, (-nisse); (ae. 

f., mit m.-n. adj. verb.), ob- 

servatiOj observantia, con- 

tinentia; gs. -ennisses 16, 

9; -ennises 104, 2; -ennis'e 

8, 9 ; ds. -nisse 14, 4 ; as. 

-ennise 9, 1. — bihaldnise 

(= lat. gp. observantiuw) 

7, 9. 

gihaldendgiorn, adj. con- 

tinens] nsm. — 45, 10 

(Skeat). 

half, (f.): on ba hälfe (utrumque) 

108, 13; on ba halfa (alter 

utrum) 28, 21. 

hal\ig, adj. sanctus, sacer-, nsm. 

u. nasn. — 25, 17 etc. (15) 

nsm. sw. -ga 104, 4 etc. (3) 

nsf. -ga 66, 12; gsmn. -ges 

7, 9 etc. (20); -gses 104, 13 

gsf. (?) -gae 69, 10; -ga' 77 

12 ; dsmn. -gvm (-v) 11, 2 etc, 

(29); — asm. -igne 12, 16 

33, 10 etc. (5); vk. -ig' 99 

9 etc. (3); oft haiig 96, 3 etc 

(7) , wo wahrscheinlich lat 

sanctum neutral übersetzt 

worden ist; asm. sw. -ga 181, 

18; — asf. (?) -ig' 67, 13; 

asf. sw. -ga 29, 12 (= sacra- 

Hssimam), 113, 9; — nap. -ga 

23, 13 etc. (3); -go 7, 17 etc. 
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(3); .go'87, 15; — gp. -igra 
54, 4. 82, 16 etc. (16);^ vk. 
.ig:^a93, 1; -ig' 84, 1 etc.' (3); 
dp. -gvm (-v) 8, 8 etc. (7). 

— Unklar halig* 55, 20; halga 
21, 6. Überhaupt sind die 
formen schwierig zu bestimmen. 

- Vk. halg» (7) ; hal' (6). — 
Superl. haigast 82, 20. — Da- 
neben auch 

h3pl\ig^ sanctus; nsm. sw. -ga 
116, 14. 122, 16. 146, 7; 
haelga 36, 16; gsmn. -ges 
3, 13. 45, 2; gsf. sw. -ga 
94, 5. 120, 5; dsmn. -gv 
115, 6; asf. -go 85, 21. 
110, 16. — nap. (im lat. 
ein paar mal abl. sg. f.) -go 
7, 11. 13, 16. 36, 14 etc. 
(5); gp. -gana 7, 17. — 
Vk. hselg' (1); haer (1); 
hß,eV (1). Sehr gewöhnlich 
ist die Zusammenstellung 

halga varas, lat. subst. npm. 
sancti; np. halga waras 47, 
13. 62, 9 (obgl. lat. gsm.); 
halga varas 92, 5 ; gp. halga 
wara 48, 17 etc. (10); halga 
vara 61,11 etc. (11); halga 
vara' 54, 11; halgvara 45, 
1. 70, 15. — Vk. halga 
war' (1); halga wa' (3); 
halga va* (4) ; halgava* (3) ; 
halga* (3). Hierher wohl 
auch der gp. halga 72, 10. 

halig\dom, (m.) sanctimo- 
niuM] nap. vk. -dom' 100, 
6. — haeligdom, as. Sacra- 
mentum, 30, 9. 



halig\nisse, (f.) sanctitas\ 
ns. vk. -nis' 111, 13. 

ha^lg \ia , swv. sanctificare : 
inf. — 121, 2; pp. gsmn. 
-ades (= sacrae) 38, 20. 

gihalg\iay sanctificare, con- 
secrare; imp. sg. -a 23, 7 
etc. (6); inf. -ia 98, 18. 

115, 8; -iga94, 4. 103, 21; 
— pt. ind. sg. 1. -ade 55, 
3; pp. -ad 77, 18; dsmn. 
-advm (1) ; np. -ado 68, 12. 

116, 8; daneben 
gih3ßlg\ia, sanctificare, con- 

secrare, dedicare; inf. -ia 

115, 5. 116, 17; pt. ind. 

sg. 2. -adest 58, 18 etc. 

(4); gihaelgadest 44, 17; 

-edest 2, 14; pp. np. -ado 

99, 2. 
haelgare, (m.) sanctificator; 

ns. — 63, 3; vk. hselg'e 

84, 9. 
haslgvng 145, 1 übersetzt ns. 

creatura, 
hall, (f.) aula; ds. -e 95, 12; 

as. — 66, 1. 
hals\ia, swv. adjurare, exor- 
cizare; prs. ind. sg. 1. -igo 
100, 13. 121, 6 etc. (4); -iga 
117,- 16. 145, 4. 
gihals\ia, adjurare, exor- 

cizare \ prs. ind. sg. 1. -igo 

113, 6; -ige 113, 9; inf. 

-ia 119, 4; pp. -ad 100, 15. 

113, 11 etc. (4); vk. gihaP 

120, 14; daneben 
gihdßls\ia, exorcizare; prs. 

ind. sg. 1. -iga 120, 11. 
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halser e, (m.) exorcista; ns. 
— 194, 3. 

halt, adj. claudus; nsm. — 57, 
8; sw. se halta 57, 12. 

hal\voende^ snbst. und adj. g^e- 
braacht = salutaris, -e; die 
formen sind geradezu unbe- 
stimmbar, da nachweislich (z. b. 
124, 13. 172, 17)lat.n8.5aZw- 
^am als gs. übersetzt worden 
ist. Belegt sind: -woende 17, 
1. 23, 4. 24, 8. 108, 9 ; -voende 
99, 13. 103, 11. 178, 11; 
-wende 2, 17. 3, 8; -vende 
175, 11; -woend 20, 8; -voend' 
85, 17 etc. (4); -voen 170, 12; 
-woen'd 14, 12; -voende' 84, 

7, 168, 15 (= sandam)] — 
-woendes 45, 2. 46, 6. 68, 1. 
115, 6; -voendes 84, 16. 124, 

13. 172, 17; -wendes {salva- 
toris) 3, 1; -woendv (dp.) 17, 
12. — Wegen der bedeutung 
habe ich folgende fälle beson- 
ders notirt: halvoend' (salu- 
hritas) 122, 2; -voende* {salu-^ 

br ) 123, 4; -voende {salu- 

britate) 98, 6. 100, 2. (salva- 
tione) 173, 14. 
halwoendlice, adv. salu- 

briter, 9, 15. 
gihappia^ accumulet, 85, 15 
ist Schreibfehler (für giheapia?). 
hat^ adj. calidus; nsm. — 192, 

8. 14. 

hatj (n.) proniissio'y gs. hat*es 

14, 7. 

gihatj (n.) promissio, pro- 
missutn-y nap. -o 92, 10; 
dp. -v 33, 13. 



hata, stv. praecipere, juber e, 
appeüure] prs. ind. sg. 2. 
hates 32, 6 ; imp. sg. hat 1 1 7, 
8; pt. sg. ind. 3. lieht 120, 13. 
— pp. baten 95, 9. 
gihata, praecipere^ jubere, 

promittere'^ prs. ind. sg. 2. 

gihates 90, 3 ; prs. opt. sg. 

gehate 146, 16; pt. ind. 

sg. 2. gihehtest 103, 12; 

sg. 3. giheht 65, 7. 117, 

17. 
eft gihata, repromittere ] pt. 

ind. sg. 3. eft giheht 85, 

11. 
he^ pron. w, ille^ (se, sibi, suus); 
das genus wird durch den Zu- 
sammenhang nicht immer klar, 
nsm. he (14). — gsmn. bis 
(1^2); gsf. hire (12); hir 51, 
13. — dsmn. him (35); dsf. 
hir (2). — asm. hine (70); 
asf. hia (15). — nap. hia (67) ; 
hie (3). — gp. hiora (56); 
hio' (1); hiara (3); dp. him 

(11). 

heaf\vdj n. caput; nas. -vd 78, 
10; -vt 88, 8; gs. -des 96, 
2. 13. 

heafvd\cvidej (m.) capitu- 
lunt'y nap. -cvido 166, 5. 

hean\nisse, (ae. f., mit m.-n. 
adj. verb.) altitudo, altum, 
celsitudOy sublimitas ; ns. -nise 
32, 11; gs. -nisse 2, 4; -nis' 
97, 12; as. -nisse 1, 10; heah- 
nisse 83, 2. 

heardy adj. durus; nasn. (?) 
(durissimam) 19, 11. 
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hearp\e, (f.) cühara; dp. -v 

47, 12. • 

hearp\are, (m.) citharoedus] 
gp. -ara 47, 12. 

hearp\ia^ swv. citharizare; 
pprs. gp. -andra 47, 12. 
heart^ (m.) cervus-, nap. -as 

117, 12. 
hearte, (heorte', ae. f., im Rit. 

sowohl mit f. wie mit m.-n. 

adj. verb.), cor ; ns. hearte 96, 

5. 187, 1; hearta 177, 9; gs. 
vk. heart' 103, 13; heart 163, 
1. — ds. hearte 5, 1. 39, 3 
etc. (7) ; hearta 125, 7 ; heorte 
102, 20; as. hearta 85, 1. 125, 
21; hearte 3, 8. 168, 11. — 
nap. hearta 5, 2. 7, 10 etc. 
(8); hearto 177, 3 etc. (2); 
heorta 171, 3; dp. heartvm 
(-v) 2, 7 etc. (9); heortv 17, 

6. 56, 11. 

efn ehe arte übersetzt cow- 

cordia\ gs. efne hearta' 108, 

10; as. efneheorta' 164, 12. 
(hebba, stv.): 
ahebba^ erigere, levare^ ex- 

altare , tollere , extollere ; 

prs. Ind. sg. 3. ahefeä 84, 

17; adhort. abebbe we 20, 

12; imp. sg. ahef 35, 3. 

173, 11. 176, 5; imp. pl. 

ahefad 18, 19. 20; pprs. 

abebbende 106, 12; — pt. 

ind. sg. 1. ahof 182, 14; 

sg. 3. ahof 57, 14. 61, 15. 

— pp. ahefen 65, 16. 18; 

jnstr. (?) ahefene (= orto) 

162, 1. 



eftahebba^ relevare; pp. np. 

eft ahefeno 39, 9. 
oferahebbaf superexaltare ; 

adhort. ofahebba ve 181, 

19. 
vpahebba, exaltare] imp. sg. 

upahef 5, 7 ; pp. vpahefen 

1, 14. 
gihebb\a, exaltare; imp. pl. 

-ad 18, 19. 
vnder\hebbaj sublevare; pp. 

-hefen 80, 1. 82, 11. 
hebbendlic, adj. exaltatus; 

nsm. — 181, 14. 16. 
hef ig, adj. gravis ; n8(f.) — 105, 
1. 110, 2. 
hefig\ni8se^ (f.) tnolestia, 

pondus; ds. -nisse 15, 15; 

-nise 51, 10; as. -nise 37, 

17. 
hefig\ia^ swv. gravare; prs. 

ind. sg. 3. -ad 49, 14. 
gihefig\ia, aggravare; pp. 

-ad 5, 15 ; pprs. dsmn. gi- 

hefgindvm (Skeat, ingras- 

sante) 102, 20. 
heg(e)^ (m.) silva; dp. hegv 118, 

17. 
hehy adj. excelsus^ summus; 
nsm. u. nasn. — 1, 7. 34, 20. 
79, 2. 194, 15; nsm. sw. se 
heah 198, 5. 

Comp, herra; nsm. — 90, 17. 
Superl. he(i)8ta^ summus, su- 
pemus^ altissimus, excelsus^ 
aeternus (84, 18); nsm. de 
hesta 34, 20 ; gsmn. dees heista 
85, 2. 105, 19; dsBS heista' 
88, 6. 119, 15; daes beste 84, 
18; dses heistes 68, 13; heistes 
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80, 2; dsmn. heiste 82, 18; 
. asm. done beste 92, 4. — vk. 
he .... 101, 12. Vgl. ausser- 
dem (unter den zweiten Wörtern) 
die Zusammenstellungen : lieh 
aldormon (2), heh biscop (18), 
heh engel (8), heh fseder (1), 
heh fsesten (1), heh giroefa (1), 
heh sceaware (1), heh scire- 
mon (1), hehsedl (4), hehsynn 
(5), hehtid(lic) (2) ; heh Svngen 
8. u. dia (1). 
hehfar(e)^ s. altile; nap. hehfaro 
107, 10. Hierher vielleicht 
auch gp. heffera (hircorum) 
21, 5, falls nicht zu hxfer. 
heh\stald.t (rgm. mit m.-n. adj. 
gebraucht), virgo; ns. — 67, 
2; gs. -staldes 51, 11. 69, 8. 
15. 104, 13 (= virginitatk)] 
vk. -stald' 69, 4. 70, 3 etc. 
(5) ; ds. -stalde 70, 1 etc. (3) ; 
heghstalde 126, 2; vk. -stald* 
126, 12;' -stald lOl, 7; — 
nap. -staldo 47, 18. 104, 7; 
gp. -staldrA 105, 11. 113, 5; 
-stalda 75, 2. 
hehstald\had^ (ra.) virgini- 

tos; gs. vk. -had' 105, 10; 

hehstäld' 105, 13. 18. 
hehstald\ni88e^ (f.) virgini- 

tas] ds. -nise 45, 12. 
hehstal\lic^ adj. viryinalis; 

asf. -lic' 66, 1. 
hell, (f.); ds. (as.?) -e 197, 13. 
hellvare, pl. inferi, inferni] 

gp. hell varana 11, 5; dp. 

hellvarv 101, 8; hierher 

auch ellvar* (infernoriim) 

59, 10. 



heim, (m.) galea; ds. -e 92, 9. 
help, (ae. f., mit m.-n. adj. verb.), 
auxilium, subsidium, adju- 
torium, favor; ds. -e 17, 18. 
15, 21 (= adjuvando). 162, 
7 {=fovendo), 175, 1 (= ad- 
jitvandum); as. -e 16, 10. 15 
etc. (5); dp. -vm 61, 6. 
miähelp\ ds. to miShelpe 
(adjuvando) 29, 18. 
help\a, stv. adjuvare, fovere\ 
prs. opt. sg. -a 122, 18; imp. 
sg. help 178, 11; inf. -anne 
169, 7; pprs. -ende 31, 17; 
pp. holpen 64, 17 ; np. holpeno 
82, 6. — Dazu 
helpend, m. adjutor; ns. — 

19, 10. 45, 9 etc. (6). 
ahelpa, adjiivare , fovere^ 
sufritgari, ^p. aholpen 46, 
14. 51, 14 etc. (13); nap. 
aholpeno 30, 15. 70, 5 etc. 
(4). 
gihelp\a, adjuvare, fovere, 
con-, Nfovere; prs. ind. 
sg. 2. -es 179, 19; prs. opt. 
sg. -e 69, 10 etc. (3); -a 
53, 10. 80, 12 ; opt. pl. -a 
64, 15; imp. sg. gihelp 9, 
9. 15, 11 etc. (6); inf. -a 

83, 16. — pt. ind. sg. 1. 
gihalp 11, 14; pp. giholpen 

84, 2 ; geholpen 49, 9 ; np. 
giholpeno 83, 17; geholpeno 
56, 8. 

hena, swv. despicere; imp. sg. 
hen 43, 6. 

gihen\aj contemnere] pp. nap. 
-edo 27, 17. 
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gihene, adj. cudttcus; nap. da 

geheno 189, 16. 
heof\on^ m. caelum\ nas. — 
116, 15 etc. (5); gs. -nes 59, 
6. 101, 12 etc. (6); ds. -ne 
44, 4 etc. (5) ; lieafne 34, 2 ; 
heafone 110, 15; nap. -nas 
20, 13 etc. (4); gp. -na 107, 
6. 110, 5; hierher wolil auch 
-ose ric (caeleste regmiw) 194, 
16; auch sonst entspricht das 
ae. subst. bisweilen formen des 
lat. adj. caelestis. — dp. -nvm 
(-v) 24, 17 etc. (10). — Vk. 
heof (5). 

heofon\lic, adj. caelestis 
nsmf. u. nasn. -lic 15, 8 
42, 20 etc.; gsmn. -lices 17 
4 etc. (3); dsmn. -licv 17 
4; heofvnlicvm 38, 13 
lieofunlicvni 66, 20 ; nap 
-lico 18, 9. 34, 11. 117 
3; dp. -licv 14, 13 etc. (3). 
— Vk. formen : -lic* (4) 
hoeofonr 94, 17; heofon . . 
(1); heof (1); vk. oder un 
flect. auch -lic 35, 17; -lic 
48, 18. 
heona, adv. Aiwc, 98, 10; heone 

ongsegn, contra^ 187, 13. 

heono^ interj. ecce (12); heonv 

4, 4; heone 11, 15. 107, 9. 

her, adv. hie, 100, 16. 171, 4. 

hera^ (m.) minister \ nap. hero 

11, 18. 
her\a^ swv. audire^ servire; 
pprs. -ende 19, 13. 121, 15; 
dp. -endv 12, 15; nap. -endo 
(auditores) 29, 1. 



giher\a^ svw. audire^ ex- 
audire, servire^ deservire^ 
famulari; prs. ind. sg. 3. 
-es 125, 12; pl. -ad 48, 2. 
89, 21; prs. opt. sg. -e 5, 
15 etc. (5);, opt. pl. -e 26, 
12 etc. (4); -se 42, 3; -a 
17, 17 (adhort.?). 125, 21; 
imp. sg. giher 14, 18 etc. 
(31); geher 6, 19 ftc. (8); 
imp. pl. -ad 55, 13. — inf. 
-a 104, 5; -e 42, 20. 80, 
6. 87, 16 ; to geherann 28, 

10. — pt. ind. sg. 1. -de 

11, 13 etc. (6); 2. -dest 
167, 3; 3. -de 107, 14; pp. 
-ed 46, 17. 52, 8. 

her\nisse^ (ae. f., mit m.-n. 
adj. verb.), auditus^ mini- 
sterium^ servitium^ servitus, 
o/ßdimiy mysterium, obse- 
quium\ ns. -nise 11, 17. 
190, 16; gs. -nisses 83, 6; 
-nisse' 121, 14; -nis* 98, 8; 
ds. -nise 9, 16 etc. (5); 
-nise' 35, 8. 106, 10; -nisse 
35, 15 etc. (7); -nis' 33, 1; 
as. -nise 29, 15 etc. (3); 
-nisse 30, 14; nap. -nisso 
71, 5; dp. -nisv 97, 11. — 
Vgl. auch nedhernisse. 

giher\nisse^ auditns\ ds. -nis 
(vsvm) 19, 16. 

her\svm, adj. obediens'^ nsm. 
-SV 21, 13. 

hersvmnisse, (f.) obedientia; 

ns. — 100, 7. 
gihersvm\ia, swv, famulari, 

ministrari; prs. ind, sg. 3. 
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-aiad 106, 10; prs. opt. pl. 
-iga 15, 16. 
her\e, m. eocercitus, agmen; 

nas. — 119, 7. 193, 3; gs. 

-ges 1, 7 (alles — , Sabaoth). 

193, 2; -gies 36, 9; -gas 193, 

1. — nap. -gia 113, 2; dp. 

-gvm 107, 14. 

heretoga^ (m.) dux, comes\ 
ns. — 193, 4. 5. 
her\iaj swv. laudare; prs. ind. 

pl. -lad 113, 1 ; adhort. -ga 

ve 181, 19; pprs. -giende 

57, 13. 

aher\ia^ laudare; pp. nsf. 
-edo 105, 3. 

giher\ ia^laudare, collaudare; 
prs. ind. sg. 3. -iad 166, 4; 
pl. -gaÖ 85, 7. 166, 1; -iad 
77, 9; imp. sg. -gia 166, 
9 ; pt. ind. pl. -edon 68; 20. 

herger\e^ m. laudator] nap. 
-as 124, 9. 

herg(i)endlic, adj. lauda- 
büis; nsm. hergendlic 181, 
16; hergiendlic 181, 14. 

hergiendlice, adv. lauda- 
hinter, 105, 2. 

here\ni8se^ (ae. f., mit m.-n. 
adj. verb.), laus\ ns. — 20, 
4 ; gs. -nis 174, 16 ; ds. -nise 
30, 12; -nisse 117, 9; as. 
-nise 1, 1 etc. (4); -nisse 
61, 13. 88, 15; nap. -nisso 
165, 11; dp. -nissvm 38, 13. 
123,11. — Vk. heren» 181, 
11; herer' (fehlh.) 166, 13. 
JUdir^ adv. huc, 108, 2. 
higo übersetzt in der regel lat. 

familia und steht mit sg. adj. 



{äin^ dinv); n. higo 16, 6. 56, 

1. 16; d. higo (flinv) 24, 4; 

as. higo 14, 5. 15. 22, 14. 

31, 7. 34, 3. 59, 13. — dp. 

higv == famulis 30, 9. 

inhigo = np. domestici 82, 
16. 
higospindj s. gena ; ns. — 4, 1. 
tohigviig^ (mit m.-n. adj. verb.) 

affectus^ effectus; ns. — 18, 

14; to higvng31, 20; to . . gvng 

43, 2; ds. to higvnge 35, 19; 

as. — 7, 14. 63, 9. 
hiorad, (-od), m. familia] nas. 

hiorad 17, 3; gs. hiorodes 29, 

13. 41, 19. 86, 2. 
hiord\e^ m. pastor, patronus; 

nas. — 9, 18. 27, 19 etc. (4); 

gs. -es 32, 11 ; nap. -o 83, 5. 

119, 13; vk. Mord' 119, 15. 
hiwisCf adj. (?); nsm. fader 

hiwisc (paterfamilias) 190, 

12. 
hlxhtor^ (m.) risus] ds. vk. 

laeht' 116, 3. 
hlaf, m. panis; ns. (lat. gs.) 

— 99, 3; gs. -es 147, 7; 

ds. -e 46, 5. 84, 15; nap. 

lafo 99, 4. 

hlaferd, m. dominus; nas. 
— 146, 14. 

hlafardscipe^ (m.) domi- 
natio] gs. lafardscipes 182, 
10. 
hlear (?) s. gena; ns. levi- 4, 

1 ; ap. hleawro 19, 8. 
hleo^ (n.) refugium ; ns. — 40, 13. 
hlinia, swv. discumbere; pprs. 

nap. da lingendo 108, 1; gp. 

lingendra 107, 20. 
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gihlinia^ excubare\ prs. ind. 
pl. geliniad 193, 21. 
ahloefa == prs. opt. sg. eveüas 

55, 10. 
hlysnere, (m.) auditor] ns. 

lysnere 29, 4, 
gihlytto^ s. ; (= consortium) 

38, 22. 95, 17. 97, 4. 105, 

11 ; (= pl. consortiä) 59, 11. 

— gilytto (consortiä) 22, 20; 

dp. gihlyttvm (consortiis) 79, 

15. — Fehlerhaft ist wohl 

geslytte (sors) 191, 20. — 

Hierher noch midgihlyttvm 

(consortiis) 93, 13 ; togihlytto 

(consortio) 109, 15. 
(hniga^ stv.): 
ofdvne ahnigaj pt. ind. sg. 3. 

of dyne ahnag (exinanivit) 21, 

10. 
ahoa^ stv. crucifigere; pp. ahoen 

26, 11. 
hoga^ prudens, 105, 1. 

hogascip, (m.) prudentia] 
nas. — 81, 7. 

Äo^rlfa, swv. sapere; imp. pl. 
-ad 13, 11. 25, 3; pt. ind. 
sg. 1. -ade 6, 9. 

bihog\ia] pp.nap.-odo (sobrit) 
28, 14. 15. 

forhogia, negligere; pt. ind. 
pl. fhogdon 107, 11. 

forhogdnisscy (f.) contemp- 

tus'^ as. fhogdnise 103, 14. 

hond^ (f.) manus*^ ns. — 5, 

14 etc. (3); ds. -e 92, 6 etc. 

(3); hondte (Skeat) 58, 11; 

hond (as.?) 86, 6. — as. — 

18, 20. 55, 8 etc. (10); nap. 



-a 115, 3; gp. -a 170, 21; 
dp. -vm (-v) 20, 12 etc. (5). 
hondgivoerc (n.); dp. hond- 
givoercv 123, 3 glossirt lat. 
adj. manuf actis; so auch 
hond givoercv 100, 2. 
hondtwoerc (Skeat) 21, 4 
glossirt lat. adj. manu- 
factum, 
hondgiwrity s. chirogra- 
phum; nas. — 32, 19. 
Aors, n. equus; nap. — 119, 

8. 14. 
hrxcing (Skeat) = ns. detentio, 

65, 13. 
hrxdy adj. velox; nsm. — 28, 
10. 

hrxdlic, adj. celer; asf. (?) 
— 124, 17. 
hra^gl, n. pallium; ds. -e 194, 

15. 
hrxäe, adv. cito, citius\ hraede 
14, 8; hred' 86, 18. 
hrseälice, adv. velociter, 58, 5. 
hream^ m. gemitus^ planctus; 
nas. — 39, 15. 40, 1. 21; 
ds. -e 5, 2. 
hrem\a, swv. implorare^ plan- 
gere ; prs. ind. sg. 3. -id 190, 
4; pl. -ad 121, 1. 
gihrem \a, implorare ; prs. 
ind. pl. -e ve 37, 2; opt. 
pl. -a 73, 5. 
hreo(v)siay swv. poenitere; 
pprs. dp. hreosendv 177, 4. 

hreovnisse^ (f.) poenitentia; 
ds. — 8, 16. 

gihreo(v)nisse^ poenitentia; 
as. gihreonisse 102, 23. 
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hrif^ (n.) uterus] nas. — 51, 

11; ds. -e 55, 2. 14, 16. 
Qirina^ stv.): 

gihrin a^ längere^ adhaerere; 
prs. ind. sg. 3. -ed 86, 6. 
106, 13. 15; pt. ind. sg. 3. 
gibran 55, 8 ; pp. sw. gi- 
hrined 121, 4. 

äerhgihrin a, pertingere; inf. 
derh gihrina 53, 13. 
gihrin \ a, swv. ornare^exornare, 

fabricare; inf. — 108, 14; 

pp. -ad 105, 10; nap. -ado 

97, 12. 
hring, m. annulus-, nas. — 

111, 11. 
hroeä\nisse^ (f.) saevitia; as. 

-nise 122, 7. 
hrof^ (m.) arx; ds. -e 101, 12. 
Äw, adv. quemadmodum ^ quo- 

modo] hm 108, 2; hvv 90, 

18. 190, 18. — done liv, 

quemadtnodum^ 190, 9. 
hvnd^ num. centum , in Zu- 
sammenstellungen: 113, 2; 

hvnd' 104, 6. 
hvndrad, num. centum^ 47, 8; 

hvndrad 47, 15. 193, 7. 
hvnd seofontig, septuaginta, 

113, 7. 
hvnteantiges = centesimilOb, 

9 ; — hunteantigvm (C.) 193, 7. 
hvngrig, adj. esuriens; dsm. sw. 

d»m hvngrige 5, 11. 
hvnig^ (n.) weZ; nas. — 3, 17; 

gs. -es 3, 16. 
hvnte = venatione 117, 2 

(= hvntvnge ?) ; fehlerhaft ist 

to hvnte' (adveniat) 117, 2. 



hvntvng^ (f.) v^naffo; dp. vk. 
hyntvng' 118, 19. 
At?s, n/ domus^ tahernaculum 

nas. — (5); gs. -es 181, 3 

ds. huse 5, 8; hvse 123, 7 

vse 65, 8; dp. -vm 121, 16. 

— hvs temple (= tabemaculo) 

193, 21. 

hvsincilj (n.) tahernaculum; 
nas. — 181, 3. 8. 
hvsvl, (n.) sacrificmm-^ nas. — 

34, 18, 
Ät?a, pron. quis-, nm. hva 22, 8; 

n. hvsed 39, 16. 92, 15 etc. 

(5); hvsetd 179, 16. — instr. 

hvon s. fore, for hvon. — Da- 
zu die indefinita 

svdßhvxd (quaecumque , lat. 
apn.) 90 , 3 ; svse hvaed 
(quidquid) 121, 16. — J) 
sva hvaed (quidquid) 121, 
4; J) svsehvsedd {quodcum- 
que) 14 , 1 ; J) svaehvsed 
(quodcumque) 106, 16. 
ymbhwarf\a, stv. circmnire; 

imp. pl. -ad 36, 2. 
hver^ adv. wW, 25, 2. 

eghvoer, s^dy, ubique, 35, 17. 
70, 4 etc. (5). 

swaßhvoeVy adv.; sva hvoer, 
(ubicumque) 122, 11; der 
svaehvoer (ubicumque) 118, 
3 ; der svse hvoer (ubicum- 
que) 119, 6. 
(hvider, adv.): 

sf?a? hvidder = quae 55, 5; 
sva hvidir (quocumque) 47, 
18. 
Ä;n7, (f.) in den adv. ausdrücken: 

da hvile (interim^ quatenus) 
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49, 5. 189, 13; — hvüvm 

(aliquando) 12, 10. 25, 18. 
gikvitia, swv. dealbare; pt. 

ind. pl. gihvidadon (sie!) 48, 1. 
hveelCj pron. quis^ qui, aliquis; 

nsmn. — 12, 14. 19, 13 etc. 

(13); hvoelc = qua (lat. npn.) 

123, 7 (2). 

hvoelc hvoegv, aliquod, 28, 
7 ; hvoelchvoegv (aliquid) 
146, 11. 

eghvoelc = nsm. omnis 79, 
7. — an eghvoelc (unus^ 
quisque) 13, 5. 19, 19; 
anv eghvoelc {unicuique) 
82, 21. — aeghvoelcvm 193, 
14 glossirt das nn vollst, 
fremdwort Mei 

SV 3^ hvoelc, {quaeque^ apn.) 
121, 11; sva hvoelc {quae- 
que, apn.) 50, 6; — da 
svsehvoelc (np. quicumque) 
26, 5 ; fla svse hvoelc {quos- 
cumque) 107, 17; — nsm. 
quicumque wird glossirt 
durch : se de svsehvoelc 98, 
18; se de svahvoelc 99, 14; 
se de SV8B hvselc 116, 10. 
hvoer, eghvoer s. oben u. hver. 
ymbhvoerf\nisse, (f.) vicissi- 

tudo; ds. -nise 37, 18. 
hvoeder, cj. num, 190, 10. 



sva hvoeder, sive, 28, 19. 
hvoedre, cj. autem, vero, 25, 

20 etc. (5). 
hvomm* staue = angulari 

lapide, 82, 18. 
hvon = pauci 108, 6. 
hvona, adv. unde; hvona 192, 

17. 

eghvona = undique 53, 3. 
56, 9. 
oferhygd, ^^superbia; as. of- 

hygd 163, 3. 
hygd\ig, adj. castus; nsf. — 

68, 6; -ego 109, 17; -igo' 

105, 1. 

hygdig\nisse, (f.) castitas, 

pudor; gs. -nises 103,20; 

-nis* 77, 16; ds. -nisse 

110, 3. 

hyhtj (sowohl mit f. wie mit 

m,-n. adj. verb.) spes; ns. — 

3, 14. 6, 11 etc. (6); gs. -es 

1, 8; hygtes 3, 13; ds. hyht 

17, 4; as. — 24, 5. 
hyht\a, swv. sperare; prs. ind. 

sg. 3. -ad 77, 3; pprs. -ende 
174, 2. 176, 2; nap. -endo 
173, 1. 178, 19; dp. -endv 

18, 16; -»endv 20, 6. 
gihi/ht\a, sperare; prs. opt. 

sg. -e 19, 14; gehyhte 181, 
1; pt. ind. pl. -on 173, 16. 



iCy pron. ego, pl. nos; ns. ic 
(136); gs. min (2); ds. und 
as., sowie dp. und ap. scheinen 
überhaupt auseinandergehalten; 
doch lässt sich bei der Unsicher- 



heit der Wiedergabe die form 
nicht immer sicher feststellen ; 
belegt ist: me (30); mec (43); 
mehc 5, 9 ; me* 3, 13* — np. 
ve (554); we (103); vve(l); 
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ue (2); voe (1); gp. vsra (5); 
vser {1), vser' (1) ; dp. und ap. 
(vgl. oben) : vs (146) — vsig 
(181). 
idil, adj. vacuus, vanus; nsf. 

— 60, 6; dsmn. idlv 24, 19; 
nap. äa idlo (vanitates) 162, 8. 
idil\nis8e, (f.) vacuum; as. 

-nis' 11, 12. 
giidl\ia, bwv. vacuare^ eva- 
cuarty vanescere; prs. opt. 
sg. -ege 98, 12; inf. -age 
103, 3; pt. ind. sg. 1. gi- 
Idlade (Skeat) 6, 10; sg. 2. 
-adest 33, 2. 
ifign, s. eardifign. 
^7ca, pron. (de ilca, ipse, idem, 
iUe; die formen des artikels 
8. u. se); nsm. — (3); nasn. 

— (8);ilce(2); gsmn. - (7); 
ilcan 172, 7; gsf. — (1); dsmn. 

— (1); asf. — (1); nap. - 
(1); ilco (1); dp. illcv (1). 

in, prp. in (432). 

inna bordes^ adv. intus; vk. 

-bord* 2, 11. — Vgl. bionna. 
inn\ad, m. viscus; nap. aäo 18, 

17; hierher vielleicht auch 

innada (intro') 169, 11. 
innvard, adj. intimus; nap. -o 

163, 1. . 
innveardlice, adv. interius 4, 

10; — cliopad [invocate) 10, 

13. 
inting\a, m. causa; ns. -a 31, 

2. 187, 2; ds. -a 102, 4; -e 

102, 3; as. -a 20, 18; nap. 

-0 9, 6 ; gp. -a 193, 6. 
iocc, n. jugum; ns. iwocc 109, 

16; ds. iocce 108, 10. 



iorn\a, stv. currere; prs. ind. 
sg. 1. -e 6, 3 ; pl. -ad 5, 16. 
17; adhort. -v we 27, 14; 
imp. pl. -ad 5, 17. 
giiorn\aj (-«a), oc-j in-, dis- 

currere; prs. ind. pl. -iad 

86, 18; adhort. -e ve 83, 8. 
oniorn\a, incurrere ; prs. opt. 

sg. -e 102, 7. 
äerhiorna^ j)er<?urrere; prs. 

opt. pl. derh lerne 8, 12. 
vnder\iorna, succurrere; 

imp. sg. -iorn 43, 8. 
foreiornere^ m, praecursor; 

nas. f e iomere 56, 2 (lat. 

gs.). 56, 10. 
iorra, adj. iratus; nsm. — 179, 

18. 
iorr\e^ (-a), n. ira; ns. -a 28, 
11; irra 12, 18; ds. -e 28, 
11. 183, 3; as. -a 28, 17. 
41, 2. 170, 12; -e 40, 18. 
41, 8. 42, 7. 17. 43, 10. , 
172, 17. 
ior8\ia^ swv. irasci; prs. opt. 
sg. -ia 32, 5; inf. -iga 18, 17. 
giior8\iaj irasci; prs. ind. 

sg. 2. -es 40, 17. 
iver^ pron. vester; die formen 
sind schwierig zu bestimmen; 
gsmn. iveres 107, 3; dsmn. 
iuerv 12, 13; iverw' 27, 2; 
dsf. (?) ivere 24, 19. — nap. 
ivero 5, 2. 3 etc. (6); iuero 
36, 9; dp. iurvm 36, 11; 
iwrv 36, 8. — Vk. oder un- 
klare formen: iver* 5, 4. 11, 
10; iuer' 11, 11; iero 5, 2; 
ivr' (2). 
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la, interj. o, oder sonst vor vocat., 

68, 6. 164, 1 etc. (6). 
lac, 8. hostia; nap. -o 86, 15. 
oferlad, (f.) translati); as. 

oflad 62, 9. 
lsed\a, swv. ducere\ pprs. -ende 
38, 22. 
gilSRd\a, ducere, de-j e-, in-y 

per-'j producere ; ferre^ 

conferre; prs. opt. sg. -e 

92, 10 etc. (6); pt. ind. 

sg. 2. -est 102, 17; -dest 

38, 5. 101, 18; sg. 3. -de 

81, 1. 83, 2; gelsedde 198, 

1 ; vk. gilsBd ... 92, 13 ; 

— pp. -ed 123, 13; nap. 

-edo 115, 2 ; dp. -dedv 59, 5. 
eftgilxda, reducere] imp. 

sg. eft gilsed 163, 6. 
ingilasda^inducere-y prs. opt. 

sg. ingelsßde 175, 6. 
oferlasda, transferre; pt. 

ind. sg. 2. of Isedest 66, 6 ; 

sg. 3. oflaedde 193, 18. 
oflxd\ay educere; pt. ind. 

sg. 3. -de 27, 18. 
8oälapd\a, producere-, inf. -e 

108, 17. 
äerhlsdd\a^ perducere; prs. 

opt. sg. derh Isede 170, 9; 

opt. pl. -a 23, 11; inf. -a 

105, 16; -e 36, 18; pp. -ed 

2, 5. 

Ixdin, (l»tin), adj.snbst. latimis ; 

gs. IßBtines 193, 17; das adverb 

latine ist glossirt: on Isedin 

194, 17. 195, 6. 7; vk. latin' 

Bonner Beltri^e t. Angllitik. Heft 9. 



194, 14; onl8Bd' 195, 12. 13; 
on 186' 195, 9. 10 ; lae . . . . 

195, 5. 

Z«r|a, swv. docere, instigare; 
imp. sg. laer 32, 5 ; pprs. -ende 
114, 3; -end 109, 7. 
gilxr\a, docere , edocere, 

erudire, instruere; imp. sg. 

gillaßr 4, 9 etc. (4) ; pt. ind. 

sg. 2. -dest 60, 19; sg. 3. 

-de 47, 6 etc. (3); gelaerde 

194,4; pp. -edllO, 3; nap. 

.edol7,l3.52,14. — Fehlh. 

dv gibseres, instruis, 164, 7. 
Ix8f 8. u. lytel. 
Ixt, adj. tardus; nsm. Isett 28, 

10; hlsBt 28, 10. 
laf, (ae. f.) reliquum] ds. dsem 

lafe 60, 11. 
lam, (n.) limus] gs. -es 192, 7. 
lar, (f.) doctrina, eruditio, 
consilium, documentum^ magi- 
stermm-y ns. lÄr 105, 5; wohl 
auch niva lar (rudimenta) 80, 
2; gs. -es 120, 2; ds. -e 30, 
19 etc. (3); nap. -o 22, 20; 
dp. -vm 46, 8 etc. (3); -vum 
84, 8; -uvm 124, 14. 
gilar (?), magisteriutn ; as. 

(ap.?) güar' 30, 15. 
lar dorn, (m.) magistratus; 

ns. — 193, 15. 
lar(o)v, m. doctor; nas. larv 

76, 8. 17 ; (herges, -as) larwv 

(constU) 193, 1. 2. — gs. 

larwes 7, 4; nap. larvas 83, 

6. 113, 9; dp. widirwordvm 

larwvm {hdereticis) 198, 10. 
11 
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latiay swv. tardare; prs. ind. 

sg. 3. lattad 11, 4. 

gilatia, torpescere; prs. opt. 

sg. (lat. ind.) gilattia 125, 

14. 

gilatto^ = impedimento, 

96, 5. 

lat(o)v^ {'Va)^ (m.) dux\ ns. tea 
mön latwv {decanm) 193, 10; 
fiftig monna latwv (quinqua- 
genarius) 193 , 9 ; hvndrad 
mön latwv (ceniurio) 193, 7; 
ds. latva 3, 5 and wohl auch 
2, 3 (lat. ducere); as. latva 
38, 8. 
forelatwa^ proconsid; ns. 

fe latwa 193, 2. 
^»7a^|ia^ swv. invitare; pprs. 
dp. -endvm 107, 9 ; pp. nap. 
-ado 107, 8. 16. 
lea, (m.) leo; gs. leas 60, 15. 
leaf, adj. s. u. leof. 
gileaf\a, m, ßdes; ns. -a 6, 
11. 28, 2; geleafa 188, 4; 
gs. -es 27, 15. 28, 16; as. 
geleafo (licentiam) 194, 18. 
gileaflfvllf adj. fidelis, 

cathoUcus; ns. — 33, 14. 

109, 19; asf. vk. -fvF 113, 

9; gp. -fvllra 39, 9 etc. 

(3); -fvlra 2, 13 etc. (2); 

vk. fvF 89, 15; dp. -fvllvm 

(-v) 8, 10 etc. (6); -vllvm 

97, 17; geleaffvllvm 177, 
17. 

gileaflfvllice, B.dw,ßdeliter; 

— 62, 11; -fullice 31, 17. 
vngileaffvlnisse^ (f.) in- 

fidelitas ; ds. vngeleafFvlnisse 

198, 17. 



gileofa' = legitime^ 60 8; 
etwa zu gilefedlic? 

eft hängend = ns. remune- 
rator, 89, 15. 

leas, adj. falsus; dsmn. -vm 
101, 19. 102, 17. 
leasvng^ (Qfalsitas; ns. — 
37, 16. 

forleasa, stv. ; pp. f loren (bid 
== desiit) 21, 20. 

lecedom^ (m.) remedium, medi- 
cina-, ns. — 99, 12. 115, 19 
ds. -e 105, 7^ 115, 11; nap 
-as 31, 3. 46, 11 etc. (4) 
gp. -e {remediorum) 40, 15 
dp. -vm (-v) 23, 10 etc. (4) 

gilef\a, swv. a) = credere 
prs. ind. sg. 1. gelefo 166, 11. 
181, 9; sg. 3. -es 28, 3; -ed 
19, 16 etc. (3); pl. -ad 26, 
14; pprs. gp. -endra 24, 12. 
37, 7; vk. -end' 120, 15; dp. 
-endv 94, 11 ; pt. ind. sg. 3. 
-de 67, 15. 77, 3; pl. -don 
51, 13 etc. (3); pp. -ed 79, 
5; unklar ist gilefed hine 
(==: credentium) 77, 8 (hat 
der glossator etwa credent 
eum gelesen?). — b) = conce- 
dere; prs. ind. sg. 2. -es 56, 
7 etc. (3); -est 64, 17; -ed 
(3. sg.?) 78, 8; imp. sg. gilef 
2, 17 etc. (55); — st. pp. 
nap. gilef eno (induUa) 40, 3. 
gilef \edlic^ adj. legitimm; 
dsmn. -edlicv 110, 9. 

leg, s. flamma ; nas. — 93, 2. 
100, 11; nap. -o 64, 5. 8 etc. 
(4). 
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legeä^ s. fulmeti*^ dp. -vm 
146, 4. 
leger ^ n. lectus; nas. — 111, 
12; legir 181, 4. 
derne gileig' ^=fornicator 
107, 1 ; (= — gileigere). 
derne gilegerscip' =forni' 
cationetn 106, 15. 
lehtj n. lumen^ lux, splendor; 
nas. — 2, 7 etc. (26); leht' 
167, 7; gs. -68 2, 16 etc. (9); 
lihtes 38, 15; ds. -e 2, 18 etc. 
(8); leht 36, 15; gp. -a 28, 
5; dp. -V 15, 4. 
lehta, s. u. lihta. 
lemb, 8. u. lomb. 
leng, (f.) longitudo-^ ns. — 81, 

9; ds. -e 111, 2. 8. 
leof (leaf), adj. dilectus^ caris- 
simus*^ nsm. leof 4, 7; npm. 
leofa 28, 9; leafa 12, 6. 25, 
21. 28, 1. 4. — Superl. nsm. 
leofvste 187, 12 ; nap. da lefosta 
28, 9. 

gileaf^ düectus; np. -o 13, 
16. 
leora^ s. u. liora. 
(lestty swv.): 

ales\a^ liberare , redimere ; 
prs. opt. 8g. -e 170, 8; imp. 
sg. ales 166, 8 etc. (4); 
pt. ind. sg. 2. -dest 101, 
11 etc. (3); sg. 3. -de 169, 
17. 177, 12; pp. -ed 76, 
11. 121, 18; -ad 16, 16. 
60, 14 etc. (5); nap. -edo 
94, 2. 98, 12; -ado 63, 13; 
dp. -advm 42, 2. — st. pp. 
alesen 94, 11. 



eftalesa, redimere; inf. — 

93, 17; pp. np. eft alesedo 

35, 12. 
giles\a, redimere, parcere ; 

prs. opt. sg. -e 10, 2 ; pt. 

ind. sg. 2. -des 29, 10; st. 

pp. np. -eno 24, 19. 
eftgilesaj redimere] pt. ind. 

sg. 2. eft gilesdest 35, 22 

etc. (3); eftgilesdest 124, 

10; eft gelesdest 101, 8. 
lesend^ (m.) redemptor; ns. 

— 20, 18. 30, 17. 33, 7. 
eftlesendj (m.) redemptor; 

ns. — 126, 10. 
lesing, redemptio; gs. -es 

(ecelices) 38, 22 ; ds. -e 21, 7. 
eftlesing, redemptio; as. — 

123, 18. 
gileslnissey (f.) redemptio; 

gs. -nisses 12, 17. 
gilet^ (n.) exitus; dp. -vm 107, 

17. 

leta, stv.; dazu wohl: no Ises ic 

leto {nihilomintcs) 190, 2. 

forleta^ relinquere, derelin- 

quere, concedere, sinere^ 

desinere^ deserere^ commit- 

terej relaxare, disponere ; 

prs ind. pl. fletas 93, 6; 

prs. opt. sg. fleta 10, 15; 

imp. sg. flet 11, 6. 103, 8. 

124, 4; flget 36, 1; pprs. 
fletende 26, 2; pp. fleten 
184, 1; flseten 21, 20; dp. 
forletnvm 109, 5; fletnvm 

125, 5. 

gilet\a, permittere , conce- 
dere; prs. ind. sg. 2. -as 
11* 
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59, 3,- pt. iud. sg. 2. gi- 
leortest 76, 17. 
forletnisse^ (f.) venia ; ds. 

fletnise 103, 10. 
bitvin fletnise = inter- 
missione^ 58, 2. 
/ea?|a, swv. mtcarg; pprs. gp. 

-endra 77, 19 ; vgl. lixa. 
alia^ stv. accommodare ; imp. 

8g. alih 41, 12. 
vnderlicga, stv. succumbere; 

prs. opt. pl. — 82, 13. 
gilic^ adj. similis^ aequalis; 
nsm. u. nasn. — 34, 20 etc. 
(5); pte ve gilic sie = imitari 
44, 13. 

gilic j adv. simul, similiter^ 
una; 28, 20 etc. (6); gilic 
26, 10. 15 etc. (4). 
efne gilic = aequalem, 21, 
10. 

lic = dissimiliSj 193, 4. 



gilic\ni88e^ (f.) similitudo, 

imago; ds. -nesse 109, 5; 

vk. -nis' 91, 4. — Vgl. noch 

onlicnisse, gilicia. 

gilicia^ swv. imitari \ inf. to 

gilicanne 22, 18; pp. du sie 

giliced(= imitatris, sie!) 109, 

17. 

lic\homa^ m. corpus^ caro; ns. 

-homa 13, 15 etc. (2); -home 

106, 13; gs. -homes 2, 9 etc. 

(17); vk. -hom' (3); -home (?) 

4, 14. — ds. -home 13, 20 

etc. (20); -höe (1); -ome 109, 

7; -homa 15, 2 etc. (2); -höa 

13, 3 ; as. -homa 6, 4 etc. 

(2); -home 19, 7 etc. (2). — 

nap. -homo 61, 11. 180, 10; 



-homa 106, 11 etc. (4); gp. 
-homa 104, 15 etc. (3); dp. 
-homv 9, 15. 
lichom\lic^ adj. corporalis; 

dp. -licv 17, 7. 118, 3. 
lieh 07n\lice^ adv. corporaliter 

9, 1; -lic' 114, 9. 
inlichomvngj (f.); as. (?) 

— (incarnatione) 44, 20; 

in lichomvng (lat. adj. asm. 

incarnatum) 66, 14. 
onliclnisse, (f.) habitus^ simi- 
litudo; ds. -nisse 21, 11; as. 
-nisse 33, 17; -nise 96, 4; 
anlicnisse 21, 11. 
lif, n. vita; nas. — (17); gs. 
-es (16); ds. -e (10). 
lifbryegvng, (f.) conversatio; 

as. — 7, 15. 
liffspstj adj. vivificus] asf. -e 

94, 1. 
giliff»st\a^ swv. vivificare, 

convivificare ; prs. ind. sg. 

3. -ad 10, 12; pt. ind. sg. 

3. -ade 27, 11; pp. -ed 21, 

17. 26, 1; nap. -edo 27, 6. 
liflic^ adj. vitalis; gsmn. -es 

94, 14. 
lif\ia^ swv. vivere; prs. ind. 
sg. 2. liofas 101, 15; dv liofad 
120, 7. 146, 6; dv de liofad 
{qui tnvis) 35, 13. 170, 17. 
171, 6. 182, 7. — 8g. 3. 
liofad 35, 5. 66, 4 etc. (6); 
vk. liof 103, 5; lifad 26, 18; 
lifed 61, 12 ; prs. ind. pl. -igad 
13, 1; -ad 26, 19; liofad 26, 



19. 92, 3. 



prs. opt. sg. -ia 



166, 9; -iga 105, 3; opt.pl. 
-ia 26, 20 etc. (4); -iga 26, 
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15. 32, 16; lifa 36, 15. — 
pprs. (gew. = vivus) -iende 
57, 15; -igende 179, 12; gsmn. 
vk. -igiend' 115, 18; asm. vk. 
-igiend' 120, 11; gp. -igsendra 
26, 22. — Fehlh. gilefeSL(vivet) 
10, 6. 
vnlif\iende^ defunctus] dp. 

-iendv 177, 17; -igendvm 

173, 19. 
{Hhtttj daneben lehta^ swv.): 
gilihta^ lucere; prs. opt. sg. 

gelihta 178, 2; daneben 
gileh \ ta , lucere , accendere^ 

receuitere-j prs. opt. sg. -ta 

37, 15. 173, 21; -t'a 7, 15; 

-to 163, 21. 
inlihta, üluminare-^ imp. sg. 

— 37, 7. 
inlihtendj (m.) illuminator; 

ns. — 2, 6. 
gnnliht\a^ illuminare^ illu- 

strarCj accendere; prs. ind. 

sg. -ed 167, 5; prs. opt. sg. 

-a 37, 11. 122, 10; imp. 

sg. — 37, 9 etc. (4); gi- 

inlichta 99, 17; -e 46, 7; 

geinlihte 3, 7; geinliht 3, 

8; inf. -e 98, 5; pp. nsf. 

-ado 46, 8. 
vnderliht\a^ hwv. sublevare; 
pp. -ad 51, 10; nap. -ado 
72, 2. 
lintj n, memhrum] nap. lioma 
106, 11. 12 (2). 107, 2; gp. 
liomana 32, 8. 116, 10; dp. 
liomvm 116, 1. 
gilimplicv 164, 18 übersetzt 

lat. successibus. 
hlinna s. u. £. 



liodhiscop^ (m.) np. vk. liod 
bisco' {Chore episcopi) 194, 
17. 
liode^ pl. ; gp. dara lioda 195, 

15. 
{liora oder leora, swv.): 
oferlioriiy transire; prs. opt. 

sg. of liora 17, 2. 
biliorend\lic^ adj. praeferi- 
tus; nap. -lica 170, 6; dp.' 
bileorendlicv 123, 14. 
giliorend\lic, adj. transiens; 

gsmn. -lices 18, 1. 
gilior\niss€^ (f.) exitus^ obi- 
tuSj depositio ; ns. -nise 86, 
8; as. -nise 89, 7. 124, 4. 
liorn\ia, swv. legere-, prs. ind. 
pl. -iad 193, 16. 
giliorn\ia, discere; prs. opt. 
sg. -ia 48, 13; opt. pl. -ia 
44, 14; -iga 34, 10. 
lixa, swv. coruscare; pprs. dp. 
licxsendvm 3, 1 ; vgl. lexa. 
eftgilix(i)ay resplendere; prs, 

opt. pl. eft gilixia 54, 8. 
lixvng, (f.) splendor; ds. li- 
xunge 3, 7; licsvnge 38, 15. 
eftlocvng, (f.) respectus] ns. 

eft locvng 86, 15. 
loesiOj s. u. losia. 
lof, n. laus] nas. — 1, 1. 4; 
ds. -e 30, 12. 

lofsong, m. n. canticum^ 

Carmen] nas. — 47, 13. 

15 (= J) — ); nap. -as 

166, 1. 

lomh u. lemb, n. agnus] nas. 

lomb 113, 2. 169, 10; lemb 

47, 7; p lemb 47, 18; gs. 

lombes 24, 20. 48, 1. 70, 18. 
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gilom\lic, adj. continmis, con- 

tinuatus^ frequentatus ; usf. 

-lica 74, 11. (nap.?) 88, 1; 

lat. abl. sgi f. -lico 74, 16. 

75, 9; dsmn. -licvm (-v) 76, 

10; dsf. vk. -lic' 91, 8: nap. 

-lica 64, 15. 67, 2; dp. -licv 

75, 13. 77, 7. 84, 2. 

gilomlice^ adv.; soeca ve — 
(frequentemus) 80, 13. 
lond^ n, regio j villa, terra; ds. 

-e 17, 21 etc. (4); — (as.?) 

194, 20; dp. -v 194, 18. 

landhxbbende = ns. tribu- 
nus, 193, 8. 
lange, s. forlonge. 
long\lif(e), adj. longaevus; nsf. 

-lif 109, 19; dsmn. -lifv 110, 

10. 
long\svm, adj.; asm. -svmne dseg 

(hodierna die) 2, 2 ; dp. -svmv 

(diuturnis) 41, 15. 
losia^ (loesia), QWY.perire; inf. 

loesia 41, 1; pt. ind. sg. 3. 

losade 166, 10. 
losvist^ s. interitus; ds. (as. ?) 

— 169, 17. 
{Ivca, stv.): 

ii7«?c|a, con-^ excludere-^ imp. 
sg. bilvc 168, 3; inf. -anne 
118, 5. 

eftbilvca, reserare; pt. ind. 
sg. 2. eft biluce 29, 17. 

eftonlvca^ reserare; pt. ind. 

sg. 2. eft dv onlece 46, 20. 

lvf\ia, swv. amare, düigere; 

prs. ind. sg. 3. -ad 6, 14; 

prs. opt. pl. -ige 6, 14; imp. 

sg. -a 6, 16; inf. -ia 44, 14 

etc. (3); -iga 32, 6; lufiga 15, 



8; pprs. dp. -endv 85, 12. 
92, 17; pt. ind. sg. 3. -ade 
(=r credidit) 47, 6. 
Ivfend, (m.) amator; ns. — 

102, 9. 104, 16. 

gilvf\ia, diligere; prs, opt. 

sg. -ia 105, 2 ; inf. -ia 105, 

7; pt. ind. sg. 3. -ade 12, 7. 

Ivfsvm, adj. amahilis; ns(f.) — 

109, 18. 

lvf8Vin\nisse^ (f.) dilectio^ 
jocunditasj gs. lufsumnisse 
13, 11; vk. -nis' 3, 12; as. 
-nisse 45, 16. 
Ivfv^ (ae. f., kommt sowohl mit 
f. wie mit m.-n. adj. verb. vor) 
amor, dilectio^ fides, Caritas 
ns. - 6, 11. 17 etc. (6); gs 
Ivfes 38, 10. 50, 11 etc. (7) 
lvfe'49, 12; Ivfv 95, 13; ds 

— 12, 7. 72, 10 etc. (10) 
Ivfe 50, 3. 58, 17 etc. (4) 
Iv'fa 2, 3; — as. — 30, 6 
etc. (5); lufv 82, 11; lofv 60, 
11. — dp. Ivfv 110, 9 (lat. 
abl. sg.). Unklar ist Ivfv 93, 
2 und Ivfvm 93, 3, wo das 
lat. gs. hat. Vgl. noch broder- 
Ivfv (1); godeslvfv (4). 

Ivst, m. ardor, desiderium; nas. 

— 163, 21. 169, 18; ds. -e 
96, 5; nap. -o 34, 10. 
Ivstlice, adv. libenter; lust- 

lice 6, 7. 
Ivstvme, voluntarie, sponte^ 
28, 7. 94, 10. 
ly/t, s. aer; as. — 6, 4. 
lyt\el^ adj. paucus, modicus, 
parvulus^ minimus; nsm. n. 
nasn. — 6, 8. 9 etc. (5); gsmn. 
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-les 6, 10; dp. -Ivm 48, 10. 
' 86, 11. — Comp. asf. da leassa 
194, 19. — Superl. nsm. lasest 
(Skeat) 60, 3. Dazu 
IdPSy adv. comp.; dona Ises 
(quo minus) 190, 17; no 



don Ises (nee non) 113, 17; 
no IsBs ic leto (nihüominus) 
190, 2. — Auch: no don 
laesse (tiec non) 113, 7; dy 
Ises (ne^ ne forte) 5, 14. 6, 
5 etc. (30). 



M. 



maca; irgend ein missverständ- 
nis des glossators liegt vor 
165, 6, wo lat. voc. sg. m. 
unice durch „dsem maca" glos- 
sirt wird. 

gimac(c)a^ (m.) compar^ imita- 
tor\ ns. gimacca 164, 2 ; gimaca 
165, 6; undeutlich (Skeat) 
g..acc. 164, 14; np. gimaco 
12, 6. 

mxg^ prt. prs. posse^ vaiere: 
die formen sind oft kaum be- 
stimmbar. — prs. ind. sg. 3 
mseg 119, 10; msegi 10, 13. 
190, 5 u. maehge 190, 7 glos- 
siren lat, potest — plur. msegon 
98, 19; msego 91, 14. 182, 6 
{=po8simu8); magon 63, 1. 
66, 16. — prs. opt. sg. maege 
79, 15; msegi 5, 14 (dy laes 
msBgi = nequeat), 38, 12. 40, 
2. 80, 6. 87, 16 etc. (10): 
vielleicht auch msegi {=posse) 
7, 19. 40, 21 ; opt. pl. maegi 9, 
2. 15, 5. 6. 18, 18 etc. (9). — 
— pt. ind. sg. 1. maehte 170, 
3; sg. 3 maehte 47, 14; mseht 
66, 13; pl. msehton 70, 11; 
maehton 44, 1. — pt. opt. sg. 
maehte 48, 15. Unklar: J) ve 



maeg 1. maehto (= possibüifas) 
82, 7. 
m3sg\{e)n, n. virtus^ vis^ vigor^ 
rohur ; nas. -en 78, 4 etc. (6) ; 
-n 38, 10 etc. (4); -in 121, 
14; gs. -nes 96, 6 etc. (3); 
ds. -ne 31, 8 etc. (8); nap. 
-no 25, 17. 52, 2; -na 122, 
7 etc. (2); gp. -na 37, 3. 6 
etc. (7); dp. vk. maegn. . 86, 
5. — Vk. maeg* 121, 10; viel- 
leicht auch maeg (= virtutis) 
122, 5. — Vgl. auch nedmaegn. 
inxgen\äri/m(rn)^ m. maje- 
Sias ; nas. -drym 4,12; -drym 
83, 13 und wohl auch 14, 
19 (lat. gs.) und -dry 87, 
18 (lat. gs.); -dryme (lat. 
as.) 68, 3 ; — gs. -drymmes 
8, 3 ; ds. — dryme 33, 5 ; 
-dryme 108, 18; maegin- 
dr}^me 87, 14; maegen drym- 
me 74, 8; -dryme' 123, 8; 
nap. (lat. as.) maegen drymo 
73, 2. 
mseht, (ae. f., mitm.-n. adj, verb.) 
virtus, potestas, potentia-, ns. 
-— 97, 13 etc. (3); maeht' 65, 
11; gs. -es 3, 14. 51, 2. 69, 
18; maeht 122, 5. — ds. -e 
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16, 2 etc. (3); — 2.^, 19 etc. 

(3). — nap. -0 114, 5; auch 

wohl 46, 14 (lat. ns.) ; gp. vk. 

maeht' 113, 4. — Vk. m« . . .' 

(possibilitas) 87, 11. 

mxhtig, adj. potens; nsm. — 
13,7 etc. (3) ; nap. -o {potior a) 
72, 1. — Saperl. nsm. msBhti- 
gvst (potentior) 81, 5. 

allmxhtig^ adj. omnipo- 
tens; nsm. — 190, 14; 
gsmn. -es 118, 6; asm. -ne 
145, 2. 146, 14. 147, 5. — 
Sonst rgm. vk. allm* (118); 
alm' (17); aellm' 37, 13; 
alhnseht' 100, 14 ; allmaeht' 
174, 18. 
gim«n\svmnis8e^{f,)coinmunio, 

vk. — svm' 113, 10; hierher 

auch wohl: -svnm' (Skeat, 

communis) 24, 11. 
gim«ra,BYfy.determinare', pprs. 

gimaerende 164, 18. 
gimser\e^ n. terminus^ßnis; nas. 

gemsere 180, 3; gp. gimsero 

169, 5. 176, 16. 
gimana; veres gimane = lat. 

a4j. abl. sg. maritaU 109, 15. 
madvm^ (m.) Dw; ds. (?) maöv 

168, 12. 
meard^ (ae. f., mit m.-n. adj. 

verb.) praemium , pretium^ 

merces; ns. — 92, 3. 165, 3; 

ds. -e 38, 13. 107, 4; as. — 

11, 11 ; -e 92, 12; nap. -o 

51, 9. 67, 3; -a 18, 3; dp. 

-V 87, 9 ; auch 87, 6 = lat. 

preimus (sie!). 
meassCy (f.); nap. measso (/^s^a) 

57, 7. 



measse preost^m.preb'byter; 
rgm. mehr oder weniger vk.: 
ns. meas p'eost 194, 9; nap. 
measa p'stas 194, 10; gp. 
measa p'sta 194, 19. — 
meas' 195, 3. 4. 

mego, (f.) amica\ ns. — 4, 
1. 4. 

megscir, (f.); ds. of megscire 
(nndeatlich geschrieben, Skeat) 
glossirt decurio 193, 10 (etwa 
als de curia anfgefasst). 

megä, f. provittcia; ds. megde 
196, 7. 11 etc. (6); meghde 
195, 17; megS 196, 9. 16; 
meghS 196, 1 (= Öaer — ). 4. 

meg(e)wlite^ m. majestas^ spe- 
des; nas. megwlite 2, 4; me- 
gewlit 1, 10; gs. vk. m'gwlit' 
92, 5. 

gimeng\a, swv. mitigare;, pp. 
dp. -adv 18, 9. 

menig, s. u. monig'. 

mennisc, adj. humanus-, nasn. 
— 93, 17; menisc 35, 6; 
mennisc' 102, 13 ; gsnm. -es 
94, 12. 99, 7 etc. (7); dsmn. 
-V 22, 17. 117, 7; nap. -o 
39, 13; dp. -v 98, 1, — 
Ausserdem oft vk. mennisc' 
(= gsmn.) 33, 7 etc. (5); 
(=- dsmn.) 31, 7; (== gsf.) 
43, 3;(= dsf.?)48, 17; men- 
nis' 125, 17; menn' 96, 7. 
121, 11. 

menniscnisse^ (f.) humani- 
tär \ ns. mennisscniss 3, 3. 

gimeodnisse, (f.) dignüasi ^P« 
gemeodnissv 192, 19. 
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meodotnlice^ adv. digne 2, 21. 
gimeodomlice, adv. dign^y 
dignanter^ 18, 17; fehlh. 
ginieodvmlice 34, 9. 

gimeodvmiaj {-omia)^ swv. 
dignari; prs. ind. sg. 2. gimeo- 
dvmes 97, 13; gimeodomest 98, 
5; prs. opt. sg. gimeodvmia 
122, 15. 17; gimeodomia 37, 
5; gimeodomiga 108, 20; 
gmeodvmia 104, 6; gimet- 
domia 38, 14. Unsicher ist oft, 
ob lat. dignare durch inf. oder 
opt. sg. wiedergegeben worden 
ist, z. b. bei gimeodvmia 170, 
11; gimeodomia 95, 4. 10. 
163, 16 etc. (4); — imp. sg. 
gimeodvma 115, 5. 8 etc. (6); 
gemeodvma 147, 12. 182, 3; 
gemeadoma 116, 17; fehlh. 
gimoedvma 111, 6. — pt. ind. 
sg. 3. gimeodvmade 114, 9. 
— pp. gimeodvmad 35, 9. 58, 
19 etc. (8); gimeadomad 23, 
5 ; fehlh. gimoedvmad 36, 18. 
108, 17. — Häufig sind vk. 
formen: gimeodvm' (4); gimeo- 
dv (5) ; gimeodv* (2) ; gimeodo' 
(1); gmeodvm (1); gimoedv' 
(1); gimeood' (sie/ Skeat) 
126, 9, 

gimerc\ia, swv. signare, signi- 
ficare; pt. ind. sg. 3 -ade 
(= lat. de se genuit^!) 66, 
14; pp. nap. -ado 12, 17. 
117, 6. 

togimercia^ adsignare; pt. 
ind. sg. 3. to gimen^ade 
57, 15. 



m€rs\ia^ swv. eelebrare, con- 

ceUbrare, praedicnre; prs. iud. 

sg. 1. -igo 6, 6; sg. 3. -iaS 

63, 9; pl. -lad 71, 13. 87, 8; 

-igad 35, 15; -ias 44, 15; 

prs. opt. pl. (im lat. ind.) -ia 

69, 12. 75, 4. 89, 16; pprs. 

-ande 92, 1; dp. -andvm 62, 

10. 

gimer8\ia, celebrare, prae- 
dicare; prs. ind. pl. -as 66, 
9; -iga ve 48, 20. 82, 2; 
opt. pl. (lat. oft ind.) -ia 
9, 16. 30, 19. 84, 2. 86, 
2. 89, 8. — inf. -ia 76, 5 
etc. (2); -iga 2, 21.81, 15; 
vk. gimers 34, 2 ; -anne 32, 
4; pprs. nap. -ando 93, 6. 

merser\ej (m.) praeco; gs. 
-is 56, 17. 

mersvng, (ae. f., mit m.-n. 

adj. verb.) cdebritas^ favor ; 

ds. -e8, 19. 9, 11 etc. (5); 

-a 73, 14. 74, 2. 
gimersvng, celebritas; ds. 

-e 48, 10; dp. -vm 77, 7. 
met^ (m.) cibus; — 105, 6; gs. 
-es 163, 4; ds. msßtte 13, 13. 
gimet(t)^ (n.) mensura ; nas. 
gimett 83, 1. 9; gs. gimetes 
108, 18. 
gimetfssstlnisse^ (f.) mo- 

destia; as. vk. -nis* 13, 17. 
gimetg\ia, swv. temperare^ 
mitigare-, prs. ind. sg. 3. -aS 
164, 6; opt. sg. (? lat. ind.) 
-a 162, 5; pt. ind. sg. 2. 
-adest 100, 10, — pp. nap. 
-ado 114, 12. 
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metmic\el, adj. pusülanimis'^ 
nap. Sa -lo 11, 20. 
gimetmicel; hierher wohl: 
gimeto micla = lat. apn. 
infirma 50, 5. 

mic\il^ adj. magnus, multus^ 
tantus] nsm. u. nasn. — 48, 
9. 66, 5. 88, 3 etc. (6; dar- 
unter 189, 12: sviSe micil = 
ingens); hierher wohl auch 
micil = lat. asm. magnum 
27, 19. 44, 11. 91, 1; gsmn. 
-les 47, 1 1 etc. (3) ; dsmn. -Iv 
27, 1 etc. (3); asf. -la 24, 14. 
179, 14; -le 167, 18; -ü 198, 
14; — nap. -la 43, 16. 77, 
1 1 (— wvndra = magnalia) ; 
-ilo (?, lat. abl. sg. f.) 101, 10; 
dp. -Ivm 7, 18. Unklar (lat. 
abl. sg. f.) micle 47, 20 ; micla 
= qualitate 39, 16. — Comp, 
mara, major; nsm. — 6, 12; 
mara = magis 22, 6. 189, 8. 

— Superl. maast, maximus] 
nsm. — 189, 16 ; nap. da maasta 
121, 11. 

ntichy adv. multo^ 22, 6. 
micildoend^magnificus; nsm. 

— 45, 7. 122, 6. 

micil\nis8ej (f.) magnüudo; 

gs. vk. -nis' 3, 12; as. -nise 

125, 21. 
micl\ia^ swv. magnißcare; 

pprs. -ande 93, 11. 
gimicl\ia^fnagnificare', imp. 

sg. -a 87, 4 ; pt. Ind. sg. 3. 

-ade 78, 13. 88, 11; pp. -ad 

118, 14; gemiclad 146, 12. 
mid, adj. meditts ; dsmn. middvm 



(-v) 9, 19. 45, 13. 199, 1; 
dp. middv 1, 12. 
mid dxg, meridies^ 5, 13. 
middan\geard^ m. mundus] 
nas. — 2, 15; gs. -geardes 
50, 3; vk. -g'des 2, 18; -g'es 
39, 4. 103, 14; unflect. — 
182, 6; ds. vk. -g*de (2). — 
Vk. formen: middangear* (1); 
middang' (20); middan' (2); 
mid'g' (1). 
milc, (f.) /ac; as. — 25, 14. 
mildelice^ adv. propitius^ pro- 

pitiatus, (30 mal). 

mils(a)j (ae. f., sowohl mit f. 

wie mit m.-n. adj. verb.), 

misericordia, miseratio^ pro- 

pitiatio; ns. — 40, 12; gs. 

milsa' 42, 13. 67, 11. 124, 

17; milse' 73, 15; ds. müsse 

42, 6 ; milse 169, 19 ; as. milsa 

167, 18; milsa* 173, 17; gp. 

milsa 10, 19. 167, 14; dp. 

milsvm 45, 4. 

mils\ia^ swv. misereri, miserari ; 

imp. sg. -a 115, 15. 171, 8 etc. 

(5) ; pprs. adj. und subst. -end 

10, 16. 36, 5 (= propitim). 

69, 3 u. 170, 5(= miserator)] 

-end* 15, 11; dp. -endv (= mi- 

sericordiam) 42, 4. 

gimils\ia, misereri, propi- 

tiari; prs. ind. sg. 3. -aged 

20, 9 ; prs. opt. sg. -age 40, 

10; -ia 126, 12. 170, 17; 

imp. sg. -a 10, 18 etc. (6) ; 

gimildsa 89, 20. 90, 5 ; ge- 

milsa 179, 11; gemils 174, 

■ 14. — pt. ind. sg. 3. -ade 

115, 15;pp.nap. -ado 18, 16. 



Glossar des Rituale Dnn. 



171 



milsvnff, f. miseratio; g-s. -a 
71, 18. 
milt\hearty adj. misericors, 
propitius; nsm. — 16, 12 etc. 
(7); mildheart 5, 5; -heort 15, 
10. 169, 15; sw. -hearta 24, 
7. 9. 56, 14 etc. (7); -heart479, 
16. — nap. -heorto 12, 20. 
miltheartlice, adv. miseri- 

corditer^ 7, 2. 
miltheart\ni8se, (ae. f., so- 
wohl mit f. wie mit m.-n. 
adj. verb.) , misericordia, 
miseratio; ns. -nisse 17, 9. 
178, 8; -nise 178, 15; gs. 
-nise 41, 3. 125, 10 ; -nisses' 
13, 17; ds. -nise 125, 1. 
169, 19; miltheortnisse 172, 
1; as. -niöse 175, 11. 179, 
14 ; -nise 25, 20 ; §:p. -nisa 
167, 14; -nisse 20, 10; dp. 
-nisvm 45, 4. — Vk. formen; 
-nis' (7); miltheortnis' 15, 
15; miltheart' (12); milt- 
heard' (1) ; miltheart (gs.) 
5, 5. 
min, pron. mens; nsm. u. nasn. 

— (44); min 170, 14; nsf. 

— 1, 3. 4, 1 etc. (14); min' 
3, 17; mino (np.?) 3, 17. 55, 
17 etc. (4); gsmn. mines (9); 
gsf. minrse 55, 15 ; dsmn. -vm 
(v) (8) ; asf. min (6) ; nap. mino 
(17); mino 167, 1. 2; minno 
28, 9; dp. minvm (-v) (20). 

mind, 92, 5, glossirt lat. as. 

diadema, 
mi8sen\lic, adj. diversus; gp. 

-licra 95, 11; dp. vk. -lic' 

183, 9, 



missenlice^ 32, 1, glossirtlat. 
diversitatem (apn. des adj. 
oder ein adv.?) 
mist^ m. caligo; gs. -es 10, 1; 

ds. -e 36, 14. 38, 4; mist' 

34, 13; nap. -o 171, 20. 

mistig^ adj. caliginosus', nasn. 
- 18, 19. 
tnitt\a, svfY, ifivenire; prs. ind. 

sg. 1. -0 181, 7. 

gimitta, inmnire] inf. — 
10, 13. 14, 8. 18, 18. 
miä, prp. cum y apud (119); 

vk. m' (2). 

miä da äe, cj. cww, 44, 3. 

miä äy, cj. cum, dum (24). 
moder, f. mater-, ns. — 3, 12. 

45, 11 u. wohl auch 68, 18 

(lat. ds.); gs. vk. moder' 55, 

14; ds. moeder 126, 7. 

gimoed\e^ adj. prosper ; nap. -o 
50, 3. 

vngimoed\ni8sej (f.) adver- 
sitas] dp. -nisvm 63, 13. 

gimoet\a^ swv. invenire, repe- 
rire^ venire; prs. ind. pl. -ad 
36, 7; -as 107, 17; prs. opt. 
sg. -e 105, 12; opt. pl. -ta 
123, 15; inf. -a 73, 12. — 
pt. ind. sg. 3. -te 86, 12. 88, 
10; -e 78, 11. 81, 6; pl. -on 
36, 4. 107, 19. •— pp. -ed 
21, 7 etc. (6); -ted 104, 8; 
nap. -edo 87, 12. 
gimoeting^ f. conventio; as. 
-e 110, 15. 

gimon^ prt. prs. ; belegt ist nur 
imp. (opt.?) sg. gimyne (me- 
mento) 167, 16. 18. 173, 13. 
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mon(n), m. Aowo; ns. mon (1); 

monn(3); m5n(2); vnnenzeichen 

21,12 etc. (7); gs. monnes (4); ds. 

menn (4) ; menn ne (= nemini) 

6, 13; as. monno 27, 4. 5 etc. 

(5) ; nap. menn (2) ; givngo 

menn (adulescentulos), 111, 5; 

men' 194, 6 glossirt npr. Na- 

thinnaeL — gp. monna (3); 

dp. monnvm (-v) (8). — Vgl. 

senigmon, aldoimon, embihtmon, 

sciremon. 

monslag\a^ (m.) homicida; 
nap. -0 107, 14. 
mona, (m,) luna', ns. — 69, 2. 
gitnong, (n.) aromata (lat. ap.) 

=r gimongo wyrtana 1. wyrteno 

gimonge 3, 20. 21. 
eftmon\ia, swv. recolere; prs. 

ind. sg. 3. -ad 33, 14. 
monig, adj. multm'j nsm, — 

10, 17; np. -0 57, 17; gp, 

-ra 47, 11; dp. -v 170, 3; 

sva -V (tot) 40, 20; daneben 

men\ig^ multus; pl. auch 
plures'^ nap. -igo 70, 14. 
90, 13. 108, 5; -go 85, 7; 
manigo 177, 13; gp. -igra 
192, 20; dp. -igv 86, 11. 

moniglfald, adj. multuSy 
largus, copiosuSj multiplex^ 
muUiplicatm ; nsf . nasn. -fald 
101, 4. 123, 3 ; dp. -faldvm 
(-v) 45, 3 etc. (3) ; — sonst 
rgm. vk. -fald* 5, 5 etc. (6). 

monig\faldlic/'fallic)jSLäi. 

^ copiosus^ multiplex^ multi- 

plicandi4S\ asn. -fallic 63, 

11; dsmn. -fallicv 73, 10; 



dp. -faldlicvm 108, 10. — 

Vk. -fallic' 62,3; -falH' 63, 

15. 
monigfald\lipej adv. abnn-- 

danter, 13, 21; — comp. 

copiosius; -licor 46, 17; vk. 

monigfald* 52, 8. 
inonigfald\ni88e^ (f^multi- 

tudo, multipUcatio\ as. -nise 

20, 10. 60, 18; -nisse 17, 

21; vk. -nis' (2). 
gimonigfald\iajByfY,nmlti' 

plicare^ahundare\ prs. ind. 

sg. 3. -ad 30, 9; opt. pl. 

-ia 111, 7; giemonigfaldiga 

13, 9 ; imp. sg. -a 8, 5 etc. 

(3); inf. -iga 13, 7; pp. 

nap. -ado 111, 1; dp. -adv 

124, 18. 
mor^ m. iwons; uas. — 18, 19; 
ds. -e 11, 2 elc. (3); dp. -v 
1, 11. 
m or jren/m.);ns.arlic — {atirora) 

69, 1. 
morgenlic^ adj. matutintis; 
dsmn. -vm 181, 1; dp. -um 
37, 2; -vm 36, 17; vgl. ar- 
morgenlic. 
gimot, (n.) negotium; dp. -vm 

60, 6. 

mvs, (f.) mus; np. mys 145, 6. 

mvä^ m. 08 'j nas. — 20, 1 etc. 

(8); gs. -es 3, 19; ds. -e 12, 

13 etc. (10); dp. -v 60, 15. 

gimgnd, n. memoriay comme- 

moratioj nas. — 3, 17. 62, 

10 etc. (5); gemynd 177, 18; 

ds. -e 74, 3. 89, 1. 

efn egimynd^ commemoratio-, 

gs. -es 57, 6. 
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gimyndig^ adj. memor\ nsm. eftyimyndgia, reminisci, 

— 11, 4. 43, 3. 173, 2. recordari; prs. ind. sg. 1. 

eftgimyndig, adj.; — vaes, eft gimyndga 19, 3; imp. 

recordatuB est, 55, 15. sg. eft gimyndga 167, 14. 

gimyndgia, BVfv. meminisse; gimyne^ s. commemoratio ; de. 

pr8.opt,sg.gemyndgel78, 7. — 86, 1. 



N. 



n«fra^ adv. nwnquam, 109, 8. 
nmhtj (ae. f., sowohl mit f. wie 

mit m.-n. adj. verb.), nox ; gs. 

-es 28, 13. 36, 17 etc. (5); 

ds. -e 36, 13. 182, 3. 5 ; to 

neht 181, 1; as. — 29, 12 

etc. (5). — nsehta 180, 8 

glossirt lat. npn. noxia. 

nxhtlic^ adj. nocturnu8\ aap. 
-a 171, 20. 
ne, neg. non^ ne^ nee (99). 
gin^a, swv. inhaerere] inf. — 

34, 14. 
nebh^ 4, 6, glossirt (das wahrsch. 

missverst.) lat. nardus, 
nedj (f.); ned hernise, 106, 6, 

glossirt lat. debitam servitutetn; 

of ned* (lat. de n') 177, 12. 

nedhernisse, (f.) servitus; 
ds. — 6, 5. 

nedms^gn, (n.) vis] as. n6d 
maegn 117, 12. 

nedniotna, (f.) rapina^ as. 

— 21, 9. 

nedrehtj 89, 13, glossirt lat. 

adj. asm. debitum. 
neddarfj (f.) necessitas] as. 

— 90, 18. 
nedäxrf\e, (?) adj. neces- 

sarius; nap. (? lat. abl. sg. f.) 
-0 37, 18. 



nedvnga, adv. — genom 

{raperef) 197, 18. 
nedr\e, f. serpensy scorpius; 
ns. 3io — 125, 15; gs. -es 
122, 13. 
nehy adv. prp. Jwxto, prope, 10, 
14. 65, 18 etc. (4). — Adj. 
Superl. 
nest, proximus , secundus ; 

gsm. dses nestes 6, 17 ; asm. 

äone neste 6, 14. 16; nap. 

da nesto 163, 21; dp. dsBm 

nestvm (-v) 125, 4. 176, 9. 
astnestaj adv. demum, 188, 1. 
ginest^ proximm; dp, daß 

ginestv 84, 18. 
gineolec\a, swv. appropinquare; 
pprs. -ende* 95, 2; pt. ind. sg. 2. 
-dest 20, 15. 
giner\ia^ swv. eripere^ eruere; 
prs. ind. sg. 2. -es 59, 10; 
prs. opt. sg. genere 55, 7. 
178, 17; imp. sg. -e 168, 17. 
19. 169, 1. — pt. ind. sg. 3. 
-ede 58, 11 ; pt. opt. sg. -ede 
27, 9; pp. genered 69, 6. 
ginere\nis8e, (t)ereptio; gs. 

-nise* 30, 3. 
nerxnavong, m. paradiaus; 
gs. nerxna wong' 124, 2; 
neirxna vongas 124, 4. 
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net^ (n.) rete; nap. oetto 117, 

2. 7. 
net\en^ (n.) pecuSy animal; nap. 

-DO 47, 14. 119, 9. 145, 6; 

-na 125, 17; dp. -nv 116, 1. 
niol\ni8se^ (f.) abj/asus; nap. 

-nisso 81, 12; -nisse (sg.?) 

181, 15. 
nioma, stv. tollere ^ attoUere, 

(bisen — , imitari); prs. ind. 

sg. 2. nimes 169, 10; pl. 

niomad 62, 11 ; pp. np. nymeno 

75, 1. 

ginioma, capere , auferre^ 
tollere^ abstrahere^ (bisen — , 
imitari) ; prs. opt. pl. ginime 
49, 6. 57, 7. 78, 4 ; ginimme 
47, 2; giniomma 18, 9; imp. 
sg. ginim 168, 14; inf. fehlh. 
ginoma 45, 2; pt. ind. sg. 3. 
nedvnga genom (raperet) 
197, 18; pp. ginvmen 98, 
1; ginvmen 12, 19; nsf. 
ginvmene 109, 14. 

toginioma, attollere; in^). 
sg. toginim 61, 5. 

dml n7ntende = participes35, 

18; ... . nime {participemus) 

87, 8. 
ginios\ia, swv. visitare; prs. 

ind. sg. 1. -ige 9, 20; sg. 3. 

-ad 9, 18; opt. sg. -ia 122, 

18; imp. sg. -a 173, 14; inf. 

-iga 29, 7. — oftginiosad, 

frequentant, 15, 9. 
benioäa, adv. infra, 174, 15. 
nid «rfest = ns. zabulus, 

192, 2. 
niär\vng, (f.) condemnatio; ds. 

-nnge 24, 10. 



nive, adj. novm; nasn. — 47, 

13. 99, 1 ; gsmn. nives 99, 3. 

113, 8; asf. niwa 29, 13; 

niva 97, 2; niva' (1); unsicher: 

niwa (lat. abl. sg. f.) 32, 8; 

niwe 2, 17. — nivo (lat. novo) 

30, 8. — niva lar (= rudi- 

menta) 80, 2. 

eftnividj swv. reparare, 
renovare, reformare, retri- 
buere, recensere; prs. ind. 
sg. 2. eftniwas 18, 10 ; eft 
niwas 33, 4 ; eft nivas 35, 
3 ; eft nives 96, 9 ; prs. opt. 
pl. eft nivaia; pp. nap. eft 
nivado2, ll;pprs. eftnivando 
= recensenter 9, 10. 

giniwia, innovare, frequen- 
tare; inf. giniwia 9, 7; 
giniwge 35, 9. 

eftginivia, renovare; pp. eft 
ginivad 169, 19 ; pp. np. eft 
giniwado 29, 15. 

innivia^ innovare; imp. sg. 
inniva 168, 12. 

giinniwiaj innovare; pp. np. 
giinniwado 33, 17. 

niwvng, (f.); niwvnge 25, 7 
= lat. adj. nsf. nova; 
uiw . . . ge, novitate, 26, 8 ; 
— in niwang', innovatione^ 
29, 20; in niwvngvm, in 
novandis^ 2, 19. 
eft niwawnges = repara- 
tionis 31, 1; eftnivawonges 
(reparationis) 7, 14. 
wo, neg, non (26). 
ginog, adv. ; genog fremad 191, 
19. 
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noht, pron. nihil, 36, 12. 105, 
2 etc. (7); ^8. nohte (nihilo) 
109, 4. 
nom\a, m. nomen; ns. -a 146, 
12 etc. (4); -e 61, 11. 118, 
14; gs. -e 7, 1. 38, 6 etc. 
(7); -es 178, 12; -e* 32, 2 
etc. (6); nom* (2). — ds. '-e 
1, 5 etc. (29); -a 88, 15. 145, 
7 etc. (6); nom* (1); as. -e 
47, 8. 9 etc. (5); dp. -vm (-v) 
145, 3 etc. (3). 
ginomia^ swv. nominare, 

nuncupare; pt. ind. sg. 2. 

genomadest 145, 4. 147, 6 ; 

sg. 3. genomade 146, 15; 

pp. genomad 195, 3; gino- 

mad 196, 5 (= nomine); 

genomad {sie !) 195 , 3 ; 



nap. genomado 194, 13. 
195, 4. 

nomnia^^yrf.nominare; pp. 
nomnad 197, 8. 
norij n. tiid non (lat. abl. hora 

nona) 124, 1; to tid non {ad 

horam nonam) 184, 3. 
nVj adv. nunc, modo (18). 
ginyhtlsvniy adj. largm, abun- 

dans; nsm. -sv li33, 19; nsn. 

-svm' 99, 5 (etwa vk. fdr ginyht- 

svmnisse ?). 

ginyht\8vmnis8e^ (f.) abun-- 
dantia, largitas, überlas ] 
ns. -svmnise 40, 15. 176, 
9; -svnise 105, 6; as. -svm- 
nisse 124, 17; -svnise 73, 
15. — Vk. -svm' 94, 18; 
ginyht' 98, 2. 



0. 



oefist\ia^ swv. festinare; prs. 
opt. sg. -ia 96, 3 ; imp. sg. -ig 
175, 2. 
oeht\a, swv. adversari; pprs^ 
dp. -endvm 176, 17. 
oehtendj m. persecutor; ds. 

-e 64, 8. 
gioeht\a^ persequi; prs. ind. 

pl. -as 168, 4; pprs. -ende 

60, 4. 
oehter\e, (m.) persecutor; dp. 

-vm 44, 15. 
foreoehtere, persecutor; dp. 

fe oeht'vm 44, 18. 
oele, m. oleum; ds. — 198, 16. 
oelebeam^ (m.) oliva; ns. — 

65, 17. 



oest^ (mit m.-n. adj. gebraucht) 
devotio^ Votum; ns. — 85, 
13; oesto (np.?) 18, 8; gs. 
-es 18, 14. 31, 20 etc. (4); 
ds. -e 4, 10. 7, 11 etc. (9); 
oest* 76, 5 ; — 39, 6 ; as. — 
15, 1 etc. (7); -e 81, 17; 
nap. -0 29, 17 etc. (3); ausser- 
dem -0 = votiva 69, 9. 80, 
12; dp. -vm(-v) 9, 7 (== de- 
votis). 63, 8. 

oestig^ adj. devotus, votivus; 
nsf. (nap.?) -o 70, 4. 72, 
8; dsmn. -vm 40, 9; nap. 
■0 30, 12. 85, 18; dp, -v 
67, 7. — unflect. (nsf.) — 
15, 11. 
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oestlic^ adj. devottis, votivus; 

nap. -0 18, 8; -a 54, 8; 

dp. -V 9, 10; vk. oestlic' 

9, 16. 
oestlice, adv. dei)ote, -im^ 

"issime; — 62, 11; oeste- 

lice 31, 17; oestlic^e 9, 7. 
oeäel, (m.) patria; gs, oedles 
194, 21, 

of, prp. de, ex (121); of Öon, 
adv. inde, deinde, exinde, unde 
(12). 

oferj prp. super, ultra (7); vk. 

of (63). 
o/l w, (-en)^ m. cafninus,fomax; 

Das. -en 86, 14; ds. -one 101, 

18. 102, 16 (2). 
oft, adv.; svse oft, qiioties, 191, 

8; cp. oftor, saepius, 62, 4, 
OHj prp. in (209). 
onda^ (-e), (m.) timor; ds. onde 

78, 13. 
ondeslic, adj. terribilis; nsfn. 

— 69, 2. 162, 6 (= horror). 
ondes\ni8se^ (f.) timor', gs. vk. 

-nis* 3, 12; ondes' 120, 3. 
ondet\ay swv. con-, profiteri; 

prs. ind. sg. 1. -o 170, 1; 

pprs. -ende 103, 7. 187, 11; 

-tende 124, 2; fehlh. opde- 

tende 48, 17; nsf. -enda 105, 

8; nap. -endo 48, 6. 178, 4; 

-tendo 124, 3 ; gp. -tendra 39, 

19; dp. -endv 42, 5. 62, 7 

(== confessionibus), 

giondet\a, fateri^ con-, pro- 
ßteri; prs. ind. sg. 3. -ad 
85, 6; pl. -ad 15, 8. 173, 
6; pp. -ed 48, 8. 



ondeter\e^ m. confessor; nas. 

-e 76, 7 ; gs. -es 49, 2 etc. 

(7); ds. -e 72, 4. 90, 1; 

vk. ondet*e 89, 19; gp. -a 

91, 6. 9; ondetra 74, 15. 

91, 14; dp. -V 91, 11. — 

Vk, ondeter' (2); ondete' (1) ; 

ondet' (3); ond* (1). 
ondet\ni8se, (ae. f., mit m.-n. 

adj. verb.) con-, professio] 

ns. -nisse 18, 5; -nise 79, 

6. 91, 7; ds. -nisse 73, 9. 

83, 16; -nise 62, 13 etc. 

(3); as. -nisse 32, 1 etc. (3); 

dp. -nissv 91, 16. 
giondet\niS8e, confessio; gs. 

-nisses 59, 4. 
ondget, -nisse s. u. G. 
ondred\a, stv. timere, expa- 
vescere; prs. ind. sg. 3. -es 
45, 10: -ad 125, 13; pl. -ad 
177, 19; -es 125, 7; prs. opt. 
sg. -e 20, 16 etc. (3); imp. 
sg. ondred 55, 6 ; pprs. -ende 
19, 13. 44, 10 (= timorati); 
gp. sw. dara ondredenda 178, 
16. 
ondveard^ adj. praesens; nasn. 
— 102, 3; fsmn. -es 97, 9; 
vk. ondveard' 67, 2 ; ondveard 
(?) 105, 17; dsmn. -vm (-v) 
27, 9 etc. (3); asm. -ne 48, 
15; dsf. vk. ondveard' 90, 6; 
dp. -V (= absentibus, sie!) 
174, 1. 
ondveardlic, a^dj. praesens ; 

as. (?) ~ 70, 1 ; nap. -a 

170, 6. 
ondvserdn i s^=ns.praesentiaj 

122, 13. 
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giondveard\ia, awv. prae- 
sentare; pp. -ad4, 14; nap. 
giondvardedo 4, 15. 

eftgiondveard\ia^ reprae- 

sentare; imp. sg. -a 124, 7. 

ondwliot\a, m. fades, frons; 

as. -e 11, 7; -o 19, 11 ; dp. 

ondliotvm 47, 9. 
onsion^ (ae. f., mit m.-n. adj. 

verb.) ; fades , conspectus, 

mltus; ds. -e 71, 17. 78, 12. 

14 etc. (9); onsiene 55, 6; 

as. — 19, 8. 110, 12. 168, 

9. Vgl. ymbsean. 
oroäy n. anhela; ns. — 192, 

11; nap. -o 192, 13. 



orsorg s. u. »S. 

oä, adv. usqtie 21, 14; od to, 
usqtie 55, 17. — oö J), usqtie, 
quatenus 2, 4. 36, 19 etc. (8). 

oder, pron. alius, reliqmis^ ceteri^ 
ns. mfn. — 107, 11 etc. (5); 
odor 192, 13. 15; nap. odro 
28, 14 etc. (5); odero 107, 
8; gp. oderra 95, 4; oder'a 
193, 6; dp. odrv 6, 5; oderv 
45, 7. 

oääe, cj. sive^ vel, an, aut (8) ; 
odda 187, 2. 

oxa, (m.) hoS] nap. exen 119, 
14. 



p»lm(e), (f.) palma\ ns. paelm* 

65, 16; ds. paelm' 95, 8; as. 

pselm' 77, 19; gp. paelma* 

95, 4. 
pa^ = papa 194, 21. 
paf == abba 195, 5. 
pet . . . = petra 59, 4. 
pin \vng, (f.) poena, tormentum ; 

dfl. -vnge 103, 9; as. -vng 

109, 13. 123, 13; -ang 24, 

6; nap. -ungo 86, 10; gp. 

-vnga 64, 5. 
vnapinedlic glossirt impune 

113, 15. 
plxce, (f.) platea-, dp. plsecvm 

36, 3. 65, 18. 
plxgiword; in — , in plateis^ 

36, 3. 
platan' = platanus , 65, 18 

(Skeat). 



giplontia, swv. plantare \ prs. 
opt. sg. — 55, 11. 

ofplontia, explantare; inf. of 
plantia 121, 9. 

plontvng, (t) plantatio ; ns. — 
65, 17. 

portcvoen\(e), (f.) meretrix; 
gs. -es 106, 12; ds. -e 106, 
13. 

portwer, (m.) dvis; ns. — 

187, 9. 
preost 8. meassepreost. 
prim, (n.) prima; as. — 171, 

14; p»m 166, 5. 
pvnd, n. pondus; nas. — 192, 

7. 10. 11. 12; pund 192, 6, 

8. 9 (2). — nap. pund 192, 
5; pundo 192, 6. 
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ra, (m.) capra; nap. ra 119, 8; 

hrao 117, 12. 
racenteg, (f.) catena; ns. — 
40, 11; gp. (lat. np.) -o 58, 5. 
onrad^ s. glossirt lat. inf. m- 

equüare 119, 10. 

rspca, swv. tribuere\ imp. sg. 

r«c 23, 5. 41, 6; ra6c 31, 19. 

girxca^ tribuere^ extendere^ 

porrigere; prs. opt. sg. giraece 

31,15 etc. (3) ; imp. sg. girsec 

14, 19 etc. (8); gir8ec67, 11. 

89, 6; giraecg 123, 20. — 

pt. ind. sg. 1. girahte 68, 16 ; 

sg. 2. girahtestl01,21. 

rxd (?) s. Stadium; ap. raedo 

36, 10. 
(rxda, stswv.): 
girasd\a^ disponere, dispen- 
sarCj proponere; prs. ind. 
sg. 2. -es 71, 6; prs. opt. 
sg. -e 108, 13; inf. -enne 
92, 18; pp. -ed 86, 12; 
dazu 
girxdendy m. dispositor; ns. 

— 108, 8. 

f'arxden' glossirt lat. pp. 

asn. propositum 27, 14. 

rasstj rest, (f.) reqiiies; as. rsest 

65, 6. 173,^ 20. 178, 1. 181, 

7; rest 66, 9. -> Vgl. giresta. 

girest^ accuUtus; ds. -e 4, 6. 

rap, (m.) rete; nap. -as 117, 2. 

7; dp. -V 118, 16. 
read^ adj. rubeus; nsmn. — 

192, 7. 
bireaf\ia^ swv. exuere\ pp. -ad 
56, 17. 79, 12. 



recilcj (-eis), m. n. balsamum^ 
incensum , myrrha , thuri- 
bulum; nas. recilc 65, 19 
(j) _). 20. 68, 15 (de beteste 
— ) ; recels 88, 15 ; rsecelc 70, 
13; gs. recelces 4, 7. 
recone^ adv. cito, 178, 7. 
red(e)j s. lectio] ds. rede 126, 1. 
red\a, swv. recitare; inf. -anne 
195, 8. 

reder\ey (m.) lector; ns. — 
194, 1; nap. -as 194, 1. 
regUj (m.); nas. smolt regn 

(imbres) 85, 5. 
regol^ (m.) canon; nap. reglas 

199, 3; regvlas 199, 6. 
reht, n. jus; nas. — 189, 5. 7; 
gs. -es 189, 6; vgl. nedreht. 
rehtj adj. rectus; nasn. — 101, 
13. 168, 11; asm. vk. reht* 
102, 10; nap. -o 15, 5; -a* 
81, 1. 
reht gibroäro = germanos 

57, 4. 
rehtiefend = catholicall^, 

22. 
rehtlice, adv. red«, ;wä^«, 
43, 4. 10. 94, 10 ; rehtelice 
(Skeat) 191, 13; hierher 
wohl auch — (aequum) 108, 
9. — Cp. rehtlicor (potius) 
18, 16. 
reht\nisse, (f.) aequitas; ds. 

-nise 102, 9. 
rehtvislice^ adv. rationabile 

25, 14. 
vnreht, s. iniquitas; gp. vn- 
rehtra 178, 7; auf einem 
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missverständnis beruht — 

{in jure) 189, 8. 
vnreht\ni88ej f. iniquitas; 

ns. -nise 8, 15; gs. -nise 

42, 14. 
vnreht\vi8, adj. iniquus; 

nsm. -wis 10, 15; dsmn. 

-visv 168, 17; sonst entspr. 

lat. subst.: -visso 7, 16 u. 

-Visa' 125, 1 (= lat. m- 

iquitates); -viso (nequitias) 

8, 8 ; -visse' (iniquitate) 50, 
14. 

vnrehtvi8\nisse, (f.) in^ 
iquitas; gs. -nises 174, 5; 
as. -nisse 10, 8; -nise 10, 

9. 20; dp. -nissv 169, 15; 
-nisnm 66, 10. — - Vk. -nis* 
78, 5. 179, 3; vnreht' 168, 
9. 169, 1. 

girest\a, swv. requiescere, 
accuhare ; prs. ind. sg. 3. -eä 
90, 6; gerested 195, 16 etc. 
(6); gerestes 196, 7; gerestad 

196, 13. 17; vk. gerest' 197, 
1 ; gersßst' 197, 5. — prs. 
opt. pl. gehrseste 178, 3; inf. 
-a 10, 2; gihresta 124, 11. 
— pt. ind. 8g. 1. -e 65, 11; 
sg. 3. -e 196, 17; -e' (prs.?) 
195, 14; gereste 196, 1. 3. 

197, 3. 

' eftgiresta, requiescere; pt. 

ind. sg. 3. eft gireste 65, 8. 

ric, n. regnum; nas. — 60, 16. 

107, 6; ric 34, 2. 81, 2 etc. 

(4); gs. -es 33, 11. 59, 5; 

nap. -0 55, 10. 110, 5. 
rics\iaj swv. regnare, dominari ; 

prs. ind. sg. 2. -as 101, 15 etc. 



(3); -ad 182, 7; ausserdem 
flv de ricsad (qui regnas) 
145, 8. 170, 18. 171, 6. ~ 
sg. 3. -ad 98, 15 etc. (5); 
vk. ric' 103, 5; pprs. -ande 
126, 7. 146, 14; -ende 145, 
2; gp. -andra 101, 5; vk. rics' 
(divites) 193, 13; dazu 
rics\and^ (m.) rector-^ ns. — 

102, 8; -end 164, 5; -end 

bid {dominahitur) 26, 17. 
giric8\ia'^ regere, regnare^ 

dominari^ gulernare-, prs. 

ind. sg. 3. -ad 26, 22. 86, 

19 ; imp. sg. -a 8, 4 etc. 

(3); gericsa 176, 5; pp. -ad 

22, 15. 38, 21. 
ric8ar\e, (m.); -es, missverst. 

= dominatione8 113, 3. 

ricsvng, (f.) dominatio; ns. 
(?)— 171, 9; gs. -es 174, 
10. 179, 7. 
ridenda 193, 17 glos^irt tri- 
Status (d. h. Tristatae); 193, 
15 wird dasselbe lat. wort 
durch „rotnisse" wiederge- 
geben. 
rif (?), adj. ferox\ superl. nap. 

da rifista 125, 16. 
{rihta^ swv.): 
girihta^ dirigere; prs. opt. 
sg. gerihta 174, 18; imp. 
sg. giriht 170, 19. 21; gi- 
rihte (opt.?) 167, 12; inf. 
gerihta 182, 4; girihte 
(wahrscheinlicher opt. oder 
imp. sg.) 171, 2; girihtanne 
168, 6 ; pp. girihtad (sie =^ 
dignatur) 39, 5. 

12* 
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giriht(e), adj. dir^c^tfs ; nap. 

girihto 92, 10. 
riht\nis$e^ (f.) ratio; ns. 

-nisse 113, 13; dp. -nissv 

32, 16. 
giriht\ni8se, (f.) rectitudo; 

as. -nise 56, 12. 
girine^ s. aedificatio] as. — 12, 

U (Skeat). 
giriord, n. alimentum, cena, 
cibus, epulae^ epulatio, esca^ 
esca carnalis (16, 13), pran- 
dium^ victus'^ nas. — 18, 2. 
70, 18. 99, 5. 107, 9; gihriord 
116, 17. 18. 118, 18; gp. -a 
116, 3; dp. -vm (-v) 16, 7. 
13. 17, 7. 19. 
gir%ord\ia^ swv. epulari, 

satiare , cibare , reßcere ; 

adh. fehlh. gihrordiga ve 

(Skeat) 25 , 9 ; imp. sg. 

geriord 146, 8; pt. ind. sg. 

2. -est (prs.?) 18, 1; sg. 3. 

-ade 46, 5. 84, 15; pp. np. 

-ado 15, 3. 
eftgiriordia, reßcere-^ prs. 

ind. sg* 2. eftgihriordest 

124, 2; pp. eft gihriordad 

(1). 

giriord^ (n.) locutio^ eloquium; 

ds. -e 170, 2 ; nap. fehlh. giriodo 

85, 5. 
rip, (rgm. hrip geschrieben) n. 

messis; ds. hrippe 145, 1. 

146, 18; dp. hrippv 147, 4. 
aris\a, stv. surgere^ con-, ex-, 

in-, resurgere, oriri^ prs. ind. 

sg. 3. -ed 5, 12; pl. -ad 55, 

19; prs. opt. pl. -e 30, 7. 

182, 18; imp. sg. aris 57, 11. 



58, 4; aris 168, 1; pprs. -ende 
69, 1; np. -endo 37, 1; dp. 
-endvm 168, 19. - pt. ind. 
sg. 2. arise 165, 14; sg. 3. 
aras 26, 16 ; pl. arioson 43, 
17; pp. arisen 2, 19. 94, 13. 
eftarisa^ resurgere-^ prs. opt. 

pl. eft arisa 30, 1. 66, 10; 

— pt. ind. sg. 3. eft aras 

26, 7. 21. 27, 3; pt. opt. 

sg. eft arise 94, 13; inf. 

eftarisa 172, 5. 
giristty consurgere; pt. ind. 

pl. girioson 25, 1. 
rod, (ae. f., sowohl mit f. wie 
mit m.-n. adj. verb.) crux ; gs. 
-es 21, 14. 72, 13. 94, 4. 5 
etc. (7); rödes 23, 18; vk. 
rod' 94, 7. 10. 119, 15; rode 
120, 5; r6d'(?) 24, 6; ds. -e 
22, 11. 101, 8; rode 94, 12. 

— as. — 22, 19 etc. (3); -e 
94,16. 198, 15; rod*e 27, 16; 
hroda 198, 8. 

giroefa, (m.); ns. hegh geroefa, 

comsSj 193, 5. 
romanisc, adj. romanus; nsm. 

— 187, 9; gp. -a 192, 19; 
dp. romseniscv 193, 13. 

romwala = quiritum 189, 7. 

rose^ (f.) rosa; gs. rosses 65, 17. 

rotnisse^ (f.) rgm. = tristüiay, 

maeror ; ns. — (tristatus, sie!) 

193, 15; ds. - 69, 16; r6t- 

nise 41, 3. 

vnrot\nissey maeror; ds.-nise 
105, 4. 
girots\ia, swv. contristare^ prs. 

ind. pl. -ia4 56, 10. 
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vnrots\ia, prs. opt. sg. -iga 
(contristari) 12, 16. 

ro(w)a^ stv. navigare; pprs. dp. 
roendvm 176, 14. 

rvm, (m.) spatium ; ds. rume 36, 
17; nap. rvmo 171, 21. 179, 
14. 

rvm\lic, adj. benignus; nsm. 
sw. (?) -lice' 104, 15. 

rvmlice, adv. dementer^ pro- 

pitius, benignus, 43, 9. 49, 

7 etc. (10). Vk. rvm' 17, 6. 

velrvmlice, adv. benignus^ 

41, 6. 12. 109, 2; wel- 

rvmlice 46, 7. 

rvmmody adj. Clemens^ benignus^ 
paradetus] nsm. -— 74, 5. 
116, 4; vielleicht auch 111, 
10. 120, 1 (lat. as.); rummod 
5, 4; rvmod 15, 1. 16, 9; 
sw. rvmmode 165, 9 ; dsmn. 
-um 163, 11. 164, ä; -e (sub- 
stantivisch?) 165, 7; rvmode 
15, 11; np. vel rvmodo, benigni, 
12, 20. 
rvmmodlic^ adj. benignus; 

dsmn. -um 17, 18. 
rvmmodlice^ {rvmodlice)^ 
adv. dementer^ propitius, 



benignus^ 2, 3 etc. (17); 
rvmodlice 15, 13. 

rvinmod\nisse, {rvmod^ 
nisse), (ae. f., mit sowohl 
f. wie m.-n. adj. verb.) 
benignitas, dementia^ pro- 
pitiatio; ns. -nise 105, 1 
etc. (2); ds. -nise 66, 5; 
as. -nise 41, 3 etc. (4); — 
vk. -nis' (2): rvmod* (1). 
giryn\e, n. mysterium; nap. -o 

24, 2. 30, 21. Dazu 

clxne giryne, sacramentiim, 
sacrifidum; nas.clsenegiryne 
109, 10; nap. (? lat. nas.) 
clsene giryno 31, 14. 33, 4. 
35, 8 ; clseno giryno (lat. gs.) 
30, 18. 

deglagiryne=B,s,my3terium 
2, 21. 

haiig giryne, sacramentum^ 
mysterium; gs. halges gi- 
hrynes 7, 9 ; hsßlges giryne 
45, 2; nap. halgo giryno 
23, 13. 32, 4 (= lat. as.); 
hselgo gihryno 121, 12. — 
dp. halgvm girynv 18, 10. 



iviäsaca, respuere; pprs. wid 

saeccende 34, 10. 
sacerd^ m. sacerdos; nas. — 

88, 3. 195, 1; gs. -ses 62, 9; 



sacerdhadj(m,)sacerdotium; 

nas. — 88, 13. 14. 90, 15. 
sacerdlichad glossirt lat. 

adj. sacerdotalem 195, 2. 



nap. -as 90, 13. 19. 175, 14; sx, s. mare; nas. — 188, 1; 

vk. sac' (2). sae 116, 15. 169, 6. 176, 16. 

sacerdlic^ adj.; cyne — , sxcga, {secga)^ swv. dicere^ 

regale sacerdotium, 25, 16. referre^ narrare^ annuntiare; 
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prs. ind. sg. 3. saegeÖ 194, 3; 

pl. secgaÖ 61, 12; imp. sg. 

ssege 192, 17; ssegi 192, 13; 

pprs. ssecgende 51, 12; pt. 

ind. pl. saegdon 61, 12. 

asxcga^ offerre-^ pt. opt. sg. 
as86gde 25, 22. 

gisxcga, annuntktre ^^ pro- 
nuntiare; prs. opt. sg. gi- 
ssecge 61, 13; opt. pl. gi- 
ssecge 25, 17; imp. sg. gi- 
ssegi 5, 8. 

vnasxcgendlic^ adj. ineffa- 
büis, inenarrabiUs; nasn. 
— 33, 4; vnassegcgendlic 
35, 8; dsmn. -vm 38, 3; 
asf. vk. fehlh. vnasacegend- 
lic' 7, 9; dp. unassecgend- 
licv 18, 10; vnasaeccendlicv 
108, 13. 
a8xgd\nisse, f. ohlatio^ hostia; 

ns. vk. -nis' 124, 20 ; as. -nisse 

12, 8. 108, 16; -nise 106, 1; 

nap. -nisse 11, 3; -niso 125, 

3. — halga asaegdnisso {sacri- 

ficia) 88, 19. 
sxgnia, s. segnia. 
salm^ (m.) psalmus; nas. — 

169, 3; nap. -as 184, 2. 5; 

vk. salm' 183, 9. 
salt^ (n.) sal; nas. — 118, 2. 

120, 14; gs. -es 117, 6. 11 

etc. (8). 
salt^ adj. salsus; nap. -o 192, 8. 
savel^ (ae. f., mit m.-n. adj. verb.) 

anitna; ns. sawel 1, 3. 10, 7; 

sanel 174, 10; savel 20, 5 etc. 

(8); savl 179, 7; gs. sawles 

20, 18 etc. (3); savles 99, 6 

etc. (5); saveles 172, 5. — 



ds. sawle 20, 6; savle 51, 8; 

as. sawel 5, 11 ; savel 5, 1 1 

etc. (5); nap. savlo 41, 1 etc. 

(5); savelo 117, 14;'gp. savla 

2, 13 etc. (3) ; savlo 89, 15 ; 

savela 104, 16 ; ~ dp. sawlv 

36, 8; savlvm 71, 15. 
scxftf s. crecttura; ds. (selcv) 

scseft 68, 14. 

giscxfty s. creatura^ elemen- 
tum, res; nas. — 97, 5. 
99, 3 etc. (17); gescseft 
145,' 1. 4. 12 etc. (8); ge- 
sceseft 146, 10 ; gs. gescseftes 
28, 8; — ds. giscsefte 117, 
1 1 (on das giscsßfte dinv = 
in hanc creaturam tuam, 
für die grenzenlose inconse- 
quenz des glossators charak- 
teristisch). 121, 13; (on dser) 
giscseft 118, 18; giscefte 
dinv (= Creaturi ttio, sie!) 
114, 1; nap. giscsefto 90, 
1; gp. giscsefta 164, 6. 15. 
— Fehlh. oder vk.: in gi- 
scsef {in sexu) 51, 3. 
giscxp(p), n. habitus, creatio; 

nas. giscsep* 103, 16; gs. gi- 

scsepp'es 21, 5. 
asceaca, stv., co;i-, discutere; 

pp. asceseccen 59, 3 ; dp. ascsec- 

cenvm 37, 2. 
{sceada^ stv.); 

asceada^ destitiiere, segre- 
gare-, pp. asceaden 18, 12. 
90, 17. 

gisceada^ destituere^ discer- 



prs. ind. sg. 2. gisceadas 36, 
13 ; imp. sg. giscead 36, 14. 
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— pt. ind. sg. 2. gisceadest 
16, 2. 31/8 (beide male = 
lat. inf. pass. destitut)] ge- 
sceadest 182, 15. 

tosceada; pt. ind. pl. toscea- 
don (= deferemus) 89, 1. 
sceara^ stv. tondere\ inf. scea- 

ranne 97, 7. 
scearv (?) s.; gs. scear.es 97, 

2; scaeres' 95, 15 (beide = 

lat. tondendi). 
sceaäa^ (m.) latro] as. sceade 

124, 2. 
(sceavia^ swv.): 

giscea\via, conspicere , in- 
tueri, cerner e, considerare-, 
prs. ind. sg. 2. -vas 181, 
15; -wast 7, 3; prs. opt. 
sg. -via 64, 16; pl. -via 80, 
13; -wiga 35, 19; imp. pl. 
-wad 36, 3; inf. -via 77, 6 
(= lat. imp. intuere), 

heh sceaware^ (m.) pontifex; 
ns. — 21, 3. 

inscea\w(a)re, m, inspector; 
ns. -wre 194, 12; nap. -wras 
194,13; gp. (? lat. np.) -vra 
194, 15. 

$cea\(w)vng^s, aspectus; ds. 
(ecv) -vnge 74, 4. 

fore8cea(w)vngy (mit m.-n. 
adj. verb.) Providentia^ 
prudentia ; gs. f esceavnges 
110, 8; ds. fesceavnge 98, 
17; fe sceavnge 56, 15; 
fe sceavvnge 108, 12. 

ymh8cea\ (w)vng , circum- 
spectio ; ds. -vnge 84, 13 ; 
to -w'ge (ad contemplan- 
dam) 2, 4 ; as. -wvng 46, 3. 



sceld, (m.) scutum; nas. — 92, 

9. 168, 1. 
scend\a^ swv. conf andere, cor- 
rumper e\ prs. ind. sg. 1. -o 
1, 13; pprs. -ende 121, 19. 
giscend\a^ confundere; pp. 

-ed 84, 17. 
vn8cend\ed, adj. »«corrwp^ws, 

illaesus; as(f.?) — 24, 16; 

-ed' 102, 19; fehlh. scheint 

vnscendenda* {incorrupta- 

rum) 104, 15. 
vnascend\ed, adj. illaesus '^ 

nap. -edo 114, 4 ; -ado 101, 

18. 172, 2. 179, 15. 
vngiscendedj adj. illaesus; 

ns. — 146, 11. 
scendvng, (f.) afflictio; ns. 

— 86, 8. 
(sceoh, s.): 

sceohäongj (m.); dp. sceoh 
dongv (caligas) 58, 6. 

gisceoia^ swv. calciare; imp. 
sg. gisceo 58, 6. 
sceom\a^{f,) calumnia , confusio, 

contumelia, opprobrium; ns. 

scoma 190, 15; ds. -e 27, 16; 

as. -a 102, 6; nap. -o 107, 

13. 

sceomfvllj adj. pudicus; nsf. 

— 108, 12. 
sceomfvlV = lat. abl. vere- 

cundia 110, 2 ist wohl vk. 

für sceomfvllnisse. 
sceomlic^ adj. corruptibüis; 

a8(mn.?) — 6, 1. 
vnsceom\lic^ adj. incor- 

ruptus ; asm. vk. -lic' 6, 2. 

sceom\ia^ swv. confundi] pprs. 

-iende 79, 7; -igende 19, 11. 
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12; — fehlh. übers, ist -iende 
= rubeta 125, 14. 
gisceom\ia, confundere;^Y8, 

opt. sgr. -iga 125, 8. 
sceondlic^ adj. corruptibüis :; 

dp. -V 24, 18. 
sceppa, stv. formare; pt. ind. 
^g. 3. scepp 55, 16. 
asceppa^ creare*, pp. ascaßpen 

68, 9. 
gisceppa^ condere^ creare, 

formare ; imp. sg. (fehlh. ?) 

gisceap* (= creä) 168, 11. 

— pt^ ind. sg. 2. gisceope 

109, 6. 121, 12. 125, 20. 

173, 2; sg. 3. gisceop 65, 

8; pt. opt. sg. gisceope 

55, 2. 
sceppend^ (m.) auctor, con- 

ditor^ Creator; ns. — 65, 

7. in, 9; scepend 33, 7; 

sc^ppend 181, 9; scaeppend 

166, 11; scsepend 180, 4; 

scieppend 145, 10; scippend 

99, 7. — gs. seependes 33, 

18. 
frvmsceppend^ (m.) auctor; 

ns. frvsceppend 122, 5 ; frv- 

seepend 16, 10. 
8ced\äa, stswv. nocere-, pprs. 
auch = noxiuSj adversarius ; 
pprs. -Sende 167, 20; -Öende' 
125, 15; nap. vk. -end* 125, 
17; gp. -Sendra 164, 10; dp. 
-Öendvm (-v) 16, 13. 17, 13 
etc. (4). 
gisce3\äa, nocere^ adversari; 

prs. ind. sg. 3. -eÖ 8, 14; 

pl. gesceödad 147, 4; prs. 

opt. sg. -de 103, 8. — inf. 



(opt. sg.?) -de 116, 2. 174, 

6; gescedde 179, 4. 

gisceääendlic^ adj. nocivus; 

nap. -a 118, 16. 

8cild\a, swv. protegere^ defen- 

dere^ tueri; prs. ind. sg. 2. 

-es 76, 1; imp. sg. scild 68, 

5 etc. (4); pprs. -ende 103, 

17; .pp. -ad 75, 3. — Dazu 

scildend^ m, protector; nas. 

— 15, 14. 98, 3; gs. -es 
76, 14. 

scilding, s, glossirt tutum 

100, 2. 
a8cild\a^ protegerc] pp. -ad 

75, 5. 80, 10. 
gi8cild\a^ tegere, protegere, 

defendere , tueri , tutare ; 

concitare (162, 7); prs. ind. 

sg. 2. -is 91, 17; -es 62, 

7 ; sg. 3. -ad 70, 9 ; prs. 

opt. sg. -e 53, 5 etc. (6); 

gescilde (2); -a 37, 12 etc. 

(4) ; gescilda (1) ; imp., sg. 

giscild 8, 13 etc. (9); ge- 

scild 179, 2; inf. -a (lat. 

tuere) 124, 14; -e 106, 3. 

— pt. ind. sg. 3. -e 81, 3; 
pp. -ed 34, 5 etc. (3); -ad 
37, 8. 90, 8; nsf. -ado 122, 
4: np. -ado 77, 3. 

8cild\ni88e (oft mitm.-n. adj. 
verb.) defensio, protection 
tuitio^ tutela; ns. -nise 117, 
14 ; gs. -nisse 41, 7 ; -nisses 
64, 9; -nises 17, 15; -nise* 
54, 5 ; -nis* 97, 8 ; ds. -nise 
7, 5 etc. (6); -nisse 31, 9 
etc. (4); -nis*e (protegendum) 
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8, 2 ; -nis' 75, 3 ; as. -nisse 

99, 15. 115, 7. 
giscild\nis8e, (mit m.-n. adj. 

belegt) defensio, protectio, 

tuitio; ns. -nise 105, 5; gs. 

-nisses 62, 4. 117, 14; -nises 

99, 10 ; gescildnisse 145, 13. 

— ds. -nise 17, 5 etc. (5); 

-nisse 38, 19; as. -nise 118, 

5 etc. (2). 
$cin\a, stv. ; pprs. -ende (spien- 
didum) 2, 7. 
eftscina, refulgere\ pt. ind. 

sg. 3. eft scean 58, 3. 
giscin | a , fulgere ; prs. ind. 

pl. -eS 86, 17; opt. sg. -a 

14, 16; inf. -a 67, 5; pt. 

ind. sg. 3. giscean (innituit) 

45, 8. 
eftgiscina^ refulgere; prs. 

opt. sg. eft giscine 86, 5. 
scin\ilac, (n.) phantasia^ Phan- 
tasma ; nas. — 120, 17 ; -elac 
100, 16; nap. -elico 180, 8. 
— Adjectivisch steht das wort 
98, 13: dsmn. scinelacv (phan- 
tasmatica), 
scip^ (n.) Ovis; ns. scip 166, 10 ; 
nap. scip 9, 20. 10, 2. 35, 22; 
scip 9, 17; scipo 19, 19; scip* 
119, 14; gp. scipa 9, 19; scipa 
27, 19. 
scir, (f.) vicus; dp. -v 194, 18. 
sciremonj (m.); vielleicht in 

dem vk. scir' = lat. np. 

vicarii 194, 17; dazu 
heh sciremenn = procura- 

tores 193, 6. 
scort^ adj. hrevis ; nsm. — 187, 
11; asm. -ne 187, 12. 



{scrinca^ stv.): 
giscrinca, ares6ere\ prs. opt. 

pl. — 125, 18. 
unascryvncan' (d. h. 4ic) 

glossirt inmarcessibilem 24, 

16. 
giscroepe, adj. aptus] nap. 
giscroepo (nach Skeat undeut- 
lich geschrieben) 117, 7. 
(scufa, scy/a, stv.): 
ascyf\ay deponere; imp. pl. 

-ad 25, 12. 
ofs cy/\a, de-, disponere ; pprs. 

-ende 32, 16; pt., ind. pl. 

ofscyvfon 96, 13. 
scya, m. umbra ; ds. — 168, 5. 
forescya,umbrai ns. f escya 

13, 14. 
forascywvng (Skeat), ob- 

umbratio; ns. — 28, 6. 
scyld^ (f.) Vitium; gp. scylda' 
105, 9. 
giscyld, reatus ; dp. gescyld v 

79, 11. 
scyldig, adj. reus, nocenSj de- 
bitor-j nsm. — 125, 6; nap. 
-0 50, 14; gp. -ra 24, 6. 
vnscyld\ig^ adj. innocens; 

nsm. — 90, 17. 100, 17. 

102, 18; nsf. -ig' 110, 4; 

nap. -igo 48, 5. 102, 18. 

114, 3. 
scyldig\nisse, (f.) reatus; 

vk. -nis' 103, 9 ; -n' 42, 17. 
vnscyldignisse^ innocentia; 

as. —'48, 20. 
(scynia, swv.) : 

giscynia, metuere; inf. — 

32, 5. 
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onscyn\ia^ metiiere, formi- 
dare; prs. ind. sg. 3. -ad 
125, 13 ; inf. -ia 50, 4. 
giscyrt\a, ^wy, abhreviare; pp. 

nsf. -edo 5, 14. 
se, pron. is, üle\ hic^ ipse^ artikel; 
relat. qui] genus der formen 
oft schwierig zu bestimmen; 
nsm. se (38) ; Öe (darunter 
rgm. de ilca) 9; nsf. sio 125, 
14;dio(21);div 1, 8 etc. (3); 
na^n. dset (3) ; fast immer ver- 
kürzt |) (auch als conj. ut^ 
quam gebraucht; i. g. 181); 
gsmn. daes (63); daes (1); des 
68, 7; gsf. dgere (6); daere 
(1); — dsmn. dsem (63); daem 
(2) ; dem 25, 6 ; dsf. dser (23). 
asm. done (46) ; fehlh. don (1); 
asf. da (11); I)a 108, 17. — 
instr. dy (gew. dy Ises; i. g. 
30 ; dazu cj. mid dy 24 mal) ; 
fehlh. dv Ises 194, 2; — don 
12, 16 etc.; vgl. ausserdem 
die Zusammenstellungen sefter, 
bi, for, fore, of don. — Plui-al : 
nap. da (98); gp. dara (38); 
dp. daem (78); daem (2); da 
123, 3. 

se äe^ relat. pron. qui; nsm. 
se de (107); de de (2); 
nsf. dio de (2) ; — nasn. 
vk. ' Jte (6) ; dazu als cj. 
ut, quiüy quoniam, quod, 
quam^ 459 mal ; — nap. da 
de (126). 
sea^ stv. videre] prs. ind. sg. 1. 
sivm 44, 5. 

bisea, aspicere, conspicere, 
respicere-y prs. ind. sg. 2. 



bisiist 16, 2 etc. (4); imp. 
sg. bisih 24, 4 etc. (3); 
besih 104, 1 etc. (3); besih' 

106, 6; bisighlS, 12;biseh 
8, 2. 17 etc. (5). 

eftbisea, respicere^ einmal 
perspicere; prs. opt. sg. eft 
bisii 101, 21. 125, 1; imp. 
sg. eft bisih 22, 14 etc. (4) ; 
eftbisih 170, 19; eft besigh 
95, 14 ; eftbiseh 16, 12 ; eft 
biseh 40, 18. 

äerhbisea, perspicere; prs. 
ind. sg. 3. derh bisid 29, 3. 

gisea^ videre , conspicere ; 
prs. ind. sg. 2. gisiist 40, 
20. 72, 9; pl. gisead 55, 
19; prs. opt. sg. gisii 110, 
5; pl. gisii 125, 20. — 
imp. sg. gisih 70, 20; imp. 
pl. gisead 11, 21. 36, 6. 
. — inf. gisea 4, 18. 15, 5. 
— pt. ind. sg. 1. gisseh 47, 
7 ; sg. 3. gisaßh 44, 4. 108, 
1; pl. gisegon 68, 19; pt. 
opt. sg. gisege 4, 18. 57, 
8. 58, 9 (= lat. inf.); gisegi 

107, 20. Als pp. fungirt 
gisene 1, 10. 86, 7. 101, 
13 ; dazu 

gisenelice, adv. visibiliter, 
103, 15. 

onseüy respicere; prs. ind. 
sg. 2. onsiist 102, 10. 
ymbsean, s. intuitus; ds. -e 35, 

19. 
sed, n. semen; nas. — 61, 8. 

9. 146, 8 ; nap. -o 146, 9 ; 

fehlh. Übersetzung ist sedvm 

= semitis 36, 6. 
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sedlic^ adj. seniinalis; nasn. 

— 146, 8. 
(segnia^ saegnioj swv.).' 
foresegnia^praesignare\ pt. 

ind. sg". 2. f e segnadest 109, 

10. 
gi8wgn\ia^ cmsignare; imp. 

sg. -a 120, 4. 
seliglic^y Adv, feliciter, 79, 15. 
giselig^ Sidy/elix; nsmf. — 69, 

11. 188, 21. 
sella, swv. dare, donare, prae- 
bere, tr ädere, tribuere; prs. 
ind. sg. 1. sello 1, 4. 181, 5; 
sila 57, 10 (Skeat) ; sg. 2. seles 
53, 13; pl. sellad 187, 18; 
prs. opt. sg. seile 178, 4; imp. 
sg. sei (70) ; pprs. np. sellendo 
11, 16. — pt. ind. sg. 1. Saide 
19, 7 etc. (5); sg. 2. saldest 
30, 19. 109, 7; sg. 3. salde 
(12); pl. saldon 48, 11; pt. 
opt. sg. Saide 70, 14. — pp. 
sald (7). Dazu 
seilend, (m.) dator; ns. — 

99, 7 etc. (4). 
eftsella^ reddere, retribuere; 

imp. sg. eft sei 178, 15; 

pt. ind. sg. 2. eft saldest 

98, 2. 
gisella^ dare, donare^ tradere^ 

tribuere^praebere,praestare; 

prs. ind. sg. 2. giseled 4,10. 

93, 13; sgr. 3. giselid 85, 

1; gisilid 48, 15; gisiled 

11, 10 ; prs. opt. sg. giselle 

12, 14 etc. (5); imp. sg. gisel 
73, 8. 12. — inf. gesealla 
188, 5. 191, 13. — pt. ind. 
sg. 1. gisalde 55, 3 etc. (3); 



sg. 2. gisaldes 47, 5. 80, 

2; gisaldest 29, 14 etc. (16); 

sg. 3. gisalde (5); gesalde 

177, 8. — pp. gisald 70, 

14. 
ymbsella^ circumdare; prs. 

ind. sg. 2. ymbseles 62, 7; 

ymb seles 76, 1 ; ymbselid 

91, 17; opt. sg. ymbselle 

34, 4. 
eftsele\nissej (f.) retributio; 

gs. -nises 169, 14. 
gisele\nisse, (mit m.-n. adj. 

belegt) traditio^ donatio; 

gs. -nisse 83, 1 ; -nisses 24, 

20; ds. -nise 51, 5. 
8end\aj swv. mittere; prs. ind. 
sg. 3. -ed 189, 6; prs. opt. 
sg. -e 55, 5; imp. sg. send 
65, 9 etc. (5); -e (opt.?) 119, 
19; imp. pl. -as 108, 4; inf. 
-all7, 17. 122, 17; -e (opt.?) 
115, 18. 118, 9. 120, 13; — 
pt. ind. sg. 3. -e 55, 8 etc. 

(4). 

gisend\a^ mitter e, emittere; 

prs. ind. sg. 1. -o 125, 4; 

sg. 3. -ed 85, 5; -es 102, 

19; inf. -e 100, 19. 101, 

11. 102, 21. — pt. ind. 

sg. 3. -e 102, 4. 107, 8; 

pp. gesended 189, 10; np. 

-edo 102, 16. 
ofsenda^ efundere; imp. sg. 

ofsend 168, 3. 
derhsenda, permittere; imp. 

sg. derh send 111, 10 etc. 

(3). 
gisene, 'lice s. u. sea. 
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seofafald^ num. septiformis, 
119, 19. 

seofanfallice^ adv. num. 
septies^ 191, 23. Vgl. auch 
hvndseofontig. 

seolf^ pron. ipse; nsm. — 9, 17. 
20, 1; -a 6, 6; asm. -ne 6, 
16. 21, 10 etc. (4); seolfe hine 
[semetipsum) 12, 8; nap. -a 
11, 17. 29, 2. 178, 10; dp. 
(fehlh.) soelfv 13, 18. 

seolferii, svlfer^ n. argenttim; 
nas. sulfer 57, 9 ; gs. seolferes 
81, 7; ds. seolfre 24, 18; 
svlfere 4, 3. 

giset^ 8.; ap. giseto (insidias) 
37, 10. 

setta^ swv. powere; imp. sg. sett 
174, 8. 179, 5. 
asett\a, ponere , reponere^ 
con- , instittiere 'j pp. -ed 

60, 11. 88, 18 etc. (4); 
fehlh. astetted (fundasti) 
59, 10. 

foresetta^ vk. u. unklar fe 

set' (proposito) 27, 16. 
gisett\a^ ponere^ statuere^ 

con-, instituere^ fundare; 

prs. opt. sg. -e 176, 18; 

imp. sg. gesett 182, 8 ; inf. 

gesetta 194, 18; pprs. -ende 

61, 2; pt. ind. sg. 1. -e 19, 
11. 55, 9; sg. 2. -est 94, 
12; sg. 3. -e 19, 20 etc. 
(5); gisett (posuit) 28, 17; 
pp. -ed 9, 16; gesetted 188, 
3. 193, 3 ; nap. gisetedo 7, 
18; gesettedo 194, 18; dp. 
-edvm 44, 7. 



ingisetta, instituere; pp. in- 

gesetted 189, 3. 
insetta, institu^re; st. pp. dp. 

insetenv 8, 6. 
of8ett\a^ deponerc] inf. -enne 

96, 2. 
on8ett\a, immütere; prs. opt. 

sg. -e 178, 16. 
tosett\ay apponere; prs. opt. 

sg. -e 179, 4; to sette 

174, 6. 
8ett\nis8e^ (f.) institutum ; 

nap. setniso 110, 8; dp. 

-nissv 109, 1. 

frvinsett\ni88e^ (f.)' aucto- 
ritas; ds. -nesse 123, 8. 

gi8et\nis8ey (t) propo8itufn; 
ds. -nise 103, 15; as. -nise 
104, 13; vk. -nis» 104, 2. 

inset\nissef (f.) in8titutum] 
dp. -nissv 34, 7; -nis'v 18, 
11. 

onset\ni88e^ (f.); np. -nis' 
(in8idiae) 121, 19. 

onsettnvng^ (f.);ap. -o (insi- 
dia8) 147, 7; vk. onset* 115, 
11 (insidia8; falls nicht = 
onsetnisso oder = onseto, 
8. oben giseto). 
8eäel, (n.) 8ede8] nas. — 117, 

15; gs. sedles 27, 17; ds. sedle 

47, 13. 

heh\8eäely thronus^ tribundl; 
ds. -sedle 13, 4; -sedle 48, 
2.70, I6;nap. -8edloll3, 3. 
8eXj num. seXj 116, 19. 

8e(i)sta, nTim.8extu8; nsf. (?) 
seista 123, 17; asf. sesta 
183, 10. 
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sgytila; dieses fehlh. ge- 
schriebene u. unklare wort 
glossirt ik. ap. momenta^ 
171, 21. 
sibby (f.) pax^ foedus; ns. sibb 
13, 19 etc. (4); sib 110, 7. 
177, 2; gs. -es 13, 11. 27, 
18 etc. (12) ; da. -e 2, 7. 20, 
21 etc. (9); sibe 177, 3. — 
as. sibb 13, 11 etc. (5); sib 39, 
20 etc. (3); nap. -a 108, 9. 
8ib\8vm^ adj. pacificus-^ nsf. 

-svm' 39, 5 ; nap. -svmo 81, 

10. 
side, s. latus; ds. sido (dinv) 

115, 2; as. — 58, 4. 
sig^ m, victoria, triumphus, 
brabium; nas. — 5, 17 (done 
— ). 51, 3. 64, 11. 100, 5: 
ap. vk. sig . . . . 87, 8. 
gisig, n. victoria; ns. J — 

28, 2. 
sigbeg, m. corona; nas. — 

1, 8. 60, 11. 63, 14 etc. 

(6); sig-beg 6, 1; nap. -o 

77, 19. 
sigfssst, adj. nsm. — - (trium- 

phator) 122, 6. 
8igfxst\nisse,{t)triumphus^ 

victoria; dp. -nissv 93, 4; 

-nisv 75, 10. — Vk. sigfsest' 

95, 8. 
gisigfwst\ia^ swv. coronare; 

pt. ind. sg. 3. -ade 169, 19; 

pp. -ad 60, 8 ; nap. -ado 48, 

18. 
sig = ita 17, 1 ist wohl fehler- 
haft. 
insigle^ (n.) signactUum; as. 
insigloe 29, 10. 



gisihä, (f,) Visus; ds. ^e 116, 
2 ; as. -e 58, 8. — Dazu wohl 
noch gisihde 162, 7 (das lat. 
wort fehlt), 
sin, pron. suus; nasn. — 4, 7; 
gsmn. -es 3, 19. 19, 13^ dsmn. 
-vm (-v) 3, 8. 4, 6 etc. (6); 
unflect. ~ 19, 15; gp. -ra 
20, 10; dp. -vm (-v) 47, 12. 
78, 13 etc. (6) 
singa, stv. cantare; inf. - 166, 
13. 181, 11. 

gisinga^ cantare, decantare; 
prs, opt. pl. — 163, 8; imp. 
sg. gesing 183, 10. 184, 2. 
5. 8; pt. ind. pl. gisvngan 
47, 13. 
singal, adj. diurnus; nap. — 

164, 17. 
gisinig\scipe^ {m,) connuhium; 
nas. -scip* 108, 11; hierher 
wohl auch vk. gs. gesinig* 
108, 7. 
onsion^ s. u. 0. 
sitt\a, stv. sedere; prs. ind. 
sg. 3. -eÖ 27, 17; pl. -es 168, 
6; pprs. -ende 25, 2. 
efnesitta^ consedere; pprs. 
(fehlh.) eftne sittend' 35, 3. 
eftasitta^ residere; prs. opt. 

sg. — 121, 18. . 
gisitt\aj sedere , consedere, 
constituere; prs. ind. sg. 3. 
gesittes 181, 15; inf. -e 27, 
13; pprs. -ende 59, 15. 
siä äa^ adv. deinde, 90, 20. 
sla, stv. percutere; pprs. dp. 
slaendvm 19, 7. 
gisla^ percutere , occidere ; 
pt. ind. sg. 3. gislog 58, 
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4; pp. nap. gislsegno 107, 

10. 
ofsla^ occidere; pt. ind. pl. 

ofslogon 107, 13; pp. of- 

slsBgen 29, 10. 
äerhsla^ percutere; pp. dserh 

slsBgen 42, 11. 
slep, m. somnus; nas. -— 181, 
5 ; wohl auch — (dormV) 
181, 6. 

slep\a, swv. dar mir e\ adhort. 

- ve 28, 13 ; prs. opt. pl. 

— 28, 19; pprs. gp. -endra 

27, 4. 

foreslepa, obdomire; pt. ind. 

sg. 3. f e slepde 44, 9. 
slitendvm == discordantibus 
ni^ 1 (Skeat) ist wahrschein- 
lich fehlh. Schreibung für fliten- 
dvm (so Stevenson). 
gislita^ stv. rumpere; inf. ge- 
slita 191, 18. 
toslit\a^ disrumpere^ lacerare-, 

prs. ind. sg. 1. -o 1, 12; 

pp. nap. to sliteno 36, 1. 
smeaga^ swv. tractare^ meditari ; 
inf. smeanne 7,11; pprs. smeande 
46, 3. 84, 13. 
gismeaga, excogitare^ scru- 

tari; prs. ind. sg. 3. gismeaä 

92, 15; pl. gismead 20, 11; 

inf. — 170, 3. 
8inea\vngj (mit m.-n. adj. 

belegt) cogitatio ; ns. — 

92, 4; ds. -vnge 170, 2; 

-wnge 21, 19; nap. -wngo 

10, 16. 
gismearvia (?), swv. ung^re] 
pp. gesmearvad 198, 16. 



smir\enisse^ (mit m.-n, adj. 

verb.) unguentum; gs. — 115, 

20; -inise 116, 6 ; gp. vk. -enis* 

3, 20. 
smolty adj. ; smolt regn (imbres) 

85, 5. 
smylt\e^ adj. sincertis; asf. -e 

48, 14;' dp. -vm (-v) 7, 11. 

16, 19. 

srnylt\lic^ adj. tranquilltis^ 
sincerus , serenus ; dsmn. 
-licvm 39, 5; dp. -licv 99, 
17; vk. -lic' 9, 2; smylt- 
licvm 98 , 4 glossirt das 
unklare seneris (als serenis 
gelesen). 

smylt\ni8se, (mit m.-n. adj. 
belegt) quieSj tranquillitas ; 
gs. -nisse 97, 14; ds. -nise 
40, 9; -nis' 37, 18; as. -nisse 
31,14. 184, 4. — Vk. smylt' 
122, 2. 
bisniäa^ stv.; hierher wohl die 

unklare form bisnide {formans) 

55, 16. 
sriotor, a,di, sapiens ; ns(mf.) — 

105, 1 ;. snottor 109, 18. 

vnsnotor^ insipiens; gp. vn- 
snotterra 86, 7. 
snytro^ (mit m.-n. adj. belegt) 

sapientia; ns. — 81, 5; gs. 

snytres 45, 14. 46, 5; snyttres 

84, 15. 120, 1; ds. — 44, 2. 
46, 2. 84, 12; as. snytre 61, 
12.81,6.11. — Vk. snyt 

85, 5. 

tosoc\ni88ey (f.) acquisitio; as. 

vk. -nis* 28, 18. 
tosocnvng^ (f.) acquisitio; ns. 

to socnvng 81, 7. 
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$oec\aj swv. quaerere^ visitare 
prs. ind. sg. 1. -o 9, 18; pl 
-ad 5, 9. 17, 16; -as 125, 8 
prs. opt. pl. soeca ve gilom- 
lice (frequentemus) 80, 13 
imp. pl. -ad 10, 13 etc. (3) 
inf. -a 14, 8; pprs. -ende 20, 
6. 36, 4; dp. -endv 42, 4. — 
pt. ind. sg. 1. sohte 176, 11. 
eftsoectty requirere] prs. ind. 
(oder vielleicht opt.) sg. 1. 

— (lat. fut. requiram) 9, 
17. 

gisoec\a^ quaerere, requirere; 

adhort. -e we 20, 11; imp. 

sg. gisoec 174, 15; pt. ind. 

sg. 1. gisohte 65, 6. 
toyisoeca^ assequi; prs. opt. 

pl. to gisoeca 77, 11. 
8 est er ^ (f.) soror; dp. soest*- 

nvm 176, 8. 
{somniaj swv.): 
gisomn \ia, coUigare , con- 

gregare , coUocare , copu- 

larey conferre, ampUficare; 

prs. ind. pl. -iad 69, 5 ; prs. 

opt. sg. -iga 42, 20; pl. -iga 

172, 4; inf. -ia 108, 20; 

— pt. ind. sg. 2. -adest 
101, 9. 104, 2; pl. -adon 
107, 18; pp. nap. -ado 33, 8. 

somn\vng, f. congregatio^ 
sijfnagoga; gs. -vnges 173, 
2; ds. (dser) -vnge 43, 17. 

somnvng cvido = np. col- 
lecta, 2, 1. 

orsorg, adj. securus; ns(fn). 
— 84, 10; dsmn. -v 76, 11; 
nap. -0 15, 19. 70, 7. 



sorgleaSf adj. securus; nsfn. 

- 56, 3. 63, 5. 67, 8. 72, 

8. 80, 6; dsmn. -v 8, 11. 17, 

16; asm. -ne 40, 8. 
soä, adj. verus, justus] nsm. 

nasn. — 1, 6 etc. (8); sod' 

102, 9; asm. -ne 120, 12; 

asf. -- 164, 12. 

soä, cj. at, 108, 3. - Nicht 
selten wird durch sod- das 
lat. präfix pro- wiederge- 
geben ; vgl. sodcliopia, -cvma, 
-fjrlga, -Iseda; sod gistrynd. 

soäfsßst^ adj. Justiz, verax] 
nsm. — 10, 4 etc. (10); 
sw. -a 85, 1; gsmn. -es 4, 
17. 78, 10; asm. sw. -a 81, 
1; nap. -o 86, 17 etc. (6); 
-a (lat. gp.) 86, 6 ; gp. -ra 
75, 13 etc. (3); superl. nsf. 
-isto 102, 21; vk. sodfsest' 
103, 2. 

vnsoäfsssty adj. injustm; dp. 
-ym (-v) 21, 16. 25, 22. 

gisoäfxst\a^ swY.justificare; 
pp. -ed 26, 12. 

sodfssst\ nisse^ (f.) justitia, 
veritas; ns. -nise 102, 21; 
gs. -nises 25, 11. 79, 4; 
as. -nise 16, 8. 43, 13. — 
Gewöhnlich vk. : sodfsestnis' 
(7); sodfsestn* (3); sodfsest' 
(13); sodfsest (1); sodfsest 
(2); sodf (1); sod' (1). 

soälice, adv. juste , vere^ 
veraciter , ;aw , quidem, 
tarnen, amen, (19); sodlic 
7, 1. 

soä\ni$8e, (f.) veritas \ ds. 
-nise 12, 12. 
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soäsprec^ (f.) eloqtäum; nap. 
-0 171, 18. 

soätacen^ (n.) prodigium ; 

nap. sod taceno 43, 16, 
spxria^ swv. parcere; imp. sg. 
spger 39, 19. 42, 5 etc. (5); 
inf. — 40, 10. 
gispxr\iaj parcere; pt. ind. 

sg. 3. -ede 22, 9. 
spxrnissej (f.) parcitas] ns. 

— 163, 4. 
spilxg, m. spilagius; ns. — 
125, 15. 

spilla^ 8WV. dissipare; prs. opt. 
8g. — 55, 11. 
gispil\la^ perdere^ dissipare^ 

usurpare (109, 20); prs. 

opt. sg. -la 109, 20; pt. 

ind. sg. 3. -de 107, 14; 

pp. nap. -ledo 21, 1. 
gi^pitt\aj swv. conspuere-^ pprs. 

dp. -endv 19, 9. 
sprSfdvng^ (f,) propagatio -^ as. 

— 109, 2. 
sprec, (f.); ds. spr6ce (= lo- 
quendo) 48, 6. — Vgl. sod- 
sprec, tvlsprec. 
spreca^ stv. loqui; prs. ind. sg. 1. 
spraeco (loquebar; mischungvon 
prs. u. pt.?) 6, 8; inf. sprec- 
canne 28, 10; pprs. spreccende 
48, 12 ; sprecend (vaes, biom 
= loquebatur^ -bar) 107, 5. 
176, 9; fehlh. sprycend' (wses, 
loquebatur) 44, 2. 
gisprec\ay loqui; prs. ind. 

sg. 2. -es 55, 6 ; sg. 3. -ed 

48, 7. 



aspring\a, stv. deficere; prs. 
ind. pl. -ad 23, 2; prs. opt. 
pl. -a 18, 2; inf. -a 72, 9. 
sprott, s. drygesprott. 
spyrdj (m.) Stadium; ds. -e 5, 

16. 
ondspgrn\a, swv. offendere; 
prs. ind. sg. 2. -as 8, 16; pl. 
-ad 74, 9. 

ondspyr\nisse^ (ae. f., ein-, 
mal nentr. artikelform) 
offensio ; offensum , offen- 
diculum; ns. -nisse 40, 2; 
as. vk. -nis' 11, 7 (|) — ). 
16; nap. -niso 41, 17; dp. 
-nissv 42, 14; -nisv 8, 5. 

stxfin^?) s. litera; ds. staefne 
197, 8; dp. staefnv 197, 8. 

stxnen^ adj. stsenen faeto vaetres 

Qiydrias) 116, 19. 
statu f (f.) furtum '^ as. stale 

113, 13. 
stan^ (m.) lapis'^ nas. — 189, 

23; ds. -e 82, 18. 

stancarr^ s. petra; as. — 
19, 11. 
gistaäel\ia, swv. stabilire; pt. 

ind. sg. 3. -ade 81, 11. 
staäolfxstnisse^ (f.) Status-^ 

ds. - 108, 18. 

vnstadolfx8t\nissej (f.) in- 
stabilüas; ns. -nis' 192, 
11. 

gi8ta3olfssstn\ia^ swv. sdi- 

dare; prs. opt. sg. -iga 22, 3. 

steapcild, (n.) pupillus; nap. 

-0 29, 7. 
8tearr\a^ (m.) Stella; ds. -e 2, 

2. 3, 5; gp. -a' 92, 14. 
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Steffi^ (ae. f., mit m.-n. adj. 

gebraucht) vox\ ns. fehlh. 

steft 56, 13; ds. -e 44, 7. 

118, 1; as. -6 5, 7 etc. (6); 

stefn 47, 11 (ns.?). 48, 17; 

stefen 48, 3. 
stenCf m. odor; nas. — 65, 19. 

68, 15; stencg 88, 16; stengc 

77, 19; gs. -es 65, 20. 117, 

13. 

gistencj s. odor; nas. — 12, 
8; gs. -es 3, 10. 

stenca, swv.; pprs. svot sten- 
cende (aromatizans) 65, 19. 

stencnisse, (f.) odor; ns. 
stengcnis' 3, 20 ; as. stencg- 
nis' 4, 7. 

gistenc\ni88e^ (f.) odor; gs. 
vk. -nis' 3, 11. 
gisteora^ s. gistiora. 
8tepp\aj stv. gradi; pprs. -ende 

38, 7. 

gi8tep(p)a^ gradi^ prs. opt. 
pl. gistepe 51, 4; gistepa 
65, 5. 
(stiga^ stv.): 

a8tig\a, ascendere^ deseendere 
(99, 17); prs. ind. sg. 1. -o 
181, 4; opt. sg. -e 99, 17; 
pprs. -end 83, 1; pt. ind. 
sg. 2. astige 123, 18. 

gistig\a^ ascendere^ deseen- 
dere; prs. ind. sg. 3. -ed 
19, 17; prs. opt. sg. -e 
98, 5. 

ofdvnestiga, deseendere; 
prs. opt. sg. ofdvne stige 
119, 7; ofdune stiga 123, 
2; pprs. of dvne stigende 
28, 5; pt. ind. sg. 2. of 

Bonner BeitrSge i. Anglistik. Heft 9. 



dvne stige 101, 6. 8; hier- 
her auch das fragmentarische 

of dvn ... ig* (deseendit) 

95, 2. 
vpstigen d, (m.) aseensor ; 

nap. -0 193, 17. 

gistior\a^ swv. gubernare; prs. 

opt. sg. gestiora 174, 18; pprs. 

-ende 104, 14; pp. -ed 59, 

18. 61, 2; gisteored 59, 14. 

gistir^ s. aetio) nas. gestir 

187, 5. 
gistiäia^ swv.; inf. (? lat. 

induratam) — 102, 21. 
stol, s. stola; ns. (lat. abl.) 

st61 45, 14. 
8tond\a, stv. stare; prs. ind. 
pl. -as 60, 1 ; imp. pl. -aS 
36, 6 ; pprs. -ende 44, 4. 5. 
47, 7; nap. -endo (statores) 
193, 18. 
a8tond\aj s. exsistere; prs. 

opt. sg. -e 44, 18. 
gi8tond\a^ stare, ad-j eon-, 

ex-j persistere; prs. ind. 

sg. 3. -es 71, 7; prs. opt. 

sg. -e 67, 8. 72, 8 ; pt. ind. 

sg. 3. gistod 57, 12. 61, 

9 etc. (5). 
xtgi\8tonda, adstare; pt. 

ind. sg. 3. -stod 58, 3. 60, 

13. 
insiond\a^ instare; prs. ind. 

sg. 3. -ad 165, 4; pprs. dp. 

(fehlh.) instondv 69, 5. 
toston da, adsistere; imp. sg. 

to stond 109, 3; pprs. to 

stondende 21, 3. 
derhstonda^persistere; pprs. 

derh stondende 59, 11. 
13 
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vnderstonda^suhsistere] inf. 

— 40, 21. 
viästond\a, ab-^ resistere; 

prs. opt. sg. -e 98, 11; iof. 

vid stonde 44, 2. 
stondennisse^ (t)sub8tantia', 

vk. stonden' 32, 17. 
vnderstonden\ni8sej (f.) 

substantia ; vk. -nis' 31, 20; 

vnderst' 121, 12; hierher 

wohl auch (fehlh.) vnstonden- 

nisse (ds. = substantia) 

2, 9. 
ymbstonden\nisse, (f.) cir- 

cumstantia] gs. -nisse 179, 

5; -nisses' 182, 8. 
stov, (ae. f., mit m.-n. adj. verb.) 
locus; ns. -e 70, 11; ds. -e 
36, 10. 92, 10 etc. (8); — 
179, 7; as. — 181, 7; -e 
100, 4. 9. 119, 5; dp. stov 
9, 20; stov' 121, 17. 
streaiUy (m.) flumen; nap. -as 

1, 11. 
(stregda^ stv.); 
astregdaj aspergere; pp. 

astrogden 118, 3. 119, 6 

etc. (4). 
eftastregda^respergere; sw. 

pt. ind. sg. 3. eft astrsegde 

121, 17; pp. eft astrogden 

121, 4. 
tostregda^ destruere, di- 

spergere , dissipare ; prs. 

opt. sg. — 55, 10; pt. ind. 

sg. 3. to strsegd 177, 8; 

pp. tostrogden 26, 11. 37, 

16; nap. tostrogdeno 10, 

1 ; to strogdeno 44, 11; 

gp. tostrogdenra 9, 19. 



streng\Oj(f.) fortäudo, valetudo, 
virtus; gs. strencges 120, 2; 
ds. -e 43, 15; as. -o 198, 14; 
nap. -0 114, 5. 116, 10. 
gi8trion\a^ swv. gignere, the- 
saurizare-^ pt. ind. sg. 3. -de 
45, 16; gestrionde 188, 11. 
strogdnissej (f.) aspersio] vk. 
strogd' 122, 2. 
astrogd\nisse, (f.) aspersio; 

as. -nise 117, 5. 
gistrogdnisse, (f.) consper- 
sio; ns. — 25, 8. 
sträng, adj. fortis, tenax, vali- 
dus] nsm. nasn. — 81, 4. 101, 
3 etc. (6); nap. -o 62, 13. 75, 18; 
-a 50, 6 ; comp. dp. strongrvm 
61, 6. 

strongij adv. forte, 188, 2 
(Skeat). 
stryndy s. tribus; ns. (so wohl 
aufzufassen, obgleich = lat. 
ap.) — 78, 11; ds. -e 193, 
8. 194, 7. 

soä gistrynd, progenies; as. 

— 29, 14. 

startende = exsüiens 57, 12. 

styde, (m.) der on styde (ibidem) 

101, 10; nsenge instyde (nus- 

quam) 165, 2. 

stydfasst\nisse, (f.) con- 
stantia-y gs. -nise 50, 2; 
as. -nise 50, 11. 
vnstydfvllj adj. apostaticus; 

dp. -V 121, 10. 
vnstyd\fvllnisse, instabüi' 
taSy infestatio; ns. -fvlnis 
122, 12; -fvllnise 192, 10. 
{styria, swv.): 
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äerhstyria^ perturbare-, prs. 

ind. pl. derb stjriad 53, 4. 

8tyre\ni88ej (t) perturbatio; 

dp. -nissom 59, 3. 
gistyre\nis8e, (f.) tribulatio; 
dp. -nisv 40, 20. 
svlfer, s. seolfer. 
avtHj pron. quidam; nsm. — 57, 
8; nap. -o 83, 4 (2); svmo 
43, 17. 
a8vndr\iay swv. de8tituere'f pp. 
-ad 8, 6. 
gisvndr\ia, destinare-, pt. 

ind. sg. 2. -adest 56, 15. 

vnasvndrad\liCj adj. inse- 

parabüis; nsm. -lic 122, 5; 

— vk. (dsmn.?) -lic' 109, 6. 

svnne, (-a), s. sol; ns. sunne 

163, 6; svnna 69, 2. 165, 

19. 

svnna\d»g^ (m.) 8abbatum; 
gp. -daga 13, 14. 
svnVj m. filiu8'y ns. — 4, 13 
etc. (II); gs. — 23, 3. 114, 
8. 147, 3. 10. 15; svn' 116, 
7; svnv' 117, 16; ds. — 23, 
18 etc. (7); svn' 120, 6; np. 
-r- 12, 6. 

sv^v cennic s. u. cenna. 
«!?«, adv. cj, 8ic, sicut^ ita, ut^ 
prout^ quasi, quomodo; auch 
verdoppelt = tarn quam^ quem- 
admodum ; svae (97) ; svae (5) ; 
8U8B (1); sva (10). 
8vxfealo, s. u. feolo. 
8va^ hvwdy hvoelc, hvoer^ 
hvoeäer s. u. hv-. 
ond8V3pre, (f.) sententia; ns. — 
109, 14. 191, 6. 



svwä^ (n.) semita, vestigium-, 
ds. (?) swsede 26, 3; nap. -o 
81, 10. 167, 2. 10; dp. -v 
167, 7; svoqSvm 167, 1. 
svatj s. sudor; ns. — 192, 9. 
svenCy s. svoenc. 
gisveria, stv. jurare; pp. gsn. 
rehtes gesvorenes (= juris 
jurandi) 189, 6. 
(svica, stv.): 
bi8vic\a^ /allere^ ludere^ 
seducere; prs. ind. sg. 1. 
besvico 189, 3; pprs. nap. 
-endo 29, 2; pp. bisvicen 
113, 13; besvicen 197, 12; 
np. besvicene (noti?) 198, 9. 
gisvica, seducere; prs. opt. 
sg. — 13, 15. 
svig\iaj swv. süere; prs. ind. 
sg. 3. -ad 125, 14. 
gisvig\ia, obmutescere; pt. 

ind. sg. 3. -ade 108, 3. 
svigvng^ (f.) silentium; ds. 
-a 20, 8. 
svin^ n. porca ; nap. — 119, 8. 
svinc, n. verber; gp. svinca' 40, 

15. 
asvinga^ sty.flagellare; pp. np. 

asvngeno 42, 6. 
svipe, (f,)flagellum; nap. svyppa 
8, 17; sjruipa 41, 18; syppo 
15, 13; dp. svippv 42, 11. 
svirßy s. Collum; ns. — 4, 2. 
svirbeg^ (m.);ns.— = monäia 
4, 2. 
sviäe, adv. valde, nimis, 1, 15. 
170, 2. 178, 9. — 68, 6 (quam); 
svae svide {tanto) 61, 5. 
forsviäa^ swv. conf andere^ 
vincere, praecedere; prs. ind. 
13* 
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sg. 2. fsvides 50, 6; sg. 3. 
fsviöed 28, 1. 2; pt. ind. 
sg. 3. fsviSde 32, 11. — 
Hierher wohl auch das wahr- 
scheinlich fehih. f esvide (prs. 
opt. pl.) 7, 20. 

ofersviäa^ swv. superare^ ex- 
superare^ vincere; prs. ind. 
sg. 2. ofsvidest 122, 7; sg. 3. 
of svidas 177, 2 ; vk. of svid' 
28, 3; inf. ofsvide 64, 6. 
95, 7. 

sviär\e^ f. dextra; ns. — 34, 

3. 35, 3. 61, 14; -a (div — ) 
182, 17; gs. -86 96, 6; ds. — 
27, 17 etc. (4); -a 69, 17. 
92, 6; as. — 14, 19 etc. (5); 
-a 8, 2; dp. -um 44, 4; -vm 
44, 6. 

svoeflen^ n. somnuSj somnium; 

nas. — 181, 5; nap. -no 180, 7. 
svoelce^ adv. cj. ut, sicut^ velut^ 

tarn, iamquam^ quasi (25); 

soelce 19, 11. 69, 1. 2; svaelce 

4, 2. 5, 7 etc. (7). 
svoenCj (m.) tentatio^ tribulatio; 

dp. -V 184, 1; svencvm 183, 9. 
gisvoenc^ (n.) afflictio\ as. 

— 41, 19. 43, 7. 
a8voenc\a^ swv. affligere; 

pp. gsmn. -tes 42, 16; nap. 

-te 43, 13 ; -de 7, 1 ; dp. 

-tv 43, 4. — Vk. asvoenc' 

5, 12. 
gi8voenc\a^ swv. affligere^ 

f atigare '^ pprs. gp. -endra 

40, 21 ; pp. nap. -do 42, 

13. 
svoetey adj. duids-, gsmn. (?) 
vk. svoet* 3, 16. 



svoet\ni$8ey (f.) dulbedo, 
suavitas; gs. -nises 12, 9; 
as. -nisse 114, 12. 116, 21; 
-nis* 3, 10. Vgl. svotnisse. 

svoretvng, s. singultus; ds. -e 
(minv) 20, 14. 

svot\ni$se^ (f.) suavitas-^ gs. 
-nisses 88, 16; as. -nise 65, 
20. 

svot stencende = aromatizans 
65, 19. 

asuuncgenni8se,{t)fragilita8; 
gs. — 43, 3 (Skeat). 

(symbelj s.): 

8ymbelcennis8e^natalicia(14:); 
belege s. n. cenna. 

symbeldasg, (m.) natalicia; as. 
symbel dseg (runenz) 44, 14; 
dazu dseges symbel* (etwa sym- 
bellices?) diei festi 13, 14. 

symbellice, adv. 8ollemniter^ 
9, 4. 48, 20. 84, 2. 

symbel\nis8e^ (f.) sollemnita8, 
8ollemnia^ festvm, fesUvitas, 
natalicia j ds. -nise 49, 11; — 
sonst vk. -nie' (3); -n* (1). — 
symbeP (4) u. symb' (1) können 
auch Verkürzungen v. symbeltid 
sein. 

8ymbel\tid^ (f.) sollemnitas, 
sollemniaj fe8tivita8^ festuMy 
natalicia; die formen sind 
schwer zu bestimmen ; ns. -tid 
65, 1; -tide (?) 53, 10; symbel 
tid' (vk. np.?) 66, 11. 81, 
17. — gs. vk. -tid' 31, 14; 
ds. -tide 31, 10 etc. (6); vk. 
-tid' 31, 8 etc. (3); -tid (2); 
as. -tid 35, 14 etc. (2) ; symbel 
tid' (vk. ap.?) 76, 4 etc. 
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(3) ; symbbeltid 2, 14. — nap. 

(lat. bisweilen uas.) -tido 29, 

20. 67, 2 etc. (7) ; symbel tido 

73, 8 etc. (13); sym' tido 84, 

2. — dp. -tidv 82, 10 ; symbel 

tidvm 80, 15. — Oft vk. : 

symbelV (2); symbeP ][12); 

symb' (5). 
symle, adv. semper (65); vk. 

symr (1); sym' (1); symble 

171, 17. 
8yml\iaj swv.frequentare; prs. 

ind. pl. -igad 15, 9. 
symlinga, adv. jugiter (10); 

symlvnga (Jugiter) 68, 4; 

symlinga glossirt lat. apn. 

contintiata 45, 1 und lat. abl. 

sg. f. continua 17, 3 ; symlvng 

= lat. abl. sg. m. continuo 59, 

17. 
syndirlicj adj. excellens] dsmn. 

-V 109, 9. 

syndirlice, adv. excellenter, 
47, 1. 
syndrig^ adj. proprius; nasn. 

— 40, 10; gsmn. -es 33, 14; 
dsmn. -V 22, 9. 93, 9; asm. 
-ne 190, 8; nap. -o 13, 5. 

syndvrae^ (f.) übersetzt lat. ns. 
Privilegium 190, 10. 

synn^ (ae. f., kommt mit m.-n. 
adj. vor), peccatum^ culpa, 
delictum, vitium^ crimen-, ns. 

— 106, 16; gs. -es 32, 19; 



-e 109, 13; ds. -e (12); synn 
(ns.?) 102, 6; as. — 44, 8 
etc. (4). — nap. -a 123, 14. 
1 24, 3 ; divblica synna (scelesta) 
170, 7; -0 5,8. 11, 6 etc. (8); 
-e 170, 6. — gp. -a (21); 
synna = pectorum (sie!) 98, 
3; -u (Skeat) 94, 2. — dp. 
-vm (.v) 7, 1 etc. (24; — 18, 
3 = peccatoribus), — Vk. 
syn' (3). 
h eh synn, crimen, facinus^ 

scelus] ns, — 187, 10; nap. 

-0 42, 8. 170, 7; -a 5, 8; 

dp. -v 170, 3. 
synnfvll, adj. peccator; asm. 

-ne 170, 4; synfvlne 124, 

20; nap. -o 22, 5. 43, 4; 

dp. -vm (-v) 89, 20. 90, 17. 

— Vk. synfvU .... 199, 1. 
synnig, adj. culpabüis', nsm. 

~ 102, 4. 20. 23; vk. synn' 

100, 18. 
synnignisse, s. deadsynnig- 

nisse. 
syng\ia, swv. peccar^ ;^pprs, 

gp. -endra 41, 1. — pt. 

ind. 8g. 1. -ade 170, 1 etc. 

(3); fehlh. synde' 171, 9; 

pl. -adon 10, 20. 
gisyngia, peccare; prs. ind. 

sg. 3. gisynngaÖ 10, 7; 

gisynngiad 107, 1. — pt. 

ind. sg. 2. gisyngades 11, 8. 



tac\ony (n.) Signum, vexillum; 
nas. — 94, 4; ds. -ne 103, 
20. 120, 4. Vgl. soötacen. 



gitacnia, swv. significare; 
prs. ind. sg. 3. getacnad 
192, 15. 
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tal^ (n.) numerus ; nas. — 111,4. 
totalv (?), reputatio; gs. to 

tales' 102, 3. 
vnataladlic^ adj. innumera- 
hilis] dp. -vm 124, 21. 
tan^ (m.)/ro«5; nap. -as 95, 10. 
gitea, stv. contendere; prs. ind. 

sg. 3. giteS 5, 19. 
team, (m.) soboles; ds. -e 110, 4. 
teancvid\ia, swv. calumniari-, 

pprs. dp. -endvm 176, 17. 
^ear, (tehher)j s. lacrima\ nap. 
tearo 42, 16; tehhero 40, 18; 
tehero 192, 8. 
tederlic, adj. fragüis; dsmn. 
-V 51, 3; comp. np. vk. -o' 
61, 5. 
teder\ni88e, (ae. f., mit m.-n 
adj. belegt) fragilitas; gs 
-nises 52, 7; -nise' 106, 7 
-nise 45, 8; ds. -nise 7, 18 
66, 8; -niss' 7, 13; as. vk 
tedern' 46, 16. 
{tela^ swv.): 

atel\a^ vituperare; pp. -ed 

11, 16. 
gitel\a^ contemnere^despicere'^ 
prs. opt. sg. -a 43, 6; inf. 
-a 50, 3; pp. dsmn. -edvm 
64, 8. Hierher auch dp. 
miägiteldvm (despectis) 64, 
12. 
telg\a^ (m.) ramus; nap. -o 68, 

16. 
tella, swv. staiuere'y prs. opt. 
sg. tele 44, 8. 

atella^ reputare; pp. ateled 

100, 1 7 (vielleicht zu atela?) 

gitel\la^ existimare^ aesti- 



mare; pt. ind. sg. 3. -ede 

58, 8 ; pp. -ed 86, 8. 

derhiella^ perpendere\ prs. 

ind. sg. 2. Öerh teles 87, 

14. 

temp\el^ n. templum; nas. — 

107, 2 ; ds. -le 4, 14 etc. (5). 

ten^ num. decem ; flect. teno 193, 

10. 11. 

tea mön latwv (decanus) 193, 
10. 
tidy (ae. f., mit m.-n. adj. ver- 
bunden), tempus^ hora; ns. — 

11, 15; tiid (bisw. lat. abl.) 
95, 2. 123, 12. 17. 124, 1. 
191, 10. 20; gs. -es 172, 1; 
ds. -e 11, 13 etc. (4); dazu 
äsem tide (= jam) 162, 1. 
165, 19 etc. (3); tüde 184, 6 ; 
as. — 11, 11 etc. (3); tiid 
11, 10; nap. -o 97, 14 (lat. 
abl. sg.). 164, 17. 171, 21 
(lat. gp.); gp. -ana 98, 1; -o 
37, 18. 179, 14; dp. -vm (3). 
hehtid^ sollemnia; as. (ap.?) 

-e 8, 11. — Vgl. auch 

symbeltid. 
tidlic^ adj. temporalis ; gsmn. 

-es 73, 11; dsmn. -v 24, 2 

etc. (3); nap. -o 31, 11 ; 

dp. -vm (-v) 8, 5. 18, 12; 

asn. (? lat. asf.) — 31, 14. 

(lat. asm.) 66, 12. 
tidlice, adv. temporalüer^ 80, 

12. 
hehtidlic^ adj. soUemnis; vk. 

hehtid' 9, 14. 
itiinbr(i)aj swv.): 

gitimbr\(i)a, aedificare^ 

cofistruere'j prs. opt. sg. -a 
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55, 11; imp.pl. -ad 28, 
21; pp. -ed 82, 19; sec . . . 
gitimbrad gie (prs. ind. pl. 
coaedificamint) 82, 20. 
ofertimbr(i)a, superaedifi- 
care ; prs. ind. pl. of timbras 
82, 16. 
gitimbernisse^ (f.) aedifi- 
catio; as. — 83, 7; vk. 
gitimber. . . 82, 18. 
Unter gy s. gehenna; ds. (? lat. 

gs.) vk. tint'ge 64, 2. 
titt^ s. über-, nap. titto 4, 8; 

tido 3, 19. 
tOj praep. ad, i«, tenu8 (173). 
tosca, s. rana; ns. ^ 125, 14. 
toäj m. dews; gp. -ana 108, 5. 
toveard, Adi.futurus^ venturus; 
asm. (lat. asf.) to veardne 81, 
13; dsmn. to weardv 68, 10; 
nap. to veardo 70, 2 ; gp. to- 
weardra 13, 15; towardra 21, 
3; dp. toweardv 123, 15. Vk. 
to veard' (asf.) 76, 3 ; to vea 
(asf.?) 69, 16. 

toveardlic^ adj. futurus; 
nap. -a 170, 6. 
gitrahtia, swv. interpretari \ 

pp. np. getrahtado 193, 16. 
treej (n.) arbor^ lignum; nas. 
— 123, 18; gs. trees 94, 12; 
ds. tree 98, 16; gp. treona 
95, 11. Vgl. galgatree. 
gitri\vaf SYTv. fidere, confidere; 
prs. ind. sg. 3. -vad 106, 8; 
pl. -vad 61, 1; prs. opt. pl. 
-wa 24, 3 ; — pt. ind. pl. 
-vadon 7, 4; pprs. -vnde 62, 
1 ; nap. -vndo 70, 7 ; -wendo 
14, 10; dp. -wendvm 38, 18. 



mistriv\a, swv. diffidere-, prs. 

ind. pl. -ad 39, 16. 
gitri\ve^ a^j. fiddis^ confisus, 
idoneus; nsf. -va 67, 7. 72, 
7; -wa 109, 16. 195, 9; nap. 
-va 84, 8; -vao 124, 14; -vo 
87, 13; dp. -wvm 9, 3. 
gitriwalice^ &ÖY.fideliter^ 30, 

10; daneben 
gitrowalice, fideliter, 24, 8. 
triwleas, adj. perfidus] gp. -ra 

24, 11; trioleasra 59, 12. 
trvmlice, adv. ; cp. trumlicor, 

firmius^ 34, 13. 
vntrvmnisse, s. infirmitas; ds. 
vntrümnisse (vsum) 8, 1 (Skeat); 
vgl. vntrymnisse. 
vntrymig, adj. infirmii8\ dp. -v 

177, 10; vntrymigv 11, 20. 
trymma^ swv. muntre] pp. try- 
med 64, 10; nap. trymedo 
84, 6. 

gi\tryminaj firmare^ confir- 
mare, offirmare, munire^ 
confortarej roborare^ aoli- 
darej valere^ testari, hor- 
tari, exhortari] prs. ind. 
pl. -trymed 11, 12; prs. 
opt. sg. -trymma 22 , 3 ; 
-tryma 18, 5; imp. sg. -tryme 
168, 16; impl. pl. -Irymad 
13, 10. — pt. ind. sg. 2. 
-trymedest 59, 4 ; -trymme- 
dest 50, 2 ; sg. 3. -trymede 
60, 13; -trymmede 88, 8; 
pp. -trymed 16, 4. 17, 5 
etc. (8) ; -trymed 56, 6. 82, 
13 ; nsf. -trymedo 109, 16 ; 
nap. -trymedo 7, 5 etc. (3); 
-trymmedo 73, 19; gitryedo 
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88, 1; dp. -trymmedvm 84, 
10. 
trym\niS8e^if,) firmitaSj testa- 

mentum; ds. -nise 191, 17; 

trynisse 32, 8. 

gitryinlnisse, (f.) soliditas, 
hortamentum ; ds. -nise 59, 
10; nap. -niso 56, 2. 

vntrym\nisse^ (f.) infirmitas; 
ns. -nise 37, 19; ds. -nisse 
105, 6; -nise 72, 9; as. -nisse 
110, 2. 115, 7; -nise 49, 
13; nap. -nisso 116, 10; 
dp. -nissvm (-v) 6, 7 etc. 

(2). 
tvnga, (f.) Ungua\ ns. — 48, 

7. 163, 18. 
tvng\olf n. sidus; ds. -le 162, 1. 

tvngelcrxftig] gp. (?) -o 

{Magorum) 2, 8. 

tvr^ s. turris; dp. tvrv 176, 7. 

tvrtvr, 8. turtur; gs. -es 4, 1. 

gitvi\ay swv. dubitare; pt. ind. 

sg. 3. -eda 24, 5. 
gitvia, s. ambiguitas; ds. — 

105, 5. 
bitvien^ bitvih^ s. u. B. 
tvifallic, adj. geminatus; np. 

-0 57, 1. 



tvisprecj (f.) detractio; nap. -o 

25, 13, 
tvig^ (n.) ramus; nap. tviggo 

68, 16. 95, 5. 
tvoegi^ num. duo; nam. — 113, 
8; nf. (?) twoego 192, 13; 
nan. tvv 106, 14 ; g. tvoegi'a 
115, 14. 
tvoelfy num. duodecim^ 145, 3. 
146, 15. 147, 6 ; flect. (gen.?) 
tvoelfa' 78, 11. 
{tyna, swv.): 

bityna\ pp. J)te bityned vere 

(== latidari, sie!) 95, 4. 
ontyn\a^ absolvere; prs. opt. 

sg. -e 35, 1. 
vntyn\aj aperire , inhiare 
(34, 10); prs. ind. sg. 1. 
-0 1, 11 ; sg. 2. -est 105, 
14; sg. 3. -eä 45, 13. 85, 
2; prs. opt. sg. -e 96, 7; 
inf. untyna 34, 10; -e 29, 
9; — pt. ind. sg. 2. -dest 
, 101, 20. 115, 14; 8g. 3. 
-de 19, 6. 20, 1; pp. nap. 
-do 44, 5. 115, 16; dp. 
-edv 105, 18. 



B. 



da, adv.'^wm, tunc, quando (7). 

dageane, a,äY. adhucj 22, 5. 

dag et, adv. ne — , nee dum^ 
22, 5. 
dxce\ille^ (f.) lucerna^ latnpas; 

ns. -eile 167, 6; ds. — 106, 

4; as. -eile 167, 5; dp. -illvm 

105, 10. 



^«Ä, {deh, de ah) cj. ; daeh, licet, 

48, 9. 98, 7. 

deh sie^ licet, 193, 4. 

sva daßh, tarnen^ 48, 9; sva 
deah, tarnen^ 66, 13; sv» 
deli, quamvis, 191, 9. 

7 d«h, etsi^ 66, 19. 
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giä^ht* = ns. consilium (etwa 

vk. giäsBhtvng?). 1,^ 
giäafende^ adj. competens-^ 2i&t 

- 7, 14. 

giäafvng, (f.) consensus-, as. 

— 113, 14. 

öfea, m. famulus; gs. SedS 51, 
8; ds. äea 103, 7; as. Öea 
97, 2; nap. Öea 100, 11. 170, 
16; gp\ Seana 7, 10. 108, 16; 
dp. deav 63, 11. 
deadom^ m. servitus; gs. -es 
9, 7; ds. -e 6, 5. 

gedead^ adj. captivus; dp. -vm 
177, 10. 

deadscip^ (m.) discipUna] gs. 
vk. deatscip.. 110, 2; fehlh. 
deadscipes 79, 2. — dp. -vm 

14, 14. 

deaf^ (m.) Zatro; dp. -vm 119, 9. 
dearf {bid =r aususfuerit) ist 

wohl fehlh. Schreibung für 

dearf. 
dearf, s. azymum; dp. -vm 25, 

10. 
deav, (m.) mos; ds. -e 122, 10; 

dp. -um 48, 8. 
degn^ m. servuSj famulus^ di- 

sciptdus^ minister, angelus; 

nas. Segln 76, 17; nap. -as 

33, 11 etc. (7); gp. -a 66, 

15. 69, 3; dp. -v 69, 7 etc. 
(3). 

gidegn\ia, swv. ministrare] 
pt. Ind. sg. 1. -ade 68, 11. 

degnvng 194, 6 glossirt nom. 
pr. Ezra. 
denc\a, swv. meditäri; pprs. np. 

-endo 36, 15. 



gidenc\ay cogitare^ excogi- 
tare; prs. ind. sg. 3. -ed 
46, 3 ; pprs. giSengende 84, 
13. — pt. ind. sg. 3. gi- 
dohte 6, 9. 46, 3; gedohte 
194, 4. 
adenn\a, swv. tendere; prs. opt. 

sg. -e 31, 19. 
der, adv. iUic^ ihi^ quo^ 108, 

I. 5. 120, 16. 121, 18. — 
der on styde (ibidem) 101, 
10. — der SV« hvoer s. u. 
hvoer. 

derhy prp. per (152); daerh 42, 

II. — Vk. der (1); dr' (2); 
d' (110). 

der8c\a^ stv. verberare; prs. 
ind. sg. 2. -es 43, 4; pprs. 
-ende 6, 4. 

derscing (?), verher; gp. 
dersincgra 40, 15. 

deSj pron. hie, iste-, nsm. des 
(6); nsf. dios (7); das (npn.?) 
121, 17; nasn. dis (24); diss 
116, 20. — gsmn. disses (14); 
dissses 189, 1; disis 116, 6; 
dis 171, 15. — dsmn. dissvm 
(-v) (19) ; disv 96, 1 ; vk. dis' 
(instr.?) 181, 2. Daneben steht 
die form dassvm (-v) 63, 10. 
98, 16. 102, 2 etc. (7), rgm. 
ein lat. hae glossirend, wenn- 
gleich das von der pronominal- 
form bestimmte ae. subst. nicht 
jedesmal ein gemeinae. fem. ist; 
dsf. disser 182, 5 ; asm. diosne 
(10); vk. dios' (1); asf. das 
(32) ; dass 123, 9; fehlh. (nom.) 
dios 99, 3. 103, 19. — nap. 
das (29); pas 95, 4; dses 30, 
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11. — gp. disra 6, 12. — 
dp. dissvm (-v) 59, 18 etc. 
(2) ; fiisv 14, 6 ; dasum (Skeat) 
6, 12. Vk. formen: das' (3); 
ais' (3). 
ätüy stv. proficere ; pprs. Siiende 
38, 21. 

giäia^ proficere^ prodesse^ 

prodire {IIb, 20), excipere 

(85, 19); prs. opt. sg. giflii 

14, 13. 18, 11 etc. (12); 

opt. pl. gidii 49, 12. 93, 

4; inf. giSia 62, 8. 71, 13 

etc. (5); pt. ind. pl. giövngon 

18, 14. 

heh ävngen^ sublimis^ nsm. 

- 1, 14. 

äin^ pron. tuus] nsmfii. n. asn. 

din (81); gsmn. -es (145); gsf. 

-r» (29) ; -r^ 67, 11 ; -re 40, 

18. 95, 13; dsmn. -vm (-v) 

(95); -um (1); diiiv 24, 4; 

dsf. -r» (9); -re;(3); -ra 121, 

2. 179, 14 (?). — asm. -ne 

(6); öfters din (wohl nentr. 

oder unflect.) 2, 2 etc. (19); 

fehlh. -re 55, 20. — asf. din 

(58); dinne (?) 34, 16; nap. 

-0 (25); -no 173, 6; gp. -ra 

(57); dp. -vm (-v) (38). — 

Unklar: dine 14, 5. Vk. din' 

(29) ; ausserdem (wohl vk.) 

din für zn erwartende gs. ds. 

nap. (6). 

dingj n. res^ munm; nas. — 

15, 8 etc. (5); gs. -es 78, 1; 

dincges 80, 2 ; ds. -e 38, 21; 

nap. — 1, 5; gp. -a 164, 15. 

180, 4; -ana 191, 14; wohl 

auch vk. ding' 191, 15 j dp. 



-V 191, 16. Häufig ist die 

Zusammenstellung 

fador\lic ding, gewöhnlich 
im plural gebraucht, {patro- 
cinium). Belegt sind fol- 
gende formen: -lico dingo 
63, 2; -lico ding 62, 1. 
73, 11. 80, 5; -licv dingv 
93, 9; -licv ding' 85, 14; 
diese belege entspr. sämmt- 
lich lat. abl. sg. patrocinio ; 
-lico ding (lat. ap. patro- 
cinio) 50, 7; -licv dingv 
80, 15 etc. (3); fadorlicv 
dingv 70, 7; die letzten 
fälle = lat. abl. pl. patro- 
cinüs* 

dingleaSj adj. immunis-, nap. 
-0 114, 4. 
{dingia, swv.): 

gidingliuy intercedere, inter- 
venire; prs. opt. sg. -age 
66, 7; -iga 72, 12; inf. 
-age 60, 21 ; pprs. -ende 
31, 8. 52, 9 etc. (9); -ande 
23, 2; dp. -endvm (-v) 63, 
12. 91, 10. 

eftgidingia, reconeiliare ; 
prs. opt. sg. eft gidingiga 
35, 1 ; pp. np. eft gidvngado 
22, 6. 

foregidingia, intervenire, 
interpellare] pprs. fe gi- 
dingende 34, 19; dsmn. fe 
gidingendü 34, 4. 

ding er e, m. intercessor, inter- 
ventor; nas. — 76, 18. 79, 
18. 

gidingerej m. intercessor -j 
ns. — 44, 18. 
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äingvng^ (f.) inter cessio-^ ns. 

— 70, 9; -e 53, 5. 62, 15 
etc. (4); dingvng' 91, 7. 

— gs. -es 66, 9; -e' 59, 
7; — ds, -e 50, 15 etc. 
(15); dincgvnge 46, 15; 
Öingvn 69, 15; as. -e 76, 
14; — dp. -vm(-v) 51, 14. 
73, 16 (= intercessoribus) 
etc. (12). 

eftäingvng, (f.) reconciliatio; 

ns. eft flingvng 88, 5. 
foreäingvng, (f.) intercessio; 

ns. fe Singvnge 49, 15. 
gidingvngj (f.) inter cessio; 

ds. -e 62, 14 etc. (4); dp. 

-V (= intercessoribm) 124, 

18. 
onäiod\aj swv. inhaerere] pprs. 

nap. -endo 9, 12. 
vnderäiod\a, swv. subßcere^ 
subdere; pprs. (lat. pp. gp.) 
-ende 98, 3 ; pp. vnder dioded 
40, 5. 42, 19. 77, 1; vnder- 
diodded 125, 12; fehlh. (?) 
vnderäiodo (lat. dp. subditis) 
2, 15; vnderdiode (lat. sub^ 
Jecte^ d. h. -tae ; viell. als imp. 
sg.aufgefasst?) 43, 1. 
Siofvnt, s. furtum; ds. vk. 
diof te 102, 8 ; nap. (lat. sg.) 
diof.nto 103, 2. 
diost\re^ (?) s. tenebrae; gs. 
-res 12, 10; nap. -ro 5, 12. 
37, 5. 9 etc. (8); gp. -ra 28, 
13. 36, 14; dp. -rvm (-v) 5, 
12. 19, 14 etc. (8). 
adio8tr\ia^ sw. tenebrare; 

pp. nap. -ado 125, 17. 



dird(d)a^ num. tertius; dirdda 
(= lat. abl. sg. f.) 123, 12; 
dirde (Skeat, lat. tertio) 61, 
15; dirdan (Skeat, tertiam) 
110, 6. 

äider^ adv. illuc^ 31, 19. 

divau. diven (dioen) f. famula; 
die weitgehenden Verkürzungen 
machen es besonders schwierig, 
die formen mit Sicherheit zu 
bestimmen; belegt sind ns. 
diva 103, 14; dio 103, 20; 
gs. vk. dioen' 105, 17. 106, 
1; ds. vk. diven' 105, 13. 
106, 6; dioen' 108, 17; as. 
dioenne 104, 1. 5; dioen 104, 
12; dioen' 104, 16. 109, 14; 
dioe 104, 9; dio' 119, 17; 
dp. diwvm (famulis) 23, 20; 
divonv (lat. ds.familiae) 14, 5. 

dohty 8. mensy sensus, animus, 
anima, cor, cogitatio ; nas. — 
14, 15 etc. (6); gs. -es 7, 19 
etc. (8) ; ds. -e 15, 3 etc. (20); 
nap. -0 14, 13. 15, 4; gp. -a 
48, 19. 192, 11; -o 32, 3; 
dp. -vm (-v) 3, 5 etc. (18); 
-um 2, 8. 

gidoht, 8. animus j cogitatio; 
nap. -as 32, 5; dp. -vm 
16, 4. 

dolia, swv. pati; pprs. dolende 
115, 12. 

gidol\ia, pati; prs. ind. pl. 
-igad 7, 20; prs. opt. sg. 
-e 113, 15 ; opt. pl. gidoeliga 
36, 12 ; pt. ind. sg. 2. -ades 
114, 4. 

don, adv. quam, 18, 17. 40, 2; 
don' 103, 9. 
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äona, adv. inde^ quo, qua, 31, 

20 etc. (7). 
donne, adv. cj. tunc^ quando^ 

quo-, vk. don' 9, 19. 20, 15. 

25, 6 etc. (7). 
(doncia, swv.): 

ef tdon et a^ r emuner ari; prs. 
ind. sg. 2. eft Öonces 38, 
14. 

gidoncia, gratulari; prs. 
opt. pl. — 74, 4; githoncage 
31, 1. 

donc\vng (oft in der zu- 
sammenstellmig geafona 
doncvng, vgl. gefe; f.), pl. 
gratiae] nap. -vngo 174, 
19; -vncgo 38, 3; -vnga 
14, 2. 117, 3; -vnco 124, 
6; -vnca 45, 3; d^incvnco 
12, 4. ^ 

gidonc\ol, adj. gratus, supplex^ 

intentus; nap. -olo 13, 20. 

16, 16. 124, 7; -le 4, 12; 

dp. (fehlh.) giSoncv (suppli- 

cibus) 18, 4. 
dong, 8. sceohdong. 
dorfdßst, adj. uiilis'^ nsm. — 

192, 4; np. -a (sie = prosint) 

91, 13. 

vndorfxs t , ineptus ; nasn. 
— 179, 17. 
dorfend, m. pauper-^ gs. -es 

(= pueris^ sie!) 95, 10; asm. 

— 175, 17; nap. -o 178, 8; 

gp. -ra 40, 13. 178, 5; dp. 

-vm 177, 8. 

dorfen dnisse, (f.)paupertas; 
ds. — 105, 6. 
drxl^ (m.) servus'j gs. -es 21, 

11. 



gidre\a^ swv. corripere, incre- 

pare; imp. pl, -aÖ 11, 19; 

pprs. dp. -andvm 19, 8. 
dreat, (m.) turba^ dp. dreattvm 

95, 3. 
dreOj (drio)y num. tres; na. flreo 

199, 3; ario 6, 12. 101, 17; 

dria 102, 14; flriga 191, 15; 

g. drea 2, 8. 184, 6; d. driim 

100, 10. — Dazu noch drio . . . 

(= CCCX) 199, 4; (= CCCV) 

199, 6. 

^rt/a/rf, num. ; nsm. — (= tri- 

nus) Tu, 4; ap. driffaldo 

(= ternos) 193, 17. 
driga, num. adv. ter, 191, 12. 
drinisse, (f.) irinitas; ns. — 

165, 17. 
drittig^ num. triginia; na. — 

193, 5; d. drit'gum 197, 14. 
dro\u?ia, swv.pa^f; pprs. -wende 

21, 19. 

gidro\ wia/ pati , compati^ 
crucifigi-, inf. -via 91, 3; 
pt. ind. sg. 3. -wade 21, 
18. 22, 2; pl. -vadon 86, 
10; pp. -wad22, 12. 26, 2. 

dro\vere^ m. martyr; ns. — 
52, 6 ; gs. -veres 49, 8 etc. 
(6); -vres 45, 5 etc. (8); 
ds. -vre 50, 1 etc. (3) ; nap. 
-vras 62, 13. 75, 17; -veras 
48, 5; -vres 119, 12; gp. 
-vara 63, 7 etc. (5); -vra 
54, 2 etc. (7); -vera 53/ 7. 
9; -verana 44, 16. — Vk. 
drov' (9) ; drow' (1). — Als 
fem. tritt das wort auf 77, 
12. 80, 12: gs. drovrae. 
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äro\vng, (ae. f., mit m.-n. 

a^j. verb.) passio, marty- 

rium; ns. — 57, 5; gs. 

-vnges 23, 13. * 45, 8 etc. 

(9); -unges 64, 9; -wnges 

23, 3 ; -vunges 77, 19. 78, 

4; -wvnges 80, 8. — d8. 

-vnge 35, 12. 49, 9. 86, 1; 

-wunge 24, 7; -venge 50, 

2 ; as. -vnge 23, 16 etc. 

(3). 
(dryccaj swv.): 

aärycca, premere, oppri- 

metre; pp. aäryht 15, 15. 

82, 14. 106, 8; nap. adryhto 

51, 10. 
eftfordrycca , reprimere ; 

prs. ind. sg. 2. eftf drycges 

122, 7. 
giärycca, comprimere'', imp. 

sg. gedrycg 180, 9. 
afärycca, deprimere*^ pp. 

ofdryht 66, lä. 
äv, pron. tu^ pl. vos; ns. dv 
(212); au (2); fv 105, 10. 
— Über ds. as. vgl. ic; belegt 
ist de (86), a» {tibi) 108, 16; 
flec (137, darunter häufig See 
mid = tecum)'^ np. gie (75); 
dp. und ap. nicht zu unter- 
scheiden: ivih (24); ivigh (1); 
iwih (1); iuih (1); iw' (1). 
Relativ: Sv de (135); dv 
{qui, 3). 



heh dvngen, s. u. dia. 

dvnvfj m. tonÜru; gs. dvnvres 
47, 11. 

dvnwoeng\e, s. tetnpus; dp. -v 

181, 7. 
dvsendj num. mille; nap. -o 47, 

8.15. 113, 2. 193,5; -a 104, 

7. 113, 5; dp. -v 146, 10. 
dv8\liCy adj. talis'^ nsm. -lic' 90, 

16; dp. -licvm 64, 16. 
adva, stv. lavare; pt. ind. pl. 

advogon 47, 20. • 

vngedvxr\nis8e^ (f.) vecordia; 

ns. -nise 163, 2. 
gidyld, s. patientia; ns. — 105, 

6; gs. -es 22, 20; as. — 13, 

18. 27, 14. 
dyldig, adj. patienSy nsm. — 

101, 4. 

gidyldig, patiens; nsm. — 
5, 5. 102, 8; npm. gidyldigo 
11, 20. 
gidyll, 8. aura'^ ns. — 121, 

18. • 

dyng (?) s. ; ds. mid dynge 

(proficiendo) 83, 20. 
gidynge, s. ; ds. — (expiando) 

23, 10; as. — (provectum) 

50, lo: 

dyr8t\a, swv. sitire*, pprs. -ende 
1, 12; dsmn. -endv 19, 18. 
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vfa^ adv. sursum, 28, 5. 
bvfa, prp. supra, 35, 7. 
47, 7. 
vnder^ prp. sw6, 124, 16 etc. 

(3). 
vnna, anv. ; pprs. vnnende {in- 
dulta) 40, 3; vnnend {prae- 
stabüis) 5, 5. 

givnna, praestare^ praebere; 
prs. ind. sg. 2. givnna 18, 
^ 4; giwnnne 41, 6; giwnne 
179, 19 ; prs. opt. sg. gi- 
wnne 115, 7; giwvnne 115, 
11; giwnne 68, 1. 85, 17. 
118, 4; giwnna 74, 12; 
auch wohl givnne (lat. imp. 
sg.) 52, 15. — imp. sg. 
gionn 2, 10. 3, 4 etc. (39); 
gion' 23, 15 etc. (3);::geonn 
63, 6 ; inf. giwunna 102, 5. 
— pt. ind. sg. 2. givdes 71, 
19; giwdes 32, 5; sg. 3. 
givSe 113, 14; gehvde 197, 
lOÜ^, - 
vppj adv. sursurn^ 25, 1. 3., 
nser^ pron. noster-, die formen 
sind in zahlreichen fällen un- 
möglich mit Sicherheit zu be- 
stimmen; nsm. vser (5); vser* 
190, 5 ; nsf. vsa 85, 13 ;.i;gsmn. 
vses (3); gsf. vsrse 42, 14; 
vs'rse 89, 1; vsra 9, 6.^52, 



7; dsmn. vsvm (-v, 12); dsf. 
(?) vsra 62, 14. 66, 8; asm. 
vserne (10); asf. vsa 49, 13. 
— nap. vsa (5); gewöhnlich 
vsra 7, 6. 11 etc. (23, einige- 
mal unsicher); gp. vsra (8); 
vser'a 15, 14; dp. vsvm (v, 
59). — Unsichere, unklare 
und verkürzte formen: vser 
2, 9. 4, 13. 35, 3 etc. (4) 
vser' (21); v'ser (1); vsr' (1) 
vsa 71, 7. 72, 9 (asf.?) etc 
(6);vsa'(4);vs'a(3);vs'(21) 
v' (1); vsver 3, 1; vsra (21) 
vsigra 17, 8; vsern' 14, 12 
vserne 15, 14. 45, 17 etc, 
(15 , sehr oft für lat. nsm 
noster), 

via, adv. fori$^ a foris, extrin- 
secus, 2, 11 etc. (3). 
bvtan, adv. prp. extra, sine, 
nisi , absque , exterius, 
praeter, 1, 12. 6, 13 etc. 
. (21); butan 25, 14. 
vtacvnd^ adj. alienus-j dp. 
-vm (-v) 168, 7. 172, 15. 

vtmest^ (ytmest). adj. sup. ex- 
terior, extremus; nasn. vtmeste 
55, 18; nap. Öa utmesto (Skeat) 
101, 9; Sa ytmesto 108, 5. 

väwvta^ (m.) senior; nap. wvS- 
wvto 113, 1. 



W. 

wacan^ s. incitamentum; nap. onwac\an^ s. incitamentum ; 

-a 63, 15; hierher vielleicht nap. -cano 74, 12. 

to vacene {ad vigüandum) inwadan, stv. illustrare; pt. 

85, 1. ind. sg. 2. inwode 29, 13. 
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V3ßcca^ swv. vigüare-, prs. opt. 

pl. wosBca 28, 19; pprs. nap. 

vseccendo 38, 13. 

givxcca^ vigüarc^ adhort. 

giwoeca ve 28, 14; prs. 

opt. pl. givsecge 124, 12. 

givxld, s. coma; nas. — 96, 

/ 2. 13. 
onwa^ldjB, Imperium^ dominatio^ 
potestas; nas. — 22, 3. 125, 
13; gs. onvseldes 122, 6. 
onv33ld\ia, swv.; imp. pl. -aS 
13, 18 (== donantes^ gloss. 
hat wohl an dominari ge- 
dacht). 

gion\w8sldia, dominari; prs. 
ind. sg. 3. -vselded 8, 15; 
-waeldiaä 26, 17; pl. -vseldas 
86, 18. 
vasler, s. labium; dp. vaelervm 
174, 9; vseler' 182, 9; valerv 
179, 6. 
wxlm, (m.) fervor, furor; ns. 
walm' 11, 1; ds. -e 95, 13; 
vselme 183, 1. 
av3slt\aj swv. vexare; pp. nap. 

-edo 86, 11. 
(wxrlaj swv.): 

awxrl\aj declinare-, prs. opt. 

sg. -e 39, 13. 
bivxrlUj carere; prs. opt. sg. 

bevserle 121, 4. 17. 
giw3ßrl\a^ declinare; pt. ind. 
sg. 3. -de 19, 20. 
wxstem^ s. fructus; nas. — 15, 
3; wsßstm 3, 11; vsBstm 92, 
2 ; vsestim 95, 8. 99, 1 ; wsest 
12, 11; gs. waestmes' 105, 9; 
ds. vsBstme 9, 5 ; nap. wsestmo 
146, 9; vsestmo 118, 12; dp. 



wsestmvm 54, 9. — on wsestvm 

38, 21 glossirt incrementis ; 

on vsestem 69, 9 = incremen- 

tum, 

woadstimherende = asn. 

fructiferum 34, 7. 
wmstimlic^ adj. fruciuosm] 

ns. — 18, 13. 
wSRstm\ia^ ^vfY.fructificare; 

pt. ind. sg. 1. -ede 3, 10. 
vdRter^ n. aqua\ ns. wsetter 114, 
8; gs. vsetres 101, 13 etc. (9); 
wsetres 84, 15 etc. (3); vttres 
118, 11; ds. vsetre 1, 12 etc. 
(9); wsetre 33, 10; nap. waetro 

114, 8; vsetro 114, 10 etc. 
(5); gp. vsetra* 47, 10; vsetro 

115, 9. 121, 12. — Vk. vset' 
(7); waet' (2). 

VdßX biornende = ns. cerarius 

195, 8. 
vsßx\a^ stv. crescere\ prs. ind. 
sg. 3. -ed 82, 19; pprs. -ende 
(= progenitam) 98, 17. v 
giv3sx\a, crescere, aWrescere^ 
. concrescere^ proficere-, prs. 

opt. sg. -e 9, 5. 54, 10; 

gevsexe 179, 3; gewaexe 3, 

6; opt. pl. giwaexe 25, 15; 

pt. ind. pl. givexon 81, 12. 

wala^ (m.); ds. vale (prosperi- 

täte) 70, 1 ; nap. wala {dim- 

tiae) 81, 9 ; (prospera) 15, 18. 

50, 3. 

vall^ (m.); nap. -as (moenia) 
124, 2. 

vall\a, stv. f erver e-j pprs. -ende 
102, 4. 14. 
givalla, fervere, fervescere\ 
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prs. opt. ^g. — 105, 2; 
inf. — 101, 13. 

wallvng, {f.)fervor; ds. -e 
64, 13. 
weg, 8. woeg. 
vely adv. bene, 86, 11. 187, 13; 

wel 11, 3; uel 176, 13. Vgl. 

ausserdem weldonis, velfrem- . 

ming, -fremnisse ; velrumlice. 
wer, (woer\ m. vir; nas. wer 

10, 15; ver 10, 4 etc. (4); 

woer 36, 4. 83, 9; voer 6, 

ro ; gs. weres 28, 11; veres 

109, 15; woeres 109, 7; ds. 

vere 109, 18; woere 109, 11. 

168, 17; voere 108, 19; nap. 
waras 44, 10. 61, 7; gp. 
warana 193, 5; dp. vervm 

169, 1. — Vgl. noch portwer 
und halga waras. 

viddiV = ns. pollutio 98, 12. 
giwidl\ia^ swv. inquinare, 

coinquinarej poUuere; pt. 

ind. pl. -adon 104, 8; pp. 

na]^ gividlado 47, 17; ge- 

widlado 180, 10. 
vnawidlad, a,äy incontami- 

flatus i gsmn. -es 24, 20. 
vnwidlad, adj. incontami- 

natuSj impoUutus'j nsm. — 

90, 17; asf. — 24, 16. 
widvaj (f.) m'dwa; ap. — 57, 

15; -s (Skeat) 29, 7. 
vif^ n. mutier; glossirt auch 
einige weibliche eigennamen; 
nas. — 101, 19 (p — ) etc. 
(4); wif 45, 12; gs. -es 109, 
6; ds. -e 57, 14; dp. -vm (2). 
viflic, adj. femineus; dsmn. 

-V 109, 7. 



wifmon^ (m.) mulier^ fendna ; 

ns. — 197, 14; gp. -na 

189, 22; viftnonna 109, 18. 

vigbedj n. altare; ds. -e 70, 

13. 15; wigbede 115, 4. 
wihtj (n.) anitnal; nap. -o 145, 6. 
vil(de)dear, n. bestia; nap. 

vildedearo 117, 7; vildear 

(fehlh.?) = bestiarum 117, 2. 
villa {?), anv. velle^ neg. noUe; 

prs. ind. sg. 3. vil 104, 5; 

wil 146, 8 ; pl. vaDaÄ 5, 10 ; 

prs. opt. sg. vaelle 103, 2; 

(dazu v.Ue 85, 4) ; — pt. ind. 

sg. 2. valdest 51, 12. 94, 4. 

95, 10; waldest 23, 19 etc. 

(3) ; valde 95, 4. 1 14, 3 ; walde 

20, 1. — Neg. prs. ind. sg. 

2. nylt 41, 1; imp. sg. nsBlle 

55,4. 169, 13; pl. n^llad 12, 

16; pt. ind. pl. naldon 107, 8. 
i)illOj s. voluntas^ desiderium 

(die bestimmenden adj. richten 

sich nach dem genus des lat. 

Wortes); ns. — 12, 4; ds. — 

14, 16. 90, 12; as. willo 27, 
10 ; willa 27, 21 ; nap. willo 
7, 10. 

viln\iaj swv. desiderare, con- 
cupiscere ; prs. ind. sg. 3. -iaÖ 
92, 15; imp. pl. vk. wilnig' 
25, 14; pprs. -ende (?) 73, 15. 
giwiln\iaj concupiscere; prs. 
ind. pl. -igad 3, 15. 

win, (n.) vinum; nas. — 101, 
17; ds. -e 3, 20 etc. (4). 
wingeardf(rxi.); gs.-es(=wYz5) 
3, 10. 

windj (m.) ventus; nas. — 192, 
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17; gs. -es 192, 11 ; ds. -e 192, 

15; gp. -ana 192, 18. 
winn\a^ stv. laborare; pprs. 

-ende 41, 15; pt. ind. sg. 1. 

wann 68, 14. 
winstre, (f.) sinistra; on winstrse 

(in sinistra) 81, 9 ; (vk.) vynst 

(Skeat; = sinistram) 119, 12. 
wisdom, (m.) scientia-j nas. — 

38, 6. 81, 2. 194, 19; gs. -es 

120, 2. 

vnwisdom, ignorantia; gs. 
-es 38, 5. 
wisfasst^ adj. perfectus; nsf. 

visfsesto 68, 18 ; nasn. ~ 28, 

5 ; visfsest 56, 15. 76, 8 ; dsmn. 

-vm 83, 9 ; asm. vk. (?) wis- 

faesV 31, 5; asf. visfseste 105, 

15; — 29, 3; nap. -o 13, 10. 

wisfxstlice^ adv.; fehlh. wist- 

faestlice {=perfectiu8) 21,4. 

vnwi8\ni8se, (f.) nequitia-^ gs. 

-nise 25, 10. 
witga, m. propheta; ns. (np.?) 

vitge 119, 12; as. witge 55, 

3 ; vitga 120, 13 ; nap. witgo 

83, 5; gp. vitgana 82, 17; 

dp. witgvm 194, 2. 

givitg\iay swv. prophetare; 

pt. ind. 8g. 3. -ade 56, 18. 

witnisse^ (f.) scientia; as. vk. 

witn' 194, 19. 

giwit\nisse, testis; ns. -nis' 
195, 10. 
viä^ prp. adv. adversus^ contra^ 

usquCj usque ad, (fehta vid 

= cum 70, 10), (18); wiS (3). 

— vidf, usque quo^ 172, 19. 

177, 5. 
viääir, prp. adversus^ 168, 3. 

Bonner Beitri^ i. An^Jiitik. Heft 9. 



vidirmoed\e, adj. contrarius] 

nap. -0 123, 7. 

wiäirmoed\o (?), s. adver- 
sitas; dp. -vm 52, 10. 

wiäirmoed\ni88e^ (ae. f., 
mit m.-n. adj. verb.) adver- 
sitasj adversum, pravitas; 
ds. -nise 34, 5 ; widermoed- 
nise 89, 12; dp. -nisvm 106, 
7 ; vidirmoednisv 75, 4. 76, 
11. 91, 11 ; widermoednisvm 
82, 14; widmoednisv (sie!) 
90, 8. 
wiäir\weard, adj. adversus; 

nsm. se -wearda god 146, 18 

und de -worda god 147, 8 

(= Ästnadeus); gsmn. -vordes 

122, 6; nap. -weardo 50, 3. 

125, 17; vidirvorda 123, 7; 

dp. -wordvm 198, 10. 

wiäir\weardni$8e^ (ae. f., 
mit m.-n. adj. verb.) adver- 
sitas , adversum , adver- 
sarium^ pravitas ; ns. vider- 
wordnise (sie!) 8, 14; ds. 
-weardnise 37, 12; -word- 
nise 14, 10; nap. -wordnisso 
15, 19; -wordnis'o 7, 4; vk. 
widetwordnis* 14, 19; dp, 
-weardnissv 16, 3; -weard- 
nisv 23, 2; vidirweardnisv 
94, 15; -wordnissvm 7, 7; 
-wordnisv 40, 8. — vidir- 
wordnisv dohtvm {== pravis 
cogitationihus) 91, 12. 

giwidirword\ia^ swv. ad- 
versari'^ pp. -ed 114, 1. 
awlenc\a, swv. ditare-^ pp. nap. 

-edo 59, 1. 
wlit(e)y (m.) decus; gs. vlittes 
14 
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92, 5; ds. wlite 97, 7; vgl. 

megwlite. 

forawlit; fawlit glossirt 4, 

7 durch irgend ein miss- 

verständnis lat. fasdculus. 
giwlit\ia^ swv. decorare; prs. 

opt. sg. -gega 105, 10; inf. 

-ga 105, 14. 
{ivoecca^ swv.): 

awoecca, suscüare; prs. opt. 

sg. awoece 20, 21 ; pt. ind. 

sg. 2. awoehtest 20, 21. 101, 

20; sg. 3. awoehte 58, 4. 
eftgiwoecca; pt. ind. sg. 3. 

gilic 1. eft giwoehte (con- 

resuscitavit) 27, 12. 

tooede^ n. vestis, vestimentum; 

nas. — 103, 11. 19; ds. — 

— 108, 1 ; nap. voedo 5, 3. 

giwöed\e^{n,)vestis] ap.(?lat. 

asf.) -0 108, 2. 
giwoed(i)a^ swv. induere ; 

imp. pl. giwoedes 13, 16. 
woeg^ (tceg), m. via; nas. woeg 
36, 7. 56, 2; voeg 92, 13; 
weg 10, 15. 19, 19; ds. voegi 
168, 6. 171, 4; nap. woegas 
36, 2. 6. 9. 81, 1 ; voegas 81, 
10 (2); 167, 10; wegas 20, 
11; Vegas 5, 9 ; gp. woegena 
107, 17; dp. voegvm 107,18. 
giwoelg\iaj swv. ditare; pp. 
nap. -ado 59, 1. 
voelig stydende (geschr. 

voegligstydende), adj. locu- 

pletans, 98, 9. 
vnawoem\fned, adj. immacula- 
tus; nsf. -medo 29, 6; asm. 
vk. -med* 29, 8; gsmn. vk. 
-me»d 24, 21. 



vnüwoemtnedlic, SLäj.; dsmn. 
-V glossirt lat. immortalitate 
33, 6. 
vnwoemmedj Skdi.immaculatus; 

asm. sw. done -o 104, 10; asf. 

vnvoemmedo 104, 9. 
{woenda, swv.): 

forewoenda^ promovere; pp. 
f ewoended 33, 15. 

fromwoenda, avertere; imp. 
sg. frö woend, 42, 7. 

givoend\a, convertere; imp. 
sg. -e (opt?) 172, 19; givoend 
172, 17; gewoend 177, 5; ge- 
voend 179, 18; inf. giwoende 
116, 20; pp. -ad 123, 19. 

eftgiwoend\a, reverti; prs. 
opt. sg. -e 10, 16. 

ymbwoenda^ vertere, a-, con- 
vertere, movere^ immutare, 
vettere; prs. ind. sg. 3. ym- 
woendes 10, 10; prs. opt. 
sg. -e 20, 14: imp. sg. ymb- 
woend 8, 18, 15, 13 etc. 
(5); ymbvoend 43, 11 ; pprs. 
dp. -endv 19, 8; - pt. ind. 
sg. 2. ymbvoendest 114, 11. 
12; pp. ymbvoended 11, 1. 
96, 6; nap. ymbvoendedo 
116, 20; vmbvoendedo (sie?) 
167, 1. 

eftgmbwoenda, reverti; pt. 
ind. sg. 3. eft ymwoende 
(Skeat), 58, 10. 

vnymhvoendedlic = immo- 
tus 164, 16. 

ymhwoending glossirt »ßjr^- 
tationem 17, 1; ymbvoen- 
ding (ns.?) = conversatione 
63, 4. 
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oferymbwoendnisse, (f.) 

transmutatio; ns. of ymb- 

woendnise 28, 6. 
woepa, stv.ftere-j inf. — 18, 17. 
V oepen, n.; nap. -o (arma) 168, 1. 
voepen giärxcc, n. framea] 

nas. — 168, 3. 
voepn\(i)a swv. armare; pp. 

dsmn. -edvm 99, 9. 
giwoepn\ia, armare; imp. 

pl. -igad 21, 19; pp. dsmn. 

gewoepnadv 145, 12. 
woerCy n. optis^ operatio^ actio^ 
labor; dolor {116, 11); nas. — 
11, 10 etc. (4); voerc 115, 
11; gs. -es 15, 3. 29, 4; voer- 
ces 108, 8. 194, 11; ds. -e 
14, 1; voerce 170, 8 etc. (3); 
nap. voerco 170, 19. 20. 173, 
6; gp. voerca 92, 12. 95, 8; 
dp. -V 9, 12 etc. (3). — Vgl. 
hondgivoerc, hondtwoerc, yfel- 
voerc. 
voercded, (f.) operatio; nap. 

-0 125, 18. 
woerd ßj swv.; pprs. gp. -endra 
(= vitiorum) 37, 5. 
awoerd\a, affligere; pp. asf. 

awoerdedo (sie!) 5, 12, nap. 

-edo 42, 14; st. -eno 40, 15; 

fehlh. awoendedo 23, 16. 
vnawoerdedj adj. ülaesus; 

nap. unawoerdedo 102, 16. 
woerding, (f.) laesio; ns. — 

102, 5. 
woerd\nis8e, (f.); ds. mid 

-nis'e (= afftigendo) 16, 7; 

dp. -nisvm (-v) 16, 13. 17, 

13, (= vitiis)^ 17, 8 (= 

noxiis). 



giwoeria, swv. detegere; inf. 

— 103, 2. 
woest\en, (-erw), u. desertum^ 
exterminium; nas. -en 1, 9; 
gs. -ernes 86,9; ds. -erne 56, 
13; voest*ne 99, 4, 
woestig, adj. dcser^ws; dsmn. -v 

17, 21. 
voeänissey (f.) lenitas; ns. — 
100, 7. 

giu>oeä\ni8se^ (f.) lenitas; 
ns. -nise 105, 1. 
wohj adj. pravus; dp. woewvm 

16, 4; woevm 52, 11. 
woh, n. pravitas] ds. woe 37, 
12; wuoe 34, 5. 
woghfvll, adj.; -a 116, 9 

glossirt nequitias. 
woghfvl\nis8e, (f.) nequitia; 
gs. — 113, 17; nap. -niso 
122, 8. Vk. woghfvr 120, 17. 
121, 5. 
wog8v= nequam 27, 9. 
volc\en, (n.) nubes; gs. -nes 
192, 10; -enes 10, 1: nap. 
wolceno 81, 12. 
vomb^ (f.) venter^ vulva; ds. -e 

55, 3. 14. 
vomm^ (m.) macula; ds. vöme 

96, 14. 
tvona, (m.); sie — (de8it) 88, 1. 
won\ia, swv. minuere; imp. sg. 
-a 11, 7. 
awon\ia^ macerare; pp. -ad 

(sie!) 15, 2. 
giwonia, dee88e\ inf. — 

71, 19. 
wonvng, (f.) macer atio; ds. 
-e 14, 16. 

14* 
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wop^ (m.) flatus^ planctus-^ nas. 

— 108, 5,v wop' (nap?) 44, 
10; ds. vope 5, 2; dp. -vm 
40, 3. 

wordj n. verbum, sermo; nas. 

— 12, 13 etc. (5); vord 44, 
12; gs. -es 29, 1. 38, 9; 
vordes 46, 19; ds. -e 6, 15 
etc. (5); nap. -a 55, 9; dp. 
vordv 78, 13. 

(worpa, stv.): 

onvorpa, iUabi; imp. sg- 

onvorp 38, 6. 
1 wo rp a , dispendere ; prs. 

opt. sg. to worpa 55, 11. 

worä, m. pretium; ds. -e 27, 1. 

worälice^ adv. honorahiliter^ 

9, 9. 
w orä\ia, swv. adorare, 

honorificarej venerari; prs. 

ind. sg. 1. -igü 1, 4; pl. 

-iad 50, 17; vordiaS 48, 

14; pra. opt. pl. (lat. oft 

ind.) -ia 64, 2. 9. 14. 89, 

13; vorSia 71, 16, -iga 74, 

17; imp. sg. -iga 71, 1; 

inf. -ia 95, 10; -anne 94, 

1 ; — pt. opt. sg. -ade 

70, 19. 
giworä\ia, adorare^ vene- 

rari; prs. ind. pl. -igafl 55, 

19; prs. opt. pl. -ia 73, 14; 

givordia 124, 16. — pt. 

ipd. pl. -adon 124, 16; pp. 

-iad 4, 10. 
worävng, (ae. f., mit m. -n. 

adj. belegt) honor^ vener atio\ 

ns. — 105,4; gs. -es 68, 17. 

194, 11; vordvnges 92, 1; 

ds.-e59,17. 71,10etc.(15). 



woräa^ (stv.): 

aworäa^ fierl; pt. ind. pl. 
awurdon 101, 4; pp. aworden 
6, 10: 21, 11 etc. (11); 
aworden 88, 4. 192, 7; 
nap. awordeno 90, 13. 188> 
20. 192, 15; avordeno 178, 
8; awordno 188, 14. 
giworä\a, fien; prs. opt. sg. 
-e 100, 15 etc, (4); pp. dsmn. 
giwordnv 109, 6. 
worvld, (ae. f., mit m.- n. adj. 
verb.; 163, 13 steht; allne 
— , omne saecülum), sae- 
culum; gs. vorvldes 18, 1. 
198, 18; vk. vorld» 177, 9; 
World (?) 169,3; ds. -e. 27, 9. 
36, 11 etc. (6); vorvlde 66, 6. 
95, 7 (=futuro)', worlde 29, 
8: as, -e 36, 11; — 68, 9. 
163, 13; vorvld 177, 9; World 
181, 2; vorld» 120, 19; vorlud 
178, 15; wor' 118, 8. Im 
plural ist es bei der überaus 
häufigen zosammenstellung 
'saecula saectdorum unmög- 
lich, die unter sich wohl nicht 
differirenden formen des nap. u. 
gp. auseinanderzuhalten ; be- 
legt sind; nagp. worulda 22, 
4; -a 60, 16. 110, 14; vorvlda 
171, 7. 181, 19; -0 3, 18. 
171, 7. 181, 19; -0 3, 18. 
61, 12 etc. (4); -e 166, 4; 
worvld (sg.?) 60, 17; vorld 
(sg. ?) 119, 2; dazu mehr oder 
weniger vk. worvld* (5); vorvld' 
(2); wor'ld (1); vorld' (1); 
worul' (1); worvF (1); vorvl' 
(2) ; vorl' (4) ; wor' (2) ; wo' (2). 
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worvldlicy adj. saecularia; 

dsmn. -vm 96, 5; dp. -vm 60, 7. 

vosa, anv. esse, fieri^ adesse; 

, negirt auch abesse; prs. ind. 

8g. 1. am (23); biom (5); sg. 

2. ard (32); bist (2); sg. 3. 
is (149); bid (oft futur., i. g. 
59); pl. aron (4); aro gie (2)^ 
sindon (21); sind (1); sint (4); 
bidon (oft fut., 28); biSo (1). 
— prs. opt. sg. sie (95); se 
(11); pl. sie (122); se (8). — 
Pt. ind. sg. 1. V8BS (1); 8g.*3. 
uaes (25); vaes (1); wses (4); 
V8BS (1). — pl. voeron (8); 
woeron (1); voeren (1); veron 
(3); weron(l); woere (fehlh.) 
198, 9. — pt. opt. sg. voere 
(3) ; woere (3) ; vere (9) ; were 
(4); vaere (2); pl. voere (1); 
vere (2); were (1). — Imp. 
sg. voes (11); woes (4); voses 
43, 3; ves (2); vaes (9); 
waes (1). — imp. pl. wosad 
(5); wossaS (1). — Inf. vosa 
(8); vossa (4); wossa (2). — 
Negirt: prs. ind. sg. 1. nam 
19, 10; sg. 3. nis (3); pl. 
naro gie 107, 3; pt. ind. sg. 

3. naes (1). 

hitvien vosa^ inf. = Interesse^ 

66, 3. 
bitwih vo s 8 a^ inf, = Interesse^ 

93, 13. 
före vosa, praeesse; prs. ind. 

sg. 3. fore is 193, 7; fe 

is 193, 9; fe biS 193, 8. 
from vosa, abesse; pprs. dp. 

fro voesendv (geschr. voe- 

senv) 178, 18. 



to vosa, inf. = adesse, 

122, 14. 
wosa, s. conversatio; ds. — 
24, 19. 84, 10. 
giwosa, conversatio; gs. — 

51, 1; givossa' 74, 17; ds. 

— 32, 16. 

wrxäa, swv. f reinere, irasci; 

pt. ind. sg. 3. vraedde 197, 

16; wuraedde 107, 14. 
wrxääo, (ae. f.; sowohl mit f. 

wie mit m.- n. adj. verb.), ira, 

iracundia, indignatio, injuria; 

ns. — 12, 18; wraeflo (1); gs. 

— 15, 13, 42, 17; vraeddo 

40, 18. 41, 9; wraeflae 43, 

10; wraeddes 88, 4; vraSSo 

8, 18; ds. — 105, 5. 
vnderwreä{3)a, swv. susten- 

tare, fulcire; prs. ind. sg. 2. 

vnderwreddes 45, 5; imp. sg. 

vnderwred 37, 18; pp. vnder- 

wreded 76, 2; nap. vnder 

wreddedo 71, 9. 
wria, stv. operire; inf. wrianne 

103, 21. 

eftvnawria, revelare; imp. 
pl. eft vnawriad 21, 2. 
wrigils, s. velamen, velamen- 

tum; nas. — 92, 13; ds. 

(fehlh.) wriilcse 106, 2. 
vrit, s. scriptura; ns. dio vrit 

(sie!) 79, 6. 

awrit, scriptura; nap. awriotto 
113, 8. 

giwritf 32, 19 glossirt lat. 
conscriptum. 

hondgiwrit, chirographum; 
nas. — 32, 19. 
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awrita, stv. scribere; imp. sg. 
awritt 48, 3; avritt 70, 17; 
pp. awritten 47, 9. 

wrixl^ 8. nap. wrixia (vices) 

164, 6. 
wvld\vr, n. gloria; nas. — 26, 
8 etc. (17); -ur 175, 3; wuldur 
23, 3; vvldvr 71, 13; -or 2, 
15. 188, 14; gs. -res 45, 14. 
79, 4. 88, 12; wuldres 3, 8; 
vk. wvld' 101, 2; ds. -re 1, 8 
etc. (9); -vre 43, 7. 
wvldvrlic, adj. gloriosus; 

nsm. — 181, 16; wvldorlic 

181, 14; dsmn. -v 90, 7; 

dp. wvldirlicv 62, 7. 
wvldrig, adj. gloriosus; nsf. 

(lat. bisw. abl.) — 53, 5. 

69, 14 etc. (5); -o 49, 15; 

nasn. wvldurig 48, 9; gsmn. 

-es 70, 8; dsmn. -v 76, 1; 

nap. -0 58, 14 etc. (4); dp. 

-vm 67, 7. 72, 8; wvldriv 

91, 17. 
tcvldr\ia^ swv. glorificare, 

gloriari; prs. ind. sg. 1. 

wuldrigo 6, 7; prs. opt. sg. 

wuldrige 22, 11; opt. pl. 

-ige 82, 10 etc. (2); imp. 

pl. -iad 107, 4; -igafl 27, 

1 ; pp. -ad 41, 21 ; nap. -ado 

71, 17. 
awvldr\iay gloriari; pp. -ad 

79, 15. 
wvldrvng, (f.) glorificatio; 

ds. (?) — 57, 3, hierher wohl 

auch vk. gs. wvld' es 85, 19. 

wvnd\vr, (n.) miraculum, mira- 

hilia; nap. -ra 51, 2. 77, 10 



(micla wvndra = magnalia); 

-ro 48, 9 ; dp. -rvm 3, 1. 

wvndvrlic, adj. mirabüis^ 
admirabilis^ mirus^ immen- 
sus\ nsm. nasn. — 1, 5. 
31, 14; vvndvrlic 80, 7; 
dsmn. -V 92, 13; wvndurli- 
cvm 71, 5; wvnderlicvm 25, 
18; vk. wvndvrlic' 2, 18; 
asf. sw. Sa -o 120, 21. 
fjDvnia^ swv. manere^ per- 

mauere^ morari; prs. ind. 

sg. 1. vniga 65, 7; sg. 3. 

wvnad 90, 14; vvnas 177, 

8; pl. wvniad 61, 8; wniad 

61, 10; wvnad (sg.?) 6, 11; 

prs. opt. sg. wvnia 96, 14; 

pprs. wvnigende 123, 4; wni- 

gende 46, 2; vnigende 84, 12; 

dp. wvnigendvm 100, 2. 

giwvnia, permanere, com- 
morari^ habitare; prs. ind. 
sg. 3. giwaned 4, 8; inf. 
giwnia 90, 14; pt. ind. sg. 
2, giwvnedest 66, 2. 

äerhwvnia, permanere; ^ra, 
ind. sg. 3. derh wvnaS 29, 
4; prs. opt. sg. — 109, 17; 
Serhwnia 146, 11; derh 
vvnia 67, 8; derh wvnie 
110, 1; derh wvnige 72, 8. 
— inf. derh wvniga 172, 1 ; 
derh wniga 179, 15; derh 
vnia 104, 9; pprs. derh- 
wvnigende 1 64, 16; pt. ind. 
pl. derh wvnedon 104, 7. 
giwvnlice^ adv. assidue^ 

113, 1. 
giwvnVy s. tisus; ds. — 117, 7; 

as. — 121, 2. 
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wvn{v)lic^ adj. solitus; nsf. 
(? lat. abl. sg. f.) wvnvlico 
180, 5; vk. wunlic' 35, 11. 

wvnv\ni8$e, (ae. f.. mit m.- n. 
adj. belegt), habitatio, habita- 
cülum^ perseverantia ; ns. -nise 
(1); ds. -nise 58, 3; -nisse 
68, 10; as. -nise 68, 15. 82, 
20. 105, 18. 

giwvnvnisse^ habitaculum^ 
usus; ns. -nise 123, 5; dp. 
■nissv 98, 1. — Vk. giwvnvn' 
122, 19. 

wvta, anv. scire^ nosse; neg. 
nescire-y prs. ind. sg. 1. wat 
19, 12; vat 58, 10; sg. 2. 
vast 7, 18; sg. 3. vat 44, 15. 
92, 15; pl. wvton 67, 5 etc. 
(5); wutad (imp.?) 28, 9; 
wutas (imp. ?) 24, 18. — prs. 
opt. pl. witto 146, 13; — 
inf. watta 48, 15; pprs. nap. 
witende 26, 15; -o 26, 10. — 
pt. ind. sg. 1. wiste 55, 2 
pt. opt. sg. viste 81,4. Negirt 
prs. ind. pl. nuton 5, 16 
nvton 176, 19; pt. ind. sg. 3 
nyste 58, 7. — Hierher wohl 
auch: ic gerevat (= gere vat), 
existimo, 192, 1. 
giwvta, scire; inf. givta 5, 9. 

giwvta, m. conscius; ns. giwvta' 
113, 14. 

wvted^ adj. certtts-, dsmn. -v 
92, 10; asm. -ne 92, 9; nap. 
wtedo 171, 21. — wuted 
(quidem) 5, 17; (vk. f. -lice?) 
vnwvted^ incertus; asn. (?) 
vnwuted' 6, 3; nap. vnwtedo 
106, 7. 



wvtedlice^ adv. autem^etiam, 

enim, jam, vero^ quidem; 

rgm. vk. wvted' 90, 14; 

wvt' (36); wut' (23); vut' 

(1); wu' (1). 
wynsvm^ adj. jocundus; nap. 
-0 66, 3; wynsv', 97, 5, glos- 
sirt lat. nsf. aduUa^ (hat der 
glossator an exstdtare n. dgl. 
gedacht ?). 
wi/n\svmia^ swv. exsultare, 

laetari; prs. ind. sg. 3. 

-svmiad 1, 9; pprs. -svmiende 

97, 7. 123, 10; -svmende 

1, 14 ( — bid= exaltabitur); 

-snmadndo (=exaUa) 65, 15* 
gitvyn\8vmiaj exsultare; prs. 

ind. pl. -sviaS 1, 9; prs. 

opt. sg. -svmia 59, 17; -sviga 

13, 19. 
wi/nsvm\nisse, (ae. f., mit 

m. -n. adj. belegt), exsultatio, 

jocunditas; ds. -nise 50, 9; 

as. -nise 45, 16; wynsvnise 

85, 19; — vk. -nis» 7, 15. 

103, 12. 
wyrc\a^ swv. facere^ operari; 
prs. ind. sg. 2. es (1); sg. 3. 
-eS 6, 17; imp. pl. -ad 11, 
10; pprs. -ende 16, 11. 43, 
13 (= operando). 98, 13; 
-end 10, 11. 29, 4; vk. wyrc' 
169, 1; pt. ind. sg. 2. worhtest 
94, 8 etc. (4); sg. 3. worhte 
107, 7 etc. (4); pl. worhton 
44, 10. 
wyrcend^ (m.) = ns. factor 

29, 4. 
awyrca^ facere; pp. aworht 

197, 7. 
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gtwyrc\a , operan^ gerere; 

prs. ind. sg. 3. -aS 28, 11; 

prs. opt. sg. givyrca I25i 

16; gewyrce 146, 18. — 

pt. ind. sg.^ 2. giworhtest 

170, 7. 
efnegiwyrca, cooperari; 

prs. ind. pl. efne giwyrcad 

92, 18. 
yfelwyrcendo = maleßcas 

103, 1. 
wyrc\ing, (-vng), (f.) operatio; 

ns. -ung 31, 1; ds. -inge 

170, 2; as. (?) ^ing (= 

operando) 43, 13; np. (lat. 

ns.) -engo 15, 21. 
giwyrdj s. conditio; nas. — 

66; 19. 
wyrht\aj (m.) auctor; as. -e 
27, 15. 
frvmwyrht\a^ m. auctor \ 

ns. — 109, 20. 126, 12; 

ds. -e 109, 3; as. frvm 

wyi'hte 37, 4; frv wyrhte 

35, 4. 
wyrm, (m.) vermis; nap. -as 
118, 16; wuyrmas 145, 6; 
dp. -vm (-v) 118, 13. 146, 3. 



^y^^, (^.) herba-^ nap. -o 103, 
1; gp. -ana 3, 20 u. -eno 3, 
21 (gimongo = aromatä). 
wyrt(t)rvm, s. radix; ns. 
wyrtrvm 19, 18; nap. wyrt- 
rvmo 65, 9; vk. wyrttrvm' 
125, 18. 
giwyrtrvm\ia, swv. eradi- 

care; pt, ind. sg. 1. -ade 

65, 12. 
of wyrt 'trvm . . . (Skeat) 

= eradicare 121, 9. 
wyrä\e, adj. di^rnws; nsm. nasn. 
— 29, 9. 60, 4 etc. (4); asf. 
-0 110, 16; nap. -o 11, 3. 
23, 10 etc. (6). — Vgl.anch 
arwyrSe, diorwyrSe. 
vnwyräe^ adj. indignus; nsm. 

— 98, 8. 124, 20; dsmn. 

sw. Sgem — 125, 2. 
wyräe\lic, adj. dignus; dsmn. 

-licv 35, 19. 81, 15; vk. 

-lic' 6^, 13. 
wyräelice^ adv. digfne, 

dignanter, 87, 16. 122, 10. 
wyrä\nisse^ (f.) dignitas; 

as. -nise 35, 7. 



Y. 



yfel^ adj. malus; nsmn. — 12, 
13; dsmn. yflvm (-v) 168, 
17. 170, 9. 177, 18; nap. 
yflo 107, 19; gp. yfelra 48, 7. 

yfelj n. malum^ nas. — 6, 17. 
11, 21 etc. (5); ds. yfle 11, 
21. 166, 8. 175, 18; viel- 
leicht auch 60, 15 (selcv mvdv 
yfle = omni ore malo), — nap. 
yfla 18, 17. 56, 9; yflo 40, 21. 



53, 3; gp. (adj.?) yfelra 15, 
14; dp. yflvm (-v) 17, 16. 54, 
12 etc. (6). 
yfelgiornisse^ (as. f., mit m., 
n. adj. gebraucht), malitia- 
nequitia; ns. — 102, 5; gs. 

— 25, 10; vk. yfel giornis' 
86, 7; yfelgiorn' 98, 12; ds. 

— 5, 6; yfelgiornise 12, 19; 
as. yfelgiorn'is 25, 12. 
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yfelvoerc^ n. malejicium\ naa. ffiyppict, swv. inanifestare\ pp. 
— 103, 1. -ed 13, 2. 102, 22, geypped 

yfelwyrcend\e,B.^i.maleficu8; ^^^^ ^^' " ^^P" "«^^ ^^^ ^• 

nap -0 103 1 Hierher gehört wohl auch das 

fehlh.giyredo (manifestata) 3,5, 

ymfc, prp. ciVca, d^, 45, 3. 192, yppi^g^ (f,) manifestatio; ns. 

5. 19; ymbe 193, 19. '^'^„ 195/2. 

ymmon, s. hynmus; as. — yä, f, unda,fluctu8; na, — 121, 

184, 6. 17; dp. yflv 61, 14, 



Anhaug I. 

Fragmentarische glossen. 

30, 8: ... endnise (foetü); etwa = berendnise. — 32, 2: 
gige . . rdest (adunasti), — 38, 18: . . . egende (inclinantes); 
wohl = gibegende. — 40, 14: . . . mra (miserorum); etwa = earrnra. 

— 80, 1 : . . . gvnga (intercessionibus) , sicher = dingvnga. — 
S7, 6: .... ycge ve (preimus), — 109, 9: gis . . . . scipl. {conli- 
gaveris). — 109, 10: . . . ces (ecclesie); = cirices. — 117, 9; 

licv est (tim tione). — 125, 19: gild . . . flia 

(evacua). —- 162, 5: . . giret ( ). — 163, 19: Äerhl .... 

(personat), — 182, 17: . . . . strvng (caliginem), — 197, 14: 
»r . . . . ned (nasceretur), 197, 18: sv . . go . . fade (gemuit), 

— 198, 6: .... lesend (Nemar). 



Anhang II. 
Rnbriken in altenglischer spräche. 

(Im Wörterbuch uloht berQoksiohti^t). 

S. 36. [H» sunt capitulse in letania majore], p is, on fifa dagas. 

S. 114. gif men ferlice wyrde unsofte, o9de sprecan ne maege, 
halga him als wseter. 

S. 115. wid egna sare sine dis. — dis mon sceall rede ofer 
drence 1. ofer smere(?). 

S. 116 n Bcal reda ofer da feta de ful infalled. 

S. 117. to huntade 7 waeter halguncge. — salt halguncge 
to acrum 1. to berenne in hysvm. 
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S. 118. waeter halgunc to Son ilce. 

S. 119. wiS netena ungetionu 7 Siofum. 

Seite 99 steht eine randglosse (vgl. Skeats Coli.), die einige 
ae. Worte enthält ; iErest halga water 7 salt 7 sidpan sing |)onne. 

mid paem sealme .... 7 pisne .... 7 pisne. Ebenso s. 

100: sidpan J)i8ne. = Wegen der sog. *Dnrham Admonition (Ste- 
vensons Edition s. 114) verweise ich auf Sweet OET. s. 175 76, 
wo auch die von mir oben zusammengestellten rubriken abgedruckt sind. 



Anhang III. 
Im Rituale yorkommende fremde eigennamen. 

(Auch ein paar andere fremdwörter sind hier aufgenommen; als Stichwort 
ist das wort des lateinischen textes angeführt). 

Aaron; aaron 195, 2. — Abednago: abdi* 101, 18. — 
Abel: abel 197, 10. — Abraham: ab* 119, 8 etc. (4); daneben 
Habraham: hab' 116, 18. — Accoluthus: accolv' 195, 8. — 
Achaia: achaia 196, 12. — Adam: adam 27, 5. 192, 6. 197, 
12. — Aegyptus: gs. egiptes 195, 17; da. egipte 193, 15. — 
— Aegyptius: dp. egiptvm 193, 12. — Agapitus: Agapi* 67, 
6. — Agnes: agnes 50, 7. 10; Ag* 50, 16. — .Alexandrea: 
Alexan' 43, 18. ~ Alexandrinus: Alexan' 43, 18. — Amanitus: 
gp. vk. amanito* 195, 15. — Andreas: andreas 196, 11; And' 
79, 10. 13; and' 79, 8. 18 etc. (5). — Archus: ar' 195, 6. — 
Armenia: armenia 195, 15. 196, 16. — As(8)ia: Asia 44, 1; 
assia 196, 4. 

Babylonia: babir 102, 15. — Bartholomeus: barthoP 
196, 15. — Benedictus: gs. benedictes 62, 15. 

Cades: cad' 65, 16. — Campania: campan' 196, 10. — 
Canan: canna' 114, 10; daneben Ghana: chan' 101, 16; can' 
116, 19; Channaneus: chan' 197, 1. — Caecilia: ceciF 77, 12. 
16. — Cherubim: cer' 113, 4; che' 181, 16. — Cilicia: 
Cilicia 44, 1. — Clemens: cle' 78, 2. — Cyrentius: Cymnent' 
(sie !) 43, 18. 

David: dav' 115, 15. 

Epiphania: epi' 195, 12. — Eva: eva 197, 14. — Exodus: 
in Exodo = on exodos hoc 193, 16. 

Fabianus: fabian' 49, 14. — Frigia: frigia 196, 20. 
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Gaius: gaivs 188, 8. — Galilea: galiir 116, 19; gair 

101, 17. 114, 10. ~ Georgius; georg' 52, 3. — Gregorius: 

grego' 51, 8. 

Hebreus: dp. hebrevm (-v) 193, 12. 194, 7; ebrescv 194, 6. 

— hebraice: ebresc' 195, 6. — Heliseus; belis' 120, 13 und Eli- 
aeus: elis' 117, 17. — Hierlcho : hiericho 65, 17. ~ Hieruaalem : 
Hierus' 1, 1; liieru' 36, 2; hierv* 95, 3. 9 etc. (4); hierv 196, 13; 
Hierv li; 2; Hie' 65, 11. 

India: iudia 196, 18. — Isaac: is' 116, 18. 117, 10. — 
l8ra(li)el: Isr'l 36, 9; isrl' 181, 1; irl' 55, 20; feblb. Herv' 65,9. 

Jacob: Jacob 65, 8; gs. vk. Jacob' 5, 8; ia' 116, 18. 117^ 
11. — Jacobus: Jacob 196, 13; gs. vk. iacob' 63, 4. — 
Johannes: Johan' 46, 16; iohan' 196, 5; Job' 46, 8. 10 etc. 
(8), ioh' 56, 2. 5 etc (5). — Jope: Jop' 57 16. — Jordanes: 
Jordan' 1, 9. — Josephus: iosep 194, 3. — Judeus; np. 
iude 198. 9; gp. Jvdeana 58, 12. — Judiaicus: iudisc' 197, 16. 

Lanrentius: Laur' 64, 5; Lau' 64, 7 etc. (2); Lav' 64, 12. 

— Lazarus: as. lazrv 101, 20. — Leo: as leon' 57, 5. — 
Levi: gs. leves 194, 7. — Libanus: Liban' 65, 15; liban' 68, 
14. — Libertinus: libertin' 43, 17. — Licaonia: licao' 196, 15. 

— Lucas: Ivc' 196, 1. 199, 6; Lv' 72, 12. — Lucia.-lvc' 80, 11. 

Marcel Ins: marcell' 49, 8. — Marcus: marc' 52, 6. 72, 
4 etc. (4). — Maria: maria 69, 18; gs. Marie 66, 1; marie 70, 
7; marie' 69, 10 etc. (2); raari' 67, 1 etc. (4); mar' 69, 15 etc. 
(2). — Martinus: marti' 76, 6 etc. (2); mar' 62, 9 etc. (4). — 
Maximus: maxi' 52, 1. — Matheus: ns. mathe' 199, 3; madthe 
195, 14. — Mathias: mathias 197, 3. — Mesopotamia: meso- 
potamia 196, 2, — Metropolitanus: metro' 195, 7. — Melchise- 
dech: Melchi' 195, 1. — Misac: mis' 101, 17. 

Nazarenus: nsetzaren' 57, 11. 

Pan(a)chihel (es, -us): pan' 145, 4. 146, 2. 8. — Parthon': 
partho' 197, 2. — Paulus: nas. Paul' 58, 18; pavl' 196, 9. — 

— Persa: ap. persa 193, 14. — Petrus: ns. Petre 58, 10; 
petre 196, 7; gs. petres 58, 4; ds. Petre 58, 6; petre 101, 20; 
vk. Pet' 59, 5. 61, 14. — Philippus: philip' 196, 19. — 
Philistim: philist 193, 14. — Pisteus: piste' 195, 9. — Prisca: 
gs. priscse 49, 10. 

Rachel: rah' 109, 18. — Raguel: gs. ragueP 111, 6. — 
Raphahel: raphsel' 146, 19; ra' 147, 9.— Rebecca: rebec' 109, 
18. — Roma: ds. rome 196, 7; rom' 196, 9. 
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Sabasta: sabasta 196, 6. — Salomo: as. salomon 194, 3. 
— Sar(r)a; Sar' 111, 6; 8ar* 109, 19. — Saracenus: gp. 
saracina 196, 18. — Satahel: satahel 198, 11. — Sebastianus: 
Sebastian* 50, 1. — Seraphim(-in): serafin 192, 18; seraphin 
192, 17; se' 113, 4. — Sidrac: siÖ' 101, 17. — Silvester: 
Silvest' 49, 1. — Sion: Sion 47, 7. 65, 10. 68, 11; sion 65, 16; 
sio 174, 3; ds. sione 179, 1. — Steplianus: nas. Stefan 44, 3. 
7. 45, 7; Stefan* 43, 15; Steplian* 44, 10; stefne' 197, 5; gs. 
Stefanos 45, 5; Stefan* 44, 17; ds. Stefne 44, 1. — Symeon: 
gs. simeones 4, 17. — Symon: simon 197, 1. — Syria: syria 
196, 14; siria 197, 4. 6. — Syrius; dp. Siriscvm 193 13. 

Thomas^ Tho* 80, 14; thom' 196, 17. — Tiburtius: 
tibur* 52, 1. — Tobias: Tobi* lll, 6. 115, 13. — Tuscia* 
tvscia 196, 8. 

ürbanus: vrban* 53, 15. 

Valentinus: VaF 51, 6. — Valerianus: Valeria* 52, 1. — 
Vincentius: gs. Vlncenti* 50, 15. — Vitalis: vital* 52, 10. 

Ypapante: ypa* 195, 13. 



Nachträge. 

S. 108; nach z. 13 füge hinzu: 

\nderagen\lic^ adj. subnixus; dp. licv 182, 16. 
S. 110; vor beara füge hinzu: 

ieam, s. oelebeam. 
S. 127: nach ded füge hinzu: 

vgl. voercded. 
Im Vorwort, z. 4 v. n: gihat^ nap. -o dp. -v (n. ä.) ist selbst- 
verständlich gihato, gihatum zu lesen. 
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